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Geldſachen. 


Die neuen Goldprägungen in Philadelphia. 
—sſterblichkeit in New Vork mit Finanz⸗ 


lage in Verbindung gebracht. 

Philadelphia, 4. Dez. Die erſte 
Partie der neuen Zwanzigdollar— 
Goldſtücke iſt aus dem Bundesmünz-— 
amte dahier nach den verſchiedenen 
Schatzämtern des Landes geſandt 
worden. Es ſind 115,000 Stücke, mit 
einem Geldwerth von z2 300,000. 

Dieſe Münzen zeigen auf der einen 
Seite einen fliegenden Adler, mit aus— 
geſtreckten Flügeln, auf der andern 
eine Geſtalt der Freiheit. Sie wurden 
konkav gemacht, mit den Geſtalten in 
Hochrelief; 9 Schläge einer Waſſer— 
kraftpreſſe waren hierfür erforderlich; 
weiterhin aber wird nur ein Schlag 
derſelben nothwendig ſein. 

New York, 4. Dez. Dr. William 
H. Guilfoy, der Regiſtrar des Lebens— 
ſtatiſtiſchen Amts dahier, erklärt, daß 
die plötzliche Zunahme der Sterblich— 
keit in New York wenigſtens theilweiſe 
caf die neuerliche Finanzkriſe zurück— 
zuführen ſei. In der Woche, welche 
mit dem 30. November ablief, ſtarben 
hier 164 Perſonen an Herzleiden, 

69 mehr, als in derſelben Woche des 
Vorjahres! Und viele dieſer Leute 
waren ſchon über 65 Jahre hinaus. 

„Viele betagte Perſonen,“ ſagt Dr. 
Builfon, „hatten Erfparnifje in Bans 
fen, und mwenn Tolche Perſonen ohne— 
dies an Herzübeln litten, jo ijt es jehr 
mahrfcheinlich, daß das Abforgen und 
die Aufregung die näcjte Veranlaj- 
fung ihres Todes gewefen find.“ 

Do Fügte er Hinzu, daß viele To- 
desfälle, die nicht mit Herzleiden zu= 
fammenhingen, auf das Konto des 
plöglichen falten Wetters zu feben 
ſeien. 

New PYork, 4. Dez. Der Zollein— 
ſchätzer des New Morfer Hafens, 
Oberſt Edw. J. Fowler, beſtätigt 
amtlich, daß nicht nur in der Einfuhr 
von Diamanten, ſondern von allen 
Luxusartikeln ein bedeutender Abfall 
während des November zu verzeichnen 
geweſen ſei infolge der neuerlichen 
Geldkriſe. Im November 1906 wur— 
den über dieſen Hafen für 82,751,447 
Edelſteine eingeführt, im Nobember 
1907 nur für $924,655, troß der her= 
annahenden Feiertagszeit. 

Detroit, 4. Dez. Richter Wieſt im 
Kreisgericht zu Lanſing ernannte W. 
J. Dancer von Stockbridge, Mich. zum 
Maſſeverwalter für die „Commercial 
Bant of Stodbridge”, die geitern 
wegen der Finanzichmwierigfeiten des 
Staatsſchatzmeiſters Glazier zumachte. 
Die Bank iſt ein Pridatinſtitut und 
unterſteht dem Bankdepartement des 
Staates Michigan nicht. 

Die Bankprüfer haben ihre Unter— 
ſuchung des Pleitegehens der Spar— 
bank von Chelſea, Mich. (deren Präſi— 
dent der Staatsſchatzmeiſter Glazier 
war), zum Abſchluß gebracht. Gla— 
zier hatte hohe Anleihen aus der Bank 
gezogen. 

Indianapolis, 4. Dez. Alle hieſigen 
Nationalbanken haben mehr — — 
als die geſetzlich nothwendige Referne | 
beträgt. 

Man erwartet, dap die betreffende 
neuefte Umfrage de Bundes-Kou— 
rantgelbfontrolleurs an alle Nationale 
banten des Landes in den allermeijten 
allen eine ebenfo günjtige Erflärung 


hervorrufen mwird. Auch dies wird 
wieder zur Stärkung des allgemeinen 
Vertrauens beitragen. 
Onkel Sam und Japan. 
Widerſprechende Angaben über Aokis Ab— 
berufung. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Eines⸗ 
theils heißt es, die Abberufung von 
Aoki des japaniſchen Botſchafters zu 
dieſer Zeit ſei ein direkter Naſenſtüber 
Japans für Präſident Rooſevelt und 
ſei erfolgt, nachdem Präſident Rooſe— 
velt ernſtlich darum erſucht hatte, den 
— auf ſeinem Poſten zu be— 
la] ] en! 

Underntheild wird jedoch verfichert, 
Japan fei jehr begierig nach dem 
Wohlgefallen Roofeveltö und merde 
Noti einen Nachfolger geben, melcher 
das volle Vertrauen Roojevelt3 und 
des amerifanifchen Voltes habe. Und 
es wird hinzugefügt, Aotis Zurüdbe- 
rufung fei nur a f feinen eigen:n 
Wunsch erfolgt, und um ihm Gelegen- 
beit zu geben, feiner Regierung wichtige 
Berichte zu erftatten, bie fich mündlich 
am beften erledigen ließen. Mit ver 
Entjendung des amerifan. Schladt- 
fchiffgefehmabers habe fie nichts zu 
thun. 

Die Ihatfache bleibt indeß beftehen, 
daß Aokis Abreife gleichzeitig mit der 
MWegfahrt des amerifanifchen Schladht- 
ſchiffgeſchwaders nach dem Gtillen 
Dean erfolgt. 

Borerft ift offiziell gar nicht von 
feiner endgiltigen Abberufung bie 
Rede; aber es gilt für vollflommen 
ficher, daß er nicht nad Wafhington 
zurüdfehren wird. Eine diesbezügliche 
amtliche Mittheilung mirb erft nad 
Aokis Ankunft in Tokio erwartet. 

Tokio, Japan, 4. Dez? Dem fana- 
diſchen Arbeitäminifter Rudolph La= 

mieur wurde gejlern Abend von bet 
Munizipalität ein. Banfett gegeben, 
welchem auch der japanische Miniſter 
des Auswärtigen und ber Britifche 
Botſchafter beiwohnten. 

In den Trinkſprüchen wurde die 
feſte — ausgedrückt, daß 
alle Mei ag we gütlich 
— 


Ausland. 


ſtriegsminiſter redet wie der 


Ueber die bekannten Schmutzgeſchichten. 


— DdDer Regierungsblock droht in die 

Brüche zu gehen! 

Berlin, 4. Dez. Der Kriegsminiſter 
v. Einem machte in der heutigen 
Reichstagsſitzung die Mittheilung, daß 
Kaiſer Wilhelm das ehrengerichtliche 
Verfahren gegen General Graf Wil— 
helm v. Hohenau (der zuſammen mit 
dem Mayor Graf Johannes Lynar im 
erſten Moltke-Harden'ſchen Prozeß 
bloßgeſtellt wurde) eingeſtellt 
hat. Dies bedeutet, daß Graf v. 
Hohenau ſich lediglich auf ſeine Aus— 
ſichten in einem gewöhnlichen Gerichts— 
hof verlaſſen muß. 

Ferner machte der Kriegsminiſter 
bekannt, daß Graf v. Hohenau und 
Graf v. Lynar ſich zum Prozeß ge— 
ſtellt hätten, und daß dieſe Fälle ihren 
gewöhnlichen gerichtlichen Verlauf neh— 
men würden. Dieſe Ankündigung er— 
\ regte großes Auffehen. 

Die Bemerkungen des Kriegs— 
minijter3 wurden durch eine Nebe des 
Nationalliberalen Dr. Hermann ©. 
Paafche, Erften Vizepräfidenten des 
Reichstags, heroorgerufen. Derjelbe 
hielt im Lauf feiner Rebe ein Bündel 
Briefe in die Höhe, die, wie er fagte, 
ber Graf v. Hohenau vom faiferlichen 


‚ Hauptquartier in Wilhelmshöhe aus 


an den bielgenannten Vollharbt gerich- 
tet hatte, der ein Zeuge im Meoltfe- 
Harden- Prozeß mar. Diefe Briefe 
deuten auf unlautere Beziehungen des 
Grafen v. Hohenau zu Bollhardt hin. 
Lebterer hatte im genannten Prozeß 
aud) ausgejagt, daß er an den DOrgien 
in der Villa des Grafen Lynar theils 
genonunen habe. 

Hrn. Baafches Rede wurde ala ein 
ernitliher Anariff auf die 
Regierung betradtet! Na fie 
deutet darauf hin, daß der Weiter- 
beitand des Büllom’fchen Regierungs— 
bIods gefährdet ift! 

Hr. Paaſche ſprach nicht blos von 
der obengenannten Angelegenheit, jon= 
dern er fritifirte die Reichgverwaltung 
Iharf Dafür, daß fie es zugelaffen 
babe, daß die Ausgaben die Einnah- 
men iberftiegen, und aroße Anleihen 
fontrahirt habe, die jeßt jedes Jahr 
nothiwendig merden würden. 

Er verlangte eine allgemeine Reichs⸗ 
ſteuer auf Eigenthum in einem Werthe 
von über 50,000 Mark und ferner eine 
Militärdienſtbefreiungs-Steuer, die 
Allen auferlegt werden ſolle, welche als 
Rekruten nicht angenommen werden. 

Am Schluß von General v. Einem's 
Rede ſtellten die Führer der „Block⸗ 
parteien“ vereint einen Antrag auf 
Vertagung. 

Die Zentrumsleute, die Sozialiſten 
und die Polen bekämpften dieſen An— 
trag und verlangten Angabe der 
Gründe für'die Vertagung. 

Hr. Weimar (deutſch-freiſinnig) er— 
widerte, die Führer, welche den Antrag 
auf Vertagung unterzeichneten, hätten 
eine amtliche Mittheilung erhalten be— 
treffs Vorgänge von hochpolitiſcher 
Bedeutung, welche eine Erörterung 
ſeitens der vereinigten Blockparteien 
erforderten. 

Unter beträchtlihder Unordnung 
murde der Vertagungsantrag Tchließ- 
lich mit 169 gegen 134 Stimmen ans 
genommen. 

Der Sozialift Singer ballte feine 
Fauft gegen den Präfidenten und for: 
derte, daß das Haus in der Verband: 
lung feiner Geichäfte fortfahre! 

Bei den Unterredungen in den 
MWandelgängen wurde die Erklärung 
des Abgeordneten Weimar dahin aus 
gelegt, dah der Neichsfanzler v. Bülow 
unter gemwiffen Umftänden gemillt jet, 
einen oder zwei der Minifter (?) fals 
len zu laflen, welche den National= 
fiberalen arftößig find. Man glaubt, 
der Kanzler werde mit Abdans 
fung droben, um die Blodparteien 
zu bereinter lUnterjtügung der Regie- 
runaspolitit zu nöthigen! 


Der Sanitäts-Weltfongref;. 


Stadt Meriko, 4. Dez. Präfident 
Diaz begrüßte die Delegaten zur drit- 
ten (zweijährlicen) internationalen 
Sanitätsfonferenz im Nativnalpalaft, 
und bealüdmwünfchte fie zu dem jchon 
bisher erzielten janitären Fortfchritt, 
namentlich in den amerifanifchen Län— 
berr. 

Das erjte Hauptaefchäft in der res 
gulären Sigung war der Bericht von 
Dr. Yuan Guitera von Kubas Der: 
felbe beantragte, dah die Maßnahmen, 
mwelche von ber Waſhingtoner interna⸗ 
tionalen Sanitäts-Konferenz im 
Jahre 1905 qutgeheißen wurden, in 
der nädjten Sanitätsfonfetenz den: 
europäifhen Mächten unterbreitet wer= 
den follten, mit der befonderen Em= 
pfehlung,die Verfügungen aller Ränder 
bezüglich der Befämpfung des Gelbfie- 
bers einheitlich zu machen. Die PBari- 
fer Konferenz von 1903 hatte diefen 
Punkt unbeitimmt gelaffen. 


Opfer des Tampfroffes. 


Glasgow, 4, Dez. Eine Abtheilung 
pon 9 Schienenplattenlegern murbe 
bon einer Zofomotive, der Glasgom- 
Paisleybahn niedergerannt, und 7 ber 
Leute wurden auf der Stelle getöbtet! 


Dampfernachrichten. 
Abacaan nen. 
En ” a 
u: oman * na Mi eerbäfen; 
ae — don Finme nd). — — 
Lo — — nad — 


ben 


Chicago, nn 11[—[[ den 4. Dezember 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Attentate und kein Ende! 
Neueſter — — in der altruſſiſchen 

Hauptſtadt. 

Moskau, 4. Dez. Ein erfolgloſes 
Attentat wurde heute auf den Gene— 
ralgouverneur von Moskau, General— 
leutnant Guerſchelmann, verübt. Der- 


| 
| 


felbe entging übrigens nur mit fnap- | 


per Noth dem Tode. Eine Frauens— 


| 


perfon jchleuderte eine Bombe auf fei= 


ne Equipage, während er durch da3 
Stadtviertel Lefort fuhr. Die Bombe 
erplodirte, der Kutfcher wurde ſchwer 


verwundet, und die Pferde wurden in 


— — — — 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — ——— — — 


nie 
= 


Fetzen geriffen. Der Generalgouver— 
neur ſelbſt aber kam mit heiler Haut 
davon. 

Die Attentäterin wurde durch ihre 


Ein Hindernißrennen. 


Herr Schäfer von Kenofha hat gewons 
nenes Spiel. 


Auf eine Wette mit Herrn Y. PB. 
Schaefer von Kenojha haben fi fünf | 
Herren von Milmaufee eingelaflen, 
welche der Dauergänger Wejton zu 
Marjchleiftungen begeiitert hat. Die 
fraglichen Herren: Leonard Molff, 


Aaron Jones, Joſeph Marſhall, W. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


eigene Bombe fo jeher verlekt, daß 


fie nach einem Hofpital gebracht mers 
* — und ſie liegt jetzt im Ster— 


— 


SDas durchgegangene Luftſchiff. 


Belfaſt, Irland, 4. Dez. Eine hier 
eingetroffene Depeſche meldet, daß ein 
Luftſchiff auf einer Farm in der Nähe 
des Städtchens Ballyſallagh zur Erde 
gekommen iſt. Die Maſchinerie des 
Paſſagierwagens war zertrümmert. 
Man glaubt, daß dieſes das fran— 
zöſiſche Luftſchiff „La Patrie“ iſt, 
welches bekanntlich bei Verdun durch— 
ging. 

Schwedenkönig iſt krank. 


Stockholm, 4. Dez. Ein Bulletin, 
das von drei Aerzten unterzeichnet iſt, 
meldet, daß König Oskar an Blaſen— 
katarrh, ſowie an anhaltender Schlaf— 
loſigkeit leidet. 

Stockholm, 4. Dez. Der König 
Oskar nahm in ſeiner Krankenſtube 
die Abdankungen des Kriegsminiſters 
Tingſten, des Miniſters des Innern 
Juhlin und des Marineminiſters 
Dyrßen an. Graf Ehrenvaerd wurde 
zum Marineminiſter ernannt, Graf 
Hamilton zum Miniſter des Innern, 
und der Premier Lindman wird pro— 
viſoriſch das Amt des Kriegsminiſters 
mitführen. 

— ————— 

Kongreß und Solderhöhung. 
Regierung will eifrig letztere durchzuſetzen 

ſuchen. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Die 
Vorlage betreffs höheren Soldes für 
Offiziere und Gemeine der Bundes- 
armee fol mit aller Energie im Kon- 
greß durchgedrüdt werden, wenn der 
Einfluß der Abminiftration und ber 
Armee zufammen dafür. ausreicht. 

Präfident Rooſevelt ſelber iſt mit 
feinem ganzen Herzen in dieſer Sache. 

Von den Demokraten wird indeß 
jedenfalls dieſe Angelegenheit zu An— 
griffen auf Militarismus und Im— 
perialismus benützt werden. 


m Ktampfe mit Bankrauberu. 


alisbury, Mo. 4. Dez. Räuber 
verſuchten, die biefige Sparbant aus 
zuplündern, und vermundeten ben 
Siabtmarfehall Dameron, der in ei- 
nem Zimmer hinter dem Bantgebäube 
fchlief, gefährlich; fie fhofjen ihn in 
ben Mund und fchlugen ihn dann mit 
ihren Revolvergriffen bewußtlos, 
Indeß murben bie Räuber ver- 
feucht, ehe fie die Gelbfpinde auf: 
‚Iprengen fonnten. 


© Reel bi „Sonntegpof“, 


En 


fin; 
‚gig: * Pu 


at Uhr 29 


W. Johnſon und Jacob Stenard, 
haben je $200 an die Behauptung ge— 
wagt, daß Jie die Entfernung von 
Milmaufee nach Chicago, 84 Meilen, 
binnen 60 Stunden zu Fuß zurüd- 
!egen würden. Gejtern früh um 5 Uhr 
haben fie ihren Marie angetreten. 
' Begleitet wurden fie von dem fport= | 
liebenden jungen Mayor Beder von | 


Bullmanwagen zerſtört. 


Infolge von Neberheizung, wie man ver. 
mutbet, entfteht feuer. — Schaden $5000. 


Vermutäiich durd zu ftarfes Hei- 
zen eines Dfen3 entitand in einem 
Pullman: Wagen eines Zuges der Bal- 
timore und DObhio-Bahn, melder in 
der Nähe der Taylor Straße bis zur 
Abfahrtszeit am Vormittag  rangirt 
worden war, heute früh um vier Uhr 
Teuer, welches erſt bemerkt wurde, als 
das Dach bereits brannte. Auf Ne— 
bengeleiſen ſtehende Wagen wurden 
ſofort in Sicherheit gebracht, und die 
Flammen wurden von der Feuerwehr 
nach einſtündiger Arbeit erſtickt, nach— 
dem der Wagen zerſtört und zwei an— 
dere leicht beſchädigt worden waren. 
Der Sachſchaden wird auf 85000 ver⸗ 


Milwaukee, dem Chicagoer Alderman anſchlagt. 


362 


ar 


| SBabenoch, ben fein: -nenikeiläakten.] dem jein vortheilhaftes 
Beinmwerf bei Fußtouren außerordent- 
lich zu jtatten fommt, von Hrn. Cha2. 
J. Zeller, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für turneriſche Uebungen vom „Illi— 
nois Athletic Club', und dem vor— 
erwähnten Weſton. Geſtern Abend 
traf die Geſellſchaft in Kenoſha ein, 
aber von den Wettgängern war nur 
mehr Herr Stenard zu Fuß. Den 
Anderen hatten der Weg und der 
Schneeſturm zu arg zugeſetzt, und ſie 
hatten ſich auf Kraftwagen geflüchtet, 
die man zur Sicherheit hatte hinterher- 
fahren laffen. Mahor Beder hatte jich 
einen Knöchel berjtaucht, beitand aber 
trogdem darauf, in der Arena zu blei- 
ben. Badenod, Zeller und Weiton be 
fanden fih in beiter DVerfaflung. 
Heute früh hat Stenard mit feiner Be- 
gleitmannfchaft fi von Neuem auf 
den Weg gemacht. Daß es ihm gelin- 
gen wird, das Ziel feiner Manderung 
bor Ablauf der gejegten Yrift zu er- 
reichen, erjcheint in Anbetracht ber 
Witterungsverhältniſſe zweifelhaft. 
Auf alle Fälle hat Herr Schaefer be— 
reits 8800 von den verwetteten 81000 
gewonnen. Auch wenn er $200 davon 
an Stenard herausrücken muß, wird 
er noch ein gutes Geſchäft gemacht 
haben. 

Die Entfernung von Milwaukee 
nach Kenoſha beträgt 52 Meilen. 
Stenard wollte heute Mittag in dem 
16 Meilen weiter ſüdlich gelegenen 
Waukegan eintreffen, von wo er bis 
Chicago noch 36 Meilen haben würde, 
die er bis morgen Nachmittag um 3 
Uhr zurüdgelegt haben muß, wenn er’ 
die Wette gewinnen mill. 

— —— — 

* Direktor Jenſen von der Park— 
verwaltung der Weſtſeite ſprach heute 
mit mehteren Bürgern der 27. Ward 
bei Mayor Buffe vor, um die Anlegung 
eines tleinen Barf3 in befagtem Stadt- 
theil zu befürworten. Der Mayor 
wird die ſtädtiſche Parkkommiſſion er⸗ 
ſuchen, dieſer Sache näher zu treten. 


DaB Wetten. 


o und — Im — ſchön 
end und morgen; *5*** —* talter, Min⸗ 
teittemperdtur etwa 2% ® Null, morgen 
fteigende Luftwärme. Bee! lee jpäter Shin 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen. 5 Abend * im Guberfen nords 
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ndtana und Nieder-M Im "ae emeinen 
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Der Kongreß an der Arveit. 


Verdorbenes Fruchtchen. 


| Erlangt auf den Namen der verſtorbenen 


Großmutter ein Paar Schuhe. 


Der 21jährige Jas. T. MeCoy, 
Sohn eines früheren Bankbeſitzers in 
MeCoysburg, Ind., wurde heuͤte von 
Stadtrichter Sadler zu drei Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt, weil er auf 
den Namen ſeiner verſtorbenen Groß— 
mutter Frau J. MeCoy bei Marſhall 
Yield & Co. ein Paar Schuhe er- 
Ihmindelt hatte. Er war geitändigq 
und verficherte, daß er häufig auf 
ſolche Weiſe Waaren erlangt hätte. 
Seine Angehörigen hätten ſtets be— 
zahlt. Als Student habe er von ſei— 
nem Vater Vollmacht erhalten, Bank— 
anweiſungen zur Befriedigung ſeiner 
perſönlichen Bedürfniſſe duf des Va— 
ters Namen auszuſtellen. Die Mutter 
des Angeklagten bat, dieſem nochmal 
Gelegenheit zu geben, ſich zu beſſern. 
Sie habe gar häufig ſchon für ihn in 
die Taſche greifen müſſen. Um den 
jungen Mann vor der Verbrecherlauf— 
bahn zu bewahren, hielt der Richter 
aber eine Strafe für befier. 


— — — 


Taft beim Raren, 
Dieſer beſtellte Grüße an Oräſ. Rooſevelt. 


St. Petersburg, 4. Dez. Der ameri— 
kaniſche Kriegsfefretär Zaft murbe 
heute vom Zaren Nikolaus in Aubdienz | 
empfangen. Der Zar beitellte Grüße 
an den Rräfidenten Roofevelt und be- 
tonte auf’3 Neue die FFreundfchaft | 
Außlands für die Ver. Staaten. 

Heute Abend gab der ruflifche Mini- 
fter des Aeußern, Jsmolsty, Taft ein 
Mahl. 


Wieder ein YWArbeitergefeh umges 
ſtoßen. 
Lexington, Kh., 4. Dez. Vom Bun— 


deskreisrichter Watts Parker wurde 


das Arbeitgeber-Haftpflichtgeſetz des 
Staates Kentucky für verfaſſungswid— 
rig erklärt. 


— Unſere Dienſtboten. — Haus» 
frau: Warum kündigen Sie denn, Ma— 
rie? Sie haben es doch bei mir jo gut, 
ich helfe Ihnen doch noch immer bei der 
Arbeit. ¶Dienſtmädchen: Eben darum. 

— Heikle Frage. — Zweihundert⸗ 
pfündige Dame: Sagen Sie mal, lie— 
ber —2* warum nennt man uns 


— immer das — wetter, 


Die „Abendpost“ | 


veröffentlicht heute 


as 


Sleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Re. 287 


Hünflige Vermögensfage. 


Hiefige Nationalbanfen veröffent- 
lihen vorgejhriebenen Ausweis, 


Zunahme au Baarmitteln. 


Die Einforderung des Banfausmweifes jei- 
tens des Kontroleurs der Umlanfsmittel 
Bidgely wird von hiefigen Banfiers als | 
ein fegensreicher Schritt angejehen. 


Der Kontroleur der Umlaufsmits | 
tel Ridgely hat heute von den Natio- 
nalbanten des Landes den, durd 
Bundesgeſetz vorgeſchriebenen, Aus— 
weis über ihre Vermögenslage einge: | 
fordert. Der Schritt fam für die | 
Banken nicht unerwartet, da der Aus | 
weis, der fünfte und letzie für dieſes 
Jahr, in dieſem Monat fällig iſt. Die 
hieſigen Banken antworteten ſofort 
mit Aufſtellungen über ihren er 
gensbeftand am Schlufle der Bant 

tunden am 3. Dezember, die erfennen 


laflen, daß fie Baarmittel von er= | 


taunlidem Umfange und NReferven, 
welche die durch Bundesgejeh vorges 
Ichriebenen 25 Prozent ihrer Einlagen 
bedeutend überjteigen, vorräthig ha⸗ 
ben. Die Mittel, welche die hieſigen 
Nationalbanken an der Hand haben, 
erreichen eine Höhe von nahezu $200,- 
000,000, während Sparbanien und 
Iruftgefelichaften über - $100,000,- 
000 verfügen. Dies ergibt für Die 
Nationalbanten gegenüber dem Aus— 
mei vom 22. Auauft, an dem fie! 
$128,452,063 zur Verfügung hatten, | 
eine Zunahme von mehr ala $70,- 
000,000. Seit Wochen haben die Na=- 
tionalbanten der Stadt darauf hinge- 
arbeitet, ihre Stellung zu ftärfen. Die 
Folge davon ift der alänzende Aus 
weit. Nahezu jede Nationalbant hat 
eine bedeutende Zunahme an Baarmit- 
teln zur Auszahlung von Einlagen 
aufzumeifen. An Gold und andes 
ren Umlaufsmitteln ift eine Zunahme 
von nahezu $15,000,000 zu verzeich- 
nen. 

Hiefige Bankiers fcheinen mit ber 
Einforderung des Bankausweiſes ſei— 
tens des Kontroleurs der Umlaufs— 
mittel völlig zufrieden zu ſein und 
erwarten davon günſtige Reſultate 
für die allgemeine Lage. Herr Ralph 
Van Vechten. 2. Vizepräſident der 
Commercial National Bank, gab die— 
ſer Anſicht einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber Ausdruck. 
„Der Schritt des Kontroleurs der 
Umlaufsmittel“, erklärte er, „iſt ein 
Vortheil für alle Betheiligten. Ban— 
ten in den Qandbezirten, welche ftarfe 
Refervefonds haben, werden fich eher 
bereit finden, Geld nach Chicago ab- 
fließen zu laffen, mährend Chicagoer 
Banken eher millig fein werden, den 
Sanbbanfen Baargeld zu überlaffen. 
Dadurch wird die beitehende Span- 
nung und Geldfnappheit gehoben 
und mehr Geld in Umlauf gejett.“ 

Der Banfausmweis zeigt, daß aus 
Banken, die viele Einleger aus den 
Zandbezirten haben, mehr Einlagen 
zurüdgezogen worden find, al3 aus 
anderen Banten. Hiefige National- 
banten haben ihren Korrejpondenten 
in den Landbezirten große Summen 
überlaffen, die meiit für Einbringung 
und Transport der Ernte und Baum= 
wollernte verwandt murden. Aud 
Banken, welche feine Einlagen in hie= 
figen Nationalbanten Hatten, maren 
im Stande, gegen gute Sicherheit die 
nöthigen Mittel zu erlangen. Hielige 
Bahkiers find der Anficht, daß der 
Vermögensſtand der Finanzinſtitute, 
welche für dieſe Zwecke große Sum— 
men geliefert haben und doch noch be— 
deutende Baarmittel aufzuweiſen ha— 
ben, recht gut iſt. 


Bankausweiſe. 


Einen Begriff von der Vermögens⸗ 
lage einiger Nationalbanken geſtern 
Nachmittag gaben die Ausweiſe fol⸗ 
gender Banken, die als typiſch für die 
allgemeine Lage anzuſehen ſind. Die 
Continental National Bank, eines der 
größten Inſtitute ſeiner Art in Chi— 
cage, hat 822,054,073 an flüſſigen 
Mitteln an der Hand. Die National 
City Bank, ein kleineres Finanzinſti⸗ 
tut, hat 83,279,079, die Nationalbank 
of the Republic $8,181,048 an Baar⸗ 
geld. Die Fort Dearborn National» 
bant hat $4,165,911, die Hamilton 
Nationalbant $2,056,857, die Ban 
fers Nationalbanf $7,442,000, die 
National Live Stod Bant $3,546,- 
000, die Droverd Nationalbant $2,- 
098,727, die Monroe Nationalbank 
$354,152, die Prairie Nationalbank 
$656,457, die Dafland Nationalbank 
$265,393, die Calumet Nationalbant 
$341,534 und die 1. Nationalbank 
von Englemood $523,897 an Baar: 
geld zur Verfügung. In allen Fällen 
überfteigen die Referven den durch 
das Bankgeſetz vorgeſchriebenen Be— 
trag, 25 Prozent der Einlagen, ganz 
bedeutend. 


— Verunglücktes Kompliment. — 
Leutnant X. iſt bei Majors zu Gaſt 
geladen. Er lernt auch den etwa halb⸗ 
jährigen Sprößling der Familie ken— 
nen. Der kleine Burſche ſcheint jedoch 
heute nicht bei guter Laune zu ſein, 
denn er ſchreit foriwährend: „Aeh, üb, 
äh!“ Leutnant X. ſtammelt pflicht⸗ 


ſchuldigſt ſein Kompliment: „Donner⸗ 
der kleine Kerl ift ja geborener 


| Liga beugt vor. 


Sie hat fih ein paflendes Gutachten über 
die Sonntagsgefege verichafft. 


Die geftern vom Richter D’Gorman ı- 


vom Staatsobergericht von New York 
| abgegebene Entjcheidung, daß die 
| „blauen“ Sonntagsgefege des Staa 
| tes Nem York nicht veraltet jeien, jon« 
| dern durchgeführt werden müflen, und 
| daß demgemäß alle Schauftellungen 
lan Sonntagen verboten werden müf- 
fen, bat die biefigen Sonntagsfanati= 
fer von der „Chicago Kam and Order 
League“, wie zu erwarten war, mit 
| nicht geringer Freude erfüllt. Ein 
Wermuthstropfen fiel aber in den 
Freudenbecher, als ſie ſich erinnerten, 
daß in den letzten Wochen verſchiedent⸗ 
lich die Drohung laut geworden iſt, 


daß, wenn die Wirthichaften an Sonn= ‘ 


tagen gejchloffen würden, darauf ge— 
| drungen werden würde, die „blauen 
| Gefege” in Chicago in vollftem Um 
| fange durchzuführen und alle Schau— 
ftelungen an Sonntagen zu verbieten 
| und alle Geſchäfte zu ſchließen. Da 
dies natürlich einen Sturm der Ent— 
rüſtung herbeiführen und die Bevölke— 
rung gegen die „Chicago Law and Or— 
der League“ und ihre Bewegung als 
—* Urſache eines derartig draſtiſchen 
Schrittes einnehmen würde, hielt es 
die Liga an der Zeit, vorzubeugen. Sie 
iſt ſich wohl bewußt, daß ſie mit einem 
derartigen Ziele vor Augen kaum Ge— 
ſchworene finden würde, die auf Ver— 
urtheilung der Schankwirthe wegen 


Offenhaltens ihrer Wirthſchaften an 


beſtehen würden, ſelbſt 
wenn ſie ſonſt einer Verurtheilung 
| nicht abgeneigt wären. Sie hat dem— 
| gemäß von ihren Anwälten Emery 
' ©. Walter und Robert MMurdy ein 
| Gutachten abgeben lafjen, daß biefe 
' Befürchtungen grundlos feien, und 
daß von „blauen“ Gefegen in Xllinois 
nicht die Rede fein fönne. m Gegen 
fa zu anderen Staaten habe ber 
Staat Ylinois fein Gefeg, das dem 
Betrieb von Straßen: und Hodbah- 
nen, Apothefen, Rejtaurant3, Barbier- 
[äden und anderen Gefellfchaften, die 
im modernen Leben auch an Sonnta= 
gen nothmwendia jeien, verbietet und 
daß Diefer Betrieb nicht al eine 
Verlegung des Sonntagsgefeges aus= 
gelegt werben könne. 

Anwalt Walter — offen, 
daß die Liga es nur/auf den fündigen 
Schantwirth abgefehen habe, andere 
Arten der Unterhaltung in Sonntagen 
aber nicht Ttören molle- 8 fei ter> 
neöfalla beabfichtigt, alle Schauſtellun⸗ 
gen zu verbieten. Daß die Wirth— 
ſchaften aber geſchloſſen würden, ſei 
der Wunſch der Mehrheit der Bevöl— 
kerung. 


Sonntagen 


Schankwirthe verhaftet. 


Die dreizehn Schankwirthe, gegen 
welche die Temperenzliga geſtern im 
Gerichtshofe Stadtrichter Walkers in 
Englewood Anktlake wegen Offenhal- 
tens ıhrer Wirthichaften an Sonnta= 
gen erhoben hatte, wurden heute ver= 
haftet. Sie beitanden auf einer 
Schmwurgerichtsverhandlung. Ihre 
Fälle wurden Stadtrichter Fake über— 
wieſen. Auch die Fälle gegen die 
Gaſtwirthe Herman Schöne, 1085 W. 
12, Str., und Bo$, 1564 Daden Xbe,, 
die fih vor GStadtrichter Mefenzie 
Eleland verantworten mußten, tmur= 
den auf ihr Verlangen Stabtriihter 
Tate übermiejen. 


Banly fommt. 


Der befannte Iemperenzapoftel }. 
Frank Hanlh, republikaniſcher Gou— 
verneur von Indiana, der vor Kurzem 
in ſeinem Fanatismus ſoweit ging, 
nah Eolumbus, D., zu gehen und den 
dortigen demofratifchen Mayorskan⸗ 
didaten, der Temperenzneigungen hat, 
öffentlich zu unterſtützen, iſt von der 
Liga gewonnen worden, die Bevölke— 
rung Chicagos darüber aufzuklären, 
wie ſie ihre Stadt verwalten ſoll. Er 
wird am Sonntag in der 3. Presby— 
terianerkirche, Ogden und Afbland 
Ane., eine feiner Hegreben vom Stapel 
faffen. 


ö—r —— — — —— — — — —— ——— ——— —— —— nn nn 


—— — — — — 
Beamtenwahl der Muſiker. 


Bei der geſtern ſtattgehabten jähr⸗ 
lichen Beamtenwahl der Chicagoer 
Muſiker⸗Gewerkſchaft wurde Joſef F. 
Winkler mit 527 Stimmen wieder 
zum Präſidenten gewählt. Sein Ge— 
genkandidat Thomas . Kenneby er» 
hielt 345 Stimmen. Gefretär George 
H. Riley wurde ebenfall3 tmieberge- 
wählt, und die Wahl des TFinanzfefre- 
tärs fiel auf Sherman Wilcor. 


— ——— 
Illin ois⸗Tag. 


Im ganzen Staate wurde geſtern 
ber Illinoistag, der 89. Jahrestag der 
Aufnahme von Illinois in den Staa— 
tenbund, gefeiert. Hier in Chicago 
veranftalteten die „Söhne der Ameri= 
fanifhen Revolution“ eine größere 
eier; bei melder Major Edgar 8, 
Zolman der Hauptrebner war. 


Die „Abendpof" 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Unjeigen 
Mer ‘ Arbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, Dr — zu 
zu vertauſchen oder 
erreicht ſeinen Zwect — 
Ungeigen“ ber „ 
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Die größten 
Kleiderhändfer 
der Welt 


Abendpoft, Chicago, Mittwod;, den 4. Dezember 1907. 


State 
Jackſon 
Quinch 


— großer Verkauf von Männer Ueber— 


ziehern, in welchem elegante ſeidege fütterte Kleidungsſtücke, werth 
$35 und $40, offerirt werden für 825. 


—unterfaufen bedeutet unterbie: 
ten — „Ihe Hub wird diefe Ihatfahe. in dem außergewöhnlichen 


Der grofie Yan. 
Roman von Veriaaa⸗ Newis. 


— — — —— 


(26. Fortſetzung.) 
XV. Kapitel. 


Bertha hatte Hochzeit — „des Herrn 


von Swantewitt letzie Tochter“, ſagten 
die Leute. Denn von Gertrud nahm 
Niemand an, daß fie jich verheirathen 
fönnte, Trotzdem jie jih nad Kräften 
ober beinahe über ihre Kräfte abhär- 
tete, turnte, fhwamm, Dennis und 


Billard jpielte, futfchirte und in Wind | 


und Metter int 5 
fie Doc) Klein und zart, und ihr Körper⸗ 
fehler wurde nun, da Jie erwachjen 
wer, noch augenfälliger. Ihr Geſicht⸗ 
chen erſchien ein wenig ſcharfgeſchnit⸗ 
ten, wie es bei Verwachſenen öfters 
vortommt, war aber hübſch und klug 
und beſonders ſchön die Stirn unter 
dem dicken dunkelblonden Haar. 
Vaier ließ dieſes eine Kind ganz nach 
Belichen gewähren. Wenn fie mit 

ifer in Haus und Garten herum: 
wirthſchaftete, lobte er fie. Bergrub 
fie fih dann wieder im Zimmer, um 
über einer Hanbarbeit oder eimem 
Buche zu hosen oder auch fiundenlang 


reien tummelte; 'blieb 


Verkauf, der hier morgen um 8 Uhr anfängt, bemeifen 


: unfer 


Kleiver-Einkäufer jchlug alle Konkurrenz aus dem Felde, indem 
er fi zu einem großen NRabatb das ganze aus feidegefütterten 
Meberziehern beftehende Lager eines Febritanten ficherte, welcher in 
vielen Iheilen be3 Landes ald Yabrifant der beften Ueberzieher in 


Umerila angejehen mird, 


—es find ungefähr 1,000 Ueber— 


sieher in biefen Verkauf eingefchloffen, und zivar beftehen fie alle 
aus den neueften und mobernjten Stoffen der Satfon, und zwar 
aus unappretirten Kammgarnen, feinfte Sorte PVicunas, Patent 
Beavers, Meltons und Kerſeys, alle durchweg mit der feinſten echt— 
farbigen Seide gefüttert und nach den beliebteſten Modellen zu— 
geſchnitten: „The Hub“ gibt ſeinen Kunden die Verſicherung, daß 
ſich in der Partie kein Ueberzieher befindet, der weni— 

ger als 8335 bis 840 werth iſt, und offerirt Aus— 


wahl, ſo lange ſie vorhalten, für 


—hier weilende 


Diehzüchter 


find eingeladen ihr Hauptquartier im Zentrum der Stadt in The 


und deren Samilien 
Hub 


aufzuihlagen und Die vielen Bequemlichfeiten diejes Ladens fich zu 
Nutze zu machen, fo lange fie in der Stadt find, 


lädeln, wenn fie folchen Abfichten zu 


begegnen glaubte. Sie jaß unter den | Haufes Siwantetwitt beffer paßte, als 
| das alte einfache Haus. Cinjtmweilen | 
reichte der Raum Inapp aus: die Paare 
' mußten fich behelfen. 


älteren Damen, redete Klug über den 
Haushalt und medifirte jharf. Und 
dabei empfand fie beinah förperliche 
Schmerzen vor Sehnfuht nach Dem 


; unbefangenen, ungetrübten Jugend— 


glüd, Denn die unbändige Lebenzluft 
Ihlug niemal3 höhere Wogen in ihr, 
al3 menn zum Tanze aufgeſpielt 
wurde. Wie in ihrer frühen Kindheit 
war ſie in Trutzberg immer noch die 
erſte, die im Flur auf den Flieſen 
umherwirbelte, ſobald ſich draußen 
vor der Thür Straßenmuſikanten 
hören ließen. Rief die Geſchwiſter zu— 
ſammen, ließ ſich unermüdlich von den 
Brüdern im Kreiſe herumſchwenken 
und jubelte, lachte und tollte wie eine 
Bacchantin. An recht ſtillen, einſamen, 
langweiligen Winterabenden ſtieg ſie 
wohl in die Küche hinunter, hieß Jo— 
hann die Harmonifa quetfchen, mun- 


-terte zum Tanz auf und brehte Jich jel- 


Der ; 


ber mit Mamfell, Kutfcher und Gärt- 
nerjunge. Niemand beiwie8® am Jo— 
hannizabend, wo Smwantemitt ein Faß 


' Bier zu jpenben pflegte und die Leute 


auf einer trodenen Waldblöße am See 


ı biß tief in die Nacht hinein tanzten, 


mäßig hinträumend mit ber Zigarette | 


auf dem Gopha zu liegen, jo Tonnie 


i eitört thun.. re I 
jie das ebenfalls unge] ' 3 gen und jenem unnatürlichen Glanz in 


itand zuerft des Vaters Bibliothet 


‚ offen, mas feines von den anberen | 


Kinhern wagte; fie framte unter 
Büchern und juchte Jich ihre Lektüre 
nach Laune und Geſchmack. Dadurch 


| 


„tleine 
Fräulein.” 

An ihrer Schweiter Hochzeit rührte 
fie feinen Fuß. Siwantemwitt blutete 
das Herz, al3 er fie mit heißen Wan- 


ee Ausdauer al3 das 


den Augen unter den Müttern und 


den , Tanten fiten und dem Tanze zu: 


ſchauen ſah. 
Die ſchlanke, elegante Bertha hei— 


erwarb fie fich einen höheren Bil- rathete einen oſtpreußiſchen Grafen 
bungsgrad als die Geſchwiſter und ge- Lounk, einen Dragonerleutnant. Seine 
langie wie der Vater autodidaltiſch und blanken Kameraden hatten den Tiſch 


ebenfalls von einem vorzüglichen Ge⸗ 
dächiniß unterſtützt in literariſchen 
Dingen zu Kenntniſſen und Urtheil. 
Sie glich Swantewitt überhaupt inner⸗ 
lich und äußerlich am auffälligſten, 
mehr noch als Brunhild. Wenn er 
ſtarrköpfig auf ſeinem Stück beſtand, 
jo hielt fie ihm völlig furchtlos Wider⸗ 
part. Unb in diefem einen Falle ivar 
faft immer er es, der nadıgab. Geine 
Nachlicht diefer Tochter, jeinem jüng⸗ 
ſten Kinde gegenüber, beruhte nicht nur 
in ſeinem Mitleid wegen des Gebre⸗ 
chens, an dem er ſich die Schuld bei⸗ 
maß. Er fah. im ihr fein geiftiges 
Ebenbilb und fühlte fih am jtörfften 
au ihr Hingezogen. Gie befaß auch ben 
jprühenben Wit, bie Schlagfertigleit 
und Heiterleit ſeiner jungen Jahre. 
Aber ebenſo ſeine wechſelnden Saunen. 
Stimmungen. fohlugen aufs 
zofcenpfte von außgelaflener 
tichteit in tiefe Melancholie um. 
war fie hilfreich und gut unb 
ging als barımherzige Schweiter durch s 
Dorf. Morgen gewonnen Bilterleit. 
Weliverachtung und —————— 
feit die Oberhand, und fie mie mit 
großer Härte ein grmed Bettelmeib 
don ber Schwelle. Sie mar jparfam 
miete Water, ja beinah geigig. Wenn 
in Rotteburg Yahrmarki abgehalten 
murbe, fubr fie jebeamal hin, tehrte 
ER rend mit einer ganzen Sobung 
pen Ausfhußwaare zurüd und freute 
— Undiſch über bie u Eins 
E.; Are. „u. Der künftleriiche Seichmad 
ehrte allegeit weinend und 
anderingend den Rüden. Am meiſten 
dabon eignete ſich Swantewitt ſelber 
an, ala er fpäter mehr reiſte und in 
Bm immern alte [höne Möbel und 
| un lat — An * 
Ballfeſtli nahm Gertru 
“2 — Selen * 2 
nicht, Dazu u 
Te würde genug Zän- 
* ‚ven, bie 


=: 


| 


geziert und ftachen nun auc, gemaltig 
unter ben Nänzern hervor, Auch Bern: 
berd und Lothar, beide Referveleut- 
nants, trugen die Uniform. Ebenſo 
der dritte Sohn, Hellmuth, der eben 
fein Yahr abdiente und dann beim 
DBater mirthichaften -follte, mährend 
Lothar in Wiefenthal fehon eine aller= 
dings jehr beſchränkte Selbſtändigkeit 
unter Smwantemitt3 täglicher Aufficht 
genof. 3 jentte fich viel Glanz auf 
Trutzberg hernieder. Und Smante- 
mitt verfammelte bereits Titel, Ehren- 
ämter, Drben wie eine Aureole um feis 
ne Perfon. 

Das junge Paar reifte vergnügt 
nad) der Schweiz ab, Dann verließen 
bie Säfte pas Haus. Die Schmweftern 
mit ihren Männern, die Verwandten 
bon auswärts fuchten ihre Zimmer 
auf. Xrußberg wurde für. die ftet8 
machfenve Familie bei folden Anläffen 
fehr eng. Und Swantemwitt |prach be- 
reits babon, in einiger Entfernung 
vom Wirihſchaftshofe ein neuesSchloß 


gt feinen Dollar 
* für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Dand:-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 


"gene uf. w. au verhindern. 


Sonnenbrand, Rauheit 


zu bauen, das zu dem Auffehwung des 


Smwantemitt 
ſchickte auch die müden Söhne in ihr 
Maſſenquartier. Er ſelber ſetzte ſich 
noch — es war Mitternacht — zu fei— 


ner Patience, die ihm nun ſchon unenle } 15 "er "mit tem erften Dlid die 


behrlich fchien. Fräulein von Spar- 
renjchild empfahl fich ebenfalls. Sie 
hatte in einem blaßblauen Geidenfieive 
jehr hübfch ausgefehen und flott ge- 
tanzt. Gertrud glaubte mit ihren 
Iharfen Augen zu bemerfen, mie 
Smantemwitt das Fräulein bedeutungs- 
boll anfchaute, fodah fie roth wurde. 
Nach einer Weile ging auch Gertrud in 
ihre Schlafftube, die nun, da Bertha 
das Haus verließ, im: Parterre einge- 
richtet mar. Und zwar auf Gertrudg 
Wunfd. Gie wäre fo den Wirth- 
Ihaftsräumen und dem Garten näher, 
hatte fie gefagt. 

Sie legte fich noch nicht zu Bett, ſon— 
bern ftreifte nur das Yeftkleid ab, rif 
die Blumen mit einer unmwilligen Haft 
aus den Haaren und fchlüpfte in einen 
dunklen Flanellrod. Dann löfchte fie 
das Licht und ftarrte mit trodenen, 
brennenden Augen in das Duntel hin- 
ein — ſie, Swantewitts heißblütigſtes, 
unbändigſtes Kind! Noch herrſchte 
nicht Ruhe im Hauſe. Thüren knarr⸗ 
ten leiſe. Ein Männerlachen, ein 
Mädchengekicher klang noch dann und 
wann von der Küche und dem Hofe her. 
Die Leute hatten reichlich Wein und 
Bier erhalten. Es waren Fremde zur 
Hilfe da. Die Feſtluſt mochte ſich 
jetzt, da die dringendſte Arbeit über— 
ſtanden war, erſt recht regen. 

Gertrud ſaß unbeweglich, bis das 
Laufen und Thürklappen aufhörte. 
Dann erhob ſie ſich, weil ihr die wüh— 
lenden Gedanken und klopfenden Pulſe 
keine Ruhe ließen, und ſchlich leiſe gus 
dem Zimmer. Unhörbar ging ſie durch 
Flure und Korridore. Als ſie am 
Thurmzimmer vorbeikam, meinte ſie 
Stimmen zu hören. Vielleicht ſprach 
der Vater, wie er es ſich während der 
einſamen Arbeitsſtunden in ſeinem 
Zimmer angewöhnte, mit ſich ſelber. 
Sie blieb ſtehen und horchte. Ja, der 
Vater redete allerdings. Aber ſie er— 
kannte nun auch deutlich neben ſeiner 
tiefen Fräulein v. Sparrenſchilds helle 
Stimme. Freilich — ſie wußte nun 
auch ſchon wie die älteren Geſchwiſter: 
Dieſes war ſolch ein Abend, an dem 
der Vater zur Zärtlichkeit aufgelegt zu 
fein pflegte.... Und ſie beargwöhnte 
dieſes feine adlige Fräulein längſt. 
Freilich, vorſichtiger als die junge Er— 
zieherin, von der Gertrud nur vom 
Hörenſagen wußte, klüger als die gut— 
mikihige „Zante Laura“ würde ſie 
wohl fein. Und der. Vater he eine 
eigene ahtungsbolle Urt mit ihr zu 
verfehren. Das jchien den Kindern 
berbächtig und beutete am Ende auf 
ernite Abfihten... Er bemunberte 
Hildegarba Gefhmad, ihre Belejenheit, 
Dinge, die ihm bei feinen Töchtern 
gleichgiltig waren, gab ihr Schopen- 
bauer und Nietjce, feine bevorzugten, 
aber jelbft Gertrud "norenthaltenen 
Lieblinge, in die Hände und rebete 
auch mit ihr darüber, wenn fonft Nies 
mand zuhörte. Freilich hatte Gertrud 
mit ihren feinen Ohren, während ſie 
anderweitig beſchäftigt ſchien, doch 
mandherlei aufgefangen, das ihr fehr 
bedenklich Tlang: freie, Fühne Dinge, 
ioie fie ber Vater fonft, wenigftens in 
Gegenwart der Kinder, nie äußerte, 
Gertrub empfand ein ftarles Gelüft, 
in biefe verbotenen Bücher Hineinzufes 
ben. Fräulein Sparrenſchilds merk⸗ 
würdig helle blaue Augen flimmerien 
nach ſolchen Unterhaltungen wie be— 
onnie Seen, bie ein. herbor⸗ 


| 


| 


| 


| 
| 
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Wangen brannien. 
Bernhard hatte ſie und den Vater 
an Bertha's Hochzeitstag ſcharf beob⸗ 
achtet und dann Gertrud mieber zuge- 
flüftert: „Du! PBaß auf! Halte Au- 
gen und Ohren offen!" MUebrigens 
tanzte er fo häufig mit Hildegard, daß 
Smwantemitt ihn endlich ärgerlich bei- 
feite nahm und ihm fagte: „Du halt 
Did nun um die eingeladenen Damen 
zu tümmern! Berftehit Du mid! 


| Mer hier zum Haufe gehört, ift genü- 


gend mit Tänzern verforgt. Nimm Dir 
ein Beifpiel an Lothar.” Ym: Laufe 
bes Abends mar er dann noch mehr 
mal3 recht ausfällig gegen feinen Ael⸗ 
teften geworben. ' 

est erfchien e3 Gertrud, al wenn 
Yräulein von Sparrenfchild bäte und 
ſchmeichelte. Wenigſtens kannte ſie 
dieſe ſanften, girrenden Töne an ihr, 
wenn Hildegard etwas erreichen wollte. 
Der Vater ließ ſich wohl auch beſchwich— 
tigen. Weshalb eigentlich? Was 
konnte er denn übel genommen haben? 
Nun lachte er .... 

Plötzlich fuhr Gertrud zurück und 
fühlte, wie ihr das Blut ins Geſicht 


ſchoß. Mit zornig gerunzelter Stirn 
machte ſie ſchnell kehrt und ging nach 


der Hinterthür des Hauſes, die ſie auf— 
ſchloß. Von da lief ſie in den Garten, 
zu deſſen Pforte ſie den Schlüſſel in 
der Taſche trug, und über das Feld 
bis auf den Friedhof. Es war ihr, 
als wenn ſie ſich garnicht weit genug 
vom Hauſe entfernen könnte. Auf dem 
kahlen Platze war es mondhell. Ger⸗ 
trud warf ſich neben dem Grabe der 
Mutter nieder und verfiel in den 
Schmerzparoxismus, den ihre Ange— 
hörige ſo ſehr fürchteten. Sie kam ſich 
ſo freudlos, verlaſſen und unglücklich 
vor, daß ſie meinte, ihre Seele aus— 
ſchluchzen zu müſſen. Als ſie endlich 
ruhiger wurde, ſetzte ſie ſich auf das 
Bänkchen unter dem Kreuz und erwar—⸗ 
tete in er kurzen, warmen, hellen 
Sommernacht den Sonnenaufgang. 
Die wunderbare Schönheit des ſtillen 
lichtfunkelnden Morgens über See und 
Wald that ihr wohl. Sie entſchloß 
ſich endlich, ins Haus zurückzukehren, 
wo jedenfalls noch alles im tiefen 
Schlafe lag. Vorher trat ſie nochmals 
an die Gruft der Mutter, die ſie nie 
gekannt hatte. Auf der Steinplatte 
lag ein halberſchloſſener Kranz von 
Teichroſen, den die Töchter am Tage 
vorher geflochten hatten, ehe ſie ſich für 
die Hochzeit ſchmückten. Bertha trug 
ihn auf das Grab. Gertrud zog eine 
von den langſtengeligen Blüthen her⸗ 
aus und nahm ſie mit ſich. 

Als der Vater zum Frühſtück er— 
ſchien, 
Bruſt geſteckt. 


„Todten-“ und „Kirchhofsblume“ an 
ſeiner Tochter ſah. Je älter er wurde, 


hatte ſie die Blume vor die 
Swantewitt erſchrak, 
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Die Internationale Bieh-Ausftellung 


Während diefer Woche in den Union Stod Yards abgehalten, zeigt die große Verbeiferung, weldhe in der Züdj» 
tung von Nindvieh, Schafen und Schweinen gemadht wurde. 
Der hohe Standard, welder voon dem Viehzüchter erzielt worden ift, wird zum Bortheil des Kunfumenten ber« 


wendet durd die modernen Methoden von Swift & Company bei ber Produktion von Dreiied Beet, Schweinefleiidh 


und Hammelfleiih; Smift’s Premium Schinfen und Sped; 


traft; Brooffield Wurft; Silver Leaf Lard und anderen Spezialitäten. 


Beiteht darauf von Eurem Händler „Swift’s" zu erhalten. 


Lokalbericht. 


Fraut Wayland Palmer. 


Ehemaliger Regierungsdrucker und Poſt⸗ 
meiſter von Chicago geſtorben. 


Im Hauſe ſeines Sohnes Robert, 
178 Late View Ave., ſtarb geſtern 
Frant Wayland Palmer an Lungen 
entzündung. Herr Palmer war, bis 


: bor zmei Jahren,» zwölf Jahre lang 
| Regierungspruder und unter Der Ver: 


defto mehr gewann der Zug zum | 


Aberglauben Macht in ihm. Und die 
„Dinge zwifchen Himmel und Erde“ 
fingen fogar an, feine Entfhlüffe zu 
beeinfluflen. Er fagte fein Wort, mie 


er fich überhaupt hütete, feiner, Zochter. 


MWiderfpruchsgeift' vor Zeugen 3% 
meden. Als er indes fortaing, rief er 
fie in’3 Nebenzimmer. Er hätte ihr 
die Blume am liebften fortgeriffen, 
denn er dachte daran, mie fi; Marie 
im Sommer, ehe fie ftarb, bei einer 
Kahnfahrt zwei groß aufgeblühte 
Teichrojen über den Ihren in die blon- 
den Scheitel zog. Damald — er er=- 
innerte fi) deutlich — überlief ihn ein 
Schauer, eine bange Vorahnung irgend 
eines Unbeild. Und Heute war dba8 
Gefühl wieder gefommen. 

„Zrubdel, wirf die Blumen fort!” bat 
er und ftrich ihr über die Iafje Wange, 
Er fah ihr an, daß fie eine fchlaflofe 
Naht gehabt und fchmere Kämpfe 
durchgemacht hatte. Seine Seele war 
bom tiefften Mitleid erfüllt. Er hätte 
gern wieder verjucht, biefem a.men 
Kinde den Mond vom Himmel zu bo= 
len. 

„Was machte e8 aus, wenn ich ftür- 
be?“ fagte fie, indem fie die Blume aus 
dem offenen Fenfter warf und bie 
Thür zum Eßzimmer ſchloß. „Vater, 
ſetze Dich einen Augenblick zu mir.“ 
Gortſetzung folgt.) 
— — — — 

— Vielſagender Anfang. — Ein 
Bankier iſt mit ſeinem zukünftigen 
Schwiegerſohn während einer Geſell— 
ſchaft in's Nebenzimmer getreten. Die 
Herren ſtehen einander gegenüber, und 
die Schuldenbeichte des Herrn Barons 
jo beginnen. — Baron: „Aeh, möchten 
wir uns nicht lieber gleich fegen?“ 


Rezept Für Erkältungen, 


Mifht ein halbes Pint guten 
Wbisten mit zwei Unzen Glycerine 
und einer halben Unze Concentrated 
Oil of Pine. Schütielt die Flaſche 
jedes Mal und nehmt es in Dofen von 
einem Theelöffel bis einen Eßlöffel 
voll alle vier Stunden. Das Concen⸗ 
trated Oil of Pine iſt in halb Unzen⸗ 
Fläſchchen gut verpackt in Birkenholz⸗ 
käſtchen, um es gegen Licht zu ſchützen 
und um das natürliche Ozon zu be— 
wahren. Gebraucht nicht das nach 
Maß verkaufte Fichtenöl oder Nach— 
ahmungen von Concentrated. Sie 
laſſen ſich nicht auflöſen und affiziren 
die Nieren. Jeder Apotheker hat das 
Eoncentrated Dil of Pine. Es iſt 
auch ein fehr vorzügliches Mittel für 
Lumbago und alle Formen von Harn 
fäure-Nheumatismus, Für diefen 
— wird es roh genommen ein paar 

ropfen auf Zucker Abends und 
Morgens. 

Concentrated Oil of Pine iſt das 
Reſultat bieler Jahre Experimente ei⸗ 
nes angeſehenen Philadelphiager Dok— 


tors, der endloſem Forſchen 
ſchließlich in wi 8 (Batass Kir 
tenöl entbedte, halb gebt genau 
‘acht, daß Nhr das echte erhaltet. Es 
fann aud eine Vorzügliche Salbe dar- 
aus ie —— bie. äußerlich 
un Quetſchungen 
wird. Bür biefen Ze 
‚Del 

bon 
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waltung der Präſidenten Grant, Hays, 
Garfield und Arthur Poſtmeiſter von 
Chicago. Er war am 11. Oktober 
1827 in Mancheſter, Ind., geboren, 
erlernte in Jamestomn, N. Y., das 
Buchdruckerhandwerk und gab ſpäter, 
nachdem er in New PVork als Buch— 
drucker gearbeitet hatte, in Jamestown 
eine Zeitung heraus. In den Jahren 
1853—54 gehörte er ber New Yorker 
Legizlatur an, murbe 1858 Schrift: 
leiter und Mitbefiger der „Dubuque 
Times“ und murbe im Jahre 1860 
zum Staat3druder von Jomwa gewählt. 
Auf diefem Poften war er acht Jahre, 
morauf er in Des Moines ein politi= 
ches Amt bekleidete. Nah Chicago 
fam Palmer im Jahre 1873 als Re- 
datteur des „Anter-Ocean“, nachdem 
er Mitbefiter diefes Blattes geworben 
war. Drei Jahre fpäter ernannte 
Präfident Grant ihn zum Pojtmeifter 
bon Chicago, und nah Ablauf feines 
Amtsterming übernahm er die Schrift« 
leitung des „RecorbsHerald.“ Präji- 
dent Harrifon ernannte ihn im Jahre 
1889 zum Regierungsbruder. Später 
war er in Spracufe, N. Y., mieber 
journaliftifh thätig, Bi8 Präfibent 
MefKiniey ihn im Jahre 1897 aber: 
mals an bie Spiße ber Regierungs— 
druderei berief. Am 5. Sept. 1906 
forberte Präfident Roofevelt Palmer 
Entlaffungsgefuh ein, nachdem eine 
Kommiflion den. Abihluß gemiffer 
Kontrafte für Semafhinen und bie 
Beihuldigung unterfucht Hatte, daß 
Palmer verfucht habe, zmei feiner 
Unteraebenen au8 ihren Stellen zu 
drängen. In den lekten zwei Jahren 
hat Herr Palmer bei feinem Sohne ge- 
febt, außer melcdhem er eine Tochter 
Hinterläßt. 5 


Das Rauhübel, 


Zwei Sreifprehungen und eine Der 

urtheilung. 

Dem Stabtrichter Scovel Tagen ge» 
ftern drei: Strafanträge gegen amgeb- 
lihe Rauchfrenler vor, nämlich gegen 
Warren Springer, Eigenthüme r bes 
Gebäudes Nr. 197 Canal. Str., gegen 
den Union League Elub und gegen bie 
Eigenthümer des Freimaurertempels. 
Im erſten Falle ſtellte es ſich heraus, 
daß der Schlot, welchem die Rauchin⸗ 
ſpektoren Qualm hatten entſteigen ſe— 
hen, nicht zu dem Springer'ſchen Ge⸗ 
bäude gehört. Der Union League 
Club lieh durch einen ihm als Mitglieb 
angehörenden Zivilingenieur nachwei⸗ 
ſen“, daß der Rauch, den der Inſpektor 
beobachtet hatte, nicht von ſtraffälliger 
Dichtigkeit geweſen iſt. Im dritten 
Falle erkannte der Richter auf Schul⸗ 
dig, obgleich der Mafchinift des „Iem- 
pel3“ angab, daß beffen Eigenthümer 
bereitö gegen $65,000 verausgabt hät- 
ten, um bie Raucherzeugung in i 
Heizanlage zu —— Wiſſen Sie, 
wie viel Chicago ſchon für Särge ver— 
ausgabt hat, in denen Leute begraben 
wurden, die an zu vielem Rauch ein⸗ 
gang find?“ Ftagte ber Richter den 

afhiniften. Der te baß nicht. 
€3 murbe eine Gelbbuße bon’ $100 
über bie angeflagte ſchaft ver⸗ 
hängt. 


fee mi Dur 
m indenwirth, 


Der erite Shneeflturm. 


In Auftin und Bat Part bligte und 
donnerte es geitern. 

"Chicago hatte geftern den erjten 
Schneejturm des Winters zu berzeich- 
nen. Den ganzen Nachmittag tobte er 
mit furzen Unterbrechungen und ber= 
urfachte viel Unannehmlichkeiten. Die 
Straßenbahnen und die ftädttfche 
Straßenabtheilung hatten ihre Hände 
boll, die Straßen für ven Verkehr frei 
zu halten. Der Wind erreichte wäh 
rend deg Sturm zumeilen eine Ge- 
——— von 25 Meilen. Die nie— 

rigſte Temperatur war um ſieben 
Uhr Abends mit 23 Grad zu berzeich- 
nen. Gegen 11 Uhr Nachts wurden 
die Bewohner bon Auflin und Dat 
Park plößlich durch Blif und Donner: 
Tchlag erwedt. Frl. Grace Bladiwood, 
177 Linden Xoe., die gerade aus dem 
Iheater zurüdtam, war fo erfchroden, 
daß fie ausrutfchte und fich mehrere 
leichte Verlegungen zuzog.. Sehr un» 
angenehm fühlbar madhte fi das 
Wetter im Armenhaufe und den übri- 
gen Countyanftalten in Dunning, in 
denen infolge eines Schaden? an zei 
Mafchinen Licht und Wärme nicht be= 
ſchafft werden konnten. 

Der Straßenbahnverkehr- gerieth 
hier zeitweiſe ganz ins Stocken. 
— — — 


Als Fälſcher verhaftet. 
J. W. Walenski ſoll die Butterick Co. um 
$10,000 betrogen haben. 


J. W. Walenzti, der Iehtes Jahr 
die edle Abjicht ausfpradh, die Schul: 
den der Stadt Benton Harbor, Mich., 
bon der Million zu bezahlen, die er an= 
geblich durch Entdedung einer Gold» 
aber in Goldfield, Nev., erlangt hatte, 
wurde geftern unter der Anklage ber 
Fälſchung der hieſigen Polizei aus- 
geliefert. Walenski war unler dem 
Namen J. W. Weſt fünf Jahre Kaſſi⸗ 
ter ber „Butterich Publiſhing Co.“, 
200 Monroe Str., und ſoll ſich durch 
Fälſchung der Unterſchrift des Be— 
triebsleiters A. E. Nicholſon in den 
Beſitz von 310,000 geſetzt haben. Er 
wurde vor zehn Tagen in New York 
verhaftet, alö er nach einer Europa- 
reife dort landete. Die Polizei war 
feit jenem Zmwifchenfall in Benton Har- 
bor auf feiner Spur. 


Baton Rouge, La. ‚Frau H. Mar: 
mebe ift diesmal unfer Contributor. 
Die Frau [hreibt: „Der Doktor gab 
mid auf, und ich dachte, mein lehtes 
Stünblein babe gefchlagen. Eine 
Yreundin, Frau fell, mar gerade bei 
mir. Die nahm mid in Pflege und 
beranlaßte mich, e8 mit Forni’3 Alpen» 
fräutersBlutbeleber zu verfuchen. Der 
Erfolg war wunderbar. Nach zwei 
Tagen fonnte ich allein, ohne Stüge, 
bom Bett bis zum Sopha gehen, und 
innerhalb dreier Wochen war ich im 
Stande, meinen Haushalt zu leiten. 
Die Leute wundern ſich im höchſten 
Grade über die Wirkung von Forni's 
Alpenkräuter⸗Blutbeleber.“ — Nicht 
zum Verkauf in Apotheken. Kann nur 
durch Lokalagenten oder direkt von den 
Fabrikanten, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co. 112118 So. — Abe, 
Chicago, Ill. bezogen werben. Anz. 


—"1 ——— 


Das Poſtrecht — 


Die Bundespoſt⸗Behörde hat dem 
Boſton Medical Inſtitute“, 152 Late 
©tr., und dem „ ue Mebical In» 
ftitute, 21 La Salle Str., wegen an- 
geblich betrügerifchen Treibens das 
jagen. 3.8. UBER Sitbarh füß- 
zogen. 2. | t 
ten das erfte, 8. Norton und B, Nemo» 
ton daß zweite „Anftitut.” 

— — — 


En; 


Swilt’8 Premium Butterine; 


Swifts's Fleiſch Ex— 


Die Marke von Exzellenz und Qualität. 


—* 


Weihnachts-Pianos 


Die Herabſetzungen der Fabrilan⸗ 
ten ermöglichen es hunderten von 
Familien Ihr Weihnachtsfeſt mit 
einem neuen Kimball Piano zu 
feiern. Käufer von Kimball Pin- 
nos wiſſen ſehr wohl, daß ſie nur 
einen kleinen Profit begahlen, der 
den Herſtellungskoſten und dem 
Material hinzugefügt wurde. 


Eure Gelegenheit 


Die Kimball Lagerräume enthalten 
die feinſten Bargains in vielen 
Standard Fabrikaten, in Tauſch 
für neue Kimballs genommen, wie 
auch die ſeltenſten Modelle in neuen 
Kimball Upright und Grand Pianos 
von beſtem muſikaliſchen Werth. 
Alle für Baar oder auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. 

W. W. KIMBALL CO. 

(Etablirt 1867) 

S.B.Ede Wabaih Ave. u. Jadion Bob. 
Geo. Schleiffahrt, deutfcher Verläufer. 


Deutſches Theater. 
Nächſten Sonntag: „Die Heimath“, Schau⸗ 
ſpiel von Hermann Sudermann. 


Als „Magda“, der beliebten Glanz⸗ 
rolle ſo vieler hervorragenden Künſt⸗ 
lerinnen, wird Frau Hoecker-Berens 
am Sonntag in dem Sudermann'ſchen 
Schauſpiel „Heimath“ auftreten, das 
die Direktion Wachsner zur Auffüh— 
rung ankündigt. Das Stück iſt hier in 
früheren Jahren wiederholt gegeben 
worden; Frl. Nilaſſon ſpielte damals 
die Hauptrolle und ſpielte ſie ſo gut, 
daß ſie bei einem Vergleich mit Sarah 
Bernhardt und mit Frau Helena 
Modjesta, die ungefähr um die gleiche 
Zeit hier auftraten, feinesmwegs verlor. 
Nah Allen, wad man bon frau 
Hoeder-Berend’ Leiftungen al3 „Mag- 
da“ hört, wird auch fie mit der Wie- 
bergabe ber Partie hier Ehre ernten. 
Da aud die übrigen Hauptrollen be3 


| Stüdes mit bewährten Kräften befebt 


find, fo darf fich für Sonntag einen 
genußreichen Abend verfprechen, wer 
die Borftelung befucht. Nacitehend - 
folgt das Rollenverzeichniß nebit An- 
gabe ber Befehung: 


Schwarge, Oberftleuinant a, 2... Bertb. Sprottt 

—S Todter aus eriter Ebe.. 

Minne 

Marie, feine Tochter aus eriter 

Auguite, geb. d. Wendlomäti, feine 
—— "dee Anna 

Stanzisla dvd. Wenblomsfi, deren & 


euwig Beringer 


. lowäti, Leutnant, beider 
a, Anton Ebthofer 


erre 
Hoffterdingl, Plarrer zu St. Mari 4 


.. 
D. b. Keller Regi f. D 


3 ⸗ p 
Rrofefior Bedmann, pen 
Selmnar 


v. Klebs, Generalm 
Therefe, Dienftmädden bei Schmarke, 


Annie Bender 


Der Vorverlauf der Sike beginnt 
an ber TIheaterfaffe am Donnerftag. 
Borausbeftellungen find zu richten an 
Herren Louis W. H. Neebe. 


Relie Koufe, 


Das unter ber i 
Herrn John een 
Velen, Ich — 
Sincoln Park bildet den tägl 
—* vieler L guter 


Beitung don 
fofal zu 


uje am 
Sam: 
und 





Man kann fich nicht erlauben 


Unverdaulichkeit und Appetitlofigkeit 


zu vernadläffigen. 


Das ganze Syftem würde 


dadurch gefhwäct werden. Gebrauche prompt 


Dr, August Koenig’s 


1.3 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 4... Dezember 1907. 


ner Yabrif in Hannover, indem er bor- 
Thüßte, baf der Auftrag von einem 
Staat in Südeuropa audgehe. 


* 


— Graf de Ta Yaulz, ber fran⸗ 
zöſiſche Luftſchiffer, hofft, binnen zehn 


ahren im Stande zu ſein, in drei 


Die von den Behörden vorgenom- Tagen den Allantiſchen Ozean zu 
mene Durchſicht der, im Hauſe des ſo- überfliegen. 


zialdemokratiſchen 


Stadtverordneten 


— Die Baargeldklemme in den Ver. 


Kerfin aufgefundenen Druckſchriften StaatenStaaten hatte auch in Kon— 


ergab die Ermittelung eines vom ſo— 
zialdemokratiſchen Parteivorſtand er— 
laſſenen Zirkulars, das die Nummer 
43 trägt. In ihm wird Berlin als 
Zentrale für die Unterſtützung flüchti— 
ger ruſſiſcher Genoſſen dargeſtellt. 
Die Waffen 
in der Woh— 
nung des ſozialdemokratiſchen Haus— 


| und Hohlgeſchoſſe, 
im | welche das Geheimlager 


ftantinopel eine Anzahl Banterotte im 
Gefolge; ein allgemeiner Zujammen- 
bruch wurde indeh durch die Ditoma= 
nifche Banf verhütet. 

— Maroftanifche Bergitamme über: 
fielen eine große Karawane, mit mel- 
cher die Harems des Sultansminifters 
auf der Reife von Tez nach Rabat ma= 


Wuthige Fran. 
Berjagt mit einem Stuhl einen 
Eindredher aus der Wohnung. 


Der Augenauffihlag. 


Uenes Hilfsmittel von Straugdieben, um 
Entdetung vorzubeugen. — Der Herr 
Kommiflär gröblih behandelt, was den 
Polizeihef zum Eingreifen veranlaßt. 


fterfeld fort, „bringen Leute, die ge- 
wöhnlich Porterhoufe eflen, dazu, zu 
den billigeren Sorten zu greifen. Das 
haben die Großfhlächter fi zu Nuten 
gemacht, fo daß Suppenfleifh, das 
legtes Jahr für 23 bis 43 Cents das 
Pfund verfauft wurde, jegt 43 bis 6 
Cents koſtet.“ 

Alſo auch das Fleiſch, das der arme 
Mann ſich bisher noch leiſten konnte, 
iſt vertheuert worden. 

Dem Allem gegenüber erklärte Su— 
perintendent Connors von Armour & 
Co., daß ſeit einigen Wochen Preis— 
ermäßigungen eingetreten ſeien, die 
Händler beſtritten das nur aus Eigen— 


Dyspepfie. > 


Ei 
„Da ih Ihre munderbasen EascaretS drei Momate £ } 
genommen und volifändig don Magentatarch Furirt 7 
wurde, dente ich, dab ein gutes Wort für 
angebracht ift. Ach hatte mehrere andere jog. Mittel 
nugloß verfjudt und finde, dak Gascarets mehr Linz; 
derung. braten, als alle anderen, die ih 
in einem Jabr.* — Yames Me@uine, 
., Jerien City, RN. 3. 
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ren (aus Furcht vor einem Angriff 
des Thronprätendenten Bun Hamara 
auf Fez), tödteten die Geleitsmannen 
und ſchleppten die Weiber als Beute 
fort. 

— Taft, der reiſende amerikaniſche 


bin, 


Ungenehm, jhmadhaft, wirfiam, beisirien Gutes, " 
verurfachen teine Webelteit, jhmwädhen und Ineifen 
50. Nie lofe verlanft. Die echten 
Garantitt zu 


mirths enthielt und die von der Poli: 
zei mit Bejchlag belegt wurden, be= 
ftellte ein angeblicher ruffifcher Inge= 
nieur im Lüttich bei einer Fabrik in | 
Karlörube. | 
Die Regierung des SHerzoathums 


nuß. 


—— — 


Als Frau Frank A. Caldwell ge⸗ 
ſtern Nachmittag ihren Säugling in 
den Schlaf wiegte, hörte ſie im Hin— 
| terzimmer ihrer Wohnung, 995 Dit 


nit, 10c, 2, 
Tablet €. GE. E. geftempelt. 
oder Geld aurüd. 


Sterling Remedy Eo., Chicago od. R. U. 32: 


In Wistonfin verhaftet. 


— — 


— 


Jugendlicher Ausreißer ſtahl ſeinem Vater 
anaeblich 8190. 


x | D5 { 
Damburger 
Tropfen Ki 
D Sie werden den Magen reinigen, ftärfen und den Appetit wiederherjtellen, 
Preis, 50c die Flajde, 


er⸗ 


— — 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Gslisieet ven bes "Ansociated Brome”, 


Inlaıd. 


Der Sonntagszwang in New ort. 

Sogar Dorträge dürfen nicht mehr gehalten 
werden. — Abfolut feine Unterhaltungen 
mehr! 


New York, 4. Dez. Fortan wird 


die ganze Stadt New York am Sonn: | 


tag ungefähr jo till fein, wie ein länd- 
liyer ‚Friedhof. Richter D’Gorman 
bon der „Supreme Court“ hat, in Be: 
ftätigung, eineg Erfenntniffes der un- 
tern Snftanz in einem, von Polizei: 
fommijfär Bingham anhängig ge= 
machten Probefeall, entfchieden, daß 
dem Gejeg zufolge merer theatralifche 
Unterhattungen, no Erbauungsfon- 
zerte („Sacred Concerts“), noch aud) 
nur Vorträge am Sonntag ftatthaft 
feien, und Zumiderhandelnde eine 
Geldbuße von je $500 oder Gefänanipß> 
Itrafe oder Beides zugleich; erwarten 
müßten. Sn diefem Sinne legie er 
die Mbjchnitte 1476 und 1481 des 
Yreibriefs der Stadt Nem NYorf aus. 

Diefe Entfcheidung ijt eine jehr 
meittragende und trifft allein etma 50 
Theater und Konzerthallen mit einem 
Gefammtbefuh von jeweils 65,000 
bis 70,000 Berfonen; auch mit Parf- 
tonzerien md den Unterhaltungen auf 
Goney land ift es aus, 

(Auch über den ganzen Staat New 
York geht eine Sonntagsziwang-Welle 
hin!) 

Bahnunglüd, 

Baltimore, 4. Dez. Es 
richtet, daß heute Vormittag bei einem 
Zugzufammenftoß auf der Baltimore- 
& Ohiobahn, unmeit Elfrivge,, Mo., 
3 Berfonen getödtet, und 20 verlegt 
wurden! 

Baltimore, 4. Dez. Nach den Iet- 
ten Nachrichten wurden bei dem er— 
mähnten Zuazufammenftoß 3 Berfo- 
nen, fämmtlich Farbige, auf der Stelle 
getödtet, und an die 20 verlekt, dar= 
unter mehrere [hwer. Die Verletten 
und die Leichen wurden nach Baltimo= 
re ‚befördert. 

Die betreffenden Züge waren zwei 
Lotalperfonenzüge auf der Baltimore 
&iDbio-Bahn; und der eine hatte fich, 
infolge eine Schtenenbruches zu Sej- 
fup um etwa 25 Minuten verfpätet 
und ftand behufs Vorbeilaffens eines 
Erpreßzuges auf einem Geitengeleife, 
al3 er von dem anderen Zuge anges 
rannt murde. Die Bewegung der Zil: 
ge auf diefer Strede wird durd ein 
felbjtthätiges eleftrifches Signal fon= 
trollirt. 

Jeues Wettmarſchiren. 


Kenoſha, Wis. 4. Dez. Vier 
fünf Männer, welche zur Betheileigung 
am Wettmarſchiren von Milwaukee 
nach Chicago aufbrachen, haben 
wegen des Schneeſturms die Geſchichte 
aufgegeben. Der Einzige, welcher im— 
mer noch ein Intereſſe an der Wette 
hat, iſt Jakob Stenard. Ihn begleitete 
Bürgermeiſter Becker von Milwaukee, 
Alderman Badenoch von Chicago, C. 
J. Zeller von Chicago, der Tränirer 
Morriſon und der bekannte betagte 
Dauerläufer Edw. P. Weſton. 

Stenard erwartet, gegen 10 Uhr 
Nachmittags Waukegan, Ill. zu errei— 
chen. 

Die vier Läufer, welche den Wett— 
kampf aufgaben, ſind: Marſhall, 
Wolf, Jones und Johnſon; dieſelben 
ruhen ſich derzeit in einem Hotel da— 
hier aus. 

Flüſſe⸗ und Häfenkongreß. 


Waſhington, D. K., 4. Dez. 
erſte Tagung des Nationalen Flüſſe— 
und Hafenkongreſſes wurde hier er— 
öffnet. 

Der Weſten iſt gut vertreten, beſon— 
ders auch Chicago. 

Iſham Randolph, Ingenieur 
Chicagoer Drainagebehörde, erklärt, 
da der Chicagoer Sanitätsdiſtrikt über 
54 Millionen Dollars für die Er— 
bauung eines“Theils des Tiefwaſſer⸗ 
weges, von den Binnenſeen nach dem 
Golf ausgegeben habe, wodurch die 
Verwirklichung des Planes überhaupt 
erſt möglich geworden ſei, ſo wünſchten 
die Truſtees, den Senatoren und Ab— 
geordneten des Kongreſſes die Wich— 
ligkeit einer angemeſſenen weiteren 
Bewilligung an's Herz zu legen. 

Staatsſekretär Root hieit eine län— 
gere Rede. 

Ab nach Hampton Roads. 


Philadelphia, 4.Dez. Das Schlacht⸗ 
ſchiff „Kanſas“ iſt vom League Is— 
iand⸗Flottenhof nach Hadpton Roads, 
Va., abgefahren. Dort iſt bekanntlich 
das Stelldichein für die Haupiflotte, 
welche am 16. Dezember von dort na 
dem Stillen Ozean weiterfahren ſoll. 

Am Donnerſtag fährt das Schlacht⸗ 
ſchiff „Kearſarge“ ab. 


wird be— 


der 


Die 


der 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New rt: Kronpringeſſin Zäzilie von Bre 
nen. ¶Srachte 56.100.000 in San 
Halifag, NR. _©.: Numidian bon Glasgow, 
Mar elle: Gallia bon New k 
—— Vetersburg, von New Vork nach 
u. — 
Siberpool: Mexican von New Orleans; Sol ⸗ 
wvania von Boſton. 


mar em Dort (mit ar Binee Morfhatt Mic 3 


‚ mer 


Aus laud. 


Im Neihstag. 
Staatsfefretär des Innern hält eine Rede 
über jozialpolitifches Programm. — Ges 
neral wird erfolgreich operirt. — Weiteres 
über das Treiben ruflifcher Terroriften. — 
Dentfcher Konful zu Kemberg in Lebens» 
gefahr! 
Spezialfabeldepeiche der „N. 9. Staatsieitung") 
Berlin, 4. Dez. Im Reid,stag ent- 
ividelte der neue GStaatsfefretär des 
Snnern, Dr. dv. Bethmann-Hollweg, 
das für die nächjte Zulunft von ber 
Regierung in Ausficht genommene jo= 
zialpolitifche Programm, Er erklärte, 


es handle fich vorerjt um ein Zufams | 
menfafjen und Vereinfachen der bejtes | 


henden fozialpolitifchen Einrichtungen, 
um den Ausbau des Verficherungsmwe- 
jen3, den Schuß der Heimarbeiter und 
die Regelung der Sonntagsarbeit. 

Dr. dv. Bethmann = Hollmeg jprad) 
bortrefflih und eindrudsvoll. Als er 
feine Rede beendet hatte, trat Reich3= 
fanzler Fürft dv. Bülow auf ihn zu, 
gratulirte ihm und fchüttelte ihm die 
Hand. 

Kah Meldung aus München it das 
zweite Uuge des bairifchen Kriegsmt- 
nijterg Generals der Infanterie Frei- 
herren Karl v. Horn am grünen Staar 
(Slaufom) erfolgreich operirt worden. 
Der verdiente Offizier war von Blind- 
heit bedroht, aber durch die gefchicte 
Hand des Augenarztes ift er vor die- 
fem Unglüd bewahrt worden. 

Die Enthüllungen über da3 Trei- 
ben ruffifcher Ierroriften ziehen im- 
meitere Kreile. Hausfuchungen, 
die foeben bei befannten Anarchiiten 
in Hamburg borgenommen worden 
find, haben neues Materia ergeben. 
Verfchiedene Nummern der anardiiti- 
fhen Zeitfchrift „Freier Arbeiter“ find 
fonfiszirt mordett. Der ruffifche Ter- 
roriſt Mirsky, der vor etwa zwei Wo— 
chen hier verhaftet wurde und in deſſen 
Gelaß ein Koffer mit doppeltem Bo— 
den, welcher Zünder und Sprengſtoffe 
in Menge enthielt, aufgefunden wurde, 
ſowie ſein Genoſſe Troſenow ſind we— 
gen Geheimbündelei und Verletzung 
des Sprengſtoffgeſetzes angeklagt wor— 
den. 

Auch die Fäden, welche die ruſſiſchen 
Terroriſten mit deutſchen Sozialde— 
mokraten verknüpfen, laufen ſtetig en— 
ger zuſammen. Das Papier, melches 
zur Falldung der Dreirubelfcheine be= 
nußt wurde, bejtellte der verfchmundene 
„Bormwärt3"-Buchhalter Günfel bei eis 


Der Yund Counter 


Sit die Urfache von Dyspepfie und In- 
verdanlichfeit. Magenfatarrh und 
Herzkrankheit. 


Neunzehntel Aller, die da eſſen, würgen 
ihre Speiſen herunter. 

Das nächſte Mol, wenn Ihr wieder 
am Lunch Counter eßt, dann beobach— 
tet die Leute, die Euch gegenüber ſitzen. 
Seht die Reihe entlang, und ſeht wie 
ſie ihre Speiſen herunterwürgen und 
ſie mit heißem Kaffee oder kaltem 
Waſſer herunterwaſchen. Zuerſt neh— 
men ſie einen großen Mund voll Spei— 
ſe, dann einen Schluck, dann wieder 
einen Happen und einen Schluck, und 
ſo beeilen ſie ſich, ihre Mahlzeit in 
fünf oder zehn Minuten zu beenden. 

Viele von dieſen kennen nicht die 
rechte Weiſe zu eſſen, andere ſind ſo 
auf Gelderwerb bedacht, daß ſie ſich 
nicht die Zeit nehmen, richtig zu eſſen. 

Die Lunch Counters rufen eine gro⸗ 
ße Nachfrage nach Stuart's Dyspepſia 
Tablets hervor, denn jeder weiß, daß 
ſie dem Magen helfen, die Speiſen, die 
heruntergewürgt wurden, zu verdauen. 

Geſundheit iſt das Haupterforder— 
nicht im Kampf um'sDaſein. 

Mit einem geſunden Körper iſt ei— 
nem Manne alles möglich, wogegen 
Krankheit ihn zurückhält. 

Der Dyspeptiker iſt gewöhnlich miß— 
geſtimmt und kann ſeinen Mitmen— 
ſchen nicht heiter begegnen um ſein 
Vertrauen zu gewinnen. Viele feine 
Gelegenheiten entgingen ihm, weil er 
durch Dyspepſie zurückgehalten wurde. 

Euer Gehirn arbeitet nicht richtig, 
wenn hr Dospepfie habt, noch thut 
e3 irgend ein Organ des Körpers: 

Verjegt Eure Verdauungsorgane in 
perfetten Zuftand und alles wird gut 
gehen. 

Nehmt Stuart’? Dyspepfia Tablets 
bis hr von Unverbaulichkeit, Magen- 
fatarrh und Dpspepfie geheilt feid, 
und Euer Herz, Zeber, Gehirn und alle 
Organe des Körpers merben. ihre 
Funktionen richtig ausüben, und Ihr 
erfreut Euch guter Geſundheit. 

Verzweifelt nicht, werdet geſund 
und alles wird gut gehen und das 
Glück wird Euch wieder lächeln. 

Ihr könnt Stuart's Dyspepſia 
Tablets überall in der ganzen Welt 
kaufen. Sie ſind überall zu einer 
Nothwendigkeit in der Familie gewor—⸗ 
den. 

Sie koſten 50 Cents per Packet. 

Schickt uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ſogleich 
per Poſt ein Probe-Padet frei, Adref- 

: 5.3. Stuart Co., 150 Stuart 


brannten. > 


Anhalt Hat die ruffifchen Studenten 
‚der Hochjcehule in Köthen ausgemiefen. 
Diefelben gehörten fjämmtlih zur 
anarchiftifch-repolutionären Partei. 

MWien,A4 Dez. Meitere Melduns 
gen über die deutfchfeindlichen Polen 
fundgebungen in Lemberg und anderen 
gelizifhen Städten (wegen der Ent: 
 eignungsporlage im preußifchen Land= 
tag) lafjen erfennen, daß die Situation 


eine noch viel fchlimmere und für dad 


Verhältnif Defterreicha zu Deutfchland 
bedenflichere iit, alö zuerft angenom= 
men murbe. 


In Lemberg mar thatfächlich das | 


Leben des deutichen Konjuls Dr. Tzrei= 
herrn v. Speßhardt ernitlich bedroht. 
Bei der Kundgebung por ‘ver Univerſi— 
tat hielt ein polnifcher Student eine 
flammende Hebrede, in der er Den- 
jenigen für einen Verräther erklärte, 
welcher den deutjchen Konful bei jich 
| beherberge. Das Hotel „Georg“, in 
| melchem der Konful bisher fein Quar= 
tier aufgefchlagen hatte, wurde von 
einem Haufen Studenten mit Steinen 
| peivorfen. Das Bombarbement wurde 
fo lange fortgejegt, bis der Bejiter 
des Hotels erklärte, er habe dem Kon- 
ful die Wohnung gefündigt, und diefer 
jei bereit3 ausgezogen. 


Gelenraphilche Nolizen. 


Inland. 


— Zum britten Mal wird der irr- 
| finnige fchwedifche Schaufpieler Frou= 


jerand nächjtens über New York nad) | 


Schweden zurüdgejandt! 

— Die Iorpedobootflotte, 
mit dem Schlachtſchiffgeſchwader nach 
dem Stillen Ozean geht, trat bereits 
ihre Fahrt von Norfolf, Va., aus an. 

— Unverfhäamt hoch murden bie 

| Hotelpreife in Honolulu gefchraubt. 

| Der Bundesanmwalt will unterfuchen, 
| ob dies nicht eine Verlegung des Anti- 
| truſtgeſetzes iſt. 

— Ein Dampfer brachte nach New 
Orleans die Nachricht, daß vor zwei 
Wochen eine Bombe unter den Wagen 
des Präſidenten Cabrera geworfen, 
der Kutſcher getödtet, Cabrera aber 
nur leicht verletzt worden ſei. 

— Die Abfahrt des Schlachtſchiffes 

„Konnektikut“ (Evans' Flaggenſchiff) 

von New York nah Hampton Roads 

| verzögerte fich von heute auf morgen, 

| weil ein Kanonier des Schiffes Na- 
mens Piro (ein geborener Auffe) fi 
erſchoß. 

— Wie aus New York gemeldet, 
will James H. Hyde, der frühere Vi— 
zepräfident . der „Eauitable” Qebens- 
verficherungs = Gefellichaft, derfelben 
über $3,000,000 zurüderftatten, wenn 

ı alle Prozefie gegen ihn niebergefchla= 
gen werden. 

— 3u 203 Angeles, Kal., imurbe 
Ihomas M. MeEauley, früher Bräfi: 
dent der „Mercantile Security Co.“ 
bon New PVorf, und au in Ehi- 
cago befannt, am Widel genommen. 
Er war in New Norf angeklagt und 
hatte feine Bürgfchaft im Stiche gelaf> 
fen. 

— Einbreder, die in einem Auto 
mobil famen, fprengten die Spinde 
des Poftamtes von Garden City, Long 
Ssland, und erbeuteten $1000 in Geld 
und Marken. Gie fperrten den Nacht: 
mächter, der zufällig auf fie ftieß, im 
Dorfgefängniß ein, nachdem fie fogar 

| ihn ausgeraubt. 

Die Zufammenfegung des neuen 

| Hinanztomites in unferem Kongreß- 
haus ift faft diefelbe, mie im vorigen 

| Kongreß. Mit Zuftimmung des Haus 

| jes verftärfte der Spreder Cannon 
den Ausfhuß um ein Mitglied. 
Fowler (New Jerſey) iſt wieder Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes. 

— Aus Philadelphia wird gemel— 
det, daß der Vorſtand des „Swarth— 
more College“ thatſächlich die, von 
Frl. Jeans hinterlaſſenen Millionen 
nicht angenommen hat, weil daran die 
Bedingung geknüpft war, daß die 
Anſtalt das Fußballſpiel und andere 
athletiſche Wettfpiele aufgebe. 


— Der Schneeſturm verdarb auch 
den Wettmarſch von Milwaukee nach 
Chicago, der in 60 Stunden voll⸗ 
endet werden ſollte. Nur der Alder— 
man Joſeph und C. J. Zeller von 
Chica go waren bis geſtern Nacht 
zu Fuß in Kenoſha angelangt. Die 
Uebrigen mit Ausnahme des Dauer» 
läufers Weſton und des Milwaukee'r 
— — Becker beſtiegen Kraft⸗ 
ahrer. 

— — —— 


X 


— Die Internationale Zuckerkon⸗ 
ferenz in Brüſſel beſchloß in ihrer 
Schlußſitzung, auch Ruͤßland in die 
Konferenz aufzunehmen. 
1. Luftfchifferfliub von Köln 
plant, den nächftjährigen internatio= 
nalen Ballon-Wettflug um den Ben- 


nett’fchen Pokal von Köln aus zu bers 
anftalten. 


— Zu Ihree Rivers, Quebec, 
brannte die Wohnung — Du⸗ 
pont nieder, während ihr Gatte einer 
Sitzung der Schulkommiſſäre beis 
wohnte, und 4 von 6 Kindern ver⸗ 


welche 


| 


Kriegsfekretär, foll Freitag Abend um 
7.15 Uhr in Berlin eintreffen, aber 
nur fnapp vier Stunden dort bleiben. 
Geftern befuchte Taft das rufftiche 
Parlamentshaus in St. Peteröburg, 
und am Abend hielt er eine Yreund- 
fchaftsrede auf einem Banfett ber 
amerifanifhen Kolonie. 


Lokalbericht. 


Aufrichtigkeit oder Berechnung? 


Major Lott hat feiner Frau einen Der: | ſenbuch. 


ſöhnungsvorſchlag gemacht. 

Der Scheidungsprozeß von Frau 
Birdie B. Lott gegen Major Albert F. 
Lott nahm heute eine andere Wendung. 
Major Lott hatte erklärt, er habe ſeine 
Frau am 3. Auguſt in der Wohnung 
6617 Stewart Ave. aufgeſucht und ihr 
ſeine Bereitwilligkeit ausgedrückt, wie— 
der mit ihr zu leben; er ſehe ein, daß 


ſeine Beſchuldigung, ſie ſei zu freund⸗ 


lich zu anderen Männern, auf einem 
Irrthum beruhe. Daraufhin erklärte 
Lotts Anwalt Charles Farſon, daß die 
Beſchuldigung der Frau, ihr Mann 
habe ſie verlaſſen, nicht ſtichhaltig ſei. 
W. W. Meloan, Anwalt von Frau 
Lott, behauptete aber, jenes Anerbie— 
ten des Majors ſei nicht aufrichtig ge— 
meint geweſen, ſondern nur zu dem 
Zweck gemacht worden, Frau Lott beim 


Prozeß aus der Angriffs- in die Ver- 


theidigungsſtellung zu drängen. Richter 
Barnes faßte ſodann die bisherigen 


Zeugenausſagen zuſammen und ſagte, 


daß die Anklage grauſamer Behand— 
lung nicht genügend begründet und es 
rathſam ſei, den Gang des Verhörs 
auf die Anklage des Verlaſſens zu be— 
ſchränken. Zunächſt müſſe nachgewie— 
ſen werden, daß das Anerbieten des 
Majors, zu ſeiner Frau zurückzukeh— 
ren, aufrichtig geweſen ſei. In dieſem 
Sinne wurde dann das Kreuzverhör 
von Frau Lott durch Anwalt Farſon 
fortgeſetzt. 


— —— — — 


Weſtern Fruit Jobbers. 


Der Verband hat hier heute ſeinen a. Jah-⸗ 


reskonvent eröffnet. 

Im Auditorium hat heute die „We— 
ſtern Fruit Jobbers' Aſſociation“ ih— 
ren 4. Jahreskonvent eröffnet, der drei 
Tage währen wird. Korporationsan— 


walt Brundage hieß die 150 Delega— 


ten im Namen der Stadt willkommen, 
im Namen des Verbandes dankte deſ— 


ſen Präſident H. M. Jones von Sioux 


| 


Falls, ©. D. Die übrigen Beamten 
find: Vizepräfidenten, W. L. Wagner, 
Chicago; 3. D. Turner, Oflahoma 
Eity, DE; 3. W. Howard, Denver; 
Sefretär, E. B. Brand, Omaha; 
Schatmeifter, R. U. Gamble, Min- 
neapolis. 

Darauf: hielten X. M. Waller, Den- 
per, Samuel €. Lur, Topefa, Kanf., 
und Chas. T. Fikfimmons, Duluth, 
in das Fach einjchlagende Vorträge. 
Morgen Abend findet im Auditorium 
ein Bantett jtatt. 


Erzema fünfzehn 
Jahre lang. 


Hände, Arme und Beine angegriffen. — 
Litt an fchredlihem Juden und war 


nicht im Stande zu fdhlafen. — Bers, 
um die Haut zu, 


ri die Bandagen, 
fragen. — In weniger als einer Woche 


Zurirt dDurdy Die 
Guticura- Heilmittel. 


„Ih Batte Erzema feit fait fünfzehn Jabreıt. 
Die angegriffenen Iheile waren meine Hände, 
Arme und Beine Sie waren am fchlimmiten 

während ded3 Winters 

und judten immer, und 

ih fonnte nicht umbin, 

dieielben zu fragen. Ach 

mußte fortwährend beide 

Hände in Pandagen tra 

gen, und zur Nactzeit 

mußte ih dur die Pan: 

dagen fragen, meil da3 

Quden jo ihlimm ar, 

und zu Zeiten rıußte ich 

alle bon meinen Händen 

reißen, um die Haut au 

fragen. Ich fonnte nicht 

zuben oder fohlafen. Ver: 

ſchiedene erste bebandel- 

ten mid, aber fie ber- 

mocdten mich nicht dau= 

ernd zu Zuriren, Ffonnten 

nit einmal da3 Juden 

berdindern. Nachdem ich 

die Cuticura Seife, eine 

or Euticura Salbe und 

zwei Slaſchen Cuticuta 

Reſolbent ungefähr ſechs 

Zage gebraucht hatte, 

hörte das Juden auf 

und jetzt ſind die Wunden verſchwunden, und 

nie füblte ich beſſer in meinem Leben als jetzt 

Edward Worell, Kapelle 30, U. S. Infanterie 
dort Eroof, Nebradfa.“ 


Marternde unb entitelende ut-Ausfchläge, 
— Aöıhein, Juden Weide uns Toraße, 
dungen der Haut, der Kopfhaut und des Blutes, 
mit Haar-Shmwund bei Säuglingen, Kindern 
und ——— za - . dlide Linde: 
rung un nelle una mifte 
Sellmitel, wenn alles andere Teblfalieh 

Vollftändige äußerlihe und innerfihe Behand! 
jeder Urt Sauttrantyeit bon uglinger, et 
und Griwadjenen beftebt aus Guticura:Seife (25c) 
um Reinigen der Kaut, —— — (50%) zum 
een, a ut, ee eſolvent (die. 
(ode: . orm don t nen Bill 
Be et Fri i x an 
Blutes. 


n mit Stüd) zum Reinigen dei 
In de It tauft. 

sin, Sorte Kleine ——— 5 

daris Moberts, 5 Rue de la Rai. ——— 


Ye eh engen 


—— TER 


44. Straße, ein Geräufh. Sie ging, | 


„um nachzujehen, und fand einen Ein- 


{ 
{ 


| ergriff. 


| t frii 
heute früh um 4 Uhr der 28 Jahre Keller zu gehen. 


wurde auch von dreien der Thürſteher 


brecher, welcher unter Bedrohung mit 
feinem Revolver ſie aufforderte, ſich 
ruhig zu verhalten. Die Frau ergriff 
einen Stuhl und drang damit auf den 
Einbrecher ein, welcher nun die Flucht 
Die Frau war infolge des 
Vorfalls ſo aufgeregt, daß ihre Haus— 
genoſſinnen ſich ihrer annehmen muß— 
ten. Der gut gekleidete Einbrecher er— 
beutete vier Ringe im Werthe von 
8500, 818 Baargeld und ein Sparkaſ— 


Der ſtädtiſche Geheimpoliziſt James 
Andrews überraſchte geſtern Abend im 
Keller ſeiner Wohnung, 1349 Weſ 
Congreß Straße, einen Einbrecher, der 
gerade im Begriff war, die nach der 
Küche führende Thür zu erbrechen, 
und überwältigte ihn nach heftigem 
Kampfe. Der Gefangene nannte ſich 
Ray Clarke. 

Zwei Straßenräuber zwangen ge— 
ſtern Abend an der Kreuzung des 
Waſhington Boulevard mit der Mor— 
gan Straße den auf dem Wege nach 
ſeiner Wohnung, 349 Waſhington 
Boulevard, befindlichen Eiſenbahn- 
Schaffner Eugene Baskerville durch 
die Drohung, ihn erſchießen zu wollen. 
den Kopf hoch zu Halten, damit er fie | 
nicht erfenne. Dann nahmen fie ihm | 
fein Geld, $11, und feine goldene lIhr | 
im MWerthe von £100 ab. 


Rauhbeine als Chürfteher. | 


Präfident Elton Zower von der | 
ftadtifchen Zipildienitbehörde hat den | 
Nationalverband der SKraftivagen- 
fabrifanten auf $5000 Schadenerfag | 
verklagt und gleichzeitig darauf ans | 
getragen, daß für die von der verklag— 
ten Gefellfchaft zur Zeit hier veranftal- 
tete Ausstellung Statt $50 den Taq der 
dreifache Betrag an ftädtifcher Lizenz | 
bezahlt werde, da eö, wie er zu feinem 
Schaben erfahren mußte, Tich um drei 
Ausftellungen in drei Hallen handle. 
Als er nämlich mit feiner Gattin von | 
der Austellung in der Waffenhalle des | 
Erften Regiments in die im Kolifeum | 
zurüdfehren wollte, wurde ihm nicht 
nur der Eintritt verwehrt, fondern er | 


aeitoßen, getreten, gefchlagen und ge= | 
mwürgt, feine Frau murde gleichfalls | 
verlegt. Der Polizeichef hat es ſich 
nicht nehmen laffen, zwei der angeb: | 
Iihen Raubbeine, fomwie den Auffeher, 
melcher den Angriff geleitet haben fol, | 
in höchfteigener Berfon zu verhaften, | 
der dritte der Angreifer entfam. 
Arbeiter vermeifert. 


sn einem Streit mit drei anderen 
Schneefhauflern, deren Namen ihm | 
unbefannt find, und die, mie er faat, | 
ihn ohne Grund angefallen, wurde | 





alte Kojepd Warnet, 217 Plymouth 
Court, an der Ede der Ban Buren | 
Straße und des’ Plymouth Court | 
zweimal in den linfen Arm und in den | 
Hinterkopf geitohen. Die Bolizet | 


| brachte ihn nach dem Countyhoipital. | 


| 


Die Ihäter find entmwichen. 
— —— 


Rathſelhaft. 


Aeußerungen der Großſchlächter und Fleiſch' 
händler immer noch unvereinbar. 


Die Lage auf dem Fleiſchmarkt iſt, 
ſoweit die einander widerſprechenden 
Aeußerungen der Großſchlächter einer— | 
und der TFleifchhändler anbererjeits | 
bezüglich der Bewegung der Preife in | 
Betracht fommen, nod; fo unklar wie 
ie. 

„Wir wiffen nicht, mas mit ben 
Großſchlächtern los ift,“ fagte Heute 
Herr 9. %. Arnold, Mitglied der be- 
fannten deutfchen Fleifcherfirma Ar— 
nold Bros., 145 W.Randolph Str., zu 
einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“. „Recht haben fie ja, wenn fie 
lagen, daß der Preis für elle ftark | 
gelunfen ft, aber da3 fan do faum | 
ald Rechtfertigung ihrer Weigerung, | 
die Fleifchpreife herabzufegen, ange- | 
nommen mwerden. Die Großichlädter | 
verhalten fich außerordentlich zuges | 
Inöpft, und mir miffen nicht, woran | 
wir mit ihnen find. | 
„Die uns berechneten Rindfleifch- | 

| 
| 


ie bor einem Jahre. Gemöhnlich 
tritt um die Weihnachtszeit eine Preis- 
ermäßigung ein, und thatfächlich er= 
warten wir zu den beporjtehenden Tyei- 
ertagen eine nicht unbedeutende Herab=- 
fegung, mindeften3 für die mittleren 
Sorten, vielleicht auch für die beiten, 
Für Gchmeine zahlten mir gejtern, 
nachdem die Preife in legter Woche um 
etwa einen Gent das Pfund herunter 
gegangen waren, wieder denſelben 
Preis, wie vor zwei Wochen. Es läßt 
ſich daraus erſehen, wie unſicher und 
ſchwankend die Lage iſt und wie macht⸗ 
los die Fleiſchhändler ihr gegenüber⸗ 
ſtehen.“ 

Eine Menge Fleiſchhändler nahm 
geſtern mit Sol. Weſterfeld, dem Prä⸗ 
ſidenten des Verbandes der Kleinkauf⸗ 
leute, Rückſprache über einen Ausweg 
und über die Frage, wie die Groß— 
chlächter zur Bewilligung niedrigerer 

reiſe veranlaßt werden könnten. Hr. 
Weſterfeld ſagt, daß die Lage unver⸗ 
ändert fei, mit Ausnahme der That» 
face, daß Schmeinslenden, die legten 
Mittwoch 9 Gents das Pfund gekoftet 


preife find unverändert und ebenfo hoch | 


haben, jegt 123 Cents foften. 


„Die hohen 


* 


Bee ah gr er 


| Herzen. 


| junge Lichtenberger 


ı fpäter erfolgte 


Deteftive-Häuptling D’Brien 
hielt geftern von der Polizeibehörde 
von Janespille, Wis., telegraphiich die 
Nachricht, daß dort der 20jährige Ediw. 
Stepner und fein Begleiter, der fich 
Bau! Schmidt nennt, verhaftet worden 
find. Stepner joll jeinem Vater, 


: einem Schneider, deifen Werkſtatt ſich 


im Haufe 2307 State Str. befindet, 
$190 gejtohlen haben. Der ältere 
Stepner meldete neulich der Polizei, 
daß fein Sohn das Geld, die Erfpar- 
niffe von Jahren, aus einem Koffer ge- 


| nommen und das Weite aefucht habe. 
Schmidt 


fol ihn von bier bealeitet 


haben. Ein Detektive tit nach Janes- 


Jähr!. Verkauf 10 Millionen Schadteln, 2 


Im Shneeiturm, 


Stragenbahnwagen und Kraftwagen pral-, , 
len gegen einander. i 


Mehrere Perfonen erleiden Derlegungen. 
Des Verfagen der Bremfe auf den 


ı eisbededten Schienen hatte zur Folge, 


daß ein Wagen der Cottage Grone;, 


| Ave.-Linie gejtern Nachmittag. nicht, | 


wie vorgefchrieben, an. der Kreuzungg: 
des Micyigan Boulevarp angehalten * | 


| werden fonnte und gegen einen Dr. F-%1i 


pille abgegangen, um die Gefangenen | 


nah Chicago zurüdzubringen. 
—— — 
Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
tiſch“, reine Malzbiere det Conrad 
Seipp Prewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860 


— — 


Blumenhändler Hauswirth todt. 


Erſchoß ſich im Keller ſeines Ladens im 
Auditorium Anner. — Dergiftet fich. 
Philipp J. Hauswirth, Beſitzer des 

Blumenladens im Auditorium Anner, 

hat ſich heute Morgen aus unbekannter 

Urſache erſchoſſen. Hauswirth, ein 

46jähriger Mann, hatte heute in ſeiner 


Wohnung, 144 Clybourn Ave., in ge- 
wohnter Weiſe mit ſeinen Angehörigen 


gefrühſtückt und war nach ſeinem La— 


den gefahren, wo er kurz nach acht Uhr 


eintraf und ſeine beiden jugendlichen 


Gehilfen Ray Lichtenberger und Wm.“ 
Hauthey bereits beſchäftigt fand. 


Er 
begab ſich, ohne zu ihnen zu ſprechen, 


in den Keller unter dem Laden, entle- 
digte 
Rocks, 


ſich ſeines Ueberziehers, des 

der Weſte und des Kragens, 
legte ſich auf eine Arbeitsbank und 
ſchoß ſich in die linke Seite nahe dem 
Er war auf der Stelle todt. 
Niemand hatte den Schuß gehört. Der 
ſah Hauswirth 
kurz darauf auf der Bank liegen, 
glaubte aber, er ſei eingeſchlafen, und 
begab ſich wieder in den Laden. Erſt 
die Entdeckung des 
Selbſtmordes. 


Schreiben, welches man fand, 
Hauswirth Abſchied von ſeinen Ange— 
hörigen. 

Wenige Minuten nachdem Lichten— 
berger aus dem Keller herausgekom— 
men war, kamen Frau Hauswirth und 


hatte. 


E. Ieft, 4378 Grand Boul,, gehörigen | 
Kraftwagen fuhr, dejjen Lenker, Noah” 
Armitrong, fi auf die Befolgung der* 
Haltevorjehrift verlaffen hatte und, 
über das Geleife zu fahren verjudt‘‘ 
Die Gattin des Rechtsanwalts 


'F ®. Bentley, 81 Eaft 48. Str.,t: 
| wurde dur das enter des Kraft» 


| gen. 


magens gejchleudert und fiel jo uns; 
glüdlich, daß ihr Haarlamm ihr in den - 
Schädel drang. Die Frau wurde be= 

wußtlos aus dem Schnee aufgehoben! ' 
und nad) dem Sprechgimmer von Dr.“ 
Patton, 2204 Michigan Boul., getras‘ 
E3 jtellte fich heraus, daß bie 


| Frau auf am Körper Verlegungen: 


ernjter Natur erlitten hatte. raus | 


| Tejt, welche ebenfalls in dem Wagent ' 


| faß,. wurde 


leiht verlegt, und ber 
Kraftwagenfahrer erlitt einen Arms. 
bruh und Quetſchwunden im Geſicht 
und am Körper. 
An der Ridge Ave. und Central 


Str. in Evanſton ſtieß geſtern ein an⸗ 


zertrümmert. 


geblich mit dreißig Meilen die Stunde 
gefahrener Kraftwagen mit einem 


Straßenbahnwagen zuſammen, warf 


dieſen vom Geleiſe und wurde ſelbſt 
Der Kraftwagenlenker 
Albert S. Mack, 242 Eaſt 57 Str., 


brach das Schlüſſelbein. 


Deutſcher Arbeiter verbrannt. 


Aus einem ſich plötzlich ſenkenden 


großen Schöpflöffel ergoſſen ſich ge— 


ſtern Nachmittag 
„Illinois Steel Co.“ in SouthChicago 


In einem an ſeinen 
ı 22jährigen Sohn Edward gerichteten 


in den Anlagen der“ 


200 Pfund flüffigeg Metall in eine’ 
Vertiefung, in melcher ‘der 26jährige 
deutfche Arbeiter John Behrens, 8598 
Eäcanaba Ave., befhäftigt war. Der 


— | Unglüdliche wurde fchredlich verbrüht 


undldtarßs einige Stunden jpäter im ' 
Hoſpilat; der Geſellſchaft. 
In den Schiffsraum geftürzt. 
Der SOjährige Mafchinift Aufus 


| Dedderinger jtürzte gejtern Nachmit= ;, 


ihr erwähnter Sohn in den Laden und | 
fragten na dem Gatten und Bater. | 
ı tief in den Schiffsraum und brach den 


Der junge Mann ging in den Keller 


Nachricht erhielt, völlig übermältigt, 


ı und nur mit Mühe fonnte ihr Sohn 


fie daran verhindern, jelbit in den 
Herr Hausmirth jr. 
vermag fich nicht zu erklären, was den 
dag Gefhäft qut ging und der Ver: 


Me Hotelgeheimpoliziften Repeto und 


| zurüd und entdedte vanıf das Unglüd. | 


ı Jrau Hausmwirth wurde, als fie bie | 


| Vater in den Tod getrieben hat, ba | 


tag in South Chicago auf dem Eijen- 
erzbampfer „E.-H. Gary“ dreißig Fuß 


rechten Arm. Dedderinger wohnt in 
Fairhaven, Mich. — 
— —⸗— 


Schober⸗Theater. 


Sonntag: „Moderne Dienſtmädel“, Ge— 


ſangspoſſe von R. Uneiſel. 


In der Sozialen Turnhalle, Ecke 


d ‚gut ang u ' Belmont Ave. und Pauline Str.,. wo 
ftorbene ftet3 in bejter Stimmung war. 


Gella fanden den Abiiiedsgruß. Die | 


Leihe murde nad) dem Rolfton’fchen 
Beitattunasgeichäft gebracht. 

Der Bühnenzimmermann Arthur 
U. Yaler jtarb heute in feiner Woh- 
nung, 456 ®. Madifon Str., 


ſelbſtmörderiſcher Abficht 
hatte. Der Mann foll in legterer Zeit 
ftarf getrunfen haben. Er war 38 
Jahre alt. 


Frei« 
Magen⸗ Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Pacet eineb 
großen Heilmittels frei au Allel 


Ropfihmerzen, Schwiudel, Erbrechen, 
Rervoſitũt. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ahr mit einem kranken M 
oder den dadurch herborgerufenen 
bie als Beritepfung, Leberleiden, 

odbrennen, KRopfidhmerzen, ſaures Auf- 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigkeit, geiitige Niedergeichlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofität, Magentatarrh, 
DVingengeihwüre, Magengas, Gefühl der 
Bollpeit nad dem Giien, Aufftsken, 
Schmerzen in ber Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geidhmad im Munde, 
—— — ete., behaftet ſeid, dann 
ſendet mit Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
Magentabletten fenden, melde fofortige 
Be zung — Ein a iertes — 

i uch, we enau 
ie wird, jenbe E Yan ls i. 

Schidt fein Geld oder Poitmarfen, denn 
Ih will daß jeder Kranfe diejed Mittel erft 
auf meine Koiten probirt. Man adreifire: 

.. JOHN A. SMITH, 


rs 


= 


Herr Krifhan Schober fi am boris 
gen Sonntag al3 „Entfpeiter Bräfig“ 
bon neuem in Chicago eingeführt hat, > 
findet am fommenden Sonntag unter 


| der Leitung des genannten Mimen eine 


an | dem Spielplane 
Morphium, welches er geitern Abend in | 


verfchluct | Atten von R. Kneifel. Herr Schober 


x 3 


weitere Theatervorſtellung ſtatt. Auf 
ſteht: „Moderne 

Dienſtmädel“, Geſangspoſſe in vier 
wird die dankbare Partie des „Rentier 
Bollwitz“ ſpielen, und auch die übrigen 
Rollen ſcheinen in guten Händen zu 

liegen. Preiſe der Plätze: bOc 350 
und 25c. 


Kleines Milhmak, große Strafe, 


Gegen 26 Mildhhändler heute Anlagen 
im Stadtgerichte erhobens 2 


Hilfsftabtanmwalt Zeman Hat Heute’ 
gegen Milchhändler im Gtadtgerichte 
26 Anklagen erhoben, meil von ben: 
Angeklagten benugte Maße zu tleim 
gemwejen fein follen. Gegen manche der 
Firmen find bis at Anklagen, für 
jede von dem nfpeltoren beſchlag⸗ 
nahımte Fzlafche eine, erhoben worden.‘ 
Herr Zeman will das höchite Giraf- 
maß, $100, beantragen. “Die grös 
Beren der angeklagten Milchhänd— 
fer find:. Borden Gondenjed Milk 
Company, 8 Wabaſh Moe; Boin- 
man Dairy Company, 169 Ontaris 
Str; Domd Bure Mill Company; 
4326 Wabafh Une; Huntleyg Day 
Company, 945 Adams Str.; Leonard 
Brothers, 402 Webjter Ane.; Waller, 
Gordon Laboratory, 2112 Michigan 
Ane.; Sidney Wanzer & Sons, 305 
30. Str.; Vore Brothers, 407 Weit 
Taylor Str. 


—+0  — 
Die Reue, 3 


Sohn Behrings, auf Lands 9% 
nannt, ein 25jähriger Yurfche, wat, 
wie menigitens die Polizei behauptel, 
am 14. November unter Pate mn 
dem Zuchthaufe in Yoliet entlaffen ° 
worden. Hier fam er mit einem Zus 7 
fallsbefannten überein, bei einem TE 
lionär einzubrechen. Kurz vor ber verd 
abrebeten Zeit faın er aber in eine —_ 
Verfammlung der Heilsarmee, und ba 


übermannte ihn die Reue, wie er me 3 


nigftena der Polizei fagte als fie i 

ala Herumtreiber aufgegriffen —— 
Den Namen feines Genoffen tannte er 
nicht. Er dürfte nad) Jolie zu 
ſchickt derden. Welchem Million 


a 


nächtliche Befuc; gelten jolte, 
ea 
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wecond C)ass maiter. 


Sabbath Ehwindel in New Hort. 


Das Haupt: Argument” aller Der: | 
jenigen, bie von „Home Rule“ ober | 
örtlicher Selbitregierung für Chicago | 
nic!8 twiffen wollen, war und ift im= | 
mer ber Hinmweis auf New York. Ded- 
gleichen vermeifen auf Neiv York Dies | 


‚ nigen, die die Vertretung Chicagos in | 


der Stantögefeßgebung beſchränkt, 
bezw. begrenzt mwiffen mollen: Der 
Staat New York forgte dafür, daß bie 
Hudfon-Metrepole niemals die Mehr- 
heit in der GStaatögefeßgebung erlan- 
gen fann und hat die Weltftant in viel 


ı größerem Maße von der Staatögejeh- 


| gebung abhängig gemadt ala Yllinois 


Zu der Falle. 


An Ontel Bräfigs Erflärung, daß 
bie Armuth von ber Popverteh her= 
rührt, erinnert die Behauptung, mit 
ber Präfivent Roofevelt feine jüngfte 
Botjchaft einleitet, daß der Schreden 
bon der Angft fommt. Wenn bie 
Leute nicht jo thöricht wären, meint 
er, ihr Geld als Hort zu bemwachen, 
ftatt e3 in guten Banfen zu hinterle- 
gen und umlaufen zu laffen, ſo würde 
e3 feine „Panik“ geben. Die Gelehr- 
ten. der Voltswirthfchaft, die über die 
Urfachen der zeitweiligen Geſchäfts— 
ftodungen und ihre Vorläufer oder 
Begleiterfcheinungen fchon ganze Bän- 
de gejchrieben haben, hätten fich alfo 
offenbar ihre Mühe fparen fönnen. 
Jeder Krach wird nur durch die bum= 
men Leute verurfacht, die ihre Gutha- 
ben aus den Banten ziehen! 

Am Uebrigen zitirt Herr Roofebelt 
meift fich felber, um bie Nothiwendig- 
feit gemwiffer Gefegesmaßregeln zu 
bemweifen, die er fchon früher empfoh- 
len hat. Namentlich wiederholt er feine 
befannten Abhandlungen über die ab- 
geitufte Eintommen- und Erbichaften- 
Steuer, 
ler Korporationen, die am amijchen- 
Staatlichen Handel betheiligt find, die 

ängel des Shermangeſetzes, das 
nicht zmifhen guten und jchlechten 
„Kombinationen“ unterfcheidet, Die 
Berfhärfung der Bundesaufficht über 
bie Eifenbahnen ufm. ufm. Nach dem 
Sprichworte, daß der Tropfen den 
Stein aushöhlt, will offenbar der 
Präfident feine Vorfchläge fo oft er- 
neuern, biß der Kongreß auf fie ein- 
geht. Leiber vernichtet er aber jelbjt 
die Weberzeugungsfraft feiner 2e- 
meisgründe durch feine Bemerkungen 
über die Zollfrage. Er gibt nämlich 
zu, daß der Dingley’iche Zolltarif ei- 


ner gründlichen Durdficht bedarf, | jchritt berichten, und es tft daher im 
aber, jagt er, unmittelbar vor einer | höchften Grade wahrſcheinlich, daß 


Präfidentenmwahl werde e3 dem Kon» 
areffe an der erforderlichen Unbefan- 
aenheit fehlen. Deshalb folle die An- 
gelegenheit bi8 zum nädlten Winter 
verſchoben werden. 

Dieſer Witz wird nachgerade lang— 
weilig. Vor der Präſidentenwahl kann 
der Zolltarif nie verbeſſert werden, 
weil die Staatsmänner zu ſehr mit 
Kampagnegedanken beſchäftigt ſind, 
und nad) der Präſidentenwahl braucht 
nichts gethan zu werben, weil das Volt 
ja foeben erft die ganze republifani- 
Ihe Politit qutgeheißen Hat. Wenn 
fich aber auch Herr Roofevelt die faben 
„Argumente“ der jonft von ihm ber- 
abfheuten „Reaftionäre“ zu eigen 
macht, jo ift das von feinem eigenen 
Standpunfte au ein verhängnißpoller 
Fehler. Denn darf fjchon die feit 
Sahrzehnten bi8 zum Weberbruß er- 
drterte Zollfrage in einem Präfiden- 
tenwahljahre nicht aufgerollt merben, 
fo wird ber Kongreß doch ficherlich 
mit noch viel mehr Recht ich meigern 
fönnen, die noch gar nicht |pruchreifen, 
heiß umjtrittenen und vielfach als re= 
polutionär bezeichneten Pläne bes 
Präfidenten zu erwägen. Daß viele 
Solfäte zu hoch find, wird nur von 
wenigen Stand Patter8 geleugnet. 
Dagegen hat fich bis jetzt der weitaus 
rößte Theil der hervorragenden repu— 
—— Staatsmänner nicht zu 
ber Anſicht bekennen mögen, daß die 
Verfaſſung dem Bunde das Recht ver— 
leiht, alle Attiengefellichaften zu über- 
machen, - allen DBertehrsgejellichaften 
ihre Gebühren vorzufchreiben, oder gar 
bie Grenzen ber erlaubten VBermögens- 
anhäufung zu bejtimmen. Das Volt 
vollends hat dieje oder ihnen fehr ähn- 
liche Vorfehläge mit großes Mehrheit 
verworfen, als fie ihm von Herrn 
Bryan und dem radifalen Flügel ber 
bemofratifhen Partei, oder pon ben 
Bopuliften unterbreitet wurben. ft 
es alſo ungmedmäßig, bie Zollfrage 
bor der Präfidentenmahl anzufchnei= 
ben, jo ift e3 für die herrfchende Par- 
tet hundertmal gefährlicher, ich mit 
dem „Banner be3 Umfturzes” in die 
Schlaht zu wagen. 

Der Sprecher des Abgeorbnetenhau- 
8 und bie führer im Senate werben 
ich bie Bemeisführung bed Präftden- 

m mit Vergnügen aneignen. Sie 
werben aus ihr die Folgerung ableiten, 
baß ber Kongreß aus feinen Bera- 
Hungen alles ausfcheiden muß, mas 
bie Ausfichten des republifanifchen 
Sidets in der nächiten Nationalmwahl 
trüben fönnte. Der Präfibent tft 
ihnen wirklich in die Falle gegangen, 


ı jehr viel abhängiger von der Staatä- 


| 


| recht 


| ganz verfchließen konnten. 


die Bundesbeauffichtigung al- ' gefchaffen, deren Aufgabe e3 fein follte, 


| die Gefeßgebung werde fie fortbeftehen 


I mente New Vorks die Zeit gefommen, 


bie doch pluimp genug aufgeftellt mar. | 


Ein einigermaßen gründliches Nach- 
benten hätte Herrn Roofevelt länaft zu 
bem Schluffe führen müffen, daß alle 
‚feine Pläne fcheitern würden, wenn er 
Sich von den „Stand Patter3“ berüden 


ließe. Man kann nit grundftür- 


zenbe Reformen befürworten und 
nleichzeitin. Konfervativ fein. Win 
n ben Monopoliamu3 mirffam be- 
ben, fo darf man nicht feine Hoch- 


Burg unb fein feitefte3 Bollwerk un- 
angetaftet. laffen mollen. Weil ber 
* Bein auf halbem Wege ftehen 
5 ‚ fann er unmöglich fein Ziel er- 


ichen. Sin feinem Sinne mirb bie 
begonnene Iaqung bed Stongref» 


aa seebeihien verlaufen, und bie re- 


lilaniſche Nationalkonvention wird 


TE 
‚tabeln bürfen! 


Benehmen ber eigenen Partei ! 


' feine Millionenftabt. Verglichen mit 


New York ift Chicago fo frei wie ber 
Hirfch im Wildpark gegenüber dem 
Bären an der Kette. 

Als „Argument“ fonnte und fann 
man das natürlich nicht gelten laffen. 
Denn jo wenig das Unredhtthun eines 
Andern, das eigene entfehuldigt, ge- 
[chweige denn zu eigenem Unrechtthun 
berechtigt, jo wenig fann die Thatfache, 
daß ein Anderer fich einer unmiürbige 
Stlaverei gefallen läßt, den Selbitbe- 
mußten und Starken veranlaffen, es 
ihm nachzuthun. Uber darin hatten 
jene Redht: Die Stadt New York ift 


gejetgebung, ala Chicago; e3.hat fo 
aut mie gar fein Selbitbeitimmungs- 
und wird ausjchließlih von 
Albany aus regiert — eine Errungen 
fchaft, die Die Stadt der republifani- 
chen Herrfchaft und der Korruption 
Iammanys zu danken hat. 

Die Lage in New York ift jo un 
leidlich gemorden, daß jchon feit gerau= 
mer Zeit eine „Charter-Repifiog ge- 
fordert wird und die Machthaber Tich 
ber Gerechtigkeit der Forderung nicht 
Es wurde 
eine Charter-Reviſions ⸗-⸗Kommiſſion 


die Verhältniſſe gründlich zu ſtudiren 
und für den Fall, daß ſie die Klagen 
berechtigt fände, die Wege anzudeuten, 
auf denen Beſſerung zu ſuchen ſei. 
Dieſe Kommiſſion hat jetzt ihren Be— 
richt eingereicht. In demſelben erklärt 
ſie die gegenwärtige Lage für bekla— 
genswerth (deplorable) und die Aus— 
IArbeitung und Annahme eines ganz 
neuen Charters nach neuzeitlichen 
„Home Rule“-Gedanken für nothwen— 
dig. Sie macht auch eine Reihe von 
Vorſchlägen über das „Wie“, hat aber 
nicht die Zeit gefunden, einen vollſtän— 
digen Plan oder Entwurf, der als 
Grundlage für eine neue Stadtrecht— 
Vorlage dienen könnte, auszuarbeiten. 
Sie kann gewiſſermaßen nur Fort— 


Diejenigen Recht behalten, die ſagen, 


laſſen bis zur Löſung ihrer Aufgabe, 
das heißt bis ſie ſoweit iſt, der Legis— 
latur einen vollſtändigen Charter-Ent— 
wurf vorzulegen. 


Damit ſcheint für die liberalen Ele— 


oder richtiger, ſcheint es für ſie die 
höchſte Zeit geworden, von ſich hören 
zu laſſen und einen kräftigen Verſuch 
zu machen, die Stadt New York bon 
den veralteten Sonntaggeſetzen zu be— 
freien, die dort ebenſo wenig wie hier 
in Chicago jemals ſtreng durchgeführt 
werden konnten, aber die Quelle fort— 
währender, theils ſtärkerer, theils ge— 
ringerer Beunruhigung der ganzen 
Bürgerſchaft und mehr als irgend et— 
was anderes für die Korruption der 
an Yorker Polizei verantwortlich 
ind, 

Daß der Verfudh, einer MWeltitabt 
wie Nem Norf, den puritanifchen Sab- 
bath aufzuzmingen, lächerlich ift, follte 
nachgerabe jedes Kind einfehen; daß 
dergleichen unmöglich ift, fanın unfe 
fampffreudiger Präfident aus eigener 
Erfahrung bezeugen. Dennoch wird 
e3 immer und immer mieber verfucht, 
gerade jo iwie anderswo auch, und eben 
jett haben die GSabbath-Fanatitker 
mieber einen „Erfolg“ zu verzeichnen. 
Sn einem „Zeft“-Falle, der auf ihr 
Drängen hin anhängig gemacht wurde, 
entjchted Richter D’Gorman vom 
Staatsobergericht foeben, daß „alle 
Aufführungen in Theatern oder ande- 
ren öffentlichen Vergnügungs- oder 
Unterhaltungsplägen am Sonntage 
verboten find“. Demnach werden 
Jämmtliche Theater Nem Yorks auf die 
Sonntagsporftellungen verzichten müf- 
jen, wenn fie nicht die Gefahr laufen 
wollen, ihre Lizenjen zu verlieren und 
ganz gefhloffen zu merken. 

Der Berfuch, alle Theater ufw. bes 
Sonntags zu fohließen, wird nun je- 
denfall3 gemacht werden. Die Staat3- 
anwaltihaft und die Polizei werden 
fi) Darauf berufen, daß dad Gefeß da 
it und fie feine Wahl haben, wenn 
feine Vollftredung verlangt wird. 
Wahrſcheinlich wird auch die Redens— 
art, init der feinerzeit der Polizeifom- 
miffär Roofevelt feine Sonntagshat 
gegen bie Wirthe begründete, bez. zu 
entihuldigen juchte: „Der Meg, ein 
anftößiges Gefeß zu befeitigen, it, es 
ſtreng durchzuführen“, wieder gehört 
werden. Die ſouveränen amerikani— 
ſchen Bürger aber werden wieder wie 
unmündige Kinder oder Narren 
behandelt werden und ihrer Em— 
pörung in heftigen Worten Luft 
machen, aber zum Widerruf des 
ebenſo lächerlichen wie bösartigen Ge⸗ 
ſetzes wird es jetzt ebenſo wenig kom⸗ 
men, wie damals nach der Rooſevelt'⸗ 
Then Anftrengung, wenn nicht von feis 
ten be8 liberalen Elementes ganz ans 
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dere Maßregeln getroffen werden; zu⸗ 
nächſt für Zuſammenſchluß und Or: 
ganiſation geſorgt wird. 

Die Stadt New NYork iſt ja, wie 
oben ausgeführt, politiſch eutrechtet, 
und kann allein in dieſer Sache nichts 
thun, aber der Staat New York hat 
doch noch eine ganze Reihe anderer 
großer Städte, deren große Induſtrie— 
bebvölkerungen unmöglich den Sab— 
bathſchwindel billigen können. Wenn 
allein die Städte mit 50,000 und 
mehr Einwohnern — wie Binghamp⸗ 
ton, Buffalo, Elmira, Rocheſter, Uti— 
ca, Syracuſe, Schenectady, Troy, 
Yonkers — der Stadt New Nork die 
Hand reichen und mit ihr gemeinfam 
auf den Widerruf der Sonntagsgejege 
dringen wollten, dann follte der Er: 
folg doch wohl möglich fein, aber auch 
nur fo feheint er möglid. Und menn 
man fih daran nicht wagen mill, jo 


| mag mit der Unterftügung der ge— 


nannten Stäbte e3 möglich fein, den 
größeren Städten das Gelbitbeitim- 
mungsreht in der Sonntagsfrage zu 
verichaffen, mie e3 die Der. Gefell- 
Thaften von Chicago anftreben. Für 
eine Kampagne diefer Art märe jekt, 
da ein neuer Yreibrief für Nem York 
ausgearbeitet werden fol, und auf 
Grund jener Entjcheidung Hin ber 
Verfuh gemacht merden mird, alle 
Theater des Sonntags zu fließen, 
gerade bie rechte Zeit. Man foll das 
Eifen fchmieden, wenn e3 heiß ift. 
Wenn ihnen des Sonntag3 auch die 
Iheater verfchloffen werben, wird da3 
Publitum do mohl „Heiß“ genug 
merden, fich für ein fräftiges Antäm- 
pfen gegen die mittelalterliche 3mang3= 
jade gewinnen zu laffen. 


Unfug im &tadtgeridht. 


Zrunfenbeit, jagt das Allinoifer 
Gefet, Toll feine Entfhuldigung für 
irgend melches Verbrechen oder Ber- 
gehen bilden. Das ift die Regel. Als 
Ausnahme läßt das Gejeh nur gelten, 
wenn jemand fich nicht jelber betrun= 
fen bat, fondern von einer anderen 
Perjon „bermittelft Betrug, Ueber- 
liftung ober Gewalt“ betrunfen ge= 
macht morben ift zum Zmede der Ver- 
übung eines’ Verbrechens: — in mel- 
chem Falle derjenige, der folchermaßen 
in böfer Abficht den Anderen betrun- 
fen gemacht hat, al3 der Hauptfchul- 
dige gelten foll und beftraft werben 
fol für das Verbrechen des Anderen, 
alö ob er es felber begangen hätte. 
Eine andere Ausnahme tennt das 
Gefeß nit. In jedem anderen 
Yale, mo das Verbrechen im Zuftande 
der Irunfenheit begangen mwurbe, fol 
* Trunkenheit keine Entſchuldigung 
ein. 

Angeſichts alles deſſen ſpricht ein 
Richter im hieſigen Stadtgericht einen 


Neger frei, der nächtlicher Weile in das 


Zimmer eines weißen Dienſtmädchens 
eingedrungen, das Mädchen gepackt 
und gewürgt hat, bis er von einer im 
Hauſe befindlichen großen Dogge in 
die Flucht gejagt wurde. Daß er be— 
trunken geweſen und deshalb nicht ge— 
wußt habe, was er that, war die ein— 
zige Ausrede des Negers. Auf dieſe 
Ausrede hin, von der das Geſetz ſo 
ausdrücklich ſagt, daß ſie keine Ent— 


ſchuldigung ſein ſoll, ſprach der Rich⸗ 


ter den Angeklagten frei. 

Und der Neger bleibt freige— 
[prochen, fein Haar auf feinem molli- 
gen Haupte darf ihm gefriimmt mer: 
den, meil er die Gefahr des Berur- 
theiltwerdeng einmal überftanden hat 
und nad) den milden Grundfäßen hie- 
figen Rechts niemand — au ber 
größte Schurke nicht — wegen desfel- 
ben Vergehen? zweimal in Gefahr ge- 
bracht werden darf. 

Und der Richter bleibt Niger, 
und fann meiterhin Verbrecher frei- 
Tprehen, wenn fie vorfichtig genug 


waren, fich vor Begehung des Verbre= | 


chens gehörig Kourage anzutrinken. 

Und ein anderer Richter desſelben 
Gerichtshofes, der "neulich einen auf 
Parole entlaffenen armen Teufel in 
das Wrbeitshaus fchicdte, nur meil 
der Mann dem nichtgejeßlichen Ge- 
bote des Nichters, fich gänzlicher 
Enthaltfamteit von geiftigen Geträn- 
fen zu befleißigen, nicht genügt hatte, 
au nicht Tügen und heucheln mochte, 


fondern offen befannte, daß er in jetz | 


ner Stellung ala Hotelhauzfnedht es 
nit vermeiden Tann, gelegentlich 
„Sind mitzutrinfen“ — diefer andere 
Richter bleibt ebenfalls Nichter.. 
Und neben ‚einander fünnen fie fort- 
fahren: Der Eine, Iruntenheit als 
Entfhuldigung für Verbrechen zu be- 
handeln, troßdem das Geſetz verbie— 
tet, ſie ſo zu behandeln; und der An— 
dere, Leute ins Arbeitshaus zu 
ſchicken, bloß weil ſie gelegentlich Eins 
trinken, obgleich kein Geſetz verbietet, 
gelegentlich Eins zu trinken. 

* * * 


Man hat von der Einführung des 
Stadtgerichts ſich Abhilfe der man— 
cherlei ſchreienden Uebel verſprochen, 
die unter dem alten Friedensrichter— 
ſyſtem hier ins Kraut geſchoſſen wa— 
ren, auch ſind in vieler Hinſicht die ge— 
hegten Erwartungen in Erfüllung ge— 
gangen. Vorkommniſſe jedoch, wie bie 
eben gemeldeten, ſind nicht minder 
ſchreiende Uebel, und wenn ihnen nicht 
Einhalt gethan wird, bei Zeiten 
und gründlich, ſo muß darunter das 
Anſehen und der Nutzen des ganzen 
Gerichtshofes und der geſammien 
Rechtſprechung leiden; oder der „ſoge⸗ 
nannten Rectfprehung“, wie man 
unter den Umſtänden bald ſagen 
müſſen wird. Wer ſoll ein Gericht ach⸗ 
ten, wo die Entſcheidungen eines Rich— 
ters im ſchroffſten Gegenſatz zu denen 
des Anderen ftehen, und perfünliche 
Schrullen und Launen ftatt des Ge- 
fege3 die Urtheilsfprechung beftim- 
men? 

Selbftverftändlih ift ja nicht zu 
verlangen, dak achtundzwanzig Rich⸗ 
ter immer und in allen Stüden eines 
Sinnes fein follen. So übereinftim- 
menb arbeiten menfchliche Gebanten- 
fabrifen nit. 3 gibt Gefege genug, 
über deren Auslegung und Anwen» 
dung aud; die ehrlichiten und gemif- 
enhafteften Prüfer verfchiebener 


ficht fein können. Wo jedoch da3 Ge- 
{eh fo Ma if, tie in Betreff bes Ges 


gefeten Zeit, jhon im Mai 1908 dem 


— m nen — —— 


botes, daß Trunkenheit leine Ent⸗ 
ſchuldigung für Verbrechen ſein ſoll, 
da follte auch fein Drehen und Deu- 
teln geftattet jein. Noch weniger follte 
ein Nichter fich verfteigen dürfen zu of- 
fener Verhöhnung des Gejehes. Eben: 
ſowenig fann vernünftiger Weife ein 

Zmeifel darüber beftehen, daß eine 

Handlung, durch die fein Gefeg ver- 

legt wird, nicht al3 Grund genommen 

werden darf, einen Menfchen ins Ars 
beitshaus zu fchiden. 

Als der Richter Cleland das Recht 
bedingter Begnadigung fit anmaßte, 
und dann fich erlaubte, ald Richter im 
Namen des Gefehes die Ablegung und 
Erfüllung eines Gelübdes zu fordern, 
bon dem fein Gefeg etwas meiß, oder 
zu dem Unfinn fi verftieg, einem 
Ehemann vorzufchreiben, mie oft er 
der Gattin Blumen oder „Sandy“ 
faufen fol! — fo hätte ihm fofort und 
ganz gehörig der Standpunft klar ge= 
macht werben follen. Klar gemadt 
mußte ihm merden, daß, 5* es 
überhaupt ſtatthaft iſt, daß er Ange— 
klagte auf Parole freilaſſe, er von ih— 
nen nur fordern darf, was das Geſetz 
von ihnen fordert: einen Lebenswandel 
den Geſetzen des Staates entſprechend. 
Und er nicht das Recht hat, an die 
Stelle der Staatsgeſetze die Ausge— 
burt ſeiner Laune oder die Gebote der 
„Union chriſtlicher Temperenzweiber“ 
zu ſetzen. 

* * 

Desgleichen ſollte dem Richter Sco— 
vel der Standpunkt klar gemacht wer— 
den. Eingetrichtert muß ihm werden, 
daß das Geſetz meint, was es ſagt, 
wenn es Trunkenheit nicht als Ent—⸗ 
ſchuldigung von Verbrechen gelten 

läßt, und daß er, der Richter, kein 

Recht hat zur Nullifizirung des Ge— 

ſetzes. Keine größere Ermuthigung 

kann es geben zum ſchändlichſten aller 
Verbrechen, als wenn der lüſterne Ha— 
| Iunfe, der einen gewaltfamen Angriff 
auf die meiblihe Ehre verübt hat, 
| durch die Ausrede der Iruntenheit ji 
jeder Strafe entziehen Tann. Gelbit 
wenn folches Verbrechen im YZuftande 
finnlofer Iirunfenheit verübt, wird, 
muß ihm Strafe werden, von Recht? 
und Gefegesmegen. Und maß den 
borliegenden Fall anlangt, woher weiß 
Richter Scovel überhaupt, daß ber 
| Burfche, deffen er fich jo liebevoll an 
| genommen, finnlo8 betrunfen geme- 
ı fen? Sn finnlofer Trunfenheit gehen 
| Bemwußtjein, Empfinden und millfür- 
liche Bewegung verloren. Wer nod 
| Verftand und Gelentigfeit genug hat, 
fih durch rafche Flucht por einem dro: 
henden Hunde zu retten, ift tlärlich 
nit finnlos betrunfen. 

Und wenn der Richter zu der Sorte 
von fonderbaren Schmärmern gehört, 
die in jevem Betrunfenen ein bebauer: 
liches Opfer der Verführung des „ber- 
ruchten Saluhntieper3” jehen und ber 
| Meinung find, daß ftatt des Betrunke— 

nen eigentlich der. „Saluhntieper“ ge- 
ftraft werben follte, jo muß ihm mei- 
ter lar gemacht werben, ihm und an— 
deren gleichen Schlages, daß er zwar 
pollfommen berechtigt ift, dergleichen 
„notions“ als feine Privatmeinung 
zu begen, , daß er aber fein Recht hat, 


folcde Privatmeinung auf die Richter 


bant zu nehmen und fie. — jtatt. des 
| Gefeges — zur Grundlage richterli- 
| cher Urtheile zu madıen. ’ 
Auf alle Fälle ift e3 die höchite Zeit, 
dem befagten Unfug ein Ende zu ma= 
| chen. Bereit3 bei der Einjegung bes 
| Gerichtshofes ift die Rebe gemefen bon 
der Nothmwendigkeit, behufs Sicherung 
der erforderlichen Uebereinftimmung 
der Entjheidungen von Zeit zu Zeit 
die fämmtlichen Richter des Gericht3- 
hofes zu gemeinfchaftlichen Berath- 
| fchlagungen zu vereinen, in denen et⸗ 
| waige Meinungsverfchiebenheiten über 
| Auslegung und Handhabung der Ges 
| fee erörtert und ausgeglichen werben 
| fönnten. &ft das bisher verfäumt 
| worden, fo jollte es nicht länger ber= 
: fäumt werben. Oberrichter Olſon hat 
| die nöthige Machtvollftommenheit, fet- 
Ine fiebenundzwanzig Mitrichter zu= 
' fammenzurufen, und follte Gebraud) 
davon machen. Und wenn fie dann zu⸗ 
ſammen ſind, ſo ſollte einmal ganz 
gehörig der Kümmel gerieben werden 
Denen, die durch Verſtöße gegen Ge— 
ſetz und geſunden Verſtand das Ge— 
richt dem Spotte und der Verachtung 
preisſsgeben. Oder, noch beſſer, ihre 
Abdankung ſollte gefordert, oder ſie 
| follten „impeached“ werden wegen 
Mikbraud des richterlichen Amtes. 


Der Tunnel unter der Themie. 


| Am fommenden Mai wirb-in Lon- 
don ein neuer Verfehrömweg eröffnet 
werben, der die beiden burch die 
Themje getrennten großen Londoner 
Verkehrsadern, die Union Road und 
die Commercial Road Eaft, auf eine 
neue Meife verbinden mird; teıne 
Brüde, fondern ein großer Tunnel, 
der unter dem Ylußbett der Themje 
fich feine Bahn grabend, in einer Län 
ge von inggefammt 2065 Meter fi 
ausdehnt. Die Strede unter dem Fluß 
felbft hat allein eine Länge von 471 
Meter. Die Koften des großen Un: 
ternehmen? find auf 22,205,000 ME. 
feftgejegt. 1904 murben bie Arbeiten 
begonnen und fo energifch gefördert, 
daß der Zunnel ein Jahr vor der feit- 


Verkehr wird übergeben werben fün- 
nen. 

— Die Reizbare. — Arzt: „Alfo, 
wenn Ihre rau wieder einen Obn- 
madtsanfall befonımt, jo befprigen 
Sie fie mit faltem Wajfer, hören Sie, 
mit ganz faltem Waffer, und Dann—“ 
—— (einfallend): — mache ich 
mich ſchleunigſt aus dem Staube.“ 
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sabrifanten Telegramm 


Das obige Telegramm beftätigt die Annchme der Dfferte, welche unfer Haupt-Einfäufer bdiefer 


Firma legte Woche machte. 


Die Offerte mar fo lächerlich niedrig, daß mir nicht hofften, daß 


fie angenommen terben mürbe, aber bie herrfchende Geldfnappheit und unjere Yähigkeit, Baar- 


geld zu zahlen, ficherten uns biefes Lager. 


diefe Feiertaggmaaren zu unerhört niedrigen Preifen. 


Diefe Waaren treffen jet ein, ugd hir verlaufen 


Lefet die Ankündigungen in diefer Zeitung während der ganzen Woche und 
am freitag betreff8 der großen Bargain Preiie 


GRIESHEIMER & CO,, 


Clark und Lake Strasse. 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein bielgeliedter Gatte 

Sohn BP. Seller 
am Dienitag, den 2. Dezember, um 10 
Uhr 30 Abends, im Alter don 53 Nab- 
ren und 8 Monaten nad langem Leiden 
ejtorben ift. Die Beerdigung findet 
fat am Donneritag, den 5. Dezember, 
um 9 Uhr Vormittags, dom Trauerhau= 
fe, 1001 22. Etr., nad der &t. Paulus 
firde und bon dort nad dem St. Bo- 
nifazius-Ssriedbof. Um _ftille$ Beileid 
bitten Die betrübten Hinterbliebenen: 

Maria A. Seller, Battin. 
i Maria Seller, Tochter. 
dimi 


Todes - Anzeige 


Der Vorftand erfüllt Bier 
mit die traurige Pflicht, den 
Berein don dem Ableben fei- 
nes Mitgliedes 
Herrn Mar Stern 
A ‚geziemend in Kenntniß zu 
fegen. Die ne bon 1814 Daldale Ave. 
nad Rofebill erfolgt um 10 Uhr morgen Nor: 
mittag. Abfahrt der Kutſchen von der Nord: 
feite-Zurnballe um 9:30 Vormittags. Vitte Dei 
dem lUnterzeichneten GSike zu beitellen. Im 
Auftrage des Rorftandes: 
Julius Schmidt, Cefretär, 
Zel. Blad 744. 


Tubes - Anzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
‚Den Mitgliedern zur Nadh- 
riet, daß Turner 
Mar Stern 
plöglih geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt Donner- 
ftaa, den 5. Dezember 1907, 
10 Uhr Morgens, dom Trauer: 
‚1814 DOaldale Avenue, 
9 il. Der Boritand 
berfammelt fi um 9 Ubre 
Morgens in der Turndalle, um 
die Gemeinde bei der Leichen» 
feier zu bertreten. 
Emil Hoechſter, 1. Sprecer. 
Louis W. H. Neebe, Schriftwart. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, daß unier lieber Bater 
Kohann Schulte 
im Alter bon 59 Jahren, 11 Monaten und 20 
Tagen felig im Herrn entihlafen tft. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonnabend, den 7. 
Dezember, Nahmittagd 1 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 96 Grefbam £tr., na m Concordia» 
Sriedbof. Um itille Theilnabme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Emma, Wilhelm, Anna, Rofa, Eduard, 
Diartfa und Amanda, Kinder. 
Zu fchmerzlih war für uns Dein Scheiden. 
Zu bitter Dein jo Ichneller Zod. 
Rube fanft, Du Liebe unf'res Herzens. 
Halte dort nur Deine Rub'. 
Alle PMübh’ und Hoffnung war bergebens. 
Qu eilfeit der fhönen Heimath zu. 
Und wenn Alle Di bergeljen, 
Unfer Herz vergibt Dich nicht. 
Wir gedenfen täglih Bein. 
Stet3 bleibt Dein Bild in unfrem Herzen mad, 
Bis au wir Dir einftens folgen nad, 
Dortbin zum ewigen ftillen Heim. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dat mein geliebter Gatte 
Edward Audi « 
im Alter don 33 Jahren am 3. Dezember ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 925 N. Francisco Ave., am {reis 
tag, den 6. Dezember, um 1:30 Uhr Nadın., 
nad Graceland. Um ftille Theilnabme bitten 
die betrüßten Hinterbliebenen: 
Barbara Kubl, geb. lttenrenther, 


Gattin. 

Lillie und Harry Kuhl, Kinder. 
ohn Kuhl, Varer (verſtorben). 
ulia Ku {, Mutter, 

KAuhl, Bruder. ? 
an Uttenrenther und Frau Lang, 
Schweſtern. mdo 


Paul Peters, am 2. 


Geſtorben: Dezember 
1007. im Alter von 46 


abren. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 5. Dezember, 
1 t, bon Grein’d Trauer-Stapelle nad 


um Ubr, 
Montrofe.— Die tramernden »Binterbliebenen. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen 
lieben Bater 
Julius A. Schuetz, 
der vor einem Jahre geſtorben iſt. 


u ame war für und Dein Scheiben, 
u bitter Dein fo fchneller Zod. 

06 Du bift num befreit von Deinen Leiden, 
* und Noth. 
ob wir au weinen 

5 erz erfüllt. 

ınft aber wird uns Gott vereinen, 
er alle Tbhränen wieder ftillt 


af’ wohl in Deinem fühlen 
Geltchter Gatte und Baker aut 

‚Sewidmet von feiner Gattin: 
g Schueg und Kindern. 


abe, 
Rat! 


ZENRY DETMER, 
Sabrifant der nten 


breiägefrö 
DETMER-PIANOS 


Berfaufaräume 259 i 
Gegen Baar oder auf 


Todes - Anzeije. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein geliebter Batte und unter Vater 

Mar Stern 

am 2. Dezember geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 5. Dezember, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerbaufe, 1814 
Daldale Ave., nah dem Rofebill-Friedhof. Um 
ftillesS Beileid bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: ! 

Iennie Stern, Gattin. 
Amannel, Sidney und Walter 

Stern, Eöhne. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Frau 
Lina Rtiie. 


ebn Nabre find beriloffen, 

ab Du don mir geichieden biit. 

Schwer war die Scheidungsftunde, 
Da ih nicht wuht’, was Sterben bieh. 
Do die Liebe bat una itet3 gebunden, 
Celbit nah dem Scheiden von der Erd”, 
Der Tod ilt nur des zleifches Feind. 
Chon bier wird mander Schmerz aelindert, 
Wenn man exit weiß, mas Sterben beißt. 
Wie fehr das Schidfal fonit auch hindert, 
das förperlih nie geiftig rennt, 
Und wenn nad ird’ihen Müb’n und Plagen 
Die Herzen, melde aeiftverwandt, * 
Sich frei und froh entgegenſchlagen, 


Gleich einem Bund im Sphärenland. 


Gewidmet von Deinem Di nie dvergeffenben 
Satten: Garl Rifie. 


&. Nager Linn Edward U, Llun 


LINN BROTHER 


Leidhenbeftatter 
Etablirt 1879. 
Reihftall. Brivat-Amdnlanzen, 
12 und 14 Einbourn Ave. Phone Nortb 210. 
1844 Nortb Glärk Str. Bhone Vale Yin us > 


Waldheim. 


Einziger deutider Zonfefliondlofer Sriedhof bo 
Chi .Durch Metropolitan a —* 
aits alle Straßenbahnen für 8 Cents zu 
rreihen. Billige Be —— find in biefem 
riedhof auf Abfhlagszahlungen au ba» 
ben. ice: Dal Bart— elevbon 273 We 
Stabt-Dffice 670 W.Ehicago Abe. Tel, 751 Weit. 


Philipp Maab, Selr, Jacob Schwab, Supt. 
. ins 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Park Abve., füdlih bon Bermun. 
Näber zur Stadt liegend als irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Daden Abe. Cars 5 

Familieniotteg $25.00 auf Abzablungen. 
Einzelne Grä $10.00 für Ermadfene. 


Georg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 


Waldheim.) el. Berwun 33, 
Eitv Office: 92 La&alle Str. Tel. Main Rh 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Grwacifene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt —* 


— N 3% 25c portofrei —— 

12 elegante ihnadt3- und Nenjahrs-Gratu- 

lationd » Boitfarten. 

4 Gröhtes Lager in Weibnadht3-Gefchenten. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Raudolph Str. — Telepben: Gentral 5861. 


Deutihe Bücher find die paiienditen 
Meihnachts - Gefchenke. 


Rir führen dad größte Lager bon Mailitern, 
Romanen, Bilderbühern u. Ingendichirften, zu 
eritaunlih billigen Breifen. Katalog verienden 


A. KROCH & CO. 
— D che ha 


un 
26 Mouroe Str. 
chi 


Buchhandlung. — 
Zwiſchen Wabaſh Abe. und Mi» 
gan Abe., Chicago. Telephon: Central 6307. 
frfonmi* 


Belanntmahung. 


Die nädite Exkurfion na 


’ d deut⸗ 
ſchen Kolonie in Baldwin A am 
Dienitan, den 17. —— — In in deut» 
fhen Kolonie wird jih Nedermann fofort bei- 
miſch fühlen. or Taum 3 Fabren entitanden, 
find bier ibon Kirchen, Schulen, Läden, Hotels 
u. f. w., und überall bört man. die beutidhe 
Cprade erklingen. nee indet man fruchtbaren 
Boden, aelundes Klima, reines weiches Wafler, 
nabe Märkte. Der Breis des Landes iit erreich- 
bar für Alle. Ber alfo — will. dex meide 
Nord Abe, und 
" . e .%o . u 
Dalited Str.. Ebicano, —17dea 


"Gemifchter Chor des Unabhängigen Orden 
ber Ehre, 


8. GStiftungsieit, 
Uiger 


—— 


den 2 
Ep = | 


Br ren 


Die Dichausflellung 
in dem großen Ausftellungs-Gebäude 
in den Union Stod Yards. 


Täglich vfien bi3 einichl. den T. Dezember. 
7000 Rertreter der Ariftofratie de3 Ihbier- 


reis. 

15 prädtige deutihe Autichen- und Kabal- 

lerie-Pferde, ausgeftellt don 

Seiner Majeität Raiier Wilhelm. 

Eine Herde RPreid-Schafe don dem Tönig- 
lien Gute Sandringhbam, ausdgeitelt bon 

König Edward von England. 
Militärifhe Shauftellung dom 13. Yumdesds 

KRadallerie-Regiment von Fort Sheridan. 

Jeden Abend um 8 Uhr die Pierde-Fair— 
die Nachfolgerin der Pierde-Ausitelung — 
nur bejler. Nlaffen für Sattel», Autichen- 
und Part-Pferve. Parade der Roſſe des 
Kaifers, fowie don franzöfiiden Kutſchen⸗ 
Pferden, Chhdesdals, Hadnebs, Belgiern und 
furzbörnniges und Aberdeen Rindvieh. 
Madame Marantette übertreifft jeden Abend 

den Weltreford im Hodiprung mit 
idrem Crad Timber Topper 
&t. Ratrid. 

Ser Lafe Shore Zug dom LaSalle 
Babnıbof um 7:30 nad der Pferde-Fair. 
NRüdtebr um 10:30 Uhr. Man nebnesdies 
Halftad Eir.-Strabenbabtt direft_3. Wursftels 
lungsgebäude, oder irgend eine Shöfeite-Gar 
und trandferire. 


ie 


Eintritt mit veferbirten Logenlig - $1.50; 
mit relerbirtem Sig Töcc. Allgemeiner Ein» 
tritt 50c. —6d3 


Auto Show 


COLISEUM 
FIRST REGIMENT ARMORY 


Tattersalls 
. Det offen. 
Täglid) ausgenommen Sonntags, vom 


30.Nov. bis 7.De;. 


Eintritt 50 Gent8. 


Mittwod; und Donnerftag, $1.00. 
dez 1 


Jtalieniſche Große Oper 


- INTERNATIONAL THEATRE 


Wabaih Ave. u. Hubbard Et. Bhone Har. 5353, 
Heute Abend— Grohe Aufführung von Dthelle, 
mit Mme. DucesMerola, Mile. Strauß und 
Ciad. Samoilop und Allefandroni. Mitwmod— 
Barbier von Sevilla. — Nigoletto. 
— Freitag: Fauft. — Samtit. at.: Zucia di 
Lammermaor. — Samitag Abend: Dihello. — 
Sonntag: Garmen. 

Referbirte Site zum Berfauf bei Lhon & Healt. 

Preife $2, $1.50, $1 und 50 Gents. 


Unterhaltung u. Tanzkränzchen, 


beranftaltet dom 


Damen: Berein Chicago &urnverein, 


Mittwoch, den 4. Dezember 1907, in ber Rorb- 
feite Turnhalle, 257-N. Elart Str., aum Belten 
der Weihnachtöbeiheerung. Tifh gededt don 5 
bis 9 Uherau 35e @ Berlon. Eintritt rad” ai 
on 


THE RIENZL 


Shicagss pepulärfter Familien - Refsrk 
de N. Clark Etr. und Diverfch Blvd. 
Esunta; : 7 
va 8 ir ur. A 
5 Mittagstiih und Abends. jomie bem 
anzen a la Garte. Sonntags don 12 bi 

Kable d’hote 3 50c. M. Ballmannd 
an jedem Boden- und Sonntag 
e . Lot.miftiegr 


Chns. Lüneburgs feuchle Eike 


175 Wells Strafe, Südiweft-Ede Huren. 
Ale Räumlichleiten bollitändig renpbirt, — 
Jeden Sonntag ipezielt feiner Jmbik, wie aud 
während der Wo rübidoppen.* riter 


äb ——— 

Klaiie Getränte und aufmerkſ, Bedienung, 
ben, britten 
fami,6m 


uf ame 
Statfreunde finden bier jeder Zeit 
Mann. , 


13 


CS hwabenheim, 210 Well Str. 
5 dom NRedarı 


mer Xröp 
L. Sale frei f. Gefelifihaften 
Rees (octen — Taof fanie 


EMIL H. SCHINTZ, 
— — 


—— — — 
Dytap-\; WATRY 8 00. 
9—101 D. Remdeiat Etr. 





Dann einfahe Stamp3 
bis zum Schluß. 


f Bejorgt Eure \ 


Beihnahts:Einfäufe 
früh am Tage 
Macht fie jetzt! 
Ahr erleichtert damit die Saft ber 
MWeihnahtsarbeit für die Verfäufer, für 


die Wbfieferer, für Ale Ferner habt 
Ahr eine bejjere und bequemere Auswahl. 


Doppelte Siegel Stamps Dennrehag bis 12 Uhr 


St Banken 251; Menle Hefhenke Handfehuf-Ferlifikale 


Diefe Stal-Sparbanten werden gewöhnlich zu $1 verkauft. die den Befiger zur Auswahl von Hands 
Sie find mit YalesSchloß verfehen und e8 Tann fein Geld herams- fchuhen zu irgend einer Zeit berehtigen, 
gefehittet werden. Wir verlaufen fte zu 25c aus dem Grund, weil verfauft in der Handihuh-Abtheilung. 


Wir den Schlüffel behalten. Dies find gute Weihnacht» Geichhent:Zertififate 

Sejhente für Kinder, da fie die richtigen Sparbanten find. Wir die d 1a — — 
öffnen a wenn immer Ihr e8 wünfcht, und Ahr thut won 8 ira Gaufe —* werben 
mit dem Geld, was hr wollt. Das tft Eure Sache. verfauft am Wult auf dem mittleren 


Die Banten werden auf jedem Floor verkauft, vom Bafement bis zum 5. Floor. Treppengang, Haupt-Floor. 


VE —zej)ſ 
Die größte Feiertags-Auslage von Tafchentüchern, Diejein Chicago gezeigt wurde — 


Jede Sorte Taſchentücher für Männer, Damen u. Kinder kann bei dieſem Eröffnungs-Feiertags— 
„Verkauf am Donnerſtag zu einer Erſparuiß von mehr als einem Drittel gekauft werden 


19c reinleinene Initial Tafchentücher für 25c reinleinene Initial Tajchentüher für 20e reinleinene Initial Taſchentücher 35e Schweizer beitidte Taichentüher für 
Männer, zu 1dc Männer, 6 in der Schadtel, für 1.20 Tamen, zu 15c Tamen, zu 258. 


für 


Smwiß beftidte Yafchentücher für Damen. 
700 Dugtend, in reichen Muftern. Scallopeb 
| ober hohlaefäumte Kanten. Hübfjche > u 
| 35c Qualitäten, Ic 
zu 


Reinleinene Damen-Tafchentücher, "in hiüb- 


2500 Duf. reinleinene Ynitial » Tafhentücher | 
ſcher Schachtel. Unſere 20c Qualität, mit Y;- | 
| 


für Männer. Viertelzöl. Hohlfaum Borders mit 
hübſchem Openwork Block-Buchſtabe. 
Unſere regulären 190 Tafchentücher, 50 
morgen, 6 in Schachtel, 0e; Stück, 

Reinleinene Initial-Taſchentücher für Männer. Block und 
Seript⸗Initialen. Beſtes iriſches Linnen, 1, 3Bll. 7 
Saum. Werth 38. 6 in Bor, 1.50, Stüt, 50 

Schlichte Taſchentücher für Männer, %, und 39 
13öfl. Saum. NRequlär 12%c. 6 in Kor zu c Alle beliebten Farben und die modernen Plaids. 

Reinfeid. japan. Männer: Tajchenticcher. Wethe Mitte mit | Verkauft zu 50e, 39e und 
fhöner Auswahl von farb. Borten, %,, 4, & und 1 50 Snitiale-Tafchentücher für Männer. Echön gemachte m * — sin B® Sti 
zöllig. Saum, Werth 35c bis 7öc, zu 25e, 39e und c Block-Buchſtaben. Kzöll. hohlgeſäumte Borte, Stück, e Lan. Netthohlgef., 3301. Saum, alle Initialen, gef. 3 und 33701. Säume, 6 in Bor, 60e, Stüd, 

A Feine DamensTajchentücger. Y= und Y, Z3öll. 49 Swiß Damen-Taſchentücher. 100 Dutzend, beſtickt — für Kinder 
Säume. Regulär 12%%c. 6 in Bor, zu c und hohlgeſäumt, ferner Allover E mbroidery mit Flo⸗ oder mit farbi— 
2000 Dutzend Swiß⸗ und Lawn Damen-Taſchentücher. ral-Ecken, paſſend für Dreſſer-Scarfs ete. 18e 
Quergeſtreift in weiß und farbig. Schöne 25e Tajchentücher zu zu nur 19€ & 
Kinder = Tafchentüicher, mweik oder mit farbiger } 


"Getupftes und e 
geblüimtes Zentrum. Werth L5c, zu de Feine leinene Damen-Tafchentücer. Feine Qualiz | 
1600 Dutzend Damen-Tafchentücher. Allover-FGmodrois | tät. Elegante Entwürfe mit. hitbich gearbeiteten Anis | v Me ' {ci 0 
orte, drei in einer jehönen Bilderfchacdtel, 15 * 
zu nur 20 
Taſchentücher für Kinder, 


dery, hohlgeſäumt, ge zackt. Prachtvolle Mu— 12 ttalen in der Mitte, I43Öligie Säume 
lat ER: * 
Neinleinene Anitial = h 
Blumenfranz. © 9 
29 


1600 Dust. reinleinene Männer-Tafchentücher, 
mit blumengefchmücdten gejchriebenen Snitialen, 


nett gearbeitet. Lszölliger Saum. 3 

Dies find unfere requlären 25c * 

Taſchentücher, in Schachtel, zu 

Reinſeidene Initial-Taſchentücher für Männer. Alle 

Größen und prachtvolle Auswahl von Initialen, zu 25 

880, 500, 39e und Dt 

Tarbige Tafchentücher für Männer. Seide und Sinnen. 

e>7 
23€ 


und 14301. Saum. 6 in einer 15€ 


Schachtel verpadt. Speziell mor= 
Neinleinene MännersTafchentüher. %, 1, und 1300. 


gen, Bor zu Me; das Stüd, 
Saum. Werth 20. Sechs in jchöner Schachtel 15 c 
zu 900; oder das Stüd zu 

Neinleinene Männer:Tajchentücher. 3 Sc 
ren. ScripteBuchftaben in jchöner Facon. 3301. © 

Saum. Feine L5c Werthe. 6 in Bor $2, Stüd, @ 


Anitial Damen-Tafchentücher. Neines Linnen, 3301. 
Hohljaum=Porte, Iloral BlockBuch⸗ 15 c 
aben. Scjön ve 6 in rt, k ück, 
tab yön verpadt, Por, 90e, Stüd > 
Damen = Tafchentücher, hochfeines Linnen. Schön ges 
arbeitete Anitialer und Blnmenfränze, 6 in 97 
Bor, (3 Muiter), 3.50, per Stüd, 5c 
Initial Damen-Taſchentücher. Feine — - Damen = Tajchentücder. Neines Linnen, hohl: 10€ 


1/ 


/2 


Anitial Kindertafchentücher, weih 
ger Borte, drei in einer hübjchen Schachel, 


fter, Hüdfche 156 bis 29c Qualitäten, zu 
Ssnitial Damen-Tafchentücher, feines Sinnen. Script: Swik beitidte und fpisenbefeste Damen-Tafchen- 
zöll. 1 | tücher, ceffeftvolfe Mufter, 19 Merthe, 
Saum, 25c Werthe, 6 in Bor zu S : 1214€ 


Qucftaben, mit hübſchen Blumen darum, 43 —* 
morgen verkauft zu 
ie vergrößerte Lederwaaren Abt eilung offerirt dieſe ez. Werthe — Berkauf von Winter: 
| ä vß — v en * Handſchuhe und -Mittens 


oz 


Vor⸗ 82 
zügliche Werthe, 6 in Schachtel, zu el 
ihön gearbeitete Initialen mit 


Die Schachtel von drei zu nur 


NRubbers und Artics 
für Männer und Damen. 

Gekauft zu 55c am Dollar von dem Salvage Auftions-Ver 
tauf des Kargos des zerftörten Dampfers „Wlastas, wunder 
volle Bargains. 

Sturm Aasta Rubber 
für Damen. Wafferdichtes 
Jerſey. Mit ſchwarzem = * ENTE s BEE RER Y N ; Re ER 
Fließ re Erſte Qual. 4 ET Pr “ a di Di N — 7 EN N — | 

Ro V — 4 SER Zar ß } A Si WEST ——— 7 * — N EA RES Mr x 


Regul.Größen, 5 55e 


Ein Drittet unter dem Werthe! 


35c 


Damen Golf = Handiehuhe, reine Molle u. 
merceriged ſchchwarg, braun, in ſchweren u. 
fanch Kombinationen, boc Handſchuhe, für 


bis 8, wth. 81, 
Arctic Schnallen-Rub—⸗ 


bers fürmänner. Schwere 
„corrugated · Sohlen. Ver⸗ 
ſtärkte Ferſen und Zehen. 
Waſſerdicht. Erſte Qua— 


lität. Werth 1.50, 98€ 


- Albums. An ı Geluloid, 
Zeder und Rüfch. Cel⸗ 
luloid Albums, wie im 
Bild, mit einer Varietät 
von Bildern auf 95 
denDedeln. Spez. € 50 
Leder 
Kragen 
AM u. Man—⸗ 
ſchetten⸗ 
J Schach⸗ 
teln, 
— Seal 
valrus Grain, 


e u. rumde 
f-Bubebör, 


Handtajchen. Seal und 
Walroß Grain. Ein Theil 
hat Aupßentafchen, andere 
mit Börje verjehen, wie 


Handtafchen. Seal Grain 
Leder. Eine mit fanch deut: 
ſchem Silber-Rahmen, wie 
Bild. Ferner echte Horn Bild. Alle mit Moire ges 
Alligator Tafchen und feine füttert. Straps PR 

59e 


Leder-Handtaſchen. Seal 
und Walroß Grain, Moire— 
gefüttert, theilweiſe 2 „Fit⸗ 
tings“. Ferner die neue 
ollege-Taſche, Zug⸗ 

ſchnurgriff, wie alle 
Formen und Farben, und 
die Vanity-Taſche mit Back 
Strap-Griff. Werth von 


1.25 bis 1.75, "OAE 
nur e% 
Pin Seal Walroß 


Echte 
und Horn Alligator Ta— 
ge⸗ 


ſchen. Mit Kalbleder 
863 
De) 


Seal Grain Leder, 


mi 938 | 
1.253 


Schreib-Tablets. 
wie Bild. Vollſtändig 
Tintenfaß ete., zu 

Feder-Fächer. Abend-Schattirungen. 
Eine ſpezielle Partie für Weih— 25 
nachts-Geſchenke, zu 

Echte Alligator Geldbörſen für Sr 
Damen. . Zedergefüttert,, zu ‘de 

Kinder = Handtafchen, — -Leder, 
mit Strap-Griff, einſchließlich Y5C 


Teddy Wear Pörje, zu 
Walroß⸗ 25 ze 


Damen- Geldbörſen. 


Leder-Handtaſchen. Lizard 
und Walroß Grain. Alle 
ledergefüttert. Mit Börſe. 
Alle Größen und Formen. 
Darunter ſind welche mit 
Außentaſchen, doppelte Rie— 
meigriffe oder Kouvert-Ta— 


a 


nur 
Kombination Noten= u. 
Seldbörjen für Männer. — 


Dreimal gefaltet. X 
Ä 50e 


Seal Grain Leder, 


mit 
Bild, 


Seal Taſchen, lederbezo- griff, zu nur 
gene Rahmen, 3 95 F * 
+ ea 


zu nur 

— Walroß * — 
Muſik-Rollen. SealGrain 
und tuchgefüttert. Schwere 
Schnallen. Starke Leder— 


griffe. Regulär 50e 


*1, zu nur 


— aa Alle Größen, zu 
Sturm = Rubbers fir 
u GrfteQual. Dpera 
Common Senje For: 
—* hohe u. niedr. Ab⸗ 
jäte. Größen von 23 bis 


8, werth 65e, Ic 


zu 
Sturm-Rıbbers für Kinder und Miffes, 35e. 


Handtaschen. 
Srain, Neue Strap⸗-Griffe. 
Mit Tuch gefüttert. Dar— 
unter. die neuen College 


Taſchen mit 2 


Zugſchnur⸗ —* 


50c Cafhmere ee für Damen, 
Wollene Mitten Knaben 
Mittens, duntelfarbig, 18c 
nen. Angebr. Partien, 50c mwerth, 25C 
Kid-Meittens für Mädchen, Belz-Tops Claſp 
Ic 


Muiter- Paare, fewwegefütt. Arm= 256 
ſchwere Roll Top. Tufteh Futter, 
Reinwollene Golf-Handſchuhe f. Mäd— 
morgen für nur 
50c Eorte reinw. ſchott. Männerhandſchuhe. — 
Grain Leder, zu Ö ni 
Peter Pan Börfen. Gerade da3 25c Rerfen Handiehube für Männer. Leder 12€ } 


Richtige für Kinder, werth 50c, 


mie 
Facon, 
50 


| gelenf, morgen für 
Mädchen 25c mercerizced dopp. 
chen. Einfachfarbig u. hübjcheKombinatios 
Faftening am Sandgelent. Relafutter, buntelfarbig A Be 
Nur in ſchwarz. Nahtloſe Finger, verjch. Sorten, 
füttert. Verſehen 
mit Börſe, zu zwiſchen den Fingern. Gefließt, für 


Kragenkr zu 


55c 


Altenheim⸗Beneſiz. 


— — 


bon aller ihnen gelieferten Milch zu- Anklage vor. Joſeph P. Cannon, 457 Noch nicht erledigt. 


Lokalbericht. 


Iſt Vundesſache. 


Staatsanwalt Kealy überweiſt den 
„Milchtruſt“ dem Herrn Sims. 


Gegen die Packetpoſt. 


Was die „Chicago Aſſ'n. of Commerce“ 
dagegen einzuwenden hat. — Aus dem 
ſtädtiſchen Zivildienſt. — Steueranwei⸗ 
fungen finden £iebhaber. — Parkpläne. 


— — 


Staatsanwalt Healy glaubt bet jei- 
nen Erhebungen in Bezug auf ben ans 
geblichen Milchtrufi einem gefegmibris 
gen Einverftändnig zmwifchen bdiefem 
und verfchiedenen Bahngefellichaften 
auf die Spur gefommen zu fein. Er 
hat nun das von ihm gefammelte Ma: 
terial dem Bundes-Diftriftganmalt 
Cimz zur Verfügung geftellt und viel⸗ 
leicht wird nun, ſtatt in den Staats— 
gerichten, vor dem Bundesgericht gegen 
die großen Milchfirmen und zugleich 
gegen einige Bahngeſellſchaften vorge— 
gangen werden. Es war dem Gtaat3- 
anwalt von vornherein aufgefallen, 
daß die großen Milchfirmen, auf deren 
Belreiben die Bahngeſellſchaften ganz 
neue Einrichtungen für den Milch— 
transport getroffen haben, anſcheinend 
die gleichen Frachtraten für je hundert 
Pfund Milch in Flaſchen zahlen, wie 
die kleineren Händler für je hundert 
Pfund in Kannen. Das würde nun 
aber, da die Flaſchen und Kiiten be= 
deutend mehr miegen, al3 die Kannen, 
bie großen Firmen den Eleineren gegen- 
über in Nachtheil jegen. Bei näherer 
Unterfuchung fol fi dann herausge- 
ftellt haben, daß diefes Verhältnik ich 
pollftändig umfehrt durch Kabattab⸗ 
machungen, die ziwifchen ben Bahnen 
und den großen Milcfirmen hinficht- 
lich des Rüdtransportes der Flaſchen 
und Siften beftehen. Diefe ermögli- 
hen ed den großen Händlern unter 
Anderem,die Milch in den Landftäbten 
an den verfchiedenen Linien der North- 
mweftern-Bahn erheblich mohlfeiler ab- 
zugeben, al8 die ortsanfäffigen Hänb- 
[er e8 vermögen, fo daß biefe bereit3 
großentheild aus dem Gefhäfr ge 
drängt worden find. Das Abſatzge⸗ 
biet längs biefer Bahnlinien ſollen die 
Borden und die Bowman Co. ſo unter 
einander vertheilt haben, daß ſie ein⸗ 
ander nicht ins Gehege kommen. 

Der ſtädtiſche Geſundheits-Kom⸗ 
miſſär, durch gerichtliche Entſcheidun⸗ 
gen in der Unterſuchung der Milch be— 
hindert, ſolange dieſe ſich im Beſitz der 
Händler befindet, glaubt eine Melhode 
entdeckt zu haben, mittels der die 
Mildyinfpeftion ſich wirkſam durch⸗ 
führen iaſſen wird. Er will die In⸗ 
haber don Gaſthäuſern und Speiſe⸗ 


—— erjuchen, dem Laboratos 


— mtes Proben 


ftommen zu lajjen, die ihnen minder- 
werthig vorkommt. Erweiſt der Ver— 
dacht ſich bei der Unterſuchung als ge— 
rechtfertigt, ſo wird man gegen die 
Händler einſchreiten können. 
Gegen die Packetpoſt. 

Entſchiedene Verwahrung gegen die 
vom Generalpoſtmeiſter Meyer, ſowie 
vom Präſidenten amtlich befürwortete 
Einrichtung einer Packetpoſt wird von 
der „Chicago Aſſociation of Com— 
merce“ eingelegt. Dieſe Vereinigung 
hat gegen den Plan einzuwenden, daß 
ſeine Durchführung angeblich ein all— 
jährliches Defizit von mindeſtens 
8100,000 für die Poſtverwaltung be— 
dingen, daß ſie die Intereſſen Tauſen— 
der von kleinen Geſchäftsleuten ſchä— 
digen, und daß die Einrichtung ihrem 
Weſen nach ſozialiſtiſch, mithin ver— 
werflich ſein würde. Die zur Unter— 
ſtützung des Vorſchlages gegebenen 
Hinweiſe auf die Erfolge, welche die 
Poſtverwaltungen anderer Länder mit 
der Packetbeförderung erzielt haben, 
ſeien der Beachtung nicht werth, denn 
in den Ver. Staaten lägen — in Be— 
zug auf die Entfernungen und Dich— 
tigkeit der Bevölkerung — die Ver— 
hältniſſe ganz anders, als in den an— 
deren Ländern. 


Sucht Ald. Dever zu verdächtigen. 


Der Anwalt John A.Brown machte 
geſtern einen vergeblichen Verſuch, die 
ſtädtiſche ZivildienſtKommiſſion zur 
Wiederaufnahme des Verfahrens in 
Sachen des früheren Poliziſten Stan— 
ley J. Birn zu veranlaſſen. Birn 
iſt ſeinerzeit entlaſſen worden, weil er 
ſich brutaler Mißhandlung eines Ge— 
fangenen ſchuldig gemacht Hatte. 
Brown ſucht nun die Sache ſo darzu— 
ſtellen, als ob Birn in gehäſſiger 
Weiſe von dem Ald. Dever verfolgt 
worden ſei, und zwar nur, weil der 
betreffende Gefangene der Bruder des 
Dienſtmädchens der Familie Dever 
war. Herr Dever bezeichnet dieſe An⸗ 
gabe als falſch. Er ſagt, der mißhan— 
delte Gefangene habe ſich an ihn, als 
den — der 17. Ward, gewendet, 
und er habe die Sache dann zur 
Kenntniß des Polizeichefs gebracht. 
Alles Weitere habe diefer veranlaßt. 

Gegen den PBoliziften Edward P. 
Elliott von der Bezirf3mahe an MW. 
Late Straße liegt bei der Zivilpienit- 
Kommiffion eine auf Raub Iautendbe 


Gehirn-Nahrung ift ganz 
beſonders nöthig für den 
haſtenden Amerikaner. 


Verſucht 


Grape - Nuts 


„&8 bat feinen Grund.“ 


WB. Harrijon Straße, behauptet, daß 
Elliott ihn auf einer Teftlichkeit in 
Brands Halle an ver N. Clark Straße 
angefallen und um feine Tafchenuhr 

Yeringerer Berges 
hungen iwegen werden ji) bor ber 
Kommiffion die Poliziiten Thomas 
D’Malley, Edward Henneffey und 
Michael S. Hanradan, jowie der in der 
Bezirkswache an Marmwell Straße als 
Hausmeifter bepdienjtete Robert Gar= 
rity zu verantworten haben, 

Scheint Erfolg zu babaıı. 

Wie berichtet, hat der Countyrath 
befchloflen, dem Publitum Gelegenheit 
zu geben zum Antauf von 5prozenti- 
gen Steueranmweilungen, die — auf je 
$500 lautend — zum Gefammibetrage 
bon $500,000 ausgegeben werden fol- 
len. Es macht ſich nun wirklich eine 
ziemlich rege Nachfrage nach dieſen 
Sicherheiten bemerkbaͤr. Geſtern und 
vorgeſtern hat der County-Schatzmei— 
ſter davon im Ganzen 360 abgeſetzt. 

Verſchönerungspläne. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für die 
Anlegung von kleinen Parks und 
Spielplätzen wird dem Stadtrath dem— 
nächſt den Ankauf einer ganzen Anzahl 
von Liegenſchaften empfehlen, und 
zwar vornehmlich den des von Halſted, 
Desplaines, Forquer und Ewing 
Straße begrenzten Traktes, welcher 
für 8160,000 feil iſt. Außerdem will 
die Kommiſſion noch weitere 884,100 
zum Ankauf von Liegenſchaften für 
Parkzwecke und $105,000 zur Eriver- 
bung bon Spielplägen verlangen. Zum 
Ankauf auserfehen ift unter Anderem 
ein fünf AUder großer ITraft Uferland 
am Fuße der 79. Straße, mo man ich 
das Recht fichern will, fpäterhin noch 
fünfzehn Ader bon dem anjtoßenden 
Land hinzuzufaufen. 


— — 
Traurige Ergebniffe. 


Schulfommiffär Dr. White’s Anlagen über 
mangelhafte £eiftungen aerechtfertiat. 


Schultommiffär Dr. R. A. White, 
ber im Sculrathe jchon wiederholt 
Klage darüber geführt hat, daß die 
Zeiltungen der Schüler ber öffentli- 
hen Schulen im Lejen, Rechnen und 
Schreiben jehr viel zu wünfjchen übrig 
laffen, hat auf eigene Yauft eine Prü- 
fung bon öglingen berjchiedener 
Schulen, darunter auch zweier Hod- 
ihulen, vorgenommen, die feine 
ſchlimmſten Befürchtungen rechtferti⸗ 
gen. Er ließ durch die Schulvorſte— 
her den Zöglingen der achten Klaſſe 20 
verſchiedene Worte vorlegen, um feſt⸗ 
zuſtellen, wie es mit der Rechtfchrei- 
bung der Kinder beſtellt iſt. Das Re— 
ſultat war nach ſeiner Angabe trau⸗ 
rig. In einer Klaſſe ſchrieben die 
Kinder nur die Hälfte der ihnen vor⸗ 
gelegten Worte richtig. Nicht viel beſ⸗ 
ſer waren die Ergebniſſe in anderen 
Klafſſen. In der Calumet- und Engle— 
wood⸗ Hochſchule konnten die Zögli ge 


im Durchſchnitt nur 83 Progent 
Worte zit fchreiben. 


Es findet am Dienftag, dem 10. Dszember 
in der Mordfeite-Zairnballe ftatt. 


Zum Beiten der Weihnachtsbefchees 
rung der Sinfaffen des deutichen Als 
tenheims veranjtaltet der Yrauenbers 
ein der Anitalt am Dienftag, dem 10. 
Dezember, Abends 8 Uhr, in der 
Nordfeite- Turnhalle eine aroße Thea 
terborftelung. Zur Aufführung ges 
langen zwei Zuftipiele, nämlich der 
einaftige Schwant mit Gefang „Papa 
hat’3 erlaubt“ von Mojer und L’Ar= 
tonge, und das hübfche Singfpiel 
„Das Verfprechen hinter'm Herd“ von 
Baumann. 

Die NRollenbefegung 
Schmwant ift folgende: 
Dr. Liebrect, Schriititeller, Hr. Walter Clauſſen 
Dorotbea, feine Srau.... St. Lillian Rehtmeyer 


Karl Liebrecht, ſein Neffe..Hr. Werner Wieboldt 
Budicke, —— nee ine 
— a mann: Heint 
Elife, deflen Tochter. .euseene se. Frl. Olga Ven: 
Aurora Nebeltopf rl. Meta 
Dienftmädcen bei Liebredht 
Srl. Elfa Bu 


F Singſpiel wirken mit: 


Michel Quantner, Wirth in der Abter 


in dem 


Herr Geintie Heink | 


Rouisl, fein Sohit.........- Herr Leopold Saltiel 
Nandl, Almerin im Dienit bei „QDuantner — 

Frl. O Olga Menn 
Freiherr von Strigow...... Herr Mar Soffmann 


Frau Dr. M. Herzog hat die Spiel« 
leitung, Herr Fred. Maas die Klapier- 
Begleitung übernommen. 

Der Eintritt ift auf 50 Eent3 ange 
feßt worden. Schon des guten Zweckes 


halber follte das Haus außverfauft | 


fein. 
— —ñ— n 
Eine Waſſersnoth. 


Die Waſſerleitungshauptröhre an 
der Vincennes Ave., welche die Vor— 
ſtadt Waſhington Heiah 3 mit Waffer 
berforgt, brach geitern Abend in ber 
Nähe der 104. Str. Einige Stunden 
lang war die Mafferzufuhr völlig ab- 
gejchnitten. Das Wafferamt traf 
Vorkehrungen, um die Einwohner von 
Wafhington Heights heute mit Trinf- 
mafjer zu verfehen. Das Wafjer floß 
durch die Abfallfanäle ab und richtete 
feinen Schaden an. 


Aiter ⸗Krankheiten kurirt 


durch ichmerzlofe, Ichnelle Methoden, die aunen- 
biidliche Linderung bringen und in vielen fväl- 
fen in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 


Sch berechne nidht3 um zu beweifen, dei 


meine Methoden Euch heilen werden. 


Hũ morrhoiden — blu⸗ 
tende, hervorſtehende, 
judende, breunende — 
Fiſteln, Fiſſures, Ge 
ſch w ü re, Berſtopfung 
find meine Spezialität. 

Ich beile Euch ebenio 
foonell wie hr erwar⸗ 
ten fönnt und —* 
dig und nadhalt 
QDurh meine Wieibobe 
gs id viele und wer⸗ 

de Euch beilen. Sprecht 
bei mir bor und über- 


Dr. J. W. Sodgens, 
Rectal⸗Spegialiſt. 


Ich garantire das Geh zurädzuerftatten. 
Sch will —A Ge von — * anti Sa Bel | „ 
i ati da de 

— * 
Freie Konſfultäation, Unterſuchung. 

Schreib | Zu. 3.0. Hobaens, 


7416 —— 
ER 


Deerbern, ‚qegeulber IE 


| Derhaftsbefehl gegen den von Richter 
Scovel freigelafienen Neger. 


| Ein neuer Verhaftsbefehl ift, dies- 
| mal von Richter Eleland, gegen ben 
Neger William Evans erlaffen wor⸗ 
| den. Evans war, mie berichtet, am 
| Montag unter der Anklage des Noth- 
auctoerfuch, berübt an AnnaGratſek, 
nem Dienſtmädchen im Hauſe von 

Dr. Max Thorek, 322 W. 12. Str., 
Richter Scovel vorgeführt und don 
diefem freigelaffen worden, nachdem 
Evans fih mit Iruntenheit entjehul= 
digt hatte. 

Richter Scovel fagte über die Mie- 
deraufnahme des Falles, da Richter 
Eleland ihn gefragt habe, ob er ge= 
willt jei, den Fall nochmals zu ver- 
handeln. Er habe abgelehnt, denn er 
jei noch) immer überzeugt, dah er duch 
Evans’ Freilaſſung der Gerechtigkeit 
Genüge geleiſtet habe. Richter Cle— 
land babe dann erflärt, daß er den 

| Tall übernehmen wolle. Bis heute 

Mittag war Evans nicht aufzufinden. 
ii 

Erben und Truftees, 


Angeblih betrügerifhe Dermwaltung des 
Nadlaſſes von George TE. Cline. 


— May Neakle und Edward 
C. Yeakle, Großnichte und Großneffe 
des verſtorbenen Col. George T. Cli⸗— 
—— und Nicholas O. Cline, ein Bruder 
3 Verftorbenen, haben eine Klage 
— die Truſtees des Cline'ſchen, auf 
82,000,000 bewertheten Nachlaſſes, 
Edwin A. Warfield, Aquilla R.Yeakle 
und George T. Cline, anhängig ge— 
macht. Sie führen mehrere angeb= | 
lihe Handlungen der Truftees an, die 
fie alS betrügerifch —— und er- 
heben Einfpruch dagegen, bag“ den 
Iruftees $192,000 Gebühren und 
$50,000 Anmaltsgebühren gezahlt 
werben. 
— — 


Hat vierzchn Kinder, 


Mit 179 anderen ehemaligen Roli: 
zilten zufammen hat Ihomas 9. 
Flynn durch ein Mandamusbver— 
fahren eine gerichtliche Entſcheidung 
erwirkt, welche ihre von der Zivil— 
bienit-Rommiffion por Jahren ange— 
ordnete Entlaſſung hinfällig macht. 
Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
wird in allen dieſen Fällen appelliren, 
bis auf den von Flynn. Flynn iſt ſei— 
nerzeit entlaſſen worden, weil er von 
einer Frau Dr. Schulz (einer Moh— 
rin) für eine dienſtliche Gefälligkeit, 
die er ihr erwieſen, einen Hut als Ge⸗ 
ſchenk angenommen hatte. 


Das mar | | 


im Jahre 1903. Da Flynn 14 Finder | 


bat und in zwei ahren penjionsbe- 
rechtigt fein wird, hat Herr Brundage 
in feine fofortige Wiederanftellung 
geiwilligt. 


— Fatale Frage. — Herr: „Wenn ich 
nicht irre, find wir im felben Jahre 
geboren, Fräulein Melanie; ich feiere 
nächte Woche meinen breißigiten Ge- 
burt3tag, undSte?"— Melanie Ganip- 


or vs id) will!“ 


N h 
/ summer clothes, 


Take a vacation 
this winter, pack your 
and buy tickets reading 


Union Pacific 
Southern Pacific 


jump on a world famous ‘'Overland Limited 


after a most pleasant trip 
| you will land in 


3u Schutz un und Trutz. 


Bewohner der 25 s Ward gehen verein | 
gegen die Moribweftern-Hohbahn vor. 


Bewohner der 25. Ward, weiche die 


Northiweitern = Hochbahn benugen und 


feit längerer 
verhältniffe 


Zeit über die Verkehrs: | 
auf der Wilfon XAne.- 
Smeigitrede Klage geführt 
Ichlofien fich geftern Abend in einer 
Verfammlung in Govan3 Halle, Wil- 
fon und Evanfton Upe,, zur „North 


Shore Rejtdent3 Protective Aflocias | 


tion“ zufammen, um mit vereinten 
Kräften Berbefferungen zu erzwingen. | 
Ungebeizte, übelriechende, ungelüftete 


Wagen, unregelmäßig laufende Züge | 
| und befonders nicht genügend - Züge | 


bildeten die Hauptfächlichften Be- 
Ichwerden der Anmwefenden. U. 9. 
Patten erklärte, daß auf der Rapvens- 
wood⸗ Zweigůnie 21 Eilzüge täglich 


den Verkehr vermittelten, während die 


Bilfon Ave.-Zmeiglinie nur 19 Eil- 


aüge den Tag aufzumeifen habe. Beide | 


Linien folten gleihmäßig behandelt 
werden. Hilfsbundesbezirtsanmalt U. 
MW. Marsdon wurde zum Präfidenten 
der neu gegründeten Vereinigung er= 
wählt, melche 
Northweſtern⸗Hochbahn 
ſauer —— — 3. mil. 


das Leben 


a Traction.“ 


Bundesrichter Großcup hat geſtern 


die Machtvollkommenheiten der von 
ihm für die Union Traction Co. ein— 


geſetzten Maſſeverwaltung auch auf 
ausge⸗ 


die Paſſenger Railway Co, 
dehnt und dann den Referenten Bi: 
{hop beauftragt, jobald mie möglich 
zu berichten, ob dem Antrage, bie 
Tammtlichen Sttaßenbahnanlagen ber 


Nord» und der MWeftjeite zmangsweife | 


verfaufen zu laſſen, ſtatigegeben wer⸗ 
den kann. Am nächſten Montag wird 
über das Geſuch der Chicago Rail⸗ 
ways Co. über vorläufig pachtweiſe 
— der Anlagen verhandelt 
werden. 


⸗ ” | V 


haben, | 


ber Verwaltung ber | 


‚” and 9 
* 


Write to 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt, 
120 Jackson Boul. ., Chicago 


Efperanto:-Rlub. 


Studenten der Univerfität Chicago, 
unter denen neun Nationalitäten vers 
| treten find, haben einen „Sinternatios 
ı nal Klub“ gegründet, in deifen Ber- 
fammlungen die neue MWeltipradhe 
Eiperanto gejprochen werben foll. 


| Berfonat-Hadrihten. : 


— Ihre goldene Hochzeit feiern am Frei⸗ 
tag Herr Sohn PB. Manz und feine Gattin 
Elina, 637 Sheffield Ave. Paftor Eugen 
I ©. Fueßle von der evangelifchen Emanuels- 
| firche wird das Aubelpaar einfegnen. Die 
iseier findet in der Lincoln . Turnhalle, 
Sheffield Une. und DPiverjey Blod,, fat. 
Herr Manz fam im Jahre 1854 nah Amtes 
I rifa, jeine Gattin folgte einige Jahre jpäs 
! ter. Das Paar verheicathete jih am 6. Des 
I zember 1857 in New Vort, wo es drei 
| Jahre lang jein Heim aufihlug. Später ver- 
3eg es nad) San Franzisfo. Im Yahre 1866 
verlegte es feinen Wohnfik nah Chicago, wo 
| Herr Manz ein Schuhgeihäft gründete. Im 
‚ großen Feuer büßte er fein Vermögen ein. 
; Nach dein Prande wandte er ji dem Grunds 
; eigenthumsgeichäft zu, in dem er jchöne Er 

folge aufzumweijen hatte. Seit zwanzig Jah 
ı ren hat er fih vom Geichäft zurüdgezogen. 
! Herr Manz fteht im 75., jeine Gattin im 
79. Zebensjahre. Here Manz ift Mitglied 
des Körner Männerhors. 

— Herr und rau Hermann H. Kohlſaat, 
136 Lincoln Park Bivd., zeigen die Ber: 
fobung ihrer Tochter Pauline mit Herrn 
Potter Ralmer, dem zweiten Sohn bom 
dran Potter Palmer, an. Die Hochzeit ſoll 
‚ nod im Laufe des Winters gefeiert ivers 

den. Tie jungen Leute kennen einander 
' jeit mehreren Jahren, und gerücdhtmeife if 
Igen häufig veclautet, dak fie verlobt jeien. 
| Am blühenden Alter von 30 Nabren 
| ift gefterm Abend Gerr Edi. W. ©, 
Schrader, 1695 Barry —* geſtorben. 
Herr Schrader war ein Sohn des verſtor⸗ 
benen Juweliers Theodor Schrader und 
ſeiner noch lebenden Gattin. Seinen zu 

en Tod beklagen ſeine ihm erſt vor 
rei Monaten angetraute Gattin, 
— Geſchwiſter und viele 
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vobralberi. 
Deneens Winterfeldzug. 


— — 


Gouverueur ſpricht von ſeinen Voll⸗ 
bringungen und guten Vorſützen. 


Sherman als Staatenrechtler. 


Ergeht ſich in einem hitzigen Anariff auf 
den Landes-Pflegevater Rooſevelt. —Aus 
dem Getriebe der Parteimafhinen. —Die 
Wationalfonvente, 


MWie fchon berichtet, hat der Gouber= 
neur Deneen gejtern feine Kampagne 
zur Erlangung der Wiedernomination 
eröffnet. Er begab ich zu Diefem 
Zmwed nad) Metropole, einem Städt- 
hen am Ohio. Er kam dort Vormit⸗ 
tags um halb elf Uhr an, ſprach vor 
einer zahlreich beſuchten Verſammlung 
bis kurz nach zwölf Uhr und eilte dann 
nach der eine Meile flußaufwärts ge— 
legenen alten Niederlaſſung Ft. Maſ— 
ſac, wo er ebenfalls eine Anſprache 
hielt. Von Ft. Maſſac ging's nach 
Golconda, und von dort, mittels Gaſo— 
linboot, den Ohio aufwärts nach Eli— 
zabethtown, wo am Abend eine grö— 
here Verſammlung ſtattfand, wo der 
Herr Deneen ſeine Ausführungen wie— 
derholte. Er befaßte ſich in dieſen 
porwiegend mit ber Primärmahlen- 
und der Wafjerwegs-Gefeggebung. Er 
erklärte e8 für die Pflicht ver Legizla- 
tur, die Verfprechungen einzulöfen, 
welche die republifanifche, fomie Die Des 
mofratifche Paftei hinfichtlich wer Dis 
retten Kandidatenauswahl gemadt 
haben, u. gab der Hoffnung Ausdrud, 
daß fo oder jo ein befriedigendes Vor» 
wahlengeſetz zuſtande kommen würde, 
ehe die Legislatur ſich endgiltig ver— 
tage. Des Weiteren ging der Gouver⸗ 
neur auf die Reformen ein, die unter 
ſeiner Amtsführung theils bewerkſtel— 
ligt, theils angebahnt worden ſind. Er 
ſprach von den günſtigen Kaſſenver— 
hältniſſen des Staates und davon, 
daß jetzt die Ablieferung des Zinser— 
trages der Staatsgelder an die 
Staatskaſſe geſetzlich vorgeſchrieben 
ſei. Er verwies auf die Ausdehnung 
der Zivildienſt-Reform, die wenigſtens 
in der Verwaltung der ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten jetzt allge— 
mein Geltung habe. Er erklärte, in 
welcher Weiſe man das Staatszucht⸗ 
haus in Joliet auf wohlfeile Art — 
indem man die Hauptarbeit von den 
Sträfingen beſorgen läßt—durch einen 
ebenſo großartigen wie zweckmäßigen 
Neubau erſetzen und die Strafgefan— 
genen außerdem Material für den Bau 
guter Landſtraßen herrichten laſſen 
werde. In Bezug auf Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung habe die Legislatur lei— 
der die Vorſchläge der zuſtändigen 
Kommiſſion, welche eine Reihe von 
Entwürfen eingereicht hatte, großen— 
theils unberückſichtigt gelaſſen, doch 
feien menigften3 die Machtopllfommen= 
heiten des Fabrikinſpektors wejentlich 
erweitert worden, und Diefer Beamte 
forge mit feinen Gehilfen für ftrenge 
Durhführung des Gefetes zur Ein 
fhränfung der Kinderarbeit. Eine 
gründliche Reform des Schulmefens 
mwerbe porbereitet von einer zu biefem 
Zwecke eingeſetzten, aus vertrauens— 
würdigen Fachmännern beſtehenden 
Kommiſſion. 

Für Staatenrechte. 


Als ein eifriger Verfechter der 
Staaten-Souveränität erwies ſich un— 
ſer als ſtramm republikaniſch gelten— 
der Vize-Gouverneur Sherman in ei— 
ner Rede, die er geſtern in Normal vor 
Zöglingen des dortigen ſtaatlichen 
Lehrerſeminars gehalten hat. Herr 
Sherman griff in dieſer Rede den 
Präſidenten Rooſevelt auf das Hef— 
tigſte an, weil dieſer befürwortet, daß 
alle Korporationen, deren Geſchäfte 
ſich über zwei oder mehr Staaten er— 
ſtrecken, einer ſtrengen Lizenskontrole 


Bruch. 


Nene twilfeniaftlie Vorriähtung, immer perfeft 
paffend für jede Perſon, von irgendwelcher 
Größe—leicht, Bequem, ihlüpft nicht, feine 
läftigen Sprungfedern oder Boliter— 
toftet weniger al? gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 
Frauen oder Kinder 

hergeitellt. 


Ant Brobe geihidt 


Sch babe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon wir ih nach 30jäbriger Erfahrung im 
Bruc-Gefchäft fiher Sagen fann, daß, fie die ein« 
ige ift, weiche den Bruch abfolut hält und nicht 
5 üpft, und doch leicht, Tühl und bequem if 


©. €. Brooks, der Entdeder. 


und fi den Bewegungen de3 Körpers anpaßt, 
obne zu reiben oder Schmerzen zu berurfaden, 
und Zoftet weniger, al3 viele gemöhnlide Bruch⸗ 
bänder. Meine Sprungfedern oder harte, Tlums- 
pige Bolfter, und dod hält fie den Bruch fidher 
und feit ohne Schmerzen oder Unannehmlichleiten 
au berurfaden. Ich habe den Preig fo niedrig 
elent daß Jedermann, rei oder arm, fie Taus 
en fann,-und ich garantire fie abiolut. 

3 made jte auf Eure Beitellung — fdide 
fie Euh — Ihr tragt ite, nu wenn fie 2 
nicht zufriedenitelit, Tchidt He aurüd, unb 
ihide End Euer Geld wieder zurüd. 

Dies ift die aufrichtiafte Offerte, die je bon 
einem — ten gemacht wurde. Die 
Banlen oder irgendiweldhe —— Bürger 
gie in Marfbal werben Eu age dab 
auf biefe, ZB meine Geidäfte beireife — 

mer abfolu 

Wenn Ahr alles Mögliche verfucht habt, tommt 
zu mir. Wo Üindere feblihlagen, exslele I 

einen größten >. Schreib 5*8 und i 

ide Euch mein Buch über Bruch und heifen 

lung, weldes meine Vorrichtung zeigt und 

n Preis und Namen bon Leuten, die fie ver⸗ 

und geheilt wurden, angibt. Gie ge⸗ 
a enter 1a habe eine Galben, kein 
— et, eine en, 
* teine digen, Nur ein. veelles Gefäft 
au Hhäbigem Breile. 


ME, Brootd, — Marſhall, Mich. 


Wendyoſt, Chicago, Mittiwod), den_4. Dejember 1907. 
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ſeitenzs des Bundes unterſtellt werden 
ſollen, und daß dem Präſidenten die 
Befugniß ertheilt werden ſolle, die Li— 
zenſen von Korporationen zu widerru— 
fen. Herr Sherman ſieht in dieſen 
Plänen Anſchläge gegen die Staaten— 
Souveränität und den Geiſt der Bun— 
desverfaſſung, ſowie die Uebertragung 
unerhörter Gewalt an den Präſidenten 
der Republik. Herr Sherman befürch— 
tet, daß die Verwirklichung der Rooſe— 
velt'ſchen Pläne ſchwere Vermögens— 
Schädigungen für alle Wohlhabenden 
bedingen und nebenbei die Polizeige— 
walt der Einzelſtaaten, ſowie die von 
dieſen erlaſſenen Geſetze im Intereſſe 
des Arbeiterſchutzes und der Ein— 
ſchränkung der Kinderarbeit aufheben 
würde. 
Oertliche Darteiaetriebe. 

Der republikaniſche Parteirath für 
Cook County hat geſtern — ohne eine 
förmliche Wahl vorzunehmen — ſei— 
nen Vizepräſidenten Andrews für 
alle praktiſchen Zwecke zum Nachfolger 
des verſtorbenen Vorſitzers Reddick ge— 
macht. Herr Andrews, der in dem 
Ausſchuß ſeit Jahren die 23. Ward 
vertritt, gilt als Vertrauensmann des 
Mayor Buſſe und bekleidet unter die— 
ſem das einträgliche Amt des ſtädti— 
ſchen Oelinſpektors. Aus der dritten 
Ward lief bei dem Ausſchuß ſowohl 
bon der Mabben= wie von der Ettel- 
fon-Faktion ein Gefuch ein, als „requs= 
lär” anerkannt zu werden; die Ent- 
fcheidung fol erjt im Januar abgeges 
ben werden. — Sm 21. Legiälaturbe= 
zirt hat, infolge des Rüdtritt® von 
Pojtmeifter Campbell, eine Neumahl 
für den Gtaat3-Senat ftattzufinden. 
Herr Kampbell hat zu feinem Nadhfol- 
ger den Hilfs-Countyklerk John 
Quanſtröm auserſehen. Der frühere 
Bundes-Senator Maſon wird aber 
verſuchen, Herrn W. W. Wheelock, dem 
früheren Anwalt der Wahlbehörde, die 
Kandidatur zu verſchaffen. — Wie 
jetzt bekannt wird, iſt es weniger Stolz 
geweſen, als Geldmangel, was die 
hieſigen republikaniſchen Parteiführer 
davon hat abſtehen laſſen, in Waſhing— 
ton perſönlich vorſtellig zu werden, daß 
die republikaniſche Nationalkonvention 
bier inChicago abgehalten werde. Man 
hält es nicht für qut thunlich, die 
Gelder aufzubringen, die erforderlich 
fein würden, um das Innere des Co= 
lifeum den räumlichen Bedürfniffen 
bes Konvents gemäß umbauen zu laf» 
fen, und außerdem auch noch den ber= 
langten Garantiefond® von minbde- 
ftens $75,000. €3 ijt unter bdiejen 
Umjftänden ziemlich ficher, daß der na= 
tionale Parteitag der Republitaner 
nicht bier ftattfinden wird, fondern in 
Kanfas City. Dagegen heit e3, e8 
jei jo gut wie ausgemacht, daß der 
bemofratifche Nationalfonvent in Chi- 
cago tagen werde. — Der Bollzie- 
hungsausſchuß des demofratifchen 
Countyfomites hat den Reorganiſa— 
tionsplan, welcher ein damit beauf— 
tragter Fünferausſchuß entworfen hat, 
nunmehr angenommen; es kommt nun 
noch auf die Zuſtimmung des vollzäh— 
ligen Komites an. Die Beſtimmun— 
gen des Planes ſehen eine weſentliche 
Erweiterung der Machtvollkommenhei— 
ten des Vollziehungsausſchuſſes vor. 
Das vollzählige Komite würde nur 
dieſen zu erwählen und dann die Ge— 
ſchäfte der Parteileitung gänzlich die— 
fem zu überlaffen haben. Dem Bollzie- 
hungs⸗Ausſchuß würde es freiſtehen, 
durch einfachen Mehrheitsbeſchluß je— 
des mißliebige Mitglied des Counihy⸗ 
komites von dieſem auszuſchließen. 
Bisher war hierzu einZweidrittelmehr⸗ 
heitö-Bejchluß des vollzähligen Komi- 
tes erforderlih. — Mer hier den am 
Yreitag Vormittag den auf feiner 
Durchreife nach Freeport in Chicago 
eintreffenden Herın Wm. 9. Bryan 
im Namen der Partei offiziell begrü- 
Ben fol, ift noch immer nicht ausge— 
macht. Wahrfcheinlich mird aber diefe 
Ehre Herrn Wm. O’Connell, dem 
Vorfiter des Countyfomites überlaffen 
werben. Herr Bryan fommt um halb 
zehn, oder um zehn Uhr in Chicago 
an. Bom Bahnhofe wird er zu einem 
„Empfang“ nad dem Grand Pazific 


Verinhen Sie es beim 
„Lunch“ und Sie werden es 
zum „Diner“ wünjdhen. 


Biscuit 


Uneeda 


Das nahrhafteite Genug: 
mittel aus Weizen hergeftellt. 


In Paketen, die gegen Fed) 
tigkeit und Staub gefhükt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Hotel geleitet werben. Später foll 
dann beim Sefferfon, oder beim $ro- 
quois Club ein Ymbiß eingenommen 
werben, und Nachmittags um halb vier 
Uhr wird der Gajt feine Reife mittels 
Sonderzuges fortfegen. Zahlreiche 
Parteigänger beabfichtigen, ihn nad 
Yreeport zu begleiten. 
— — — 
Kanada iſt erfolgreich. 


Herr J. A. Spoor erringt den erſten Preis 
für Percherons. 

Glänzende Erfolge erzielte die kana— 
diſche Viehzucht in den geſtrigen Wett— 
bewerben in der Viehausſtellung. So— 
wohl im Wettbewerb für Stiere als 
auch im Wettbewerb für Kälber und 
Widder fiel ihr der erſte Preis zu. 
Herr J. A. Spoor, der Präſident der 
Union Stock Yards und Tranſit Co., 
errang in der Klaſſe der dreijährigen 
Percherons den erſten Preis mit dem 
dreijährigen „Dragon“. Außerdem 
blieb er Sieger in einem Wettbewerb, 
der für alle Klaſſen offen war. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß ſich Herr 
zu an einem Wettbewerb bethei- 
igte. 


Eine bemerfenswerthe Keiftuna. 


Sturm und Wetter thaten gejtern 
dem Befuh der SKraftwagenaugftel- 
lung im Colifeum und den Waffen- 
ballen des 1. und 7. Regiments feinen 
Abbruch. Die fchauluftige Menge war 
größer als an früheren Tagen. Den 
Mittelpunft des ntereffes bildete 
Frau Yelir Jeswih bon St. Paul, 
re che furz nach Anbruch des Schnee= 
fturm3 in einem Kraftwagen im Coli= 
feum eintraf. Gie hatte die 400 Mei: 
len lange Strede von der Hauptftadt 
Minnefotas nach Chicago im Kraft: 
wagen zurücgelegt. 

Heute und morgen wird ber Ein 
een auf einen Dollar erhöht 
ein. 

—> — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& TIxuft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark...823.73 

Defterreich: 100 Kronen... 20.37 

Schweiz: 100 Franfen....... 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.15 

Dänemark: 100 Sronen...., 26.64 

Nupland: 100 Rubel........ 51.40 


[4 
I-C” GLASSES, 
SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
TO DEARBORN ST., COR. RANDOLPH 


Sch werde Ihnen meine Krhitall „IC“ 
Brillen Eojtenfrei per Pojt zujenden auf 7 
Tage Probe, j 

wenn Sie mir heute fchreiben, 

welche Schrift diejer Annonze Sie Har les 
fen_ können, 13 ol von der Spike der 
Naje, ohne Brillen. Bitte, maden Sie 
einen Strid durdh und jenden Sie mir 
dDiefe Annonze beute mit Ihrem Namen, 
Alter und Adrefie. Wenn Tie paſſen, ſen⸗ 
den Sie 81. Wenn nicht, bitte ſprechen 
Sie vor in meiner Office für paſſende. 
Sie bezahlen keinen Cent anders. 


Augen-Leiden. 


Ich behandle Augenleiden jeder Art ge⸗ 
wiſſenhaft und mit ee und zu Gebüh- 
ren im Bereich von Allen. Wenn Ihre 
Augen jhwad oder entzündet find, oder 
Sie an Kopfiveh, Neuralgie oder Nerbens 
ae leiden, jprechen Sie vor für eine 
chnelle und nachhaltige Heilung. Schies 
lende Augen Iorrigirt ohne merzen 
oder Gebrauch des Mefjers in einer Be- 
handlung. Meine Prari3 von über 10 
—2 in en jetzigen are iſt genü⸗ 
ge eweis für meine Tüchtigkeit 
* li et in drei —— ER 

üdlein frei per Boit, über „Das Au 
und feine Krankheiten.“ —— ä 
für paſſende Gläſer, beſonders bei Fi 
dern, fpeziell_eingeladen borzufprechen. 

Kommen Sie perjönlidh, wenn 
Nafen-Kneifer beforgt, 
Sprecdftunden: 10 bi3 6 Uhr; 
10 bi8 3. Montag, Mi und 
bis 8 Uhr Abende. Man g 
Faprjtußl. | 


ontags 


ern. geil 


Mary R. Filher 
Wheeler das Wohnhaus an der Nord- 


ver ‚Echt 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Bahn zwifchen Kenfington und Hammond 
liegt Sand!äufen zu Grunde, 


C3 ift jeßt befannt geworben, daß 
die in letter Zeit bewirften bedeuten- 
den Anfäufe von Land zwifchen Ken- 
fington und Hammond für die Ken- 
fington & Eajtern Bahn gemacht wor= 
den find, einen Ableger der Jlinois 
Zentralbahn, die den Bau einer Bahn 
amwijchen beiden Orten plant. Die jebt 
in Hammond zufammenlaufenden 
Landbahnen follen, mie verlautet, über 
die Geleife der neuen Bahn nad Chi- 
cago geleitet werben. Die Ausführung 
diefer Abficht bedingt die Kreuzung 
zweier ſeit Jahren der Illinois Zen— 
tralbahn gehörenden Stüde Land. 
Bor der Staatlichen Eifenbahn = Komi 
mijfion ift bereit3 über die Kreuzung 
der Nidel Plate und Weftern Indiana 
feitens der Slinois Zentral verhandelt 
worden, und die lebtere beabfichtigt 
angeblich, Diefe Kreuzung an 130, 
Straße durch Ueberführung ihrer Ge- 
leife auszuführen. 

Am.Zufammenhang mit diefer Sa= 
che fteht eine geftern angemeldete Bond- 
Anleihe von $6,000,000 zu fünf Pro- 
zent, welche die Chicago Lake Shore & 
South Bend Ratlmay Company bei 
der leveland Truft Company ge= 
macht hat. Die erjtgenannte Gefell- 
Schaft ijt angeblich organifirt tmorden 
zum Ziwed der Anlegung von Stra— 
Benbahnlinien in South Bendb und 
in Michigan City und der Weiterfüh- 
rung diefer Linien nad) Chicago. 

Julius Freund hat an Charles Pol- 
Yat das Miethahaus an der Norbimeit- 
ede von Inglefide Ave. und 65. Gtr. 
für $60,000 verkauft. Es ift mit 


338,000 belaitet. 
hat Eaffie ©. 


oftecle von Sheridan Road und Thorn- 
dale Ave. für $25,000 verkauft. 

Fıl. Terefa %. Gaynor hat an Hy— 
man &. und Roje 8. Goloberg da3 
Miethshaus in Michigan Ave, 125 
Fuß füdlic von 46. Str., Weitfront, 
mit $18,000 belaftet, für $30,000 vers 
fauft. 

Harvey B. Ainsworth hat an Les 
man IT. Garöney den halben Anteil 
an dem Miethahaufe an der Südmelts 
ede von Indiana Upe. und 58. Straße 
und den halben Antheil an dem 
Miethbshaufe an der Südoftede von 
Moodlamn Ave. und 66. Straße über: 
tragen. Beide wohnen in 2o3 Angeles, 
Kal. 

Sohn H. Londrigan hat an Thomas 
MW. Sprague 158 bei 218 Fuß an ber 
Südmeftede von Ohio Straße und 
Late Shore Drive, und an F. 3. 2. 
Stiff 200 bei 109 Fuß in Ohio Str., 
158 Fuß meitlih vom Lake Shore 
Drive, übertragen. 

Carrie D.Meaham hat an eine bor= 
läufig nıcht genannte Firma daS pier- 
ftödige Gebäude 71—73 €. Ban Yu= 
ren Str. vom nädjften 1. Mai ab auf 
zehn Kahre für $13,500 das Jahr ver- 
pachtet. 

In der heutigen Sitzung derGrund— 
eigentHumsbörfe empfahl der Aus 
Thuß für den öffentlichen Dienjt einen 
Beichluß zur Annahme, der die Aus- 
gaben von Bond im Betrage bon 
$20,000,000 zum Bau einer Tiefwaf- 
ferftraße von Lodport nach Utica be= 
fürmortet. 


— — —— — 
Die Farmer⸗Union. 


Die Farmer-Union hat geſtern im 
Gebäude 249 Randolph Str. einen 
Laden eröffnet, in dem alle landwirth— 
ſchaftlichen Produkte zu haben ſind. 
Leiter des Ladens iſt W. W. Scott, 
der Geſfchäftsführer des hieſigen 
Zweigs der Union. Die Farmer—⸗ 
Union un zur „„eberation of 
Labor“. Die Eröffnung des Ladens 
ermöglicht-e3 gefinnungstüchtigen Ver: 
band3arbeitern, landwirthſchaftliche 
—— zu kaufen, die von Ver—⸗ 


ndsarbeitern gezogen ſind. Ob * 
7⸗ 


Kartoffel oder Zwiebel mit der 

bandsmarke verſehen wird, um ihre 
zu garantiren, 

Eaahrung beingen 


ließ ſich nicht 


* 


Aintons Brinzeffin. 

Bon Zofepp Ruhnigk 

ar Tee find da! Pojazzerd find 
! 


Im Sturmlauf, daß die Baden zit- 
terten, fprangen zmer Knaben in bie 
Reihen der auf dem Schulhof fpielen- 
den Kameraden. Auf dem Markiplah 
hatten er die Komödiantenwagen geje= 
ben und riefen nun in Haft, ihre 
Neuigkeit unterzubringen, mit über- 
fchlagender Stimme: Pojazzer3 jind 
da! Pojazzers find da! 

Der Lärm der Frühftüdspaufe ver- 
ftummte, unbeadhtet rollten die Spiel- 


Sür | chwache Männer 


JE ——— 


Auch wichtig für Frauen. 


bälle über die Erde, und mit borges |" 


fchobenen Köpfen drängte fich alles um 
die athemlos Erzählenden. E3 galt, 
fein Wort zu verlieren. 

Und zwei ganz kleine Bojazzers find 
auch dabei, ein Junge und ein Müd- 
chen. Aber der Junge ijt viel forfcher. 

Und vier Wagen haben fie. 

Vier Wagen? riefen alle erjtaunt. 

Haben Sie auch) einen Seiltänzer? 

Au ja! Der kleine Pojazzer tanzt 
auf dem Ceil, bejtätigte eifrig der erjte, 

O du Lügner, jagte der andere, du 
weißt das ja gar nicht. 

Und gewiß weiß ich das. Er hat e3 
mir doch felbft gejagt. Und er wird 
feine Kleine Schweiter in einem Kar= 
ten auf dem Seil fahren, und die wird 
angezogen fein. wie eine Prinzejiin. 

Au fein! Au fein! 

Ein endlofer Jubel erhob jih, und 
alles fprang durcheinander in vorweg 
gefhöpftem Ergögen der Genüffe, die 
ihrer warteten, denn eine fahrende Ba— 
jazzotruppe war ihnen ein feltenesgeit. 

Nur der Kleine Anton, des Lehrers 
Anton, löfte fich vorfichtig aus dem 
Knäuel und trat abfeits in eine Nifche 
der Schulmauer. Er mar ein ftiller 
Knabe. 

Eine Prinzeffin! dachte er, und in 
feinen Augen wurde e& hell. Die wa— 
ten groß und rund wie Schufterkugeln 
und jchmarz wie ein Märchenwald. 
Doh fah den niemand. Nur feine 
Mutter manchmal, denn Mütter jehen 
immer tief, und er. Er allein bejaß 
auch einen Zauberftab zu diefem Mär- 
henmwald, und wenn er wollte, dann 
twurbe e3 licht darin von taufend bun- 
ten Flammen, und die leuchteten einer 
ganzen Welt. Nicht einer, die der wirf- 
lichen fremd war. Nur fhöner mar 
fie. Aber etwas hatte ihr bisher im- 
mer noch gefehlt: eine Prinzejjin, mie 
fie fein Bruder hatte, der Referendar. 
Dottors Jrmgard nannte er immer jo, 
und die war feine Braut, die er heira= 
then wollte, wenn er einmal Rechtsan⸗ 
walt war. So eine Prinzeſſin fehlte 
ihm noch. Und nun hatte er ſie gefun— 
den. 

Mit dem Ruf der Schulglocke zer— 
flatterten die Lichter in Antons Au— 
gen, die dem Einzug der Erſehnten ge— 
flammt. Und ſchwarz und ſchweig— 
fam blickte wieder der Märchenwald. 
Sobald aber der Unterricht zu Ende, 
nahm ſich Anton vor, wollte er ſelbſt 
hin, die Prinzeſſin zu ſehen. Und 
wenn auch die Stunden in Ketten zu 
gehen ſchienen, ſie kamen doch an's 
Ziel. 

An den Häuſern ſprang er entlang, 
um nicht im Haufen der andern zu 
traben, und ſprang über die Stein— 
treppen, die ihre breiten Zungen weit 
auf die Straße hinausſtreckten. Aber 
immer hinter ſeinen Gedanken her, 
denn die waren ſchneller. 

dun hatte er nur noch eine Häuſer— 
länge, dann weitete ſich der Platz. 
Richtig! Da ſtanden die vier grünen 
Wagen. 

Anton ſetzte ſich auf einen Prellſtein 
der von der Goſſe gegen die Hausecke 
lehnte. So hatte er Muße für all die 
Herrlichkeiten vor ſich. 

Mitten aus einem viereckig um— 
grenzten Platz erhob ſich ein ragender 
Galgen. Darunter ein niedriges Po— 
dium. Auf dem würden die Bajazzos 
ihre Kopfſprünge machen und die 
dummen Auguſte ihre luſtigen Späſſe. 


Verringert Fett 
ein Pfund per Tag 
Die einfachſte, ſicherſte und wirkſamſte 


Weiſe, um überflüſſiges Fleiſch los 
zu werden ohne Droguen. 


— 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ibr nicht thun ſolltet, wenn 
Ihr Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
au: nebmen, worin ein Druaga entbalten iſt oder 
zu verſuchen, das Fett durch Hungern au ver⸗ 
tingern. 

Sobald Ahr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerven» und Verdauungsfnften erichüttert und 
wenn Kr auch dadurdh etwas an Gewicht ab» 
nebmt,. Eure Gefundbeit ihiwindet mit dabin. 

E3 gibt aablveihe Fälle, wo fette Leute bew 
manent au Anbaliden wurden dur Unmwens 
dung ber Hungerfur und gefährlider Mittel. 

Sette Leute, wie au andere, follten tilfen, 
daB e3 ein Mittel für jedes Beiden des menid» 
lien Körpers nibt. Die Natur bat ein Mittel 
für Deinabe jede Stranztbeit vorgefeben. E3 ift 
ein Geſes des Weltalls. Dies läkt fih auch don 
der gaefäßrliden und läſtigen Krankheit —Fett⸗ 
fuht—lagen. Die Natur fab ein Mittel bor, 
nit don den nefährlihen Droguen und äben- 
den Säuren aus Mineralien, fondern von Er 
traften bon Früchten, Vflanzen, Kräutern und 
anderen oraaniihen Stoffen. melde dem Kür» 
ber autränlic find. 

Unter bigfen ‚Stoffen befindet fih ein Mittel 
für Fettiucht, weldes no nicht allgemein des 
Tannt ift, aber mweldes bereit3 biel Gutes geitif« 
tet und bielleicht viele Leben gerettet bat. 

Dies Mittel wird allgemein Rengo genannt. 
Die Weife, wie diefes Diittel das seit Darmloa 
und fider verringert. ift mirllich wunderbar. 
Ein Bund ver Tag ilt die aewöhniihe Abnad- 
me, melde  berbeigefübrt wird durch Eramwing» 
ung berfeiter Alfimifirung der Speilen, jo d 
die Nabriraft bingebt, wo fie bingebört. 

Die wunderbarſte Einenfaft von PRengo ift, 
bak br fo viel br —— une obne 
Schaden au erleiden. € tann wie Ganbh ge 
aeifen werben und fchmedt angenehm. 

er. nit mußten, wie 


Viele Herate, die 
Beistußtem. beilen, berißreiben Rengo mit 
ur ®.- ift ohes Ner⸗ 
drbert die 


under rem. 
a er 
ſcht te 

Mae Beil uns en 


w 

ven 

erfrt zder. —* 

— ven —— erringerung bon 


e Droauen unb der 
Dreh: ange tmerben, treten n 
ein, wenn Reriao aehraudt wird. 
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dauung und 
E meie fi | 


Nennt mir einen Mann, der feine 


Energie, Nervenkfraft und Muth verloren 
bat, dem ed an allem gebricht, und wenn 
er meine eleftrifjche Behandlung nach mei= 
ner Anweifung anwendet, jtcle ich die 


Kraft in jeinem Körper wieder her, 
fe 


bes 
itige ſeine Schwächen und made ihn zu 


einem ganzen Mann. 


lihe Wrad3 zu retten. 


Seit Iahren wirkte ich dahin, menih- 


Bor vielen Jab- 


ren gelangte ıch zu der Meberzeugung, dai; 
Elektrizität, richtig angewandt, die Kraft 
tvieder beritellt und der Erfolg, den ich 
durch die Anwendung von Elektrizität er- 


aielte, übertraf meine fühnjten 


Erwar⸗ 


tungen. 


Wenn Ihr auf Abwegen gerathen ſeid, 


wenn Ihr in Verſuchungen gefallen jeid, 
wenn Ihr durch Ueberarbeitung entkräf— 


te 


t ſeid, wenn Ihr nervös, ermattet und 


I erjcböpft jeid, wenn Ihr Nachts nicht gut 
ſchlaft, wenn Ihr rheumatiſche Schmer⸗ 
zen habt, wenn Ihr nicht ſo ſeid, wie Ihr 


ſein möchtet, dann ſeid verſtändig, forſcht nach der Wahrheit, beachtet 


Eure 


Schwäche und ſchwächt Euer Nervenſyſtem und Gehirn nicht noch mehr, indem 


— | 
Elektrizität, wie ich fie durch meine 


Stimulangmittel | antvendet, fondern greift zu der wunderbaren 
moderne 


Kraft, 


Methoden verabfolge.  Gie 


machte hunderte von Männern und Frauen fFräftig und erfolgreich. Sie er=- 
mwedt den „Lebenzfunfen” in Eurem Gebirn und Körper und bejeitigt nad) 


r 


haltig Leiden mie Nervenfchmäce, Niedergeichlagendheit, Schlaflofigkeit, 
. Zeberbeiehwerd en, 
Kreuzſchmerzen, YLumbago, Hüftgicht, Harnleiden, Schwähe bei Männern 


web, linverdaulichkeit, 


‚Kopf 
Rheumatismug, 
und 


Nervenſchwäche, 


Frauen und alle ähnlichen Zeichen vom körperlichem und geiſtigem Verfall. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Da ich den konſervativen Patienten in und außerhalb der Stadt beweiſen 
will, daß Elektrizität, richtig angwandt, das größte Heilmittel der Natur iſt, 
beſchloß ich, fortzufahren alle elektriſchen Behandlungen koſtenfrei zu verabfol— 


gen bis geheilt, an Alle, die vor dem 19. Dezember vorſprechen. 


Die einzige 


Entſchädigung, die ich für meine Dienſte verlange, iſt eine Empfehlung mei— 
ner Behandlung an Eure Freunde, nachdem ihr geheilt ſeid. Keine Zeugniſſe 


ohne Einwilligung veröffentlicht. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Verſuchte Dr. Bartz's freie elektriſche Behandlungen und wurde geheilt. 


Herr Louis Steinke, 781 Elſton Avenue, Chicago, ſagt: „Seit Monaten litt ich an Ner— 
venſchwäche und Schlafloſigkeit, ſtundenlang lag ich wach im Bette und hörte den Stunden» 


ſchlag der Uhr, und ſo mußte ich 
was Anderes getban werden mußte, 


die Nächte 
um meine Geſundheit wieder zu erlangen, als 


zubringen. Ich ſah ein, daß et— 


blos Medizinen einzunehmen, und ſchließlich faßte ich den Entſchluß, Dr. Barst's freie elek— 
triſche Behandlungen zu verſuchen. Zu meiner großen Ueberraſchung Ionnte ich in Turzer 
Zeit ſchlafen wie ein Kind, und ich kann ſagen, daß ich mich jetzt, gelinde geſagt, wohl 
fühle. Eleltrigität, wie ſie von Dr. Bartz angewandt wird, übertrifft Alles, was ich bisher 


geſehen oder gehört habe.“ 


Eine freie Behandlung beſeitigte die Schmerzen. 

Frau H. Alliſon, 67 Galena Str. Chicago, ſagt: „Eines Tages fühlte ich Schmerzen 
zwiſchen meinen Schulterblättern und beſchloß daher, mit Dr. Bartz's elektriſchen Behand⸗ 
lungen einen Verſuch zu machen, und zu meiner Ueberraſchung wurde ich durch eine einzige 
Behandlung geheilt. Ich fand die Behandlung wirklich ſehr angenehm—ich haätte feine Schmer— 
zen oder irritirende Folgen bei der Behandlung, wie bei der altmodiſchen Anwendung der 


Elektrizität. 


Notiz: Meine Behandlung iſt gut für Frauen wie auch für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


2 


Zimmer 21 ‚22 und 23 


Terter-Gebäude (2. Floor), 34 Atams Straße ‚Chicago, (ge: 


genüber The Fair). — Office: Stunden: Bon 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 
Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Unton wußte das fchon. Und von dem 
Galgen herab hingen an rothummun= 
denen Striden Schaufeln und blanke 
Ringe, und einer war ganz groß und 
wie eine Lyra geformt, genau fo, wie 
Anton fie auf den Notenheften feines 
Baters gejehen. 

Was fie wohl daran turnen mod)= 
ten, mußte er denfen. 

Aber dann gingen feine Augen auf 
die Suche nach der Prinzeffin, und fie 
waren. flint wie die Neugier. Ein 
mwufchelhaariger Kopf jchob fih aus 
einem der fleinen, gardinenverhange- 
nen Wagenfeniter, gudte einmal nad 
rechts, einmal nach lint3, daß die lan- 
gen jchwarzen Loden flogen, und war 
verſchwunden. 

War ſie das nun? überlegte Anton. 

Da ſtand ſie auch ſchon vor der 
Thür in ihrem kurzen Röckchen, zupfte 
ſich die Strümpfe hoch und ſprang 
luſtig über den Platz. Ach, wie die 
laufen konnte, und wie das ſchön aus— 
ſah! Und wenn ſie auch nicht die präch— 
tigen Kleider anhatte, wie fie eigentlich 
zu ihr gehörten: jo konnte ganz gewiß 
nur eine-Prinzejfin laufen. Seine 
Prinzeffin. Das würde fie nun fein. 

Aber — und über feine wunjchgro= 
hen Augen hufchte ein Schatten — 
wenn die Bajaz303 nun wieder meiter- 
zögen? Dann würde fie ja aud) fort- 
gehen. Daran hatte Anton noch nicht 
gedact, und nun galt es Rath fchaf- 
fen. Schwer fchien’s, aber nur für ei> 
nen Augenblid. Denn er hatte ja ei= 
nen fo quten Papa. Und wenn er ihn 
ganz von Herzen bitten wollte, dann 
würde er gewiß feine Prinzeflin zu fich 
in’3 Haus nehmen, und fie würden zu= 
fammen jpielen und aufmwachjen wie 
Brüderhen und Schmweitergen. Wenn 
fie aber erjt groß wären, würde jie 
feine Braut fein und feine ganz ridh- 
tige Prinzeffin. 

Gewiß, ſo würde das fein. Ylugs 
rutjchte er von feinem Stein herunter 
und ging den Weg zurüd, den er ge- 
fommen ivar. 

* * * 

In die Pappeln auf dem Schulhof 
bängte jich der Abend. Durch ein ein= 
fames Yenjter des elterlichen Schlaf- 
zimmer3 jah Anton, da Kinn in bie 
Hände geftübt, in das Spiel der Blät- 
ter, die in nie raftender Gefchäftigkeit 
umeinander wirbelten und allerhand 
jeltfame Figuren auf den dunkelnden 
Himmel warfen. Ritter, die im Tur- 
nier aufeinander ftürmten, Heren, auf 
ftruppigen Bejen reitend, hochbeladene 
Kamele, tanzende Affen und Klomns 
mit großen Nafen und fpiten Hliten. 
Vom Markte ber flatterten verlorene 
Töne eines arbeit3müden Leierfaftens 
herüber und mifchten fich unter dba3 
abenteuerluftige Völfchen. -» 

Das war Antons liebſte Geſellſchaft 
und war ihm vertrauter als ſeine be— 
ſten Spielkameraden. Heute aber hätte 
er am liebſten ſeine Freunde im Stich 
gelaſſen und wäre zu den Bajazzos ge— 
rannt, ſchon um ſeine Prinzefſin zu 
ſehen. Aber das ging nun nicht. Er 
hatte ſeinem Papa verſprechen müſſen, 
zu Hauſe zu bleiben, dafür wollte der 
auch gleich heute mit dem Vater ſei— 
ner Prinzeſſin-Braut reden. 

Muthig wie David gegen Goliath 
tämpfte er gegen die Neugier. Aber 
die muchd und wuchs und wurde doch 
färfer al3 fein Wille. Da unterlag 
ber Eleine Anton. „Nur ein ganz flei= 
nes Beilchen,“ fo fehloß er den Yrie- 
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den. „Ich werde mich auch tief in's 
Dunkle ſtellen, daß mich niemand 
ſieht.“ 

Dann war er auf der Straße. 

Behutſam ſchlich Anton um den 
Lichtkegel, der in die Zugangsſtraße 
fiel, gerade in dem Augenblick, als auf 
ein gellendes Glockenzeichen drei Ba— 
jazzos auf die Bretter ſpra Und 
— ad! er wäre am FHebften aefprlungen 
bor reude wie ein Jungzichein im 
Klee: feine Prinzeffin war 5 Hl 

Anton Hatte jich in die Nähe eines 
der Bajazzowagen gefchlichen. Der 
bedte ihn und ließ zugleich einen 
Durdgud. Da hatte er dag ganze 
luftige Speftafel faum zehn Schritte 
bor fi. 

Ei, wie feine Pringeffin fpringen 
fonnte! Keiner von all den Jungen in 
der Schule that e8 ihre nah. Bald 
fugelten jie alle umeinander, bald Iie- 
fen fie auf den Händen, bald Eletter- 
ten jte, der eine auf den andern, und 
Iprangen auf die Bretter Hinab, daf; 
fie laut Happerten. Und immer, wenn 
fie mit einem Kunftftüd zu Ende wa- 
ren, warfen fie Kußhände unter die 
Zufchauer, und die wieder Hlatfchten 
jo laut, daß e8 son den Häufern wi- 
derhallte. Anton Zlatjchte mit. 

Und ehe er fich’3 verjah, hatten die 
DBajazzod ihr ganzes Stüd zu Ende 
gejpielt und liefen in den Wagen zu— 
tüd, eben in den, ber vor ihm ftand. 

‚ Aber faum mar bie Thür Binter 
ihnen in’3 Schloß gebrüdt, da Hatjch- 
ten zwei fchallende Obrfeigen, und mit 
behendem Sat ſprang das kleine 
Mädchen auf die Straße- Ein Hagel 
bon Schimpfworten flog Hinter ihm 
drein, darauf Zlappte die Thür zu. 
©o fchnell ging das alles, und nun 
ftand fie in dem grünleuchtenden An- 
zug dicht neben dem Kleinen Anton 
und rieb fich die brennenden Baden, 
daß er über-dem plößlichen Schred 
gar feine Freude verjpürte, feine Prin- 
zejlin fo nahe bei fich zu haben. 

Aber fie fam dann jchnell und wan— 
delte jich in Mitleid. Leife berührte, 
er ihren Arm und fagte mit feiner 
weichen Stimme: Du, zu mwa3 hat er 
dich gefhlagen? War das dein Papa? 

Mit einem Rud rif die Kleine ihren 
Arm zurüd, als gefchehe ihr ein Un- 
recht, und funfelte den Fleinen Anton 
mit zornigen Augen an: Wat millfte, 
fleene Rognäfe? Dir in frembe Fa— 
milienangelegenheiten mifchen? Sag id 
det Vatern, der dedit dir eene mit feine 
fünf Jauerfhen — zum Zeichen fuch- 
telte ihre fleine Hand ihm vor der Nafe 
—, bet bu in feenen Sarg rinpaßt. 

Als wäre er in ben Boden gemad- 
fen: unbemeglih und mit fchredigemei- 
teten Augen ftarrte Anton auf das 
zornfprühende Mädchen. 

Erna! Erna! Aus dem Wagen rief’3 
eine Stimme. Ran hier, aber en bis- 
fen dalli! Verquafe nich die Zeit mit 
die Laufejungend. 

Da war fie verfchwunden. Seine 
Prinzeffin. Seine verwunfchene grüne 
Prinzeffin. Anton aber ftarrte nur 
immer auf die Thür, die jich hinter ihr 
aefchloffen. Der Sturz in das berbe 
Leben fam zu fchnell. 

Und als er fi dann abwanbte und 
aus dem Lärm in die einfame Straße 
ging, die ihn nach Haufe führte, riefel- 
ten leife Tropfen in feinen Märden- 
wald unb wurden ein — 

Das waren Antons erſte en; 

— 


um ſeine erſte Braut. 
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Tafhentüher für Gefhenke: Größte billige Partien und die beflen Werthe. 


Nie vorher haben mir umfere früheren Beftrebungen bei. ber Vervollſtändigung bdiefer großen Weihnachts - Abtheilung mit Gortimenten 
übertroffen mie heuer, in benen Yeiertags-Einfäufer nicht nur bie größte Auswahl von netten, gut gemachten Xafchentüchern, fondern auch 
die beiten Werthe finden merben, die zu ben Preifen zu haben find. Er 


Beitichte hohlgefäumte Spigen« u. fcallopeb Meike hohlaef. und farbige VBorber Zafchen- Zafhentücher für Kinder, in fancy Schad- 
Kante Tafchentücher für Damen, Stüd 10c, | tücher für Männer, Stüd 5c und 7«. ten, drei und jeh8 in einer Schachtel, bie 
12%, 18c und 25c, Reinleinene hohlgeſäumte Tafchentücher für | Schachtel 106, 1öc, 25c und 35. 

j F Männer, Stüd 10c, 123c, 18c, 25c. Snitial-Tafchentücher für Kinder, fancy 

Reinleinene Jnittal-Zafhentücher f. Damen, | Meike und farbige Vorber-Tafcentüder für | Schachteln von-drei und fee, Schachtel 15c 
fechg in einer Schachtel, 60c und 7ör. 


Kinder, Stüd 3c und Sce. und 25t. 
Pange Glace-Handfduhe für Damen: Seltene Bargains, $2.00, $2.65. 


Dies find nur zwei Partien, die zu der unvergleichlichen Vollftändigkeit unferes großen Feiertags « Sortiment zu niebrigen Preifen bei« 
tragen. E83 mirb ihnen ber Vorzug gegeben wegen ihres eleganten ungewöhnlichen Werthes zu ben Preifen. Mile münjchensmwerthen Yarben 
und Schwarz find in beiden Längen eingefchloffen. Die Qualitäten halten einen Vergleich mit zahlreichen Partien aus, die zu höheren Prei- 
jen verfauft werben. Käufer von furzen Sorten in Damen GlacesHanbfchuhen merben zwei große Kollektionen von neuen Moden und alle 
beliebten arben zu ungemöhnlih niebrigen Preifen vorfinden; Paar $1.00, $1.15, 


Straken-Handihuhe für Männer, Bamen und Rinder: Spesielle Werthe. 


Die MWerthe, bie jo viele jparfame Käufer von Gefchenten bei früheren Meihnachtäfeftlichteiten intereffirt haben, find in bem Partien 
biefer Saifon noch beifer. Die Sortiments fichern ebenfall unvergleichliche Wortheile buch unfere erfolgreichen Anftrengungen, die beftmög- 
Yihe Auswahl zu den möglihit niedrigen Preifen zu bieten. 

Straßen = Ge für Männer, Extra Werth, — ⸗Handſchuhe für Damen, das Paar zu 2be, 


Baar für $1.15. 5c, 50c. 
Gajhmere =» Handichuhe für Damen, mit Seibe ges 
füttert, für 25c, 35c. 


Arbeit? = Handjhhuhe für Männer, da3 Paar für 
Seide gefütterte Suede » Handichuhe für Damen, das 


Böc, 50c, 75. 
ra » Handichuhe für Männer, da3 Baar für 
$1.50, $2.5 3.50 Baar fiir $1.00. 
Wolle gefütterte Handiuhe für Damen, dad Paar 


2.50 
Schottiſche 
fir $1.00, $1.50. 


.. ⸗Handſchuhe für Kinder, da8 Paar für 


efütterte Handſchuhe und Faufthandfhuhe für 
Kinder, für 50c, 75c. 
— Handſchuhe für Kinder, das Paar für 
c 


DOC. : 
Wollene Hand * und Fauſthandſchuhe für Kin⸗ 
c. i 


andicjuhe für Männer, dad Baar für 
der, zu 2öc, 


25c, 35c, b0c. 


Farbige wollene Hleiderftoffe zu Thmell verkäuflihen Herablebungen, Yard 35c. 


Viele der münfchensmertheften mwollenen Stoffe der Saifon find Hierin eingefchloffen. Diefelben eignen fich befonders für bie Anfertts 
gung von Gfirts, Guit3 oder Kleidern. Das Sortiment ift ein ungewöhnlich großes — ehr anziehende Gewebe und Farben in Obd-Stüden 
und angebrodenen Sortimentd umfafjend. Dies ift die beite Gelegenheit, die mir biefe Gaifon für den Einkauf von mohlfeilen mollenen 
Kleideritoffen offerirt haben, 40 bi8 46 Zoll breit — Yard 35tc. 


Bajement, 


Schuhe für Gelhenke: Belle, dauerhaftefte und billiofte Partien in Chicago. 


Zaufende von Yamilien in Chicago haben gelernt, daß es fich Iohnt, alle ihre Schuhe in diefem großen Schuh-Verfaufgraum zu kaufen. Sol- 
de Qualitäten, die bieje Yamilien zuunferen permanenten Kunden gemacht haben, werben jegt in bemerfensmwerth volftändigen Affortiment3 gezeigt 
— piele bon diefen unter den gewöhnlichen Preifen. 


Wir mwünfchen gerade zu biefer Zeit biefe unzmeifelhafte IThatfache zu betonen. Lnfere zwei erflufiven Sorten — Männer: und Damen- ‚Car: 
hale"-Schuhe zu $3 und noincible Schuhe für Kinder — Preife der Größe entfprechend — find die am bauerhafteften gemachten und bie ſchönflen 
Sorten von Schuhzeug, die in Chicago zu dieſen Preiſen zu erhalten ſind. Jede Facon von dem hübſchen Dreß Patentleder bis zu den ſchweren 
Calffkin Straßen-Schuhen iſt vertreten. Nur wenige von den vielen außergewöhnlichen Bargain-Gelegenheiten ſind hier erwähnt. 


Damen-Schuhe von Kidſkin und Patent: Kidſtin-Schuhe für Mädchen, ſchwere Sohlen, 
leder, eingeſchloſſen ſind einige Sorten „Car- Größen 83 bis 2 — ein praktiſcher Schuh für je— 


Räumungs-Bargains in Damen Slippers, 
lisle“-Schuhe — per Paar 81.95. den Tag zu — Preis — per Paar 81.35. 


ſchwarz und farbig, nur in kleinen Nummern — 
per Baar 86c. Bafement, 


I von handgemahten Sammel und Sammet drapirten Hüten, 84.25 


Dies ift dad erfte Mal der Saifon, ba es für diefe Abtheilung möglich war, Hilte von 
diefem Charakter zubiefem Preis Zu verfaufen. Leber Hut ift effeftvoll garnirt — beftehend 
aus den hübfcheften Effelten der Gaifon in Blumen, Veilhen und fancy Federn. Die Formen 
find befonderz praftifh — gemandte Modifitattonen der vorherrfchenden Mufhroom - Facons. 
Die Yarben find meiftens in den tiefen hübfchen Farben, harmonirend zu ben Schattirungen. 
sn Kürze, Sparfamteit ift verbunden mit Facon in einem bedeutend größeren Grabe .ald in 
anderen Hiten, bie zu diefem Preis offerirt werben, $4.25. Bafement. 


Stoding Kappen, in Wolle und mercerized Seide, in allen populären Farben, 18c bis 45c. 


Veilden — Ein fehr populärer Befag für Winter- Pubfachen, in Leinen und Sammt, 
15c bi3 50c. ‚ 


Ein umfangreiches Affortiment von Holly wird offerirt zu Spezialpreifen, das Bündel 
zu 15c und 20c. | 


* \ \ 

Dezember-Verfauf von Straußen- Federn — Werthe, die fofort die große Anzahl Derjenigen intereffiren follten, melche 
jolde Einkäufe für Gejhente mahen — Federn von feinem Lager in allen neuen Farben — die prachtvollen et Blad Fe⸗ 
dern ſind beſonders anziehend. Speziell: 14zöllig, $1.25; 163öllig, 82.45; 1736llig, 84. 


! 


— 


Weihnadts-Spezielitäten in Anaben-Winter-Anzügen, Beefers und Hebersiehern. 


Wir fauften diefe Partien zu einem Drittel bis zur Hälfte der regulären Preife. Diefelben Erfprniffe werben unferen Kunden offerirt 
Diefe Bargainz jind die beiten, die diefe Abtheilung in diefer Saifon offerirt hat — und fommen aerade jekt, wm de 
Einfäufen für Gefchente juhen. DerVerfauf follte entfchieden ——— J ee ae 


Sailor und ruffifhe Anzüge fr Knaben, in Reefers und ruffifche Weberzieher für Ana- 
fanch Miſchungen, hübſch geſchneidert, die Ho⸗ ben, aus extra guten Qualitäten, fanch gemiſch— 
ſen ſind durchweg gefüttert, zu ungefähr dem | ten, grauen und Orford-Stoffen, viele find mit 
Preife der Herftellung, Größen 3 big 10, $3.95. | Flanell gefüttert, fpeziell, $5.00. 


Doppelreihige und Bloomer-Anzüge mit Gürs 
tel für Knaben, in fancy gemifchten Chepiotz, 
Größen 8 bi8 16, zu Erfparnifjen von ungefähr 
die Hälfte, $2.9. Baiement. 


Spezialitäten in billigen Strumpfwaaren für Damen in Weihnadts- Schadteln. 


Unfere Feiertags-⸗Partien von Strumpfwaaren ſind nie vollſtändiger geweſen — fie offeriren eine Auswahl von Qualitäten und Farben, 
die in ſo niedrig markirten Partien ſelten ſind. Die nachfolgenden Artikel ſind beſonders intereſſant: 


Schwarze mercerized baumwoll. Strümpfe f. Sehr moderne baumwoll. Damen-Strümpfe, 
Damen, doppelte Sohlen, Haden und Zehen, in | doppelte Haden und Zehen, in fanch Meih- 
fancy Schadteln, drei Paar für $1:00. nahtsjchachteln, drei Paar 65c. 

Schwarze feid. Damen-Strümpfe, Baar 65c. Schwarze feidene Gtrümpfe mit beftictem 


Bajement. 


Spann, angebrodhene Partien, zmed3 fchneller 
Räumung marlirt, Paar $1.25. 

Sehr moderne Cafhmere-Strümpfe f. Damen, 
doppelte Haden und Zehen, Baar 28c. 


Rleine Bugs: Weihnadts-Spezialitäten in Wiltons, Smyrnas und Azminflers. 


u er —— * nt jedem Haufe willtommen, und bilden deshalb millfommene Gefchente. Sie find von eleganter Qualität, 
ie Farben und Entwürfe find beffer al bie, die gewöhnlich in biefen Partien zu haben find, und die Werthe follten vo t i 
jeden Befucher diefer Abtheilung jein. — —* — 


Wilton Rugs — Größen: 1 Fuß 6 Zoll x83 


Fuß, 82.00; 2 Fuß 3 Zoll x4 F. 6 Zoll, $3.50; 
3 Fuß x 5 Fuß 3 Zoll, $6.00. 


Arminfter Rugd — Größen: 2 Fuß 3 Zollx5 
Fuß, $2.50; 2 Fuß 6 ZN x5 Fuß, $3.50; 3 Fuß 
x 6 Fuß, $4.00. 


3 N. ee — 2 Fu 6 
ol x uß, 92.00; 3 Fuß x 6 Fuß, $3.00; 
4 zuß x 7 Fuß, $5.00. r m. 


Weihnadts-Ühren: Eine große Auswahl von verfhiedenen Entwürfen. 


Beiertags-Einfäufer werben fowohl an der Vollftänbigteit wie an ben Erfparniffen, die diefe großen Sortiment? von Uhren al3 Ges 
ſchenle aufweiſen, Intereſſe finden. Es find genaue Zeitmeffer. Die Entwürfe und Größen find die verfchiebenartigften, die mir jemals in 
mohlfeilen Partien offerirt Haben. 

Handgefchnigte Kucdud -» Uhren aus dem deutfhen Schwarzwald, hübfhe@ntmwürfe, ausgeftattet mit genauen 
Ubrmwerten, zu ungefähr ber 45 berregufären Preife markirt, $8.75 und $9,75, andere von $1.50 b 
Mantle Uhren aus Heine acht Tage gehende 
Holz, Enamel, Elfenbein | Miffton Uhren, mit hüb- 
ur Be $4.00, | zen Kathebral-Gloden, 
— alle halbe Stunde ſchla⸗ 
Sins — gend, $3.50. 
Wand-Uhren für 
Offices und Eßzimmer, ne ee 
„Dens“ ob. Küchen, $1.75, Bergoldete Nonelty- 
$2.50, $2.75, $3.50, $4.00 | Uhren, Ormulo u. filbers 
grauer Finifh, $1.00, 


bis $6.50. s 0 aufwärt 
5 1.25, $1.50 aufwärts 
Miffion Uhren, $150 | gig zu $5.00. - 


bi3 $5.00. Bajement. 


vendpoſt, Chieago, Vrrriwoch, den 4. Dezember 1907. 


— — —— — — — 


Leinſamen-Oel, roh, per 5F 


Geflügel (Kübliveiher)— 


Dananen. Jumbo, das 


— 


— 


Lokalbericht. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wie bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitomt 
Maldung zugina: 

Snger Dttilie, 48 I., 1045 57. Str, 

elftein, Jate, 52 3., 95 York Eir. 
> görael, Brieberita, 44 $., 486_Medill Str. 
: Kapel, Grete, 64 3., Eounty-Irrenanftalt. 
Rinter, IYohn, 53 I., 208 GEleaver Str. 
Kartheifer, Elifabeth, 73 I., 2780 a 
ourt. 
* M., 57 3., 1139 Belmont Abe. 
‘ Sobn, 77 8. 
Linder, Margaret, 83 9. 


‚135 Cornelia ©tr. 

.„92 33. I. 
Menne, Elarence, 7 T., 621 Ylether Etr. 
Moloff, Emilie, 57 3., 7758 Elizabeth Str. 
Mifedorf, Emma S. 51 9I., 104 Elifton Abe. 
Edmidt, Katherine, 63 %., 516 Wieland Eir, 
<Yloßman, Ifaac, 59 F 449 State Str. 
Cdleider, Roje W., 9 LE. TUR. Superior 

— ra 
Wegner, Mürtle, 2 3., 3550 Lincoln Str. 
Wenberg, Laura, 47 I., 172 W. 14. Str. 
Werng, Gladys, 5 J., 351 ®. Ban Buren 


Straße. 
VWegman, Mary 9., 417 Yulton Str. 
— — 


Seiraths-Kizenfen. 


Folgende Oeirathe⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countdeſerts ausgeftellt: 
darıy Erandall, Nela A. Eucell, 34, 32. 
eorae Laurie, Rahel McDowell, 28, 28. 
Robert D. Nathan, Irma Heß, 30, 19. 
George Maddur, Emma Stidel, 21, 20. 
Joſeph D. Ricnie, Earah Kanter, 22, 20. 
Rihard Williams, Beilie M. Jones, 21, 19. 
. Abraham Solomon, Sadie Baer, 23. 18. 
Ebriftian Hoelitra, Katie Dylema, 22, 19. 
Daniel Ragan, Jennie Hatnon, 30, 20. 
Clarence Du Bien, Julia_Morgan, 40, 34. 
Edwin E. Froft, Laura Confidine, 26, 24. 
Herman_X. Dohr, Emma Stod, 25, 25. 
Frant Eaman, Emma — 30, 24. 
Dwight C. DOrcutt, Grace Lead, 33, 23. 
Edward Johnion, Amelia Kaul, 34, 25. 
Domenico Mancine, Qucia Fabrizio, 24, 25. 
Sant Piotrowsla, Mary Bojdaicabf, 25, 22. 
Harry Leaders, Mary Birns, 21, 21 


Giovan B. Taranto, Anna Rertolino, 27, 22. 


3. George Candell, Amanda Holm 
Zouis Baler, Margaret E. Doyle, 38, 
Paul Frugoli, Mary Biagi, 28, 26. 
Adolph Lod, Carrie Gunderfon, 25, 23. 
Sohn Larion, May Rolos, 29, 26 


A. 3. Waters, Florence M. Lanslep, 20, 36 | 


James Cannon, Nthel Dewey, 29, 22. 
Roger Coit, Alma Raymond, 21, 18. 
William Coad, Helen OMeil, 28, 24. 
Samuel Coben, da Toben, 26, 24. 
öred CEholtus, Emma M. Hoover, 27, 
Warren Iennings, Emma Smith, 27, 20. 
Otto R. j 

Serome Fipgerald, Teflie Miller, 23, 19 
Benjamin Shapero, Roje Blad, 22, 21. 
Samuel Gillig, gannie Bachode, 24, 
Sam Samuel, Dora Yedarofeiy, 22, 
Morris Karlinsiy, Bedie Yaitrom, : 
Marf Dean, Beilte E. Wahone, 31, 26. 


briftenien, Olivia Jobnfon, 38, 32, | 


ench Dering, Jennie Ban der Laan, 21, 20. | 


Edward S. Yarrell, George S.Nelion. 27,22, 
9. M. Eufter, Hazel H. Adams, 21, 19. 
Charles H. Lund, Sarah Mounfen, 23, 22. 
Sofepb Zimmer, Louiie Lehman, 21, 19. 
Carl 3. Davis, Florence E. Booth, 30, 23. 
Charles 3. Hasfins, Anna Sherry 

Earl 9. Zablor, Zouife w. € 

Arel B. Eorrell, Anna Nöulden. 27. 
Elvin €. Ligdt, Grace J. Smith, 28, 20, 
E. €. Remington, Eitber Plamondon, 21, 18. 
David Ellis, Sarah Green, 30, 22. 

Alez Peterfon, Sarah Gibler, 40, 35. 

Hayes R. Summer, Abbie Hanlon, 30, 24. 
Wm. P. Schilke, Hannah Porge, 23, 21. 


— ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. Dezember 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreije). 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, MU—Btsr; Ri. | 


3, roth, Bu; Ne. 2, hart, 
81.028; Nr. 3, hart, ITUc—$1.0%. 
Grübjiahbrsmweizen, Wr. 3, c—$1.10 
Mais, Nr. 2, 59%; Nr. 2, weiß, 6014 60540; 
Nr. 2, geld, HRac; Nr. Ile: Ne. 3, 
weiß, neu, öde; Nr. 3, gelb, B—üdher; Nr. 
4, 5%. 
Safer, Nr. 3, mei, 47506; 
42—49; Standard, 50-50. 
Mehl. — Winter-Batenız, 84.40-84.60 das ab; 


Nr. 4,  weih, 


Roggenmekl, 3. 


Bac⸗ 


ſame 


9044. 40; Minneſota Hatd Pa⸗ 


tent, Straight Export Bags, $5.00-$5.20; bes | 


fondere Dlarken, $6.00. 


Sen (Verkauf auf den Geleijen). — Beſtes neues 


Timstby, KI8.00—$18.50; Nr. 1, $16.50—$17.50; 
Nr. 2, $13.00-$14.50; Nr. 3, 11.50—$13.00; 
befte8 Prairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, 810.50 
—$11.00; Nr. 2, $10.00-—$10.50; geringere Sor: 
ten, $9.00-810.%0. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Ic; Mat, K1.01%; Juli, 

HE HK, 


' Tahlor, Berlaifen; Mabel gegen 


Mais, Dezember, Se; Mai, Er; Yuli, | 


56c. 


Bafer, Dezember, Nc; Mai, 52160; Juli, 
Abt. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 29,400, von Mais auf 217,630, 
von Safer auf 291,000 Bujbels. Qerihidt von bier 
wurden 138,50 Bujhels Weizen, 277,377 Buſhels 
Mais und 120,861 Bujhels Hafer. 

Brovtiionen. 
Schmalz, Januar, $7.90; Mai, $7.85. 
Gepöteltes Shmweinejleiid, 
812.75; Mai, $13.10, 
Nippchen, Januar, $6.07%; Mai, 87.0214. 
Det 
WB.2000000000000 Bd 


Januar, 


8 
® 


Prima, weib, 
Xerpentin 
Headlight 
Oleum Spirits . 
Gajolin 


FR 


dos, ver 5 


gereinigt, 
Terpentin 


spS>>F2P 
BER-52E 
wen 


Eedhlachtvien. 
Rindvieh. Gute Bis 
$5.75—$6.50 ber 10 Pfund; 


gcwöhnlihe his 
gute Enrten, $4.00-85.75; 


geringe bis ausge: 


' 2330 W. Ban Buren Str., einftödige Brid-Eot- 


| 94143 Lintoln Ylve., vieritödiges 


susgefuhte Stiere -— | 995300 Eoutbport_Ave., einftödiges 


juchte Kühe, B3.0—$4.25; gewöhnliche big mitte | 


lere Kälber. 83.50-85.00; gute bis ausgejuchte 


Kälber, 85.00-86.75; Yullen, geringe bi3 audyes | 


ſuchte, 82.25 84. 50 
Schweine. Gute bis 
$4.75—$5.05 der 100 Pfund; gute bi3 
juchte (zum PVerjandt), 4.0.15; gute 
ausgeiuchte FFleiicherwaare, 85.00-55.29; 


‚2 


fere bis qute Ferkel, 83.75—$4.0; gewöhnliche 
"„Ihrow=souts“, 83.25 7 . . 


53.75 


ausgejuchte Pötelmaare, | 
3 ausge: 


mitte | 


Schafe. Gute bis befte Sammel, per 100 Pfund. | 
$4.25—$5.15; gute bis befte Schafe, 83.75—$5.00; | 


„Dearlings“, $4.50-85.40; „Native 
gute bis ausgefuchte, $6.00—$6.40, 


Molicrei Brooutte, 


Lambs“, 


Creamery“, 
Kr. 1, das ® 
Nr. 2, das 
"Dairies“, 
Nr. 1, das Pfımd 

RE BE BiREl. serien 0.17 
Vadwaare, das Pfund......... 0.16 


DS 


ertra, da8 Piund.... 


blecbls 
ge 


& 


ter— 

Frifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgeiandt) 0 

do., (Kiften eingejchlojien)... 0.15 
nFirhts*, das Dubend..nccnunnen. 0.23 
„Ertras“, das Dusend 

Küie— 

Rabmtäfe, „Amins“, das Pfund:. 0 

„Dailies®, da8 Plund....cenccno 

„Voung America”, das Pfund.... 

IE: — 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs, dad Pfund 
Hähne, dad Pfund 
Truthührer, das Piund.... 
Sänfe, das Pfund 
Enter, dı3 Pfund 


ra 
o 


snbkih „ih 


Hd jr fe ud bu ua 


0. 
0.1 
0. 


F 


1 
1 
1 
1 


2 


383 
IR 


Bär 
* 


Hühner. das Pfund. ............. O.(8 

Svbrings“. das Pfiund .......... 

Truthühner, das Pfund 

Enten. das Pfund.P....... rn. © 

Gänſe, das Pfund............... 0.05 
"Wild 

Belaffinen, das Dubend.......... 1.75 

—— das Dutzend........ 

Berenziemer. das Pfund......... 

Kaninchen, das Dutzend.......... 0.75 
Kälber (aeihlahte)— 

30 60 an. Gewiht, das Pfund 

60- 0 Rid, Gewicht, das Xrund Q, 
8-10 Vi. Gewicht, das Biund 0.09 


Dbft und friiches Gemiüie. 


2.0 
Kronsbeeren, das Faß....... 6.00 
iteonen, Kafifornia, die Kifte...... 2.50 
vangen, Ralifornia, * —— 2.0 


QNEn23 
= 


a de 
2553 


53 
E 


4 
© 


das Faß 


beutkbbublih 
Sa33. 833238 


Kopffalat, das 
Mlattjalat, die Kifte .. 01 
Champignons, die Schahtel.......... 0.15 
Rothe Rüben, 100 Bündchen......... 3.50 
10 Bundchen. .......... 1. 
Eu. 50 Snnnasäsdes 0.5 


optblhLbllt 
* 


VARERBSBAISHESES 


[5 


fe, ie Sib. Bündgen 
sd. 43 


> 
—* 
Pr 
5& 


e en, auserleieh...... 
en 
Ralifornien, 10 Bf. 


der Buibel. 0.45 
zuineiß, Das Mad... 4.00 


ttelt 


S. AM. 


| Forquer Str., 35 F. öſtl. von Blue Island Ave., 


Laurel 


St. Louis Aven, Nordweſteche Kinzie Str. Oftfront, 


ı 21 


| Soutbport Abe., 


Frei! 
Schielende Augen 


ohne Schmerzen, Medizin 
oder Operation gerichtet. 


ein prachtvolles Geſchent mit einem Cinfauf von 1.00 
oder darüber in fämmtlihen Departementd. 


Unterfuhung — 
Zans od. Abends. 


Freie 


Wir ſchließen Dienſtags, Mittwochs und Freitags um 6 Uhr Abends. 
Offen am Montag, Donnerſtag und Samſtag Abend. 


* 


größte 
Bargain⸗ 
Haus 

auf der 
Norbjeite. 


SıoneyManoL | 


— —— ———— 
349 bis 359 Ost Division Str. 


— — 


Um Raum zu ſchaffen für die Feiertags-Waaren, wird es ſich für Euch lohnen, 


Donnerſtag, den 5. Dez. 


hierher zu kommen. .. Beachtet ſorgfältig die niedrigen Preiſe. 


We Perlmutter⸗Federhalter, mit 
Gold⸗Feder, zu 


10€ 
10c 


gu Sable 38 yuzlı Muff und 

tow, extra fpeziel, Donnerftag | 

au 4.95 
56.98 Kinder-Guat3, gemacht aus ſchwerem 
Kerſey und fanchy Miſchungen, Sammet⸗ 
Cuffs und Kragen, beſetzt, 
ben 2 bis 14, jeher fpezie 


6e Shaker Flanell, ungebleicht, warm und 
fleech, diefen Donneritag, 10 9d8. 334e 
auf jeden Kunden), au 
Ungarnirte Hüte, in allen Farben, werth 
bi3 au $1.10, um damit aufauräus 29€ 
men, das Stüd 


guter 15c Wertb, nur 


300 Baar T5e Beaver Hand-Stipper für 


Damen, Lederfoblen, mit Pelz be 35cC 
fegt, alle Größen, Paar au 


Blanfet-Betttücher, 11,4, bolle Größe, ſchwer 
gefließt, bübfche farbige Borders, Idün ger 
arbeitete Enden, extra guter Wertb, 35c 
DUB SEE ——— 

ober 


Gereista Gold Medal VPilldbury 


Mandl's XXXX Mehl — 
2442⸗Pfd.“Sack zu 


81.00 Taſchenuhr fürmänner u. 
Knaben, garantirt für ein Jahr, 


Spielwaaren⸗Dept. jetzt offen. 


Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diftriftsgericht nad: 

Foliett W. Bal—Berbindlichteiten $20,121.18; 
Beftände $536. & 

E. E. Miers—Berbindlichleiten $4419; Beltän- 
de 612. 

Ailltiams— Berbindlichleiten $1560; Bes 
itände $150. ur 

Soferp 9. Schmwarkivald — Verbindlichkeiten 
$7505; Beftände $563. 

— no — 


Scheidun gsklagen 


wurden angeftrengt bon! 

Emma gegen Henth Mulfow, graufame Bes 
bandlung; Katie gegen George Murpbb, gras 
jame Bebandlung,; Ahome “gegen Annie Pras 
ther, Ehebruch;: Sulia gegen Jofepb Slarzeni, 
Verlafien; Marh gegen Iojepd Tatoufel, grau 

—— Iſabella gegen Thomgs J. 
Bent, Berlaffen; Iawob PB. genen Emma chat: 
fer, graufame Behandlung; Sadie gegen Frank 
3, Xowman, graufame Behandlung; Elva ges 
gen Charles ©. Hill, Ehebrud; NRofe gegen 
Charles Marrone, araufame Behandlung; Kobn 
A. ggeen Barbara Ed, Berlaifen; Kate gegen 
Sohn Lindfay, Iruntfuht; William G. gegen 
Stela Pau, Ehebrub; Ruth gegeh Reeves 
Jeffe Malcolm, Berlaffen; Rofa gegen ber 
bard Kopvitt, Berlafjen; David gegen Minnie 
Nartel, Ebedrud; Sophia gegen Jlaac O. 
rant Doran, 
Verlaffen; Emma gegen Frank Schmoellex, 
araujame Bebandlung; _ Mae egen Louis 
Weddington, Berlaffen; Edward PB. gegen Sta: 
tbarbn Suaylor, Verlaffen; Mdelaide gegen 
Theodor 2. Schaefer, Ehebrud. 


— — —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſchein 


wurden ausgeſtellt an: 
5288 — 40 Indiana Ave. dreiſtöckiges Brick⸗ 
Apartmenigebäude, R. E. Eis, $15,000. 
1149 Newport Ape., zweiltödiges Bridgebäude, 
John Mielaren, $6000. 
28 Eafiwood Ave, It itödige Zrame-Cottage, 
E. Io Ardorgait, $2000, e 
1719 8. Larmrence Ade., aweiltödiges Grames 
gebäude, A. M. Glasgow, $2500. 
1449 Trumbull Ade., einftödiges Bridgebäude, 
J. Jirtowsty, 84000 


tage, J. Huſſerd, 82700. —— 
323—25 Morgan Eir., zmeiltödige® Brid- 
Lagerhaus, Jobn Heßler, $8500. 
817— 823 JIefefrfon Str., ein- und aweiltödiges 
Brid-Xagerbaus, Wendnagel Eo., $3200, 
Brid-Lagers 
baus, 2. Fiih & Co., $30,000. a 
Brickge⸗ 
bäude, €., M. & ©t. Paul R. R., $900. 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums -Uebertragungen in 
der Zohe von 51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Urteiian Ave, Nordoftede Hirih Str., Weitfront, 

5 bei 126; D. 2. Watlon an Ida Beterfon, 


3734 bei 195; M. I 
man, 8*1700. 

Tate Abe., 190 F. füdl. von Iowa Str., Wells 
front, 25 bei 18; W. Douglas an Fred 4. 


Baier, 238. 
Ave. Nordweitele Harvard Str., Dftfront, 
95 bei 125; ler. Lloyd an Ellen M. Angus, 
*1400. 
Nordfront, 5 bei 184; A. Wichorſt an Gaes 
tano Petito, 82200. 
Hattiſon Sit.. GF. weſtl. von Morgan, Sud⸗ 
front, 50 bei 150; Frederic W. Wood an John 
Lujiem, $6900. 
Irving Ave, 214 . nördl. von Hakriſon Str., 
Oftiront, MD bei 124; Frank D. Henneiiy an Fre⸗ 
derid und Anna .Klein. IH. 
Ape, 30 %. nördl. von Superior Eitr,, 
Meftfront, 41 bei 133; Alpert Haenge an Ber. 
Larion und Gattin, 3500. 
Park Anve., 40 5. füpl. von Ontario Str., Wells 
front, 40 bei IM: Nahlah von George VW. Mob 
an Did Kemp, K1370. 
Sangamon Etr., 90 $. nördl. von Madijon, Of: 
front, & bei 195; Edmund S. KHolmfttom an 
Vinnie Fletder, 2000. 
5 bei 133; €. Carman an Amelia U. Ledner, 
810. 
21. Place, 30 F. weitl. von Lincoln Str, Süd» 
front 25 bei 186; S. 3. Glover an Yylius Wars 
govsty, 8700. 
Dasielbe Grunbeigentfum: 3. Wargonsty an Edmd, 
» 


und Ada Stengler, 0. 

21. Place, 40 F. meitl. von 6. 41. Upe., Süd⸗ 
front= 30 bei 195; ©. T. and X. Eo., Truftee, 
an Vojtech Barta, 1000. 

Circle Ape.. 20 F. füpmwell. von Crescent. Nord⸗ 
front, 50 bei WI; ,R. €. Trieger an Dtis 8. 
Baiiett, 81000. . 

Glifton UApe.. Süpdmeltete Leland, Oftfront, 107 bei 
8.63; Mik Emma €. Galfteb an Wm. 9 

Milan, 75,000. 

Edanfton Ave, Nordmeitede Elifton, Weltiront, M 
bei 52; Wın. "Deering an Katherine For, 8450. 

Dearihhield Ave, 2397 5. fübl. von Wapeland, 
Weftfront, 35 bei 14; #. Otto an Maria Balls 
mar, $20N. 

Meiroie Str., 141 #. meltl. von Herndon, Nord⸗ 
front 2914 bei 121; Edmd. Simonfon an Cha3. 
und Glizabetb Miller, RO. 

Melroie Str., 156 #. wel. von Racine Une., Süd: 
front, 3 bei 195; €. $. Oswald am Lewis 2. 
Sugbiom, 83200. i 

Baus Str., wilden Marianna und Wrigbtmood 
AÜnpe., Offront. 5 bei 195; Beter Lenz an 308. 
Bonneioi, UM. 

Drake Are, 08 #. nörbl. von Wrightwood, Ofts 
front, 37% bei 135; &. U. I, Chriftenien anLouis 


Dlien $1100. 
2a Ealle Ave. 149 5. fd. bon Gugenie Str., 
% bei 60: 308. Shullen an Menty 


Weltfront, 

und Sarah Reik, E 

Didion Etr.. 198 5%. nördl. don Wabanfie pe., 
Weitiront. 0 bei M: W. €. Hatterman an Pridb- 

net E. Mahony, 84000. 

Südoftede ‚Webfter, MWeitfront, 75 

bei 124: Theo. Schoenheit an Auguit E. Gil: 


bere, $150. 
Emerald Ape.. 11R F. fübl. von BR. Sir., Wet 
front, 24 bei 198; M. Egan an Nora Basten, 


Nrn. 3641 umdb 3643 Grand Bor, Weltiront, 38 
bei 194, und Lorraine Gebäude: Chat. E. Bartiy 
an Emma 2. Meredith von Batapia, A.. 83,0M. 

Ren. 318 bi8 31399 Grobeland Une, Weltftont, 75 

bei 110: Lonis Rojenblutb an 6. Kramer & Eo., 


875,000. . 

Reelen Str.. I10 FF. _nördl. von Lyman, Oftfront. 
25 bei 115: Thos, 4, 
m m 3. Steh an Matous und Roya 


36. Str., 235 W. weil. don MWaibtenam Ade., Süd: 
front bei 135%; €. E. Rufiell an Arthur 


bet 


IR; 


69€ | Frei 


m — —— — — nn nn 


Graderd.—Crifpo Eraders, frif und Sc 
Inuiperig, da8 Padel für nmur........ nd 


Swift’? Pride Laundıy Eeife, öc Sorte— 
in diefem fpesiellen Berlaufe * 


das Stück zu —2 


z5c Beſts fur Damen, art und weid 
ließgefüttert, gerippt, nur in Grau, 19c 
rößen 7, 8 und 9, au 


"Schwarze fließgefütterte Damen-Etrümpfe, 
geläumter Obertheil, nahtlos, 74e 


14 Quart Geſchirrſchüſſeln, Audenſette blau 
udn Innenſeite weiß emaillitt 19e 
Donnerſtag zu............... —— — 


25 und 35e Kniehofen, in allen Größen, 
ute Qualität, während diefes 

fhegtelien Berfaufes nur 

Qualität 


35e Unterröde für Kinder, beit 
19e 


Baby Flanell, in einfaden 
Donneritag zu 


50€ „Rabier” Hanbihuhe für 
inder, aus feinem Lafhmerf, 
Ahmwarz und Farben... 


igarren.— Geo W. CHtld’3 Bigarren — 
nähtend diefes fpeaiellen Berfaufes 256 
8 Weissensee ————— — 4 « 


Eine goldplattirte Kette 
und Locket. 


Ganzer zweiter Floor. 


Zur Gedichte Der Fremden: 
induftrie. 


rembeninbuftrte ift ein mobermeß 
Wort. Die Stelle ihrer umfangreich“ 
ften Bethätigung it die Schweiz. Vom 
Hotelfürften bi3 zum Hirtenjungen, ber 
für einige Centimes feinen Ziegen und 
den borbeipafjirenden Trremden zu 
Luft und Augenmweide einige Purzels 
bäume ſchießt, vom Schnellzugsſchaff⸗ 
ner bis zum Gebirgsführer, vom Glet⸗ 
ſcherhöhlenpächter bis zum Pächter der 
Spieltiſche — jeder übt einen Zweig 
dieſer vielgeſtaltigen Kunſt. Eine be— 
ſondere Abart iſt die Herſtellung der 
Ihönen Dinge, die man den Lieben da= 
beim oder, wenn man ein moderner 
Schmenfch ifh fich felber mitbringt. 
Diefe Sachen follen bekanntlich irgend— 
wie den Stempel ihrer Herkunft tra= 
gen. So find denn die zahllofen Kub- 
gloden entitanden, über deren meift li- 
liputanifche Yormen im Gegenfat zu 
den bon: richtigen Ochfen getragenen 
jede Ku Fchmunzelnd lächelt, die ge= 
tlöppelten Spiten, die Gamshornge- 
fhmücdten Alpenftöde, furz lauter 
Dinge, denen gemeinfam ijt, daß ihre 
Urbilder dereinft, in viel fräftigerer 
Ausführung, für ben wirklichen Ge- 
brauch der Yandesfinder ober der Zan= 
besfühe hergeftellt wurden, mährend 
ſie ſelbſt in ſchwächlichen verkümmer— 
ten Exemplaren lediglich zum Verkauf 
an Fremde fabrizirt werden. Man 
ſollte meinen, daß derartige Fabrika— 
tionen erſt neueren Datums ſind. Vom 
Gegentheil überzeugt uns ein Blick in 
„Georg Vancouvers Entdeckungen in 
den nördlichen Gewäſſern der Südſee 
bon 1790 big 1795“. Dort heißt eö von 
der Bevölkerung der Ynjel Tahiti, die 
erit feit etwa 25 Jahren (durch Eoof, 
Bougainpille u. a.) mit Europäern in 
Berührung gelommen war: „Seitdem 
fie die größere Volllommenheit und 
Brauchbarfeit der europäifchen Werl- 
zeuge fennen, find fie in der Verferti- 
gung ihrer einheimifchen Geräthe und 
Werkzeuge fehr nahläffig gemorben, 
und haben beynah dieje verlernt, wie 
ir aus den wenigen, die und zum 
Verkauf geboten wurden, deutlich fehen 
fonnten. Sie waren durchaus jchlecht, 
übel gearbeitet, und blos -verfertigt, 
um ala Merkwürdigkeiten verfauft zu 
werben.” Schade, daß ber ganze Vor— 
gang fich nicht etwa 100 Jahre Tpäter 
abgefpielt hat. Dem maderen Bancou= 
ber wäre mwahrjcheinlich von ber ges 
fammten Bevölferung Tahiti nichts 
weiter zum Kauf angeboten worden 
ala — Anfichtsfarten. 


— —— —— — 


Die höflichen Schultinder. 


In einer naſſauiſchen Dorfſchule 
hielt kürzlich, wie der Volksfreund be— 
richtet, der Schulrath Reviſion, wobei 
er den Lehrer ermahnte die Kinder 
mehr zur Höflichteit zu erziehen. So 
ſei es geziemend, daß fie ihren Ant- 
worten die Schlußformel anfügten: 
„Herr Schulraih“. Bei nächſter Ge— 
legenheit revidirt der geſtrenge Herr 
wieder, und prompt erfolgt auch ſtets 
der gewünſchte Refrain: „Herr Schul⸗ 
tat”. So fommt auch ‚die biblifche 
Gefhihte und die Erzäßlung bom 
Sündenfall heran.. Er fragt; „Mit 
welchen Strafworten wandte fi Gott 
an Adam?“ Die Antwort der Kinder 
folgt: „Die Erde jei verflucht um dei- 
netwillen, Herr Schulrath.” Der Ge: 
ftrenge fragt weiter: „Was jprad 
Gott zur Schlange?” „Auf deinem 
Bauche jollft du friechen, Herr Schul: 
rath.“ Schnell wandte fi der Prü- 
fende an einen andern Schüler, daß er 
die Strafimorte vollende. Diefer anti» 
mortete: „Du jollft Staub freffen, 
bein Leben lang, Herr Schulrath.” 
Schließlich empfahl fich ver Schulrath, 
da ihm vor folder Höflichleit denn 
doch grauſte. 


— unter Taſchendieben. — A. (er⸗ 
zäblend): „......unb mie ich mich fo 
büde, ned *8 in Ord⸗ 
— — 


a BEER pe em Heine Rerlihen gemefen fein!“ 





Bergnügungsiidegweiter 


wers'. — „Kohn Glayde’s Honor.” a 
— — Ronzert ſeden Abend und 


onntag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Schatag 


— Xbe Merry Widow.“ 
beater. — „im, the Benman.“ 

. — „The Follies of 1907.” 
DpyeraH ouje — „A Knight for 


et. — „Ehriftopher jr.“ ‘ 

tr. — „The Man from Home,” 

The Houje of a Thouiand Candles.* 
l. — Atalienijche Oper. 


— — — — — — —— 
EEE — 
Das Boripiel der Symphonie. 
Biwangloje Dialoge von Hans Shönfe iD. 


(Ein gut bejuchter Konzertjaal, im dem 
neben voltsthümlichen auch Hafjtiche Muſik⸗ 
ſtücke geſpielt werden. Eine Viertelſtunde vor 
Beginn des Konzertes. Eine Symphonie von 
Brahms fteht auf dem Programm. Das Or: 
heiter hat bereits auf dem Podium Platz ge⸗ 
nemmen. Aus dem Stimmengewirr der Or—⸗ 
cheſtermitglieder löſen ſich einzelne Stimmen 
los, zuweilen anſchwellend, dann wieder zu 
einem Flüſterton ſich dämpfend. Sie haben 
die verjchiedenften Klangfarben: fettig, hol: 
zern, jhärf, janft und modulationsfähig — 
vielleicht nicht ohne Zufammenhang mit ber 
infteumentalen Veranlagung ihrer Inhaber.) 


Der erite Geiger (Künftlerfopf, ner: 
pofes, blafjes Gejicht): Sie hat nun 
fon mieder ihren Anfall gehabt, ih- 
zen nerböfen Anfall. Wenn Sie wüß- 
ien, wie da3 ift, Kollege... " 

Der zweite Geiger (behäbig, blond): 
Hm — mohl mieder jpät nah Haufe 
gefommen? 

Der erfte Geiger: Gott ja, wir hat- 
ten eine fleine Kneiperei. E3 murbe 
zwei bis drei Uhr Morgens. Ganz ge= 
nau weiß ich e& nicht mehr. Sie machte 
noch, blätterte nervös in meinen No- 
tenblättern umber und hatte richtig 
das Lied entvect, dag mir die Eleine 
Sröben mit einer Widmung jerenkte. 
Nun war der. Teufel.los.. Sie glaubt 
nicht an die Harmlofigfeit folderWib- 
mungen. Heirathen Sie niemals, 
Kollege. E5 gab eine Gene mit 
fünftlih zu Stande gefommener Ber- 
fühnung. Geftern jchliefen wir alfo 
fpät ein. Heute Vormittag öffne ich 
das Fenjter. Ein ftarkes Yrühjtüd 
hatte mich halb und halb in die Höhe 
gebradht. Sie miffen, ich wohne in 
Karlshorft, dem Walde gerade gegen» 
über. - Ein ftifher Zuftzug fam zu 
mir herein, und id) mar im Begriffe, 
etwas: zu fomponiten. Aber im Au- 
genblid, imo fie ins Zimmer trat, war 
die Stimmung vorüber. Gie Flagte 
über Zug, über Rüdfichtslofigkeit, 
über unmwahre fünftlerifche Pofen, nun 
— da habe ich fie ganz einfach gefüßt, 
und alles mar wieder gut. Co Jind 
die Frauen. (Na) einer Paufe.) 
Nichts Fann ich mehr fehaffen. Höch- 
ftens im Konzertfaal fühle ich mid) 
noch wohl. Stimmen Gie einmal bie 
A-Seite an. So — danke, Kollege. 
Mie geht’3 denn bei Ihnen?, 

Der zweite Geiger: Nun, Sie mil- 
fen ja. Die alte Dame ift foweit ganz 
ftolz auf mid. Hat fih’S auch abge: 
möhnt, darüber zu flagen, daß ich ei= 
nen brotlofen Beruf habe. Aber Geld 
Ichaffen Toll ich für meine Schmeiter. 
Erna’3 Gefangsitunde! Das Mädel 
macht alle verrüct mit ihrer Stimm 
ausbildung. Seht hat fie au glüd- 
lich einen Profefjor gefunden, der ihr 
eine Zufunft garantirt — gegen ent= 
fprechende Bezahlung natürlih. Da= 
für muß ich auffommen. 

Der erite Geiger: Guter Kerl! 

Der zweite Geiger: Pflicht, mein 
Sieber, fonft befommt man’3 zu hö- 
ren, daß man eine Philifternatur tft 
und feinen Sinn für den höheren Gee- 
Ienfhtwung hat. Sehen Gie fie da un- 
ten. Das Mädel trägt nur Geiben- 
Hlufen, und ich muß mich im bürger- 
Yichen Leben mit Schlipfen zmeiter 
Güte zufrieden geben. 

Erſter Baß (gemüthlich; glattrafir- 
tes VBollmondgefiht): Da lagen fie alle 
Neune. Und es fehlte doch wenig, und 
die Kugel wäre mit Grazie durch bie 
Reihen durchgegangen. Uber nein, 
fagte ich, du zielft auf den König, und 
der muß daran glauben. Und wenn 
der daran glaubt, dann folgen die an- 
deren ſchon nach. Genau ſo iſt es ge⸗ 
fchehen. Dann habe ich natürlich eine 
Runde gegeben, denn Iumpen lafje ich 


mich nicht. 

Zweiter Baß (Phegmatiker, buſchi⸗ 
ge Brauen, ſtarker Schnurrbart): Ich 
mache mir nichts aus Kegelſchieben. 
Ich bin mehr für's Skatſpiel, das iſt 
ein folives Sonntagsvergnügen. I, 
Auguft Jäger, der Zigarrenfrige. nes 
hen mir, und mein Schwager Emil, 
ir fien an den Sonntagen, an denen 
ich frei bin, gewöhnlich im Cierhäus- 
hen in Treptow, und dann vergeffen 
wir alles um ung herum. Die Frauen 
tochen Kaffee und jchmagen. (Nach 
der Uhr ſehend): Ah, die Noten mer» 
den Schon verteilt. Was gibt’3 denn 
zuerft? Die Symphonie von Brahm?. 

Erfter Baß (feinem Kollegen die 
Noten reichend, trällert): 

&3 war ein König in Thule, 

Getreu bis an fein Grab 

Dem fterbend feine Buhle 

Einen goldenen Becher gab — — 

Erfte Flöte (junger Menſch, bla⸗ 
firt, finnliche Lippen): Wie ich "Ihnen 
jage: fie mar einer Ohnmadt nahe. 
ft auch nichts für Kinder. Ein ab» 
aehauener Kopf als DOpernfujet. Ich 
bitte Sie! Wenn einer den Kopf ver- 
loren hat, dann gehört er eben nicht 
auf die Bühne  Gelbit Schiller — 
fonft ein überwunbener Standpunft 
— war fo gefehmadvoll, die Maria 
Stuart hinter der Bühne köpfen zu 
laffen. ‘ Nach ber „Salome“ gingen 
wir zu Kempinsfi und erholten uns. 
Die halben Portionen für achtzig 
Pfennig find grandios. Ein borzüg- 
fies Hammelfotelette gab ed um 
dann noch eine Ertraportion Straß⸗ 
burger Kartoffel. Nein, mein Lies 
ber, auf Gänfeleberpaftete reiht e3 
nicht. Einen leichten Borbeaur für 
brei Mark haben wir ung auch gelei= 


et. 
n Zweite Flöte: Knallprog! 
- ‚Erfte Flöte: Mieze war aber aud) 
an biefem Abend famos. Eine belle 


Blufe..... , 

— Flöte: Still — da kommt 

Jeder greift nach ſeinem Inſtru⸗ 
———— 


———— - rw 


gleichzeitigen Anſtimmen verſchiedener 
Inſtrumente ergibt, erfüllt den Raum 
uünd erſtickt das Stimmengeräuſch. 
Der Dirigent: Glagtze, tadelloſer 
Frack. Lächelt grüßend ein paar Da— 
men in den Vorderreihen zu. Begibt 
ſich, nach allen Seiten mit dem Kopfe 
nickend, zum Dirigentenpult. Nimmt 
den Taktitod, betrachtet prüfend feine 
forgfältig gepflegten Wingernägel, 
wirft einen Blid nad) rechts, einen 
Blick nach links, einen Vlid nad) dem 
Zentrum. Bevor er das Zeichen zum 
Beginn gibt, fährt er mit der Linken 
langfam gegen ſeinen ſchneeweißen 
Krögen, da er bemerkt hat, daß fich Die 
weiße MWäfche ein wenig verrüdt hat): 
Die Symphonie von Brahms. 


Mufikalifcher Badfifh aus der er- 
ften Reihe (nach) dem erjten Andante 
zu feiner Mama): E83 muß herrlich 
fein, da oben figen und mitpielen zu 
fönnen, Mama. Ganz in Tönen auf- 
gelöft, gleichfam au fo ein Gtüd 
von Brahms oder Beethoven... Wenn 
ich bevenfe, wa3 ich beim Zuhören 
empfinde, glaube ich, die Menjchen ba 
oben müffen fich mie die Götter füh- 
Yen. Sieh nur ihre feierlichen Gelich- 
ter — — —" 

Die Mutter des mufikalifchen Bad- 
fifches (beobachtet eben, mie ber Diri⸗ 
gent ſich mit einem Batiſttuch den 


Schweiß abtrocknet): „Deine Begeiſte-⸗ 


rung, liebes Kind, iſt ſehr niedlich und 
macht Dir Ehre. Aber bedenke, daß 
nichi alles Gold iſt, was glänzt, und 
daß die Götter vor jedes Vergnügen 
den — Schweiß geſetzt haben. 

Der Badfiih  (verftändniplog): 
Den Schweiß? 

Die Mutter: Pt! Das Allegro be 
ginnt! 

— Ein Schmeichler. — Gnäbdigite 
bieten ziwar fchon in figender Stellung 
einen erhebenden Anblid; trogbem aber 
möchte ich Sie bitten fich zu erheben, 
um mit mir eine Tour zu tanzen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeign unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
U — — nn 
Stetiger, tüdhtiger Janitor, bier 


$20 pro Monat und Schlaf 
292 Abendpoit. 


Verlangt: < 
Stunden täglich, 
ftelle. Adr.: DO. M. 


Junger Butcher, um Aflieferungs- 


—— 
Verlangt: Mariet nüglich 


wagen zů fahren und ſich im 
zu machen. 158 Wells Shr. 


a 
Verlanat: Gute Schuhmacher für feine Rune 

den-Arbeit. 271 Wabalh Ave, Zimmer 9. 
midofr 


—— — — 
Verlangt: Hausmovers. Vachsufragen heute. 
Krueger, 3616 S. Halſted Str. 
Verlangt: Zweite Hand an Rolls und Cakes. 
1454 35. Str. 
BU Wehe ar Tod ar an den a 
Berlangt: Iunge mit einiger Erfahrung in 
Bäderei. 1647 W. 63. Str., nahe Afhland —* 
mido 


Verlangt: Junger Deutſcher als Porter in 
Saloon. Ruß eiſbas Bartenden können. 87 die 
Woche. Adr.: M. O. 319 Abendpoſt. 

Verlangt: Helfer in Yäderei. 484 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, welher mit dem 
Haromware Geichäft vertraut ift. Stetige Arbeit. Ent: 
rfehlungen verlangt. 893 W. North Ave. mibe 


Perlangt: Tüchtiger, felbftändiger Gates Bäder, 
nüchtern, zuverläffig. Lintner, Bäderei, Racine, 
Wis. 

Verlangt: Mann um an Gemüfewagen zu helfen 
und Pferde zu beforgen. $16 den Monat und Board, 
767 Southport Une. 


Berlangt: Ein Schneider, der Alles machen kann 
oder einer, der Hojen umd Welten machen fanı, 
Stetige Arbeit für den rechten Mann, 8. 8. D 
Meyer, Hinspale, I. 

Verlangt: Tüchtige deutfh und englifchiprehende 
Agenten, 244 Elybourn Abe. mido 

Verlangt: Barbier, muß gut ſein, gute Bezahlung 
— 3 Tell Place, Ede Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Zwei tüchtige, Bartender für Ball. — 
Votzuſprechen bei Joe Laſchober, 5153 Aſhland Ave., 
nach 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Männer. 
ton Str. 


Verlangt; Ein guter Porter. A. Albert, Ecke 
Elfton Abe und Irving Park Blod. mdo 


Verlangt: Ein Schriftjeher oder Druder, Gelegens 
beit fich felbitttändia au machen. Näheres: Zimmer 
51, 12566. Clark Str. momife 


zes: Ein junger Mann, um im Shop zu 
Klee: Muk mit Handiwverkzjeug zu bantiren ver: 
tehen. %9 Grand Ade., im Store. 


Bimmer 3, 159 €. MWaihing: 


dımi 


Berlangt: Junger Mann, der englifh und deutfch 
fhreiben fann, Muß auh Willens fein, mit im 
Shop zu helfen. 209 Grand pe., im Store. 

dimi 


nn > 

Verlangt: Lediger, erfahrener Baumfchule-Gärtner, 
15 Meilen von der Stadt. Bandrey’s Nuriery Eo.. 
1747 Railway Erharge Bilde. mo—b# 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbſtändiger Cakes Bäcker ſucht Arbeit. — 
Adr.: 9. 347, Abendpoft. 


Gefuht: Ein tunger deutiher Mann, 18 Jahre 
alt, fjucht irgendwelche Arbeit, verfteht au mit 
Verden umzugehen oder abrifarbeit. Kein großer 
Sohn. Heinrich Weber, BB S. Wood Str. mido 

Gefuht: Junger Schuhmacher juht Arbeit. Gabe, 
2172 W. 16, F k. 


Geiucht: Kürzlich eingemwanderter Verkäufer fucht 
Beihäftigung. Sprit deutid, böhmiih und pol: 
niih. 3. Weiß, 273 Augufta Str. 


Gejuch:: Tüchtiger deutiher Tinner, Plumber und 
Vipefitter jucht irgendwelche Beichäftigung als 
Feuermann. Adr.: * 342, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle im Sa— 
loon, kann Lunch kochen, Counter tenden, Bartenden, 
iſt auch willens etwas Vorter-Arbeit zu verrichten.— 
Peter Brown, 4711 Calumet Ave. 


Geſucht: Ein friſch ein ewanderter Deutf er ſucht 
Stelle als Commis in Retail oder | gi 
8, 319 ®. 18. Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, M Yabre alt, jußt 
Stelle. Bitte zu jchreiben oder felbjt vorzuiprechen. 
109 Morgan Str., 3. Floor. mido 


Gejucht: Junger ftarker deuticher Mann, verftebt 
gut mit Pferden umzugehen, guter Wagenwaicher, 
wünfdht Arbeit. Sudfits, 110 Willow Str. 


 Gejuht: _Deutiher Bartender mittleren Alters 
iudht gute Stellung, fann auch Koden und Porter: 
Arbeit thbun. WAodr.ı Chas. Schindler, 363 Burling 
Straße. mibo 


Gejudht: Junger Mann fuht Beihäftigu {3 
Mithelfer Dry Good8 Peddler. Harry en 188 
De Koven Str., c. o. Kaufmann. 

Geſucht: Guter Carpenter für tobe und 
Arbeit jucht Stelle. Tenitl, da —**— St. vun 

dimifre 


Gefucht: Zwei junge Leute, 20 und 3 Jahre alt, 
Kellner und Kaufmann, juchen Porter oder andere 
Ürbeit. Krippels, 98 Weit 19. Place. dmbo 


Geſucht: Butcher, friſch eingewandert. ſpricht eng» 
tiich, juht Stelle. Werner, 158 N. Artefian ne 
dimi 


Gefuht: Arbeit al Kupferfhmieb oder in irgend 
weicher Metallbrandhe. 37 W. Belmont Ave. dınde 


ejuht: Gingewanderter Wiener juht ir end 
we beit, gebt auch als Porter. 1746 R. geanıtt 
Straße. dimido 


Geſucht: Alter deutſchet Wagen⸗ und Möbelpol⸗ 
rer 5. Stelle, nimmt auch andere Arbeit. 1067 
{ve Asland Upenue. dimi 


t: Junger Maun ſucht ⸗Arbeit. Adr.: 
A re A ee 


t: Kriih eingewanderter 
gehe at, Et ftetige Arbeit. 
üd Gentre Avenue: 


ee cn nn an ih 

Geiuät: eher Klafie Barporter ſucht für nachſte 
Woche #. vier Yabre im Geihäft, fann h 
Mn. B., 636 Wels Str. % 


— Bäder, 17 
. Rulovi, 617 
dimi 


— 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
4 immt aud 
Se en Den nn 


— — — — — 
F 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfher Mann, tüdhtiger Verkäufer, 
just Stelle al3 Reifender oder als Berfäufer, kann 
eniſch, fiaviſch und ungariſch ſprechen. 195 Clybourn 
Ave. 8. Floor. 


ö — e ñ —— 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Saloon-Porter, lann etwas bartenden und am 
Tiſch aufwarten, ſcheut keine Arbeit. 99 Rees Str. 


Geſucht: Schneider, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle als Buihelmann oder neue Arbeit. 195 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Potter ſucht Stelle, kann Bartenden und 
am Tiſch aufwarten. Fleiſher, 2601 Blachhawt Str. 


Geſucht: Brotbäcker, Kir eingewandert, fucht eine 
Stelle als 3. Hand. 195 Elybourn Ave. 


Geſucht; Junger Mann jucht. Pferde zu beiorgen 
oder als Magenbelfer. G."Steinfe, 318 ©. Eentre 
Ave. mido 

Gefuht: Deuticher Butcher jucht Stelle. 149 N. 
Meitern Ave. 

Geſucht: Erfahrener Saloon-PBorter, lann 
befie Zeuaniſfe geben, ſcheut Leine Arbeit, ſucht 
fefte Stellung. Adr.: E. 490 Abendpoft. 


Gefucht: Deutiher junger Mann_fuht Stelle 
> Porter oder Hausarbeiter. 179 Elybourn 
e. 


Gefudt: Ein tüchtiger Vergolder und Pain- 
ter fucht Arbeit. 239 Lincoln Ave., 2. Ylat. 


Geſucht: Friih eingewanderter Junge, 19 
ur a fudt Stelle al3 Bäderjunge. 653 
ells Str. 


Geſucht: Bierbrauer ſucht Stelle. 
rabee Str. 


Geſucht: jähriger verheitatheter Mann, der 
deutſch, ungriſch ſlawiſch und ziemlich engliſch 
fprichi, zucht Sielle in Waarenlager oder Geſchäft. 
Jurenka, 721 Throop Str. 


384 Lar⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Bäder 
ſucht Arbeit als 3. Hand. 5131 Juſtine Str. mido 
Geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht Stelle als 
—— oder Hausmann. 8 Mohawlt Str., Hin— 
erhaus. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Plätze Pferde zu 
beſchlagen. 145 Mohawk Str. 


Geſucht: Ein Blackſmith ſucht Arbeit um Pferde 
au beichlagen oder an Wagen. 3.Gardner Str, 


Geſucht: Deuticher junger Mann juht Stelle als 
orter, verfteht mit Dampfheizung umzugehen. 179 
lybourn Ave. 


Geſucht: Zwei junge Deutſche ſuchen Stelle Pferde 
Ki beforgen oder für irgendwelche Arbeit. 72 — 28. 
ace. 


Gefugt: Junger Deuticher fuht Stelle die Bäcerei 
Ki. erlernen. 72 — 8. Place, nahe Wentworty 


Gefuht: Ebrlicher erfahrener Mann juht Stel: 
lung als Kolleftor oder irgend eine Pertrauenss 
ftele. Adr.: €. 486, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, gelernter Buderbäder, 
Ba no = Kam wünſcht —— als dritte 

nd in Hotel, Reitaurant oder Bäderei. 8. F., 
573 Eliton Ave. — 


Geſucht; Deutſcher Butcher und Wurſtmacher, känn 
auch inm Store helfen, ſpricht etwas engliſch, ſucht 
ftetigen Plab, Stadt oder Yand. Zu — 104 
Wells Str., Telephone: White 3623. dimido 


Geſucht: Deutſcher friſcheingewanderter Wurſtma⸗ 
On ſucht beſtändigen Platz. 411 Root Str, 3. 
at. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deuticher Schneider fucht 
ftetigen Play. 876 W. 21. Str., Hinsley. 
. Gefugt: Ein Auto:, Magens und Möbel-Rolfterer 
ſucht ſtetige Stelle, nimmt auch andere Arbeit. — 
1067 Blue Island Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Beihäftigung fir fleinen Lohn. Gıus 
ftan Weber, 388 Wood Str. midofrja 
Gefucht: Ein guter Schneider, fann aud preffen, 
wünfcht einen guten Plaf. Ar: R. 545, Abdpoft. 


Geiuht: Gin Wagenmacer fpriht au end Ki, 
Bu irgend eine Beichäftigung. Grak, 2847 es 
de. 


Gefuht: Stelle in Yäderet al3 3. Hand an Brot 
oder Cafes. 1031 MW. 21. Str. 


Gefuht: Gin ftarker junger Mann fucht ftetigen 
Plak als FFeuermann. 1031 Weft 21. Str. 

Sejuht: Stelle als zweite Hand an Brot, Radite, 
109 Kendall Str. i 

Gejucht: Anftändiger junger Mann fucht Retige 
Stellung, zweite Hand, Brot, Rolls oder Biscuits, 
gebe auch auswärts. Adr.: 9. 346, Ubendpoft. mido 

Gejuht: Erfahrener Bäder jucht Arbeit, 2, oder 
3. Hand. 8 25. Place. 


Geiuht: Ein intelligenter junger Mann, der 
deutih, ungariich, ‚ipaniich, jlaviih und etwas eng» 
liſch ſpricht, ſucht, irgen dwelche Beſchäftigung. Adr.: 
H. 34, Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Nettes 
gut beſorgen können, 
nonatlich. Alles frei. 
Mis 


Ehepaar. Mann muß Pferde 
Frau für Hausarbeit. $45 
Yintner, Büäderei, Racine, 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch —— —— deutſches Ebe⸗ 
aar und Sohn, 17 Jahre Juchen Stelle. 518 
Jeft Rorth Ave., Heinrich Chriſtoph. 

Geſucht: Kinderloſes deutſches Ehepaar, 3 Jahre 
im Lande, Mann händig mit Tools, weiß auch mit 
Verden umzugehen, Frau gut bewandert in Küche 
und Haus, jucht Stelle. 4 Wilmot Abe, 


— — —— — —— — — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 4 Verkäuferinnen in Dry Goods Store. 
110—112 Eaft Belmont Ave. mift 

Verlangt: Ein Store-Mädchen für Bäckerei. 45 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermacherin. 153 


E. 53. Str., Zimmer 406, Miß Bucley. 


Verlangt: Deutſche Verkäuferin im Grand Central 
Tea Etore. 920 Weſt 21. Str. mido 


Hausarbeit. 


Verangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 732 NR. Hoyne Ave. 


für allgemeine 


Perlangt: Mädchen, 
Ave., Front Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Leichte Arbeit. Gute Behandlung. Nehmt 
Garfield Metropolitan, bezahle Fahrgeld. 61 — d. 
Ave., Ya Orange. 


— — nn nn 


15 Jahre alte 880 Arcder 


Terlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Mu im Kaufe ihlafen. Sofort vorzufprechen. Ya: 
tob Bed, 27 E. Indiana Str., Saloon. midoft 


Verlangt: Deutſche Köchin, die Buſineß Lunch zu 
lochen verſteht und am Tijch aufwarten kann. Kurze 
Etunden. 606 South Jefferfon Str. 


———⏑ — — 
Verlangt: Gutes deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 Warren Ude. mido 


Verlangt: Gute faubere Frau zum Wafhen, — 
446 €. Byron Str., nabe Lincoln Une. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarheit in 
Heiner Familie. 147 North 48. We. dımido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
595 Ordard Str., 2. Wlat. dimi 


— Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 1634 Meltoſe Str., 
nabe Halfted, 2. Stod. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
tleiner Familie. 683 W. 


Verlangt: Deutices Mädchen von 14 biß 16 Yab: 
ren, für Hausarbeit, Muß zu Haufe jhlafen. 72 
Eiybaurn Ave, Store. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kein Wajchen. 8005 Archer Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 80 Wlournoy Str, nahe Harrifon 
unid Kebzie. dimido 


——— ⏑⏑ — — — 
—* Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 85 
Sincoln Ave, Top lat. « bimi 


— *5 —— —8 und 
ichenma dchen. Habe die feinſten ellen auf der 
Südjeite und bei beftem Lohn: frifh —— 


nnen ſofort Stellen haben. Deutſches und fit 


allgemeine Hausarbeit in 
14, Str. dimi 


fches Vermittlungsbüro, 4722 Calumet Ave., 1. flat. 
n024,26,7d31.3,4 


Berlangt: Köchinnen, zweite Mädden umb für 
allgemeine Kausarbeit, us Vlöge an der Süd: 
feite. Befter Lohn. 4739 Indiana be. 

2Pdamodimifalm 
wa Ei ——— N 

Berlangt: Tüchtige Köchin, muß wajcen, ebenfalls 
weites Mädsen muß engliih fprehden und Empfebs 

naen haben, Meine Familie. 3727 Grand Blod., 
2. fleor. Die 


Verlangt: Junges enallſch des Mädden 
ie leichte Hausarbeit in Wamille von dreien. R. 
terman, 1399 ®. Obio. Str., 3. Floor, * 
Idsin®t 


m. 
8: 


immer an gand. Au North 


# * 


ne 
—— 


# 


_ Ubendyoft, Chicago, Mittwoch, den 4. Dezember 1907. 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtike1 Gent das Wort.) 


M das an Rorbjeit 
Verlangt: Junges Mädchen as an Nordſeite 
wohnt, für there ahsarbeit In Meinem flat. So⸗ 
fort gu irgend einer Yeit nachnufragen. Mes. Kiſch, 
69 Diverfey Court, 2. lat. 


Verlangt: Köchin, $6, und Hausmänden, $6, für 
Nebenhäujer in Highland Bart, kleine ameritanitäe 
Familien. Strelow, 122 La Salle Str, Zimmer 5. 


en a ge 

Berlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
5. Empfehlungen. 4142 Berry Eir., Rogers 
art. Evanfton Car bis Pratt. 


EN N nn 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1713 Deming Place. 


— —— 
Verlangtt Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 562 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen flir leihte Hausarbeit, 
oder ältere Frau. 399 Wells Str., Store, 
$6 


ii 
Berlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
und $7. 160 Oft Chicago Ave. 4d4,10£ 


ice 
Verlangt: Reinliche anſtändige Frau, die lo⸗ 
den lann, in Familie bon 2. Seine Wälde, 
uter Lohn, aute Behandlung für richtige Per: 
on. 310 Wafhburne Abe. mido 


— — — — 
Verlangt: Köchin für Saloon, guter Lohn file die 
richtige -Perjon. 699 So. Aihland Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie, 
guter Lohn. 1030 Milmaufce Ave. = 293 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haug: und 
Küchenarbeit. Lohn $. 9 W. North Ave. A 


Berlangt: Mäcden für Hausarbeit. 185 Blue 38: 
land Ave. x 
—— Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 


mub ftart und jeuber jein, Guter Na und Lohn. 
1842 R. Clark Str., Delitatejien Store. 


Verlangt: 
arbeit, Gutes Heim und Yohn. 


nd, 
Ein gutes Mädchen fr allgemeine Haus: 
907 Belden Ave. 
mido 
—————————— ——— 
Verlangt: Haushälterin, deutſch⸗katholiſche Perſon 
wicht unter 30, findet gute dauernde Stellung. 
Maun mit 5 Kindern von 6 bis 16 Nahren. Gutes 
Heim für die richtige Perſon. Mub nähen, fliden 
und bürgerlich kochen können. Friſch Eingewanderte 
borgezogen. Adr.: R. 573, Abendpeft. mido 
—— — 
Tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen für 
fleiner amerifanijcher ira: 
milie. Muß gute, einfache Köchin, fein. Vorzuſpre⸗ 
chen mit Empfehlungen 1537 Lateſide Place, öftlich 
von Sheridan Road. Guter Lohn für bie richtige 
Perſon. 


Verlangt: Deutſche 
ſtinder aufzupaſſen. 
957 Le Moyne Str. 


Verlandt: ges, 
allgemeine Hausarbeit in 


Frau für Hausarbeit und auf 
Ju melden nad 6 Uhr Abends, 


Mädchen für leichte KHausars 


Berlangt: Stetiges 
ut 644 Lincoln Str., 


beit, wird gutes Heim haben. 
nabe Milwaufce Abe. 


Mädchen für Hausarbeit, muß Tochen 


Verlangt: 
1749 Lincoln Xbe., 


tönnen umd englifh iprechen. 
Saloon. 


Derlanat: Mädden um bei feichter Hausarbeit bes 
Hitflich zu fein. 663 Sheffield Ane., 1. Wat. 


LE 
—————— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ——— 


Geſfucht: Gute Waſchfrau wünſcht 2 oder 8 Plätze 
die Woche. Zu erfragen 203 Clybourn Ave., Store. 
— 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zuım 
Waͤſchen Bügeln und Hausreinigen. 4349 Ar» 
mour Ade., borug, oben. 


⏑ — — — 

Sefucht: Deutſches Mädchen wünſcht guten 
Pak für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfüns 
li borzufpreden. 95 Ward Elt. 


Gefucht: Deutſche Frau fuht Stelle in Küche, 
Will zu Haufe Ichlafen.. TT3 N. Halited Str., 
hinten. e 


nn ———— 
gehst: Frau wünſcht Walch: und Putzplätze. 
TIE N. Halited Str. 
—— 
Geluht: Wälhe in und außer dem Haufe, 
aud Neinmaden. 740 N. Halfted Str. 
Sejucht: Deutfhes Mädchen Tucht Stelle für 
Hausarbeit. 547 Orleans Str., oben. 
Gefuhht: Iunge Haushälterin, gute Ködin, 
mwünfct Stellune. Tel. North 4349. 
Gefucht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, 
münfcht Stellung, stiinder zu beauffihtigen.— 
2453 Wentworth ve. 


Wefucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder Kinder zu beauffichtis 
gen. 14 Perry Str. 
Gefuht: Junges Mädchen 
Se für Hausarbeit. 246 
at. 


wünſcht Beige 
Mohawt Etr., 1. 


Mädchen ‚fucht 


Sein Öt: Friſch eingewandertes h 
Sud 


Stelle für Hausarbeit. Selbft voriprechen,,. 
hop Str. . 

Gejucht: 
Waſche ins Haus. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmach⸗ 
läge. 43 Cleveland Ave., 3. Flat hinten. 


Sefucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. M Rees Str., unten. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 
Mohamt Str. 


— — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Arbeit 
von 8 bis 5 Uhr. 103 Rees Str. 


Geiuht: Frau fuht Wäfhe ind Haus zu nehment. 
87 Rees Str. 


— —————— ine 
Kleidermacherin empfiehlt ſich im Haus zu arbei⸗ 
ten, 408 Latrabee Str. 


Seluht: Deutjces Mädden _fuht Hausarbeit. 
Selbit vorjprehen. 41 Meyers Court. 

Geſucht: Oeſterreichiſche Reſtaurantlöchin ſucht ſte⸗ 
tigen Poſten auch gute Haushaltungsſtelle. 373 — 
5. Str. nabe MWentwortb. 


Waſchfrau fuht Plätze, mnmt auch 
50 Vine Str. 





Starkes Mädchen ſucht Stelle für allae— 
Bitte felbft vorzufprehen. 13 


Geſucht: Kinderpflegerin, deutſches Mädchen, 
friich eingewandert, fucht Stelle als Kinderpflegerin 
oder Sausbali. Gute Empfehlungen. Bitte ſelbſt 
porzujprehen, 1536 E. Ravenswood Park. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in neiner Familie. 381 Aldine Place, 
Flat F. mido 

Geſucht: Eine deutſche 
waichen, Dienitan, Mittwodh, Donnerftag. 
Nelfon Str., vorne unten. 


Frau juht Stelle zum 
1143 


Deutihe Frau twünicht Pla für Was 
4956 Yoomis Str. 


Geſucht: 
ſchen und Reinmachen. 





Geſucht: Dentſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 48 Root Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, auch gute Köhin. Apr: 9. 349, Abendpoft. 


Geſucht: Sgneiderin, erfahren im Abändern von 
Suits und Jagets, ſucht ſtetigen Platz. Herrmann, 
110 Mohamt Str. 


Geſucht: Friich eingewandertes junges Mübdchen, 
17 Sabre elt, sucht guten Play für allgemeine Haus 
arbeit, liebt Kinder. Marie Ruben, 1712 W. Mas 
diion Str., im Etore. 


Gelucht: 18jähriges. deutides Mädchen, 3 Monate 
im Sande, jucht in einem Store zu (arbeiten. Abr.: 
H. 343, Abendpoft. 


Gefuht: Mäpdden fuht Stelle für Hausarbeit, 
fann gut tochen, feine Kinder, periönlid porzufprer 
hen. Fanny Neuman, 136 W. 13. Str. 

Geiuht: Deutihes Mädchen, gut beiwandert in 
Küche, Saloon oder Reftaurant dorgezogen, ſucht 
Stelle. Franz Gittling, 66 Maibburn Abe. 


GSeiuht: Gute Lunhlöhin juht Stelle. Seins, 
142 Xewis Straße. dimi 


Geſucht: Waſcholatze, Reinmach⸗ Hausarbeit oder 
Krankenvflege. 1746 N. Leavitt Str. dimido 


Geſucht: Wiener Köchin ſuch Stelle, auch Haus: 
arbeit. 1746 RN. Leavitt Str. dimido 
Befucht: Eritllafiige Reftaurant: Köchin (Bienerin) 
fucht Stelle, geht auch als Aushilfe. Adr.: H: 331 
AUbendpoft. dimido 


Geiuht: Junge deutihe Witte tust gu 
. om. - 


als Haushälterin in Brivatfamilie. 


Fulton Str, Rullman, IU od,im 


Brillen, Augengläier. 
(Inzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen u Le Ya ng frei,—Rünfs 
liche Augen. —Etablirt 1868. 8. anajie DO» 
titer, & Madtion Etrabe. Bmı?t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
—— — — — — — — ——— — 


AlUbert, A. Kraf deutſcher Advolat. 
Brozejie in_allen Gerichts fen * tt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteteß, Kolleftirungs= Dept. Aniprühe überall 
durchge) F Löhne —— tollettirt. Abftr eramis 
nitt. e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: 39T Rord 43. Une. 6in* 


Fred. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
RE HE SE Tin 
richten. ; h 
1044. Abends: 1644 Brier Place, nahe &. Que, 
a aa BE 
@. Roc, 9 Waibingten 
ee he a mer 
Al: Rehtsiachen prompt beiorgt. 


Rordfeite Office: — 
Morgens 8-0, Abends 7 


— 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
ne u an [-1: 79 

e Peoria 2 
Hier Lönnt Ahr etwa 4e am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
2— 613 Welt Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leidte Zadlumaen q 


Biligfte Offerten in Laden:inrigtungen bei 
i olf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 K. Halfted Sir. 


Keder Ginfäufer don Firtures für Groceries, 
Mest Markets, Milliner eteffem Bädereien, 
Shneider:, Schubladen, Reftaurants und alle ande 
en Artitel für die verichiedenen Gejchäfte wird bier 
20 Srozent billiger kaufen, als in anderen Stored 
derfelben Branche. Spredt daher bei mir bor umd 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Abjchlagszahfumgen. 
got, fawoınt 
Eafp-Regifters — Das eimzi zeitgemäße 
Bargaln dafs Weailier- aus in Ghicago, neue * 
Mood und gebrauchte Nationeld. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir kaufen, tauchen, verfauien baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih" und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Xruft. 
Wefltern Cafhb Regifier Co, 
Vene 2142 Central. la ©, Clark Str. 
6nonX® 


Wholeiale Kleider-Verkäufer verfauft feine Muhr: 
Anzüge und UÜberzieher zu Merltellungstchten. Yıms 
wer 84, Medinah Bidg., Yadion Blood, m. 5. Une. 

4dey, iX 
— 


pre ne — —— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 
—— 


Alexander's FurniturekCarpet Co. 
* 2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werben. Das Lager beiteht aus hochfeiner umd mitt 
lerer Sorte — — jeder Art. 

30 Eiſen- und Meſſingo-Bettfiellen 
Nugs aller Art, 9x12 

500 €. T. Matragen...... —* 
— as 

800 Dreijers . 
Chiffoniers * —5 3.75 aufw. 
3; Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.00 aufm. 
Hommoden ». . 1.50 aufm. 

450 Küchentiihe .. 
Schaufelftühle 
Küchenftühle . 
Couches ...... 
ein —— — 

Stühle mit Rohrſitz............... 
X —— dass au 

Eihene Auszieh-Tifche, China lojets,  Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolin: 
Defen, Eis:Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, Hilz-Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Menn Jhr Möbel braucht, jo bezahlt es ji dielem 
Verkauf beizumohnen,. Baar oder Kredit. 
$15 iwerth Möbel, —— 


$1.25 
1.08 aufw. 
‚5 aufm. 

. 1.25 aufm. 
5.00 aufın. 


werth Möbel, Zahlungen...... soo... .. 
a Möbel, zu 1. 
wertb Möbel, Zahlungen.zuns sr... — 
werth Möbel, Zahlungen. 
werth Möbel, — J— 
—Unjer KreditsSpftem ift eines der beften.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches AnigreibesKonto 
Wir liefern alle Maaren in einfahen Wagen ohne 
girmo-Namen ab. Keine Zahlungen im {alle von 
tanfheit oder wenn Jhr außer Wrbeit jeid. 
i arpetGo. 


4ip*X 


leganders FZurniture&6 
2010-2012 Wabaih pe. 


Großer Räumungsperfauf von Dejen, Möbeln und 
Gijenbetten, 
Weichtohlen, von $3.48 aufwärts, Elegante Doppel: 
Seizöfen (Selffeeders) mit lözölliger Feuerung, hei— 
zen 5 bis 6 Zimmer, der reguläre 9 Nerth derjelben 
ift 340, jest nur $29.50, andere Selffeeders von 
$16.75 aufwärts. Schone große Kochöfen, garantitt 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starke Eiſen— 
betten mit guter Sprungfeder und Matraße, von 
$4.98; Drefjers mit grodem Spiegel, von 8.75; 
Sideboard3 von $11.50; Ausziehtiiche "von 86.73, 
und Rohrftühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plitich oder Velour gepolitert, Mahogany-Finiih, 
zu 84.08. Morris-Stühle mit Plüfh-Politer, $4.48, 
und 9 bei 12 Brufjel Rugs, zu $0.98. Baar oder 
leichte Abzahlungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Botjchen, 194 E. North Ave, nahe Halited Str. 

303,X* 
a remis —— 

Zu verkaufen: Möbel, Nähmaſchinen, Koch— 
und Heizofen, gut für Eingewanderte. 35 
Eullivan Str. 

— 


Zu verkaufen: Neuer Heizoſen, Selffeeder und 
Nähmajchine billig. 48 E. Winnemac Uve., Vom: 
manville. 


Zu verlaufen: Kochofen mit Gasofen, Heizofen, 
3 ZimmersGinrihtung, 2 Monate im Gebrauch, bil: 
fie. 537 Wieland Str. 


Berjchleudere meine 4 Zimmer Einrichtung. Ber: 
lajfe Stadt. 33 Elifton pe. dimi 


ge verkaufen: Neuer Kohofen und Heizofen, ipott- 
billig. 428 Larrabee Straße. 3d 1w 


— — — — - 
Kauft Eure Defen im Wholefale, bezahlt Teine Res | 


tatl-Preije, Großes Lager von Heizöfen und Serben 

ur Yuswabl, Spreht vor und_jebt fie. Marvin 

mitb Stove World, 18 Dit Obio Straße. 
13nopim& 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere Piano 5 Monate im Gebrauch. — 
Bargain. 65 W. North Ave., nahe Milwaukee 
und Robey Str. 


MWittwer muB bprächtiges 
117 ©. California Ape., 
Rerihleudere pradhtvolles Piano, in Storage, $14. 


3 Moden im Gebraud. 1493 Milwaufee Ave. 


Piano jhnell verfaufen. 
nahe Madijon. 


todt. Abends 
303,10X 


Muß verlaufen: Upright PViano, wie neu. 62 
Beach Ave., Ede Spaufding ne. 3de didoſa, I2t 
Nur 865 für ſchönes 
Piano, groher Baxgain. Aug. Groß, 590 bis 594 
Wells Str., nahe North Ave, 3de z Iw 


— — 
865 kaufen Piano. Eigenthümer 
vor zuſprechen. 803 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Verſchleudere mein ſchönes Piano; 
bitte lommt ſchnell. 100 N. Aſhland Ave. dilw 
nn — 

850 Laufen ZW Upright Piano, mit Garantie. 
629 Larrabee Str. SOnov, im 

Zu verkaufen: Sehr feines Mahagony Upright 
Piano. jo gut wie neu, feine® Infteument, ſowie 
fehr feine Möbel; muß fofert verfaufen, um das 
Ave. 

Mnov, Iwx 

Privatfamilie verlaäßt Stadt verſchleudert ſofort 
8300 Upbright, Piano füt 865 wenn gleih genommen. 
8 Lincoln Ave., nahe Halſted und Fullerton Blod. 

Nnov. Iwx 


— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


847 S. State Str. 
mido 


VJagergeld zu erſparen. 3432 Ryodes 


Zu verlaufen: Ein Pferd. 


Pferd und 2 Buggies und 


Zu verlaufen: 
2940 S. Canal Etr., 


Ratentemdizin-Gefchäft. 
Albert BliE. 


Verkaufe itarles Pferd mit Erpreiwagen. — 
1569 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes fyamiliensPonn. 30, ebenio 
offener und Top Wagen, billig. 144 Urmitage 
be. 


Habe Automobil und feinen Gebrauh für einen 
Familien Surrep Leder Top Buggy und Runabout, 
einfaches und Doppelgeicier, können billig gelauft 
werden. Zur Anjicht in der Wohnung 3636 Brairie 
Ane. Ebenfalls Speeding Schlitten, hohes Geitell. 

mifr 

Zu verkaufen: 20 Pferde uud Stuten, immer an 
Hand; wiegen bon 1000 bis 140 Pfund, Somie 
Pferdegeihirr und Magen. dm 

149 Milwentee Avenue. 

Zu verkaufen: Pierd, Wagen und Geidirr. 8 

erfragen: 6710 Halitev Strake. dimtdo 


— — — — — — — — 
— —t — — —ñ — —ñ—ñ — —— — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — —ñ— —ñ —— —— — —— 


Enoliſch! Deutſch! 
Englifer Spradhunterricht für einjichtige ” 
Leute, Anfänger jowohl al3 Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiiher, zeitgemäbßer Unleis 
tung, durch eingeborene Lehrer, Icınen Sie 
Englii in fürzefter Zeit richtig jprechen, 
lefen und jcreiben. rivat. Freier Kon⸗ 

derfations zaitiel Samſtag Rachmittag. 
56 Heathceourt, IN. Elart Str. 
Framzbſiſch! — Spaniſch! 
nv2, jamomi* 


— —— ——— — — — 
Nationale Sprachſchule. 164 E. North Ave., Ede 
— Str. (Hohbahn). Weltefte, Beñgarantirte. 
eliebtefte und unftreitig Allerbilligfte deutih-ames 
titanijche Schule — — Gemeinſcha fts⸗ und 
Einzelunterricht ; Tags u. Übends; Sonntags von 
N n. ee —— en! Un⸗ 
elte Stellungs loſe ig koſtenfrei! Beſu— 

——— 'olıet sm weine Geslafti, 7 9s 
n917—4d;8 

Unterriht im Malen auf Borzellan gründlich. 
944 Elybourn Ave. mi 


Xelegraphie, Yommt und verdient Geld mä 
abe ent, U" G. Tel. Co. 8 %a Sale Er. 9.3. 
3 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


kein Bas 
Etablirt 


| Etr. 


fpottbilig'— Heizöfen für Hart oder | 


Gabinet Grand Ilprigbt | 


| Moard, an anftändige Männer oder Müäddhen, 


' und billia beiorgt. Saas & 
' Ape. Tel. Wbite 1331. 


| srilzichube jeder Größe fabrizirt und 


Geihäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bart.) 
Se ee 


Guter Saloon, Einnahme 5. 


Zu verlaufen: 
Solumbus Vremwing Go. 


Un Rortz Halfted Str. } 
Perlangt: Wutcher für einen Grocery Store aufs 
zumahen. Yutcheribop 34T 5. State Str. mido 
$300 faufen fofort Delitateifens, leiden Grocery-, 
Candys und alder Store, etabliert 25 Jahre, gutes 
Austommen garantirt. »ı0 täglicher Verlauf. Tester 
Eigenthümer 3 Jahre im Plah, 3 feine Zimmer mit 
Store, nur $15 Miethe. 179 Elybourn Avenue. 


Billig. Feinſte Gelegenheit für 


u verlaufen: 
: I möblirte Zimmer, Vereins 


5 — 
alle au ordſeite. 
Kohn Schurz, 189 Lewis Str., nahe Belden Ave. 


Zu verkaufen: Päderet, Preis 
0. 736 Weit 43. Str. mido 


ET TU U DD 
Su verkaufen: Ein guter Shubfhon, wegen Kranfs 
heit. 48 Grove Place. Nachzufragen binten, 


nur Storetrade, 


Zu verkaufen: Wäderei, Nordjeite, Teltene Geles 
genbeit, befteg Geihäft, jemals zum Verlauf offerirt, 
ausgezeichnetes Ladengeihäft. Adr.: 5. 3%, —— 


Grocery⸗ und Delilateſſenkäufer, aufgepaßt! 85 
billig für $700, taufen, wenn vor morgen Abend 
genommen, einen in RefidenzeNahbarihaft gelegenen 
und jeit langen Jahren mit gutcm Erfolg betriebe: 
nen Grocern: und Delikatefienftore, feine Cinrid: 
tung, großer Vorratb, meue Waaren, feine Kontur: 
reny für mehrere Blods. Theilweiſe Abzablung, bil⸗ 
fige Wiethe, mit jhönen Wohnzimmern. Seltene Ge: 
fegenbeit. Kommt zw. 2u.5. IIOW. Diverjey Ave. 
Rehmt Mil. Ave. Car bis Diverfey, 3 DI. 

ı 


Zu verkaufen: Guter MeatsMarket. 3756 Wallace 
Keine Agenten. dimi 
es De Men: EEE TERRA an > 

Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, billig. — 
13 Wells Str. 3d. 1w* 
— —— —— — — —— 


— — — — ——— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— a en 


Für mein Malergeihäft und Paint Store fuche 
ih ebrlihen Mann mit SW) für balben WUntbeil. 
Theilhaber muß im Stande fein, wenn micht Fach— 
mann, Store über Sailon allein zu leiten. Beriön- 
lich voriprechen. Koebler, Ede 63. und Roben Str. 

Theilhaber verlangt: Für ein gut organijirtes be: 
ftebendes Impertaeihäft geiuchter Artikel und Neu: 
beiten wird ein Finanymann mit einigen Tauſend 
Dollars gewüniht. Aor.: R. 570, Abendpoft. 

Siwei erfahrene Troden-Shefemacher juchen Stellung 
oder Partner mit Geld zum Gejchäft. 745 N. Camp: 
bell Ave. 303,1 


— — — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ei 


gu bermietben: 4 belle Zimmer, nahe Hod- 
Babn, $10. 90 Bilfel Str. 


ad, 811.- 


Zu vermietben: Drei Zimmer Flat, 11.- 
Rahzufragen 513 Larrabee Str., lat 2. midoſa 

Miethe 
Linien, 


Zu verkaufen: Möblirtes 10 Zimmer Flat, 
95, Ginfommen von Roomers 80. 4 Gar 
. srlat. 55 North Ave., Bde Milmwantee. 


Zu vermiethen: T Zimmer Cottage, großer Stall 
und Garten. BEN. Francisco Str. 
Bor, 2. 


Stod, bei: 


Zu vermietben: 5 Zimmer 
337 Ro3: 


Bes Waiier, ruhige Leute oder Zahnarzt. 
coe Bivd. Ede RN. Seelen pe. 
Zu vermietben: Schöne + Zimmer-Wohnung. am, 
Rauen, 418 Nortb Ave, Ed frlat. 
Store mit Heiner Wohnung, auch 
gewwünicht. Miethe billig. 1173 
miſamo 


Zu vermiethen: 
Baſement, wenn 
N. Halfted Str, 

Zu vermietden: Vier Fimmer mit Gas. und Bad 
an ftifle Meine yamilte, feine Rinder im Haus, nabe 
Douglas „L“ Station. 80 Troy Etr. 

Zu vermietben: Saloon, mit Benukung der Lizens 
und Einrichtung. Beſte Lage für Leute mit Geld. 
Nachzuftagen vor 9 Uhr Morgens in ber Dffice, 
3 WB. 12. Str. 303, 10X 
— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Zimmer mit Dampfheizung. 
328 Sedgwick Str. 

Verlangt? Deutſch-⸗ungariſche Boarders. 
Oft Norib Ave. nahe Halſted Str. 


172 


Verlangt: Boarders bei deutſch-ungariſcher 
Familie. 330 Elybourn Ave. 
Zimmer für anſtändigen 


Zu vermiethen: — Ir 
611 N. Halited Sir. 


Herrn, mit Board. 


Verlangt: Deutih-ungariihe Leute ſuchen 
Boarders, qute noit, Wälhe. 34 pro Wode. — 
445 Cedgwid Str., binten, oben. 
Zu bdermietden: Zimmer mit 
Board. 222 Dabton Str. 


Zu vermietben: Freundlides warmes Sim: 
mer für Dame, mit Benusung des Piano. — 
286 Dayton Str., nahe Hodbahn. 


oder obne 


warmes 


Yu bermiethen: Schönes großes 
Privat: 


Scontzimmer, alle Beauemlichfeiten, 
amilie.. 590 Wels Etr. 
famil 590 Wells Ct 

gu dermietben: Smwei Srontzimmer, mit oder 
obne Möbel. 246 Hudfon Ave, 2. lat. 

Zu vermiethen: Zimmer an Herrn oder 2 Freunde 
bei ziwei Leuten. 33 W. Velmont Ave. 


Hübihes Schlafzimmer. Dampf 


Zu vermietben: 
5901 La Eualle Ave., 


beizuna. Warmes Rad. $1.75. 
Flat 2. 


ee ee 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 274 Sheffield 
Abe., lat 3, nahe North Weltern Hohbahn. 


137° Wells 
midofrfafo 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 


Str., Ede Ontario. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfbeizung, $1.50 aufwärt?, immer zu baben.— 
18 Misconfin Str., Lincoln Part. 4der,ImX 
Zwei Zimmer, ohne 
711 


dimt 


Zu dermietben: mit ober 


€. Pelmont Ave, Binterbaus. 


Zu dermietben: Aflleinftehende frau mwünfdht ein 
oder ziwer Mädchen in Board, gutes Heim. 453 
Wentiwortd Avenue. 


Zu mietben gaefudt: Junger Mann fuc 
Simmer und Board nabe Center ımd Orchard 
Etr. Adr.: M. D. 331 Abendpoft. 
er 

Zu miethen geſucht: Junger Mann, Süddeutſcher, 
fucht bei deutſcher Familie oder alleinſtehender Das 
Zimmer. Nordſeite, gute 
— MM. DD. 4 


me warme: angenehmes 

Garverbindung für Stadt. 

Unendpoft. 

nen 
Zu miethen gefuht: Deutiher Mann fuht warmes 

Aimmer mit Frübftüd,. Preisangabe. Adr.: R. 575, 


Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Junger deutiher Mann fucht 
an P. Str.. nahe Weitern Abe, freundliches Zim- 
mer bei anitändiger Familie. Mdr.: O. 385, 
Abendpoft. mido 


Zu miethen geſucht; Freuudlich möblirtes ſauberes 
Frühſtüd in Privatfamilie von jungem 
Gute Verbindung für Downtown. 
Abendpoft. 


Simmer mit 
Angenieur. 
9. Hi 


Adr.: 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſee Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitatbögefuh: _Lediger Mann, 25 Nabre, fi 
mit ehrlihem bäuslih gejinntem deutich-ungart- 
ihem Mädchen von 3 Jahren zweds Heirath befannt 
au erden. Mub aufs Yand geben und $300 has 
ben. Priefe bi Sonntag erbeten unter, Adr.: U. 
S., 39, Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Deutſches Uhrengeſchäft, — 
10 Clvbourn Ave. nahe Larrabee Str. 
Deutſche und amerikaniſche Uhren, Goldwaaten u. 
Augengläfer verfauft und reparirt, preismwerth, un: 
ter Garantie. Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 
24nov,jomifr,imt 


Allerhand Stridarbeiten, Cardigan Yadets, Ladies 
Smweater3 und jelbfigeftridte Strümpfe. Julius 
Irmicer, MT Sedgwid und 126 €. Frullerton Ave. 

Bnvjajomilm 

Brumlits echte deutiche Gefundbeit3 = Tuhihube 

fhüsen Guh vor Rheumatismus. Fabrilation: 350 


ı Eiybourn Wvenue. 3d 10* 


Painter übernimmt Kontrakt⸗Arbeit, billig. Frauk 
Klemens, 546 Waſhington Blod. dimido 
Garpenter- und Redaraturarbeiten werden prompt 
€o., 141 €. Fullerton 
Idz lw 


echte deutjche 
hält vorrãthig 
4. Zimnmerinann, 148 Clyboutn Avbe., nahe Larrabee. 
npim 

Alerander Detektive + Agentur, 171 Wafhirgten 
Etr. Ki 206-7, Beweismaterial für ze⸗ 
richtl Klagen. Diebahl umd Echminbel entdedt; 
er unangenehme d3fälle unterinht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6in® 
Wo iind jeht Jobbnnes Damen don Überdingen 

itte zw adrejitren: 


— * Bee 
Souid Trier, 1 Upe., San Brancitco, Cal. 


Gin pafiendes _Weißnachtsgeichent, 


* 


modimi 
— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

tee ge 

Ru miethen geiudt: Möblirtes Zimmer, Nords 

mweitjeite bevorzugt. Adr.: ®. ©, 91 Julian 
Str., Front. 


| Gntbindungen an, in u. außer 


— — 


Grundeigenthum und Huuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Beh Merk) 


Rorbieite. 

Yu verlaufen: Grohe Bargaind in 
Grundeigentum. — 37a Fuß Lot an 
Addijen Str., 1800. 334 Fuß Lot en 
Üpe., $1450. Maht Dfferte. WO Fub Lot an 
port, HI. HM Fub Lot an Roscoe, 1000. 
Lot on Boswortd Moc., $IM. 
port Ave. Hochbahnſtation. 
port de. 


=». 
Ale nahe Sout 
John Bobel, 99 


Zu verlaufen: Grobe BVerihleuderung, 
Fuk Lotten mit einer 7 Bimmer Gottage, 
dern, Preis 420. DBerkauje aub einzeln, 
Boswortd Ave. Zu erfragen: John Wobel, 
Southport Ave. mido 


Spottbilliah Neueres Gebäude, in beite 
yeri glegante — Yiten Sera 
un ferdeſtall. 1etbe übriich, 
Rabe Lincoln Ave, Tate View. a ni 
Arthur Hofetti, 20 Oft Rorth Ade — 
dimlſa 


rohes Inveſtment! Rabe Larrabee Str, Hah 
babnftation gelegen; breiftödiges Gebäude, drat 3: 
Bimmer-Mobnungen und 5 Zimmer Cottage; Bau: 
ftelle 48 Fuß breit, jede Fury; Miethe über K0 
jahrlich; nut 8600. 
Arthut Jofetti, W Oſt Rotth Ade. — 


dimiſa 


— Mio! Dweißtiges Beamenehäune und 

Pafjement, Store mit Wohnung; oben 6 Zimmer; 

binten nod eine Cottage und ferdeftall; $35 der 

Monat Miethe bringend. Preis nur $500; an Giy- 

bourn Avenue gelegen. 

i Urthur Jojetti, 20 OR Nortd U— 
dimi ſa 


Große Bargains in Nordſfeite aude. 
Ridard U. Koh & Go. 3 Bardinglon, eh: 


* Nordweſtieite. 

roße Bargains — 40 tauft 5 Zimmer Cottage, 
bohes Bajement,; 2WMo kauft Ai 
5000 kauft 44 Zimmer latd, Brid, Miete 0. 
Napratil, 521 Wet North Are. mido 


Boritädte. 

g verkaufen: SH, So. Evanfton, A., fönes 
5 immer Brit Yajenent Haus mit Verbiiterumgen, 
Rot 105 bei 165, 70 Fuß Hübnerbaus. Km 
$10 monatlih, nahe NRortbiweitern Suburban S t 
Cars und Evanfton Electric gelegen. Näheres bei 
Kohn Heim, 1713 N. Aihland Ane., nahe Belmont. 


Farmländcreien. 

nädbfte Erfurjion nah Elberta, 

deutihen Kolonie in Baldwin County, Ula,, 

findet ftatt am 3. Dezember. 
Kedermann, der über dieje erfolgreide Kolonie 
nähere Erfundigungen cinzieben will, ijt freunblichit 
eingeladen, in unjerer Office vorzuiprehen. Der 
Preis des Landes tft für Jeden erreichbar. Wir ba 
ben dort fruchtbaren Poden, gejundes Klima, reines 
weiches Wajjer, nahe Märkten, Kirchen, Schulen etc. 
x. vd Led& ©o., AUgeuten, 

Sinmer 5, Kemper Pide., Halfted und North Une., 
Chicago. Officeftunden 9 Morgens biß 9 Abends, 
8 16dz,x 


Die 
der 


Eine jeltene Gelegenheit. Schöne, —* gelegene 
40 Aecre Farm mit kleinem Blodhaus und Stall, qu: 
ter Boden, im mittleren Wistoniin, wertb $140. 
Mur sofort verkauft werden. Alled cbemes Frucht 
bares fultipirtes Yand. MO, ohne Vie. Wenn ge: 
wünscht 8500 Anzablung, Reit auf Abzahlung. Adr.: 
9. 321 Ubendpoft. dimido 


Zu verfaufen: 0 Aeres Obft:, Hühner: und 
Bemüfeland, mabe Higgins Lake, Michigan, KW; 
820 Anzablung und $10 den Monat; feine Zinjen. — 
Sprecht por oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei im deuticher 
Sprade. Erlurjion: 17. Der.: NRundfabrt 8.50. 
S. 3%. Willer & Co, Eigenthümer, Zimmer 37, 
0 La Salle Straße. Rivgmt 

Misconfin Gentral Eifenbabn:Land, verbeſſer te 
Farnıen, 5 Dollars der Ucre und aufwärts; taujche 
egen Stadt-Orundeigenthum. — €. 9. Baud, 26 
$ North Ave, Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. l2nov,luıX 
ende leder 

Ich Taufe, verfaufe und vertaujhe Michigan, Yus 
diana und Wistonjin armen. 

Brodfuchrer 
Zimmer 509, 84 LaSale Etrake. 
5nov,t® 


— — — — — — — 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: 

Saloon: Property oder Property geeignet für Sa: 
foon, 10,000 bis $15,000. Muß gutes Einfommen 
aufweiien und geihäftlich gut gelegen fein. Updrefiirt 
jofort: 9. 337 Ubendpoft. dimido 

Große Karte von Gard, \nd., und ifluftrirtes 
Rüchlein, mit pbotogr. WUnjichten, frei. Schreibt 
heute. Dr, Caldmwell, 172 South Halfted Str. 

Onop,imX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 
Ui — 


Zu seiben gejuht: Bon PVrivatleuten, $1000 auf 
echte Mortgage. Gutes Grumdeigenthum. Eigenthil: 
mer, 1835 N. Whipple Etr. dime 


Kauft 6-prozgentige erfte Sunothelen ngfühebantes 
CHicago Crundeigenthum, es gibt feine und 
vortheilhaftere — In beliebigen Summen. 

Richard A. Koh & Eo.. 95 Waibington Str. 
Rordieite-Cificer 270 North be., Lartabee. 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10=-12. 

Pnp*X 


— — — — —— 

Bu verfaufen: Erfte Hybothek zahlbar in Bold, 6% 
Sinien. Grundeigenthum zweimal fo viel werth als 
die Hppothef. Eure Antwort wird sofortiger und 
beionderer Peadhtung unterworfen. Ade.: U. %7 
Abendpoft. Onplio 


Yobn B. Koerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
Derleiben Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 
ithum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hupothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen u a 
Ti0* 
—————ü—————— ——— 
Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und Bau: 
Darieiden. Veter Van Bljijingen, 172 €. Waſbing 
ton Straße. 16fp*% 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf OGrumdeigentfum und 
Barren. Niedriger Binsfuß. ur 
Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und ‚Randolph Straße. Zin®! 


6. G. Bauling. 12 La Salle Str. — Erfte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


zum 


anne 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll: 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftede 
Glert und Randolpb Straße. Map*t 


— — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —ñse — —ñ — 


— Geld gu verleiben— 
auf Eure Möbel, Btanos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. : 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Abr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, füllt diefen 
Plant aus, Ihidt ihm nad meiner Office und der 
Ügent wird jofort borjprehen und alles foftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
Name ourenenee — 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzuſprechen .. 
ten‘ 


95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 


Telepbon 5059 Eentral. Harz 


nn nn nu 
* Gelp!r 
Brauden Sie Geld? 
Y Sie tönnen den Betrag borgen auf 
— Ihre Robel. Mano oder anderes per ſon⸗ 
liches Figenthum zu fehr niedrigen Ra— 
ten. Rüdzsahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beitsgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeförten Beiig. Mes durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Co, 
Title and Truf Ding L 
10 Wafhington Str., Zim. D 
Ziveig = Dffice, 4662 State ⸗ 
101° 


+ 


Eitrake, Ede 47. Str. -- 


Bezahlt keine hohen Preiie für Darleden auf Möbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Zagerhausicheine etc. 
820 für 70e den Monat, : 

$25 für Tic den Morat, 
$30 für 90e den Monat, 
45 für $1.50 den Monat, 
75 für 32.00 den Monat. 
Beoples Lovan& Truft Eo. (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearbern Str., 6. Floor. 
Onpim! 


—— — — — 
ivatanleihe auf Möbel und PBianss in 

2 Zahlungen, Kapital umd alle Koften un 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 

20 zahlt 83.00; 50 zahlt 36.75; $ 80 zahlt $10.50; 

BEI ES RES SEE 

t u; 80: 1.9; t 
to 6. Boelder, 70 La Salle Eir., mn 
15i1°% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdieier Aubrit 2 Eents das‘ Wort.) 
— — ———— — — — — 


‚Beiku Frau, Dei 
2 ö Männerkr 


Un is 
len verichied. frauen» u. garn, bei 


— — 
gen Preiien, 912 Milmaufee Une. Tl. Menzee % 
SnpimX 


Dadjdeder u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


. Beder’3 Wsphaltum RM R &o., 
18 Rimener pe, Rlımt die —* 
Ehindeln ein, zur Gälfte nes Beeifes; d als 
Granel, en von 





85.00 Augengläfer für $1.00 


Hunderte von Patienten find huchbefriedigt während des Novembers bon 
uns gegangen, und wegen der vielen Leute, die nicht bedient werden 
fonnten, verlängern wir diefe Offerte von $5.00 Briffen für $1.00 das 


Baar auf eine bejchränfte Zeit. 


&3 bedarf feiner Erflärung, weshalb unfere Rarlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und Preije vergleicht. 


Seder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 


borfpricht, Wird bon einem Sachverſtändigen unterſucht, der lange praktiſche Exfahrung in 


dem Fache beſitzt. 
in jedem Detail. 


Die Gläſer, 


Dupler⸗Linſen 


Jucken und Brennen der Augen, Schmerzen 


lindern pofitiv dad Echmerzi ı 
en d in den Cchläfen und 


die wir Eu andaffen, garantiren wir ala abfolut forreft 


des Nugapfels, das BZuden der LXider, 
f alle Schmerzen und 


Unannehmlicheiten, die vom CSebnerb herrühren. Beachtet diefe Thatfahe und ebenfo, daß 
wir unfere 55.00 Gläjer 3u $1.00 verkaufen nur während diejes Wonat, 


Drs. Bergson & Lewis Optical Pariors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Straße, 


über North Ave. State Bank, Suite 4, 


Stunden» 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


TEE Enge 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicaao Great Weitern Eifenbehn.— Maple 
Reaf Route. Grand Eentral Rabnnbof. Filth Abe. 
nd — tr, Office: 103 Adams — 
entral 5269. Abfahrt: 

Dubuaue, Byron, Sycamore.**7:05 Bm 
Et. Baul, Omaha, Kanf.Eito *8:45 Um 
Byron, Ghcamore “3:00 Nm 


“eAntgennmmen Monnran. 


Schiffskarten 


Extra billig 


vonundnachEuropa 
über nlle Linien 

mit den beiten Doppelfchraubendampfern, | 

Yusgezeichnete Atfomodatton. lektris 

ſches dicht. Gute Küche und Wein frei, | 

| 


Weihnadjts- Gelöfendungen | 
prompt und billigft. 


Meine Kunden, welche Gelb auf irgend 
einer Sparkafje haben und bdafjelbe nid) 
erheben fönnen, erhalten bei mir 


Borichuf. 
Nechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


—** Dr ———— eingezogen 

or mahrt iv 

J 
Werthpapiere 

könnt Ihr bei mir an ober bverfaufen, 


gr Beute. öſterrei und alle aus⸗ 
diſchen Gelder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 Bis 6 Nihr Abends, 


Sonntags von 9 518 12 Uhr Mitten, 
abſp.miſamoꝰ 


| 


n! 


Echiffskart 
828 Gzꝛeanfahrt 
510 Eiſenbahnfahrt. 


Kommt jet ehe eS aygjpät ift. 
Ched3 und Bantbücer von Staat und Na 
tionalbanfen in Zahlung genommen. 
Ausländiifhe Wechlel und baare Münzen zu 
biffigftem Kurs. f 
Extra billige Raten nah Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Trieit-Finme und allen Himmelsge⸗ 
genden. Näheres bei 
ANTON BOENERT 
Gen.-Baffagter-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clart Strafe, 


nahe der Haudi-PBoitoifice. Sunntag offen 6iß 1. 
16nod,im& 


202 $. Clark Str. 202 
Schiliskerten ach und don 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billets nach und von allen 
äfen 


M. J— | 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 Uhr. 
17novimE 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 dur * 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Vollmachien, 


MWerhiel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben- 
fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Abends. Sonntag bis 12 Un, 
Bine * am Dnov,nifalone 


An rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied*) don 


Albert Weisse! 


Preis $1.00.- Eleg. gebunden $1.25. 
Bu beziehen don der — der Abend⸗ 
boft“, au per Poft für denſelben Teeis und 
portofrei. Marlen oder Anweiſung. Auch neb⸗ 
men die Träger gefl. Aufträge entgegen, 
x 2dna fafomi? 


Wlte Kleider neun gemadıt, 


oereiniat, gefärbt vber -gepreüt 
bon Ehicagos eritem Reiniger und Varber. 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Tale Vjen 1888. 
Saubt-Gelhäft: 2095 N. Halfteb 2 
Bwela-@eiaäfte: 406 Genter en IE State 

Ete.. 35 Evaniten Ave, 1050 Sincofn Ave, 
622 David Straße, Gvaniton, JU. 
20nob, æ⸗ 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Urzt für — 
Ohren⸗ und Oalsleiden. Be 
— diefelben gründlid und 
änel bei mäß. Preifen u. jchmerzlos, 
._ Säwer 
oder fie ch 
Ge. Hincoin Une, = 
Bun, 974 Zus 


— — — — 


Finanzielles. 


Etablirt 1890. 


E 


Um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 


nuß man etwas Geld fparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
kändtg in Gefahr Schwierigfeiten au begeanen, 
fo lange. Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
liöen Eintommen beruht. 

— ſo lange Ihr geſund und zu berdie 
nen im Stande feid für Die Zeit zu Tparen is 
Shr e8 nicht fein merbet. 

Sröffnet heute ein Konto bei un. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


His S Uhr Abends. 
Offen Samſtags 4mai, miſamo 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 
Siüdoft:Ede La Sale und Madifon Str, 
CHIOAGO. 
Rapital . .. . . . $500,000 
Meberfhuß . . . . . $500,000 
Anvertheilte Proftte $100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. itjen 


— —— — — — — — — — — — — 


Kapital 82,000, 000 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Kouto, 


Iimat,mife* 


Bu verkaufen: Ausgejucdhte 


elle Kupolheken 


mit 535 bi8 6 Prozent Zinjen in belier 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO, 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 
0126, famsın 


Su Chicago jeit 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


JE vcisen aus Hrundeigentjum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Evezialität. 
Erite Hupotheien aum Verlauf itet3 an Hand, 
1feb,famt, 1} 


FRED, MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
6mat,momifr* 


Weihnachts: 
(Seichenfe 


hiefiger und auslänbifcher 


Fabrifation 


in großer Auswahl und zu 

den nichrigften Preifen por» 

rüthig im alibefannten Jus 
welen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
ITnob,2,imo 


— 


Lotalberict. 


Ein Poſſenſpiel. 


Wie die Staats-CLegislatur gegenwärtig 
„tagt“. 
(Eigenbericht der „Abendvboſt“.) 
Springfield, den 3. Dez. 

Da der vom Hauſe ausgegangene 
gemeinſame Beſchlußantrag, die Si— 
tungen bis zum 14. Januar zu verta⸗ 
gen, vom Senat nicht angenommen 
worden iſt, ſo befindet ſich „offiziell“ 
die Staats-Legislatur in Sitzung. 
Als Oberhaus „ſitzt“ der Senator 
Hah, als Unterhaus der Abgeordnete 
Oglesby. Senator Hay mar heute 
nicht beiſammen, da er geſtern einſtim— 
mig beſchloſſen hatte, erſt am Mitt—⸗ 
woch wieder zuſammenzutreten. Im 
Sitzungsſaale des Unterhauſes fand 
die Anſtellungsprüfung für Grubenin— 
ſpeltoren ſtatt. Die Prüflinge mögen 
es nicht gewußt haben, aber Thatſache 
iſt, daß während dieſer Prüfung auch 
das Haus, oder vielmehr „der“ Haus in 
Sitzung war. Der Abg. Oglesby hatte 
ſich in aller Form für eröffnet erklärt, 
einen anweſenden Zeitungsberichter— 
ſtatter zum Stellvertreter des abwe— 
ſenden Kaplans ernannt und ein Ge— 
bet denken laſſen, darauf das Protokoll 
der vorher gegangenen Sitzung verle— 
ſen laſſen und gutgeheißen und ſchließ— 
lich einen Antrag auf Vertagung bis 
übermorgen, den er ſelber geſtellt, zur 
Abſtimmung gebracht und angenom⸗ 
men. 

Falls „der“ Oberhaus ſich morgen 
nicht etwa bis Freitag vertagen ſollte, 
will „der“ Unterhaus ihn zu bewegen 
verſuchen, die Ablehnung des Ein— 
gangs erwähnten gemeinſamen Be— 
ſchlußantrages in Wiedererwägung zu 
ziehen und dann der Vertagung bis 
zum 14. Januar zuzuſtimmen. Das 
wäre ungefähr das einzige Mittel, dem 
jetzigen unwürdigen Poſſenſpiel ein 
Ende zu machen. 

—m— — —— — 


Fispatridd Uniformrod.g 


Ein finmmer Seuge für den Lod des er« 
mordeten Poliziften, 


Am Morbprozeß gegen "Guy van 
Tafel begann heute Hilfs-Staatsan- 
mwalt Short feine Rede. Vor ihm lag 
der Ueberrod de3 vor einem Jahre auf 
dem Madifon Mpe.-Bahnfteig der 
Südſeite-Hochbahn erſchoſſenen Poli— 
ziſten Luke Fitzpatrick. Auf die drei— 
zehn Dienſtjahrſtreifen und die neun 
Kugellöcher des Kleidungsſtücks deu— 
tend, ſagte Herr Short: 

„Dieſer Mann ſtarb als Ihr Ver— 
treter. Er ſtellte ſich zwiſchen die Ku— 
geln der Verbrecher und Sie, Ihre 
Familien und alle Bürger Chicagos. 
Wenn Poliziſt Fitzpatrick die Verbre— 
cher niedergeſchoſſen hätte, ſo hätte das 
Geſetz ſeine Handlung gerechtfertigt. 
Aber er wollte einen vielleicht Unſchul— 
digen nicht verlegen, zögerte und zahlte 
dafür mit feinem Leben. Dreizehn 
SYahre hat er in den Straßen ber 
Stadt bei Wind und. Wetter feine 
Pflicht gethan, bereit, mitefeinem Le: 
ben einzutreten. Diefer Mord mar 
borbedadt. Ban Taffell hatte zmei 
Revolver bei fih. Er brauchte fie 
nicht zu feinem Schub, er wollte lieber 
tödten als gefangen werden. Schon 
dreimal hatte er im Zuchthaufe gejef- 
fen und mollte lieber morben, al3 ba= 
bin zurüdfehren.“ 

— — 
Lindgren in Trubel, 


Klub >» Turnlehrer des Ärztlihen Prafti- 
zirens ohne Kizens befhuldiat. 


James Lindgren, der Zurnlehrer 
und Fechtmeiſter des New Illinois 
Athletic Club, 699 Pine Grovde Ave., 
wird von der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde vor Stadtrichter Scovel wegen 
angeblichen unberechtigten Praftizi: 
tens als Arzt progefjirt. Frl. Emma 
Reeves, die vor einiger Zeit aus dem 
Süden hierher kam und ein Zimmer 
in Lindgrens Hauſe bezog, ſagke heute 
aus, Lindgren habe ſich erboten, ſie 
koſtenfrei von einem chroniſchen Leiden 
zu heilen, und ihr geſagt, er ſei Arzi 
und habe in Schweden zehn Jahre und 
hier in zwei Hoſpitälern präktizirt. 
Später, als ſie ausziehen wollte, habe 
er ihre Koffer zurüdgehalten und $40 
für bie Behandlung verlangt. Auf 
ihre Yeußerung, fie glaube nicht, daß 
er ein lizenfirter Arzt fei, habe er ihr 
ein Dofument in jehwedifcher, ihr un= 

ı berftändlicher Sprache gezeigt. Der 
Fall wurde dann zur Kenntniß der 
Geſundheitsbehörde gebracht. 


Ein Schlag ins Geſicht. 


Angebliche Urſache des Codes eines jungen 
Buchhalters. 


Raphael Gannon, 467 MecLean 
Ave., ein 28jähriger Buchhalter, ſtarb 
heute in ſeiner Wohnung an, wie der 
behandelnde Arzt dem Koroner berich⸗ 
tete, Blutvergiftung. Gannon hatie 
am Montag Abend, als er nach Hauſe 
fam, feiner Mutter gefagt,er fei frant. 
Unterwegs fei er angefallen worden 
und habe einen Schlag in’3 Geficht er- 
halten. Der KRoroner wird einen An- 
queft abhalten. 

— ——— _ 
Vom Dac geſtürzt. 


Beim Schneefegen glitt heute Mit— 
tag der 63 Jahre alte John Decker, 
719 Walnut Str. auf dem Dach ſei— 
nes Hotels, 28 Weſt Madiſon Straße, 
aus und ftürzte bier Gtodiwerte tief 
auf den Bürgerfteig. Mehrere Augen- 
eugen be3 VBorfalles trugen ihn in 
a8 Sprechzimmer eine Arztes in der 
Nähe, mo er ftarb, 

— —— 


Verbrüht, 


Der Koroner unterfucht bie Urfache 
bed Todes bed 14 Monate alten Ebd» 
warb Stefac, 13413 Erie Une, He 
gewifch, ber heute Morgen von feiner 

I Mutter, bie kurze abmwefend ges 
| mefen war, berbrübt im Bett gefun- 
ben mwurbe, Die Mutter holte 


Arzt, der aber. ba8 Leben bes Kleinen !. 


nicht retten konnte 


* 


weigert haben, fie zu behandeln, und 


m— —— ——— — — — — — — —ñ— —ñ — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Berpägtiger Todesfall. 


srau eines deuten Branereiarbeiters an 
geblih Opfer werbrecherifcger Operation. 


Frau Yultanne Fifcher ift im Alter 
bon 28 Jahren gejtern in ihrer Woh— 
nung, 37 Grace ©tr., gejtorben. Sie 
ift die rau eines Arbeiter in der An- 
bependent Brauerei und fol das Opfer 
einer berbrecherifchen Operation ge> 
worden fein, infolge dejjen der Lei- 
chenbejchauer heute eine Unterfuchung 
eingeleitet bat. Die Eheleute Fijcher 
waren vor einem Xahre aus Deutjch- 
land eingewanbdert, 

Der Hilfsleichenbejchauer Kenneby 
bernahbm heute jchon die Hebamme, 
Frau M. Daufch, 472 Wells Straße, 
und Dr. Edward Otto, 113 Elybourn 
Ave., und verfchob die Unterfuchung 
dann bis zum 12, Dezember. Frau 
Daufh fagte aus, dak Frau Filcher 
bor vierzehn Tagen zu ihr gelommen 
fei und über Schmerzen im Magen 
geklagt habe. Die Zeugin will fi) ge- 


hat fie angeblich an einen Arzt an der 
MWells- und Schiller Straße veriwie- 
fen. Dr. Dito habe nach dem Tode 
ber Frau Filcher von der Zeugin 
$500 für die Ausftelung des Todten= 
[heine und für fein Schweigen ge= 
fordert, auch habe der Wittmer von 
ihr $1000 gefordert, aber nicht ge: 
Tagt, für wen das Geld beftimmt jei. 
Sie habe fi gemeigert, zu bezahlen, 
da fie Frau Fifcher nicht behandelt 
habe. Dr. Otto habe ihr mit einer 
Anzeige gebrobt; tro ihrer Weige- 
rung habe er feine Forderung über 
ben Yernfprecher wiederholt, auch ge= 
ftern Abend, als fie fich zufällig auf 
einem Straßenbahnmwagen der Wells 
EStr.-Linie getroffen hätten. 

Dr. Dtto ftellte das entfchieden in 
Abrede und jagt, daß die Hebamme 
geitern Mittag in fein Sprechzimmer 
gelommen, er aber hinausgegangen 
fei, weil er mit ihr nicht3 zu thun ha— 
ben wolle. Auch habe er dem Leichen: 
beftatter verboten, die Todte anzurüh- 
ren, bi3 der Leichenbejchauer es ihm 
eitatie. Frau Filcher habe zu viele 

erzte gehabt und daher habe er bie 
Ausftelung des ITodtenfcheines abge: 
lehnt. Schon um 5 Uhr geftern Abend 
babe er fich, um Anzeige zu erftatten, 
nah dem Amte des Leichenbejchauers 
begeben, diefes aber bereits gejchloffen 
gefunden. 


—e 0 ——— 
„Ser Bien muß““. 


Wie Ethel Dewey aus Batavia, U. Y., 
fhlieglib doch zu einem Gatten Fam. 
Same: Cannon und Ethel Demey, 

beide von Batavia, N. Y., wurden von 

Richter Sabler im GStadtgerihte an 

der Harrifon Straße getraut. Das 

Mädchen mar im Glauben, fie fei Can- 

nons Gattin, wie er ihr vorgeflunfert 

haben fol, ihm por mehreren Monaten 
aus ihrer Heimath nah Chicago ges 
folgt und hatte mit ihm in einem 

Miethahaufe an der Wabafh Une, zu- 

fammengelebt. 13 fie dann eines Kin- 

ded gena3, war er verfcehmunden. Die- 
fer Tage wurde er in Milmaufee er- 
wicht, und ftand nun geitern Nachmit- 
tag, auf der Betrogenen Antrag, bor 
dem erwähnten Richter. Da ging er in 
fi, der Richter fohürzte den Knoten 
und verföhnt 309g das Pärchen feiner 
Wege. 


— — — — — 
Der „Klawezimbel“ gerettet. 


Aber er koſtet jetzt 330 mehr. — $eibrandt, 
die frau McLaffery und ihr Schwiegerjohn. 

Mit den Worten „Ic bin ein Die« 
ner de Gejehes und will das Piano 
mit Beichlag belegen“ fam der Stadt: 
gerichtädiener Fred Leibrandt in das 
Haus der Frau Kate MeGaffery, Nr. 
4316 Bernon Une, Frau MeEaffery 
holte jofort ein Gemehr, und ihr 
Schmiegerfohn, Jof. Mallony, ein 21: 
jähriger Nünglina, rüdte mit einem 
Revolver, an. Leibrandt z0g fi 
fchleunigft zurüd und holte die Poli- 
zei, melde Schmiegermutter und 
Schmwiegerfohn einftedte. Stabtrich- 
ter Marmell ftrafte heute die Gefan- 
genen um je.$15. Die Beichlagnahme 
wurde aufgehoben, da die Befiter fich 
mit dem Pianohändler außergericht- 
lich verftändigt hatten. 


— — 
Lin Leucdhtgas erftidt. 


Don einer Nachbarin, der die Stille 
in ihrer Wohnung aufgefallen mar, 
wurde heute die 68 Jahre alte Witte 
Elifabeth Helms, 967 W, 21. Str., an 
Leuchtgas erjtict, in ihrem Bett aufs 
gefunden. Frau Helms hatte unlängjt 
einen neuen Kochherb gekauft und ver= 
ftand diefen angeblich nicht zu hand- 


haben. 
— — — — 
Neues jüdiſches Hofſpital. 


Die Gründung eines SHofpitals für 
orthodore Juden in der Nähe des 
Jüdiſchen Iltenheims beabſichtigt eine 
Vereinigung, deren Präſident Henry 
Friend, 134 State Str. iſt. Die Ko— 
ſten für den Bau und die Ausſtattung 
der Anſtalt ſind auf $125,000 ge⸗ 


ſchätzt. 
— — —— — 
Amors Stellvertreter. 


M. Salmonſon, der Clerk in der 
Stadthalle, der die intereſſante Pflicht 
hat, Heirathslizenſen auszuftellen, 
feierte geftern fein 25jähriges Amts- 
jubiläum,. Er bat in Jeiner langen 
Amtszeit Ligenfen für 406,163 
Brautpaare audgefertiat. _ County- 
clert M. M. Ryan ernannte Herrn 


"Salmonfon im Jahre 1882. 


Berurfadht Koften. 


Straßenamtävorfteher Doherty ners 
mehrte Heute dad Straßenkehrer⸗ 
perfonal der 1. Ward von 320 auf 420 
Mann und ließ mit 150 Gefpannen an 
ber Fortiehaffung des Schnee aus den 
Straßen der unteren Stabt arbeiten, 
Die Koften, welche der Stabt hieraus 
a mögen fi auf $2500 be- 
au 


na Kl a. Oe 
’ * 


—* 


—— ——— ——— ——— ——— —— ——— —— — — — — —— 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — ———— — — — —— — — — — UL — — — — 


Aus dem Londoner Alubland, 

Aus London mirb unter dem 16. 
November gefchrieben; „Viel Lejend- 
werthes über englijche Klubs und 
Klubleute findet man in einem bon 
Major Arthur Griffith verfaßten 
Bud, das jüngft in Hutchinfons BVer= 
lag erjchienen ift. inter anderm er= 
führt man, daß e3 gegenwärtig in 
Großbritannien und rland mehr al 
2000 Klubs gibt, maß einigermaßen 
überrafcht, da gegenwärtig die großen 
Gafthäufer und die Rejtaurant3 den 
alten Klubhäufern als gefellichaftliches 
Steldidein den Rang ftreitig machen. 
Do kommt gerade in diefen alten 
Klubs, deren Gejchichte der geſchwä— 
Bige Major erzählt, ber fonfervative 
Geift der britifchen Rafje noch immer 
zum YUusdrud. Da gibt e3 3.8. einen 
Klub in London, der vom Fernfprecher 
nichts mwiffen mill, meil dadurd das 
Privatleben beeinträchtigt werde. An 
dere Klubs mollen keine Aufzüge dul- 
ben, meil fie den Mitgliedern für häß- 
liche Neuerungen gelten. Noch heute 
darf fein Nichtmitglied die Schmelle 
des Klubs im Pal Mall überfchreiten, 
in dem die Offiziere derjenigen Regi— 
meater der Fußgarde fich treffen, die 
im Waterloo Feldzug und in der Krim 
fämpften. Wie lange das Rauchen im 
Schoß der Familie und gar auf der 
Straße verpönt war, darüber hat uns 
jüngft Lady Dorothy Nevill in ihren 
Erinnerungen Austunft gegeben. Auch 
die Londoner Klubs fträubten fich 
lange und hartnädig gegen die Rau- 
cher. Der Reformflub, vder’doch an- 
fang3 der dreißiger Jahre bes vorigen 


cher in’3 Erdgefchoh oder in 
Schuppen im Hofraum verbannt. Be- 
zeichnend find die Vorgänge in dem 
ältejten Klubhaus Londons, Whites, 
in St. James Street, wo im Xahre 
1866 nach mehrjährigen Umtrieben der 
Vorfchlag gemacht wurde, das Rauchen 
im Salon zu geftatten. Aber die Mehr- 
heit der Mitglieder war dagegen. Die 
DVermwerfung des Antrages hatte info- 
fern eine gewijfe perjönliche Bedeu- 
tung, al3 der jegige König Eduard ber 
Giebente, der ald Prinz von Wales 
damals Mitglied diefes ausjchliehlich 
bom hohen Adel befuchten Klubs mwer- 
ben mollte — dem Rauchen huldiate. 
Der den Rauchern feindliche Beihluß 
hatte zur Folge, 
zwar zum Ehrenmitglied in Whites 
ernennen ließ, aber eifrig die Begrün- 
dung des Marlborougb Klubs betrieb, 
ber in der Nähe feines damaligen PBa- 
laftes lag. m diefem vom König ge- 
gründeten Klubhaus durften die Mit- 
glieder in jedem Zimmer rauchen mit 
Ausnahme de3 Speifefaald. Whites 
tft der ältefte Klub Londons und er: 
hielt feinen Namen von dem urfprüng- 
lihen Eigenthümer, der dort ein 
Kaffeehaus betrieb. Als Alub datirt 
Whites aus dem Jahre 1736, Er war 
zur Zeit, ald Beau Brummell dort den 
Zon angab, der Mittelpuntt des 
fafhionablen Lebens in London. E3 
galt für eine jo große Auszeichnung, 
bom Erfer des Klubhaufes aus ge- 
grüßt zu merden, daß der Klubvor- 
ftand das Verbot erließ, Vorüberge- 
bende zu grüßen, vermuthlih um zu 
verhindern, daR ihnen der Kamm zu 
fehr mache. Nur mit dem Hut auf 
dem Kopf durften die edlen Klubleute 
bon biefer Zeit an ihre Bekannten in 
der Straße anftarren. Etwas von der 
adeligen Gröbheit, die dem König Ed— 
ward als Kronprinzen den Bejuch des 
Klubhaufes in Kames Street  verlei- 
dete, ijt auch defjen Ahnherrn, dem in 
Gott ruhenden König Georg derZmeite 
bei jeiner Thronbeſteigung geboten 
worden. Damald murde in Whites 
Klubhaus viel Karten gefpielt. Die 
Mitglieder verficherten in ihrer Huldi- 
gungsadreife Sr. Majeftät, daß fie 
„nad den Edftein-, Pique-, 
und Herz.Königen Sie am meiften lie- 
ben, ehren und verehren.“ Der zweite 
König aus dem Haus Hannover ging 
auf den Scherz ein; denn in feinem 
Dankſchreiben betonte er, daß er, fo- 
lange er folche Nebenbuhler habe, nicht 
daran denfen fönne, ihre Huldigungs- 
abreife aufzubewahren. Er fehe die 
Lords und Gentlemen in Whites Ie- 
diglich als ein Kartenfpiel an, das er 
bem entjprechend behandle. Nicht viel 
fönigtreuer und feiner waren die 
Mitglieder des Broof3 Klub, der — 
ebenfalls in St. James Street — et- 
liche dreißig Jahre nach Whites Klub 
begründet wurde. Denn ala König 
Georg der Dritte irrſinnig wurde, 
pflegten die Mitglieder des Klub — 
dem übrigens auch der Prinz von 
Wales und nachmalige König Georg 
der Vierte angehörte — beim Ekarte 
den König mit dem Ausruf auszufpie- 
len: „Ich fpiel den Narren aus.“ 
VBroof3 war das Hauptquartier ber 
Politiker und Gtaat3männer ber 
Whigpartei, an deren Spite Charles 
3. Hor ftand. Der Klub hat 575 
Mitglieder — White? nur 550 —: 
aber fie find die Auslefe der Gefell- 
Ichaft, bei der man feinere Manieren 
erwarten durftk. 
— — 1: 9. 


— Definition. — Gattin: Was ift 
der Unterjchied ziwifchen einem Unfall 
und einem Unglüd, Karl? — Gatte: 
Wenn mein alter Ontel in einen Fluß 
fallen würde, jo märe das ein Unfall; 
dod) wenn man ihn lebend herauszie- 
ben würde, fo wäre das ein Unglüd. 

— Berechtigte Frage. — Fräulein 
(im Begriff, ein Heirathägefuh aufzu- 
geben, zum Rebakteur); Haben Sie 
aber auch einen heirathäfähigen Lefer: 
kreis? 

— in der Gemäldegalleri.—Mudi 
(vor dem Bilde Napoleon Bonapartes) 


Irägt nicht mal Zulinder und Hand: 


ſchuhe — und der fol nun ber größte 
Mann feiner Zeit gemefen fein! 

'— Hieb, ifche Dame: „OD, 
un in Man 1 ei Einfau- 
Beta: „Bleiben Eie Alles ſchul⸗ 


— 


Jahrhunderts begründet wurde, beſaß 
anfänglich fein Rauchzimmer. In ans | 
deren Klubhäufern murden bie Raus | 
einen | 


daß der Prinz fi. 


Treff⸗ 
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NEW YORK 


Vegen Tidet3 u. vollen Einzelheiten inrecht vor in der 


WABASH OFFICE 
109 Adams Strafe. 
Oder ichreibt . 
F. 9. Triftram, U. G. P. A. 
NMeraustte Eidg. 
CHICAGO 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE- AVE 


COR CHICAGO AVE 
Apothete wit der Ihurmubr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfihmerzen, 'Rerbofizät, Schmerzen in den Yugenfugelm, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen donAiugenfchlerw berihiedener rt, We in. ben 


So» 


meiften Fällen dur paffende Wugengläfer fofogt befeitigt wer» 
den. Schrocherd Uugengiäler 

belfen, weil fie dur mwiffem 

ſchafiliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebeuſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


—D,—,— 


und zwar nachhaltig. 


ne ne ——— — —— — 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergfftung, Nernenihwäde, Wallerbrud, Blafen- a. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Behlichläge, fondern für eine Heilung, 


Lungen 
Ale, die an Uthemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Mäuner — 
heile ich fhnell, nadhhals IE 
fig und vertraulich. 
Math und Unteriuhung 


frei. a 


Männer- und Frauen- 
Krankheiten 


Frauen - Krankheiten, 


te Borfall, Kreugfchmergen, 
wumwerße Wblonderungen, 
nachhaltig Furirt Dur 
meine neuejte Met 5 
Blutvergiftung 
und Hautteontüelien, wie 
tdel, Gefhmüre, Yus« 
> fallen der Haare, 
Ih heile Euch nachhaltig, 
E8 wird beutih ge- 
. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Spreditundeh: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntaas von 9 Ubr Borm. Bis & Si 


(a; iR 


| Kohlen $3.5 


Moyal Nut... .ouonumesnenne...$350 
| Bnbiana Nut. .sooononsmenne.. 

' Indiana Lump 
Indiana Block............... 84. 50 
GSogins Valley 


| Meine "Kohle und volle Gewicht. 
| Beitelhungen ver Bolt oder Teleph. Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Mabifon Str. 
24fb,evendates,6md 


Sir Herren alein! 
Eintritt frei! 


Daß beutiche mionlige Rublitum ift 31 
flift eingeladen, die Gallerie ber Wilſen⸗ 
Haft, 344 South State Str, Chica 


5 
unentgeltlih zu bejuden. Man fiebt De etreu 
nad der Ratır in Wade und Gips — 
PVradtegemplare der Bathologie, Kranf 


Ichre, der Dftenlogie, Anodienichre, der Ber 
dauungz-Drgane. Das Rublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihlider Rafle bon ber 
Wiege bis zum Grabe zu itudiren. Man febe bie 
Launen der Natur, ebenfo die Kurisſitäten und 
Tronfteofitäten. — GStudiren Sie die Wirlun—⸗ 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Rebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und RE rt dar» 
ejtellt find. Dies tft eine @el die Sie 
eiten im Leben finden, 


Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bi3 Mitten 
nacht. 


Freie guſſerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 
GShicago, SL 


teb92 
Rn U ER 
WORLD’S MEDICAL 
84 Adams —*2— 2* 60, 
gegenüber E i 

ge en beitrabten e3 al3 eine 
bre nde riumenide . azgt Fr 
* Operationen von * 


INSTITUTE, 
biefer Unitalt jind erfahrene deufe 
ki und 
Ien —2. ker Garantie ale aebei 
| —— 
ne 


zwischen Lake und 


Männer geheilt SI. 


Besahlt mid nur 


Ihr 
für Pefultate. Die 
Bebandlung bon dire» 
nifden Nerven, Blut- 
und Pribatiranfheiten 
war feit Jahren aus 
(Sliebli$ meine Sp 
aialität. Geheilte Ba- 
| tienten Bräligen 
meinen G 2 
| —— € 
| lichleit. I heile 
jeltis Kram 

ud, Drud Te 
niffe, Bro 
— * 

u 
üden unb 
en bie ben 
a j nern eigen ® 
r Denn in ben 
Gdnelie Reinltate ten, für nur 


nbelt, 
Dr, Camp Mei licai 


Stunden: 8 
Sonntag, nur bon 10 6iß 3, 


Ehrfige — 
— 


Alle e 
bes Rüdarats, ber 


ne und Fü u 
areten vous - % 
ber in allen * 


———— 


nach ve 
e 2 


G 
abelbrüde u. fett 
rule on en ufeletg 
aufm. —Geradedalter, Tünitli- 
u. f. w.— Habe das 


ee m ⸗ 
DR. ROBERT WOLPERTZ, Bräfident. 
„ nabe andoiph @tr.. 
te für Bla und —— des 
Hate = Auch errz offen bis 2* | 


Bruhband- 
Hadlı fomwie 


für Männer, 


Arzueien Eud 


Wichtig 
Benn e 
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Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 4. Sezemb 


Japan als Touriſtenland. 


⸗ — 
Don Dr. Sermeann NRäder, 


- &n ben lebten Jahren ijt auch Ja= 
pan in die Reihe derjenigen Länder ge- 
treten, die bon einem internationalen 
Reifepublifum fleißig aufgefucht wer⸗ 
den. Mir treffen dort im Sommer 
Amerikaner, Chinefen, Ruffen, Auftra- 
lier, Engländer, Franzofen, Deutjche 
und Staliener in beträchtl’cher Anzahl, 
die e3 fich vermöge der jet bequemen 
Dampferverbindungen ſchon leiſten 
können, einen „Abſtecher“ nach dem 
Mikadoreiche zu machen. Hein Wun— 
der. Japan hat trotz ſeiner Abge— 
ſchloſſenheit vom aſiatiſchen Feſtlande 
ein kontinentales Klima. In Tokio 
ſinkt das Thermometer zuweilen auf 
9 Grad Celſius im Winter und ſteigt 
auf 35 Grad Celſius im Sommer. Der 
Sommer bringt viel Wärme und Re— 
gen, doch gleicht das Meer, welches das 
Land umgibt, alle Gegenſätze aus, nur 
Formoſa und Lin-kin ſind tropiſch. 
Der Winter* hält nur im nördlichen 
Sapan lange an, und zwar ziemlich 
jeh3 Monate. Im Nachjommer tre= 
ten häufig zerjtörende Drehitürme oder 
Taifune auf. 

Dagegen ift ver Süden des Landes 
milder; er bietet für einen ftändigen 
Aufenthalt wie auch zum Reifen An 
nehmlichteiten und Abwechſelung ge— 
nug. Wir finden hier eine reiche Vege- 
tation, zahlreiche Ylüffe, die, da das 
Land durchweg gebirgig it, jehr rei- 
bend find. Die modernen Berfehrs- 
mittel, die Eifenbahn und die Dampf 
Thiffahrt — mit denen Japan durdh> 
aus nicht zurücfgeblieben ift — loden 
denn auch zu ausgebehnten Reifen an. 

Dem Lande würde dadurch eine recht 
ergiebige Cinnahmequelle erwachlen, 
menn fich Hier nur nicht dag Syitem 
de3 „übers Dhr hauen“ eingebürgert 
hätte. Wir finden e3 nirgends fo 
jtandalös wie in Japan. Das theuerite 
Land auf der Erde ift gewiß die Union 
bon Umerifa. Dennod fann man dort 
al3 Fremder verhältnigmäßig billig 
leben, indem man jich in einem Pri- 
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Ein R.Y. Lager von Coat3 und Suits zu einer Verfchleuderung 


Halbpaſſende lange 50358. halbpaifenbe 
ſchwere Kerſey Coats Broadeloth Coats für 
für Damen, — durchweg Damen, mit garantirtem 
mit feiner Qualität At⸗ Atlas gefüttert, enger 
las gefüttert, neue Aer—⸗ BL IF ; 39 h Halsbefag von Sammet 
mel mit gerollten Cuff3, — RS und Braid, inDiamant- 

V 
\ 


1358-144 STATE ST. 


BARGAIN STORE 


Der größle Kegenfhirm-Verkanf von allen 


6000 Hegenfdirme für Damen, Herren und Kinder, bon Arnold 

Schiff & Eo., New PVorf, gelauft zu einer großen Herabfegung. Bes 

Tut diefen Verlauf, wenn Ihr einen Bargain in Regenfhtrmen 
h münfcht, für jet oder für Weihnachten. Seder NRegenihirm. ift gas 
rantirt waſſerdicht. 


uUnion-⸗Taffeta Regenſchirme für 
Damen und Männer, mit Para— 
gongeſtellen, Tape⸗Ränder, ſchö— 

a nes Ailortment bon Griffen, 

7 Berlmutter mit Gold oder Gil- 

”\ Der befchlagen, fanch Horn und 
Gunmetgl-Griffe, 
Quaite, 1.50 
Werthe 


Regenſchirme für Damen und 
Männer, extra gute Dualität 
Union QTaffetafeide, jhönes Aſ— 
fortment von ganz Gterlingjil- 
ber und Pearl eingelegten Grif- 
fen, einige mit gold- und filber- 
befchlagenen. und Banch Holz- 
oriffen, 3.00 Qth., 

zu 


— v x 
Hals mit Sammet und * ER “fi N) Entwurf, — Scäulter 
— — 5 — | | A N) = XM I prachtvoll mitHuſſar⸗ u. 
ovelty Braid beſetzt, = N N | 34 4 Em ‚ 

einen breiten Note Ent—⸗ | hr | 71 Costa Braid befehl, 
wurf formirend, das bi3 zum Bottom rei» 

Innere der Front in 8 Va / ee chend, volle Yermel mit 

weiß u. jchwarz, Guimp ER AN: : Cuffs· zumHals paſſend 

Faſtenings von ſeide— 1 3 IA —325 Werth, : 

nen 2oops undfnöpfen, 
520.00 Werth für 


12.75 


Zange loſe Kerſey— 
Coats für Damen, mit 
ſchwerem Atlas gefüt— 
tert, Hals mit Sammet I 
Scrolls ‚von fanchBraid * 
beſetzt, das Innere der Front mit Novelth Guimp beſetzt und mit ſei⸗— 9 7 5 
denen Loops und Knöpfen beſetzt, 815 Werth für + 
Doppelknöpfige engliiche Top Coat3 für Mädchen, bon hochfeinem Krimmer 
Eloth gemadt, in blau, braun, grün und grau, mit jchmerem mercerize Sa— 


tine gefüttert, eng anfchließender Kragen, tiefgefließte Tajchen und 
hübſche Perlmutterknöpfe. Dies ift ein —* $10.00 Coat für 4.98 


Seht unfere ausgezeichneten Bargainz in Mäbchen-Eoats, zu 9.98. 


Zutterat und 


Damen: und Männer-Regenfhir- 
me, beite Qual. Taffetafeibe, ‘Pa- 
tagongeitelle, QTaperänder, Geis 


u Damen: od. Männer⸗Regenſchir⸗ 
‘_me, extra gute Dual. Union-Taf- 
fetafeive, mit ZTape-Rand, Pas 
ragon-Geftelle, Griffe von allen denüberzug, Futteral und Qua- 
Sacond, in Perlmutter,  Horır, fte. Fünfzig verſchied. Facons 
Gun Metal, gold- und ſilberbe— bon Griffen, Horn, Pearl, Gun: 
Thlagenene und fanch, Holz» | metal, Princeßhols, gold» und 
oriffe, Futteral u. filberbefchlagene Griffe, 2 * 5 
Quaſte, 2.50 Wth 53580... * 
Damen⸗ und Männer-Regenſchirme, beſte Qua⸗Reinſeidene Männer- und Damen-Regenſchirme, 
lität TIaffetafeide, garntirt, fanch ſchöne Holzariffe und folde aus Pearl, gold» 
Holagriffe, 4.00 Werth, 3 und filberbeichlagen, 
Männer-Regenihirme, Derbt Taffetafeide, extra 
gute Qualität, fhönes Aſſortment von Horn⸗ 
tiffen und gold- u. filberbefhlagenen 3 49 
olaarifien. 4.50 Werth, zu — 
Feſtgerollte reinſeidene Taffeta - Regenſchirme 
ür Männer, in den neuelten Griff- 
acons, extra feit gerollt, $6 Wth 
Union Zaffetajeive Kinder-Hegenihirme, QTape- 
Ränder, Paragongeftele, extra Qua 1 4 
Iität, 2.00 Werth 


X. 4.00 Taffeta Seide 
Unterröcke 


Eines Fabrikanten 
vollſtändige Partie 
von 500. — Alles 
friſche und perfekte 


wi 
—— — 
umur ent» 
= 
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r 
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ET 


Im 
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Il 
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in 


14.75 


Für Mädchen n. Heine 
Heine Damen. Eine jehr 
TchöneAuslage inCoats, 
alle neuen Farben und 

5 | — Stoffe, halbpaſſende u. 
loſe Modelle, einige ſehr 
ſchön mit Sammet und Braid beſetzt, andere in manniſh geſchnei⸗— 14. 75 


derten Effekten, ſämmtlich von 828 herabgeſetzt, auf 

Kombination Novelty Suits von geſtreiften und karrirten Broadcloths, 
Jackets in den fanch Pony Effekten, Straps vom ſelben Stoff über der 
Schulter, Weſte von rothem Sammet. Skirt in dem neuen acht gored Effekt, — 
Jadet von farrirtem und Skirt von geſtreiftem Stoff, dem Gar— 1 4 90 


ment eine hübſche Facon verleihend, für 

Chiffon Broadeloth * Coat mit gerippter ee bat fanch 
eng anjchliegender Rüden, balbpajjende Front, eingelegtes Sammet- Weite, Shaml Kragen, mit Pan Sammet und hübjcher Bratd beiegt. «)/ 
Beſatz, fancy Braiding, Gibſon Plait über Schult. Skirt voll ſideplaited, 17.50 Skirt voll plaited, breite Band, für 24. 98 


Mm —— — — — — 


Eu 


garantirte Re— 
genſchirme, 6.50 Wth 4.98 
Kinder-Regenf&irme, Uniontaffetafeide, Größen 
22 und 24 Zoll, in allen Bacon Griffen aus 
Holz, beihlagene Horn und MBearl:Griife. 
PBaragongeitell. 98cC 
1.50 Werth, ZUu....cn.0.0.r. ai nee rer 2 ‘ 
Damen-Regenihirme, Derby QTaffetafeive, mit 
ihönen, langen, perleingelegten Griffen, gold» 
und jilberbeichlagen, Zutteral und QDuafte, mit 
breiten Tape-Rändern, 3 
6.00 Werth, zu 


I 


IM 
I 


U 


N 
| 


CH 
8 


Prachtvoll geſchneiderte Suits, von feinem LymansvilleCheviot, kurzesJacket, 


Waaren. 


Rinder Coals, Bonnels, Flanneſeltetruchlen 


Muſterpartie von weißen Bear— 
für Kinder, 

urückgeſchlagene 
reguläre 2.98 Wer: 


Stin Coats 
fragen und 
Aufſchläge, 
the ſolange ſie 
vorhalten 


Bearſtin Coats für Kinder, in 

doppelter 

fragen, N 

Coat3 murden fir 3.989) 9 = 

verfauft. Auswahl 1.928 

Gefräufelte Bearflin Coat3 fir 

Kinder, Borrüden, doppelt. Coat- 

fragen. Coat3 die für 4.98 ber- 

Eure Auswahl, 
‘ 


allen Farben, 


fauft wurden. 
jo.ange jie 


Slannelette-Wrappers für Bar 
bies, in roj oder blau und Wei: 
ben Streifen, Hals und Mermel 
a Featherſtitching ausgeſtat— 
et, 29c Wertibe, q 
Iveziell zu 19c 
ölannelette-Sfirt3 für 
mit Muslinband, _ tiefe 
ausgeitattet mit, Feather- 
. Etihing, Tpeziell für 
Wlannelette-Sfirts für 
auf Muslinmwaift, in 
neiten Farben, zu 
Serfey-Gamafchen für Damen u, 
sinder, zum NKnöpfen an der 


Coat⸗ 


Kinder 
Ruffle, 


19€ 


Kinder, 


Ceite. Nur in Schwarz. 
alle Größen, fpez. für 


3.49 


Winter: Trahten für Damen 


Slannelette-Wrapper3 


men, in dunklen 
Barden, 
auf Schulter, 
Braid, tiefe 


Slannelette Gowns3 fir Damen, in 
Facons, rofa oder blau und weiß 
tiefe Mole, mit Wafch-Braid bef., 
unfere 98c Werthe, zu 


—— — f. Damen, tiefe Flounce, 
i 


hübſchen 
geſtreift, 


nifbed mit ausgezadten Rändern. In _rofa, 
su 39c 


lauen oder mweißen Streifen, mit 
ſchnur gemacht, ſpesiell zu 


oder hellen 

Umlegekragen, 
beſetzt mit Naſh— 

Flounce, 

reg. 1.49 Werthe, zu 


Eiderdown Dreſſing-Sacques für 
Damen, in roth, blau, grau 
und rofa. Umlegefragen, befegt 
mit Wafchfeidebändern, ausge- 
— mit Braid-Ornamenten. 
Regulär 1.29, 

fveziell für 8e 
Cardigan-Jackets für Damen, in Schwarz, vor— 
ne zum Zuknöpfen, regul. 

b9c Werthe für..... * 49e 
Wollene geſtrickte Shawls für Damen, in weiß 
und ſchwarz, 126 Bards im Quadrat, finiſhed 
mit fancyh Border, unjere 69c Wertbe, 33 
ür ac 


Da 


für 


Nuffle 


Smeaterd für Kinder, am Hals zum Zufnö- 
fen, im allen Farben, berabgejegt bon 39c 
89c, folange fie vorbalten, zu e 


Haar:Artitel:Departenent (Bierter Floor) 


100 Duß. import. Buppen=Perrüden in allen Schattirungen und von natürli= 


chem Menſchenhaar gemacht, von 98c aufwärts, nach der Größe. 


Oft fann eine 


weggelegte Puppe fo gut wie neu ausfehend gemacht werden durch den Einkauf 


einer neuen PBerrüde. 


"ÖAusengläser 
Wir jeßen nene Linfen in Eure alten Gejtelle; feßen 
Eure alten Linfen in nene Rahmen; nehmen Eure alten 


Brillen und Augengläjer 


T 


Warme Blanket: Bargains 


Schwere fließgefütterte volle :0-4 Größe Baumzs 
woll⸗Blankeis, feiner Soft Finiſh, ut Eat, blauen 
und lohfarbenen Borders, $1.00 Qualität, 3 
ſpezieller Verkauf, das JJ 59e 

Graue, lohfarbene und weiße ſchwere deutſche 
Wolle⸗Finiſh Blankets, 11-04 doppelte Bett Größe, 
mit fanchsfarbigen Borders, garantirt als waſchecht, 
ſehr dauerhaft und warm, reguläre 81.39 980e 
und $1.69 Qualität, das Paar 

Ertra große: und ertra jchwere 12:4 Wolle: Finifh 
Tiwilled BlantetE, in grau und Lohfarbe, mit mache 
baren roja, blauen, rothben und lohfarbenen Bors 
ders, prächtige Werthe zu $1.98 und $2.29, mande 
find etwas befhmust am Rand, jonft 1 49 
perfeft. Extra großer Bargain, PBaar....... , 

Feine wollene YlantetS mit etwa8 Baumwolle uns 
termiicht, das jie dauerhafter maht. Erira_ jchtverer 
eng geiwebter ‚feiner weicher jeidiger Mop Gib, 12*4 
Größe,. blaue, roja amd rothe VBorders, alle rein 
und perfelt, ein qauter PBlantet zu $5.00 °— fpe: 
zielleer Bargain- Preis, morgen, ‘ ai 

Ganz weiße Watte gefüllte Comforters, überzogen 
mit guter Sorte Siltoline, helle und dunfle Farben, 
bübihe Mufter, volle Größe, handstufted, 39€ 
reguläre $1.50 Dualität, fjvezieller Bargain... 

efte Sorte Siltoline üiberzogene Comforter®, ges 
füllt mit- feiner weißer Sheet Watte, handstuften, 
befte Mufter und Farben, weich, did „und ivarm, 
got Size, wertb $2.00. Extra jvezieller 

argain 3 

Spitens&ardinen, Turze Längen und bis zu 2% 
Dards lang, allerhand Mufter, mehrere von einer 
Sorte, gute Qualitäten. Großer Bargain. 19€ 
Jede Garbine ı ä 

Gardinen-Swiß, 40 Boll breit, 4 bübfche Mufter 
ur QAuswabl, reguläre SLac und 106 dc 

alität, die Yard zu 


Speziell reduzirte Preife an Kiffen und 
Matragen. 


580 Diamanten zu &25 


und feht was andere zu $90 o en, 
feht unfere Offerte von $25 n⸗ 
und wir brauchen Euch nicht zum 
fen zuzureden. 


Vochentl. Zahlungen von 81 wenn gewunſcht. 
$12.50 Elgin- 5 Waltham - ihren 


tiefe ren find in beften oldg Uten 

& 5. —— bö *— —9— de 
A 3 di 

* —— af "te * wecies 


50c Die Wodje 


OLSEN & EBANN 


94 Mepublic Gebäude. 
208 STATE STR., 9. FLOOR. 


— 


Planeten umſchwätmt. 


* Pe 


Tauſch für nene goldene, 


> — Aug) bie Gtüdsfonne wirb de et die „Bonntagpon« 


al3 Theilzahlung entgegen im 


Optiichhes Departement. 


Strümpfe, Anferzeug,Ausitaftungswaaren 
machen nützliche Weihnachtsgeſchenke. 
Fancy Seide Hoſenträger für Männer und Kna— 
ben, extra gut gemacht und Finiſhed mit Leder— 
Endſtücken, zurechtgelegt in ſchöner Weih-233 
nachtsbor, -requlär 50c Werth, ſpeziell “ac 
Andere Partien zu 39e, 69e 81.00 und auf: 
wärts bi3 $2.50. 

_MännereYalsbinden in Yoursin-hands, Band und 
Shield Teds, String Ties in den allerneueften Ent: 
würfen und zyarben diejer Saifon, in jehr großer 
Auswahl heller ımd dunkler Farben; jede Tie zu: 
techtgelegt in schöner Weihnachts: Por 
auläre 39 und Se Sorten, jpeziell 

Andere Partien zu Bde, 49e 

Smeater Coats für Mänıter, gemaht von feinem 
Molles:Worfted Garıı, in fchlichtem grau, ertra qut 
gemaht und FFiniibed, requläter 81.7566 r 
Mertb. Grtra jpeziell, “u. 51.05 

Andere Partien zu 81.859, 82.50, 83.50 und 
84.00, 


Smweater Coat$ für Knaben, in jhlichtem grau und 
gran bejegt mit rotber oder blauer Borte, mit oder 
Be Taſchen, — von feinem Wolle-Worſted 
Varn, reguläre 81.69 Sorte. 8 
Speziell zu 81.05 

_ Andere Partien zu $1.50 und 82.25. 

Tamenftrümpfe, echt Ichwarze Maco Cotton, ge: 
macht mit doppelten ferien und Beben, regulärer 
2 Werth, 3 Paar zurechtgelegt in bübjcher >30 
Weihnachtsbox. Speziell, Bor, 3 Paar 200 

1 Kiſte Leibchen und Hoſen für Kinder, bekannte 
Utica Seal fleeced, jehr weich und warm, alle Grös 
Ben von 16 bis 34, Werth den doppelten 
Preis; Größe 16 

Se mehr für jede meitere Größe. 
74 Dutzend Muſter Union⸗Suits, Leibchen, Kos 
fen. Trilots und Untertaillen für Damen und 
Männer, in Seide und Wolle, Caſhmere Worſfied 
Wolle, Merino und fliehgefütterter Baumwolle, 
Wertbe aufwärts bis gu 84.00: in Partien einges 
tbeilt und marfirt zu einer Griparniß vom halben 
regulären Preis für raschen Verkauf, 81.89, 

59, 81.19, Se, 69e, 39 

Se und 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wotichen Clark Str. u. 5. Ape,, gegenüber Devon 


Schiffskarten. 


Damofer fabren von New Vort. 
7. Dez., „Bluecher“ nach Hamburg 
., „Kronpr. Gecilie” nad Bremen..842 
, „Baderland“ nah Antwerpen 
‚e3., „Amerita” nad Hamburg 
u „Rhein“ nah Bremen 
„2a Touraine” nad Hadr 33 
, „Graf Walderjee“ — 6 
„Ryndam“ nach Rotterdam 6 
3., „Samland“ nad Antwerben 
3., „Sneiiendn“ nah Bremen 


. Mbfabrt von Chicago 2 Xage border. 


Eröfchaflen, Bollmaditen, 
geldfendungen. 


zeelle Bedienung garantirt. 
Übends. Sonntags 9 Bis 12 9, 
momifa,* 


Richard A. Koch 


Deutſcher Adunkat und Notar. 


ae 


Brombte 
Offen bis 6 


* 


keine Ausnahme. 


vathauſe ein Zimmer miethet und im 
Reſtaurant ißt. Der Tagesunterhalt 
dürfte auf dieſe Weiſe kaum über einen 
halben Dollar oder einen Yen betra— 
gen, denn die Portionen, die man dort 
erhält, find reichlich bemejfen. Anz 
der3 verhält e3 fich in diefer Hinficht 
in Japan. Während der Sommer: 
frifche ift faum Benfion zu haben, das 
Eifen ift fehr mäßig und theuer. Der 
Fremde iſt zumeiſt auf Hotels ange— 
wieſen, die durchſchnittlich zehn bis 
zwölf Yen pro Tag für Koſt und Lo— 
gis berechnen. Darin wird nun kein 
Unterſchied gemacht, ob die Verwal— 
tung des Hotels in europäiſchen oder 
japaniſchen Händen liegt; es iſt eben 
alles auf hohe Preiſe zugeſpitzt. Es 

ſchon einmal in der engliſchen 
Preſſe über dieſe rückſichtsloſe Aus— 
beutung der Fremden Klage geführt 
worden und die japaniſche Preſſe 
hatte darauf erwidert, daß die hohen 
Preiſe in dem Import ihre Urſache 
hätten. Das Schaffleiſch würde aus 
China bezogen, das Rindfleiſch von 
ſüdlich gelegenen kleinen Inſeln; auch 
Käfe und Fruchtaelee - gehörten zum 
mport. Demgegenüber wies aber der 
„Ditaftatifche Lloyd“ fehr treffend da= 
rauf hin, daß doch Hühner und Filche, 
die wohl in Japan die jhmadhafteiten 
find und demgemäß unter den rem: 
den eine meitverbreitete Koft darjtellen, 
das eigene Land liefert, ebenfo die 
meisten Früchte, die dort fonfumirt 
werden. ebenfalls jtände die That— 
fache fejt, vaß man für 75 Pfennig in 
Deutſchland viel beſſer ſpeiſe als für 
einen Yen (2 Mark oder 50 Cents) in 
Japan. 

Leider hat die Aufdeckung dieſes 
Uebelſtandes zu einem Erfolge bisher 
nicht geführt, was um ſo bedauerlicher 
iſt, als die Mehrzahl der nach Japan 
gehenden Europäer nicht über die Mit— 
tel der Milliardäre verfügt. Natürlich 
wetteifern die Privatlogis mit den 
Hotels in der Ausbeutung. Für den 
Aufenthalt in primitiven Fiſcher- und 
Bauernhütten werden Preiſe verlangt, 
wie wir ſie ſelbſt nicht einmal in einem 
luxuriöſen erſtklaſſigen Hotel Europas 
bezahlen. . Das iſt durchaus nicht 
übertrieben, und dafür iſt ein Beiſpiel 
aus der letzten Zeit, das ich ſelbt mit— 
erlebte, bezeichnend. Kam da im Früh— 
jahr des Jahres 1906 mit dem Schiff 
ein großer Trupp Amerikaner an — 
die doch gewiß zu Hauſe an gepfefferte 
Preiſe gewöhnt ſind — um ihre Som— 
merfriſche in Japan zu verleben. Aber 
ſchon nach wenigen Tagen zogen ſie 
mit Kind und Kege! wieber ab in dem 
Bemußtfein, noch niemals in ihrem Le= 
ben fo arg gefchröpft worden zu fein. 

Wenn fich die japanifche. Regierung 
gegen diefe brutale Ausbeutung nicht 
ins Mittel legt, wird wohl ſchwerlich 
eine Bejferung zu erwarten fein, denn 
das Grundübel liegt darin, daß im ja- 
panifhen Volfe zu jtark der Glaube 
verbreitet it, jeder antommende 
Fremde fei ein fteinreicher Dann. 

In jedem Lande entfpricht das Ein- 
fommen des®olfes auch feiner Xebens- 
haltung, und 'dvarin macht Napan auch 
©o erhält dort ein 
Schutmann monatlich ca. $9, ein jun 
ger Richter $30, ein älterer Gymna- 
Ytalprofeffor $57, ebenfo find die Of- 
fiziers- und Beamtengehälter viel nie- 
driger bemeifen als in Deutfchland. 
Wäre alfo der Lebensunterhalt nur 
halbwegs fo theuer, wie man ibn den 


Zum Bellen 
Eurer Gefundheit 


Es gibt Teine Medizin To auberläfftg al das 
Bitterd. Wenn Ihr geiund feid erhält eine 
Dofis ab und zu bor dem Efjen Eud die 
Gefundbeit, aber jeid Ihr. krant und erichlafft, 
fo tft e8 gerade ba3 Ridtige Eud) robufte Ge- 
fundheit wiederzugeben. Wir garantiren es als 
abfolnt rein, Während ber legten 54. Jahre hat 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


deutlich bewiefen, dab &3 Duspebite, Unverban- 
Iichteit, Berftopfung, 
und allgemeine 


| trägt dem Umftande Rechnung, 


"gehabt 
einem 


Appetitiofigteit, Erkältung 


Kimonos, Flannelettes u. Unterröcke 


Eiderdown Dreſſing Sacques, grau u. roth, 
mit u. ohne Kragen, bejegt mit fanch 88c 
Braid, finiſhed mit Buttonhole Stitch, 


Deutſcher Flanell Dreſſing Sacquesö. mit 
Vole Front u. Rücken, große Aermel mit Cuffs 
— finiſhed in Buttonhole Stitch, in vielen 
verſchied. Entwürfen, in mittleren und 79€ 
leihten Schattirungen, Nibton Xies, 


Lang: deutiche Flanell Rimonos, mit Xote 
Rüden u. tuded Front, fliegende Aermel, be- 
jeßt mit einfachem“ Satin Border, 1 49 
dunkle u. belle. perjiihe Muftern, * 


Blanket Bade-Roben, mit großem Bertha 
Kragen, piped mit Satin, lange volle Aermel 
mit pointed Cuffs, viele prachtvolle Entwürfe 
u. Farben, zuſammenzuknüpfen mit 2 69 
langen Schnüren und Quaſte, + 

Sange deutfche Flanell Kimonos, a. Rü⸗ 
cken u. Front, beſetzt m. Buttonhole Stitch, 
turze fliegende Aermel, roja, blau, roth, 
grau u. naby farb. Grund, mit 98€ 
weiten Stirts. Speziell au ' 


Flanelette Wrappers, in navy, ſchwarz, 


mel mit Cuffs, voller flounced Stirt — 
Speziell zu 


Winter - Schube und Slippers— Fiss: 


ür Damen, offerirt morgen zu 2.50. 


affenden Schuh ‘5 Mit 


Ein fpezieller Berfauf von modernen Winter-Schuhen 
abet, in diefer Partie — chten 


Ihr werdet keine Mühe 


mittleren und ſchweren Sohlen, Schnür⸗, Knöpf- und ingeſchlo 
in dieſem Verkauf ſind mehrere hundert Paar hohe Napoleon Boots, die in die 


weiß, 
roth, mit Roll⸗Kragen, beſetzt mit Braid, volle Biſchofs-Aer⸗ 


Schwarze geſtrichte Top Unterröde, 
wollene u. woll. Stoffe, paſſen 


baum⸗ 
perfelt über 


die Hüften, warm u. bequem filr Winter, ın. 


breitem vollem sylounce in Accordion 
Plaiting und Bias Bands, jpeziell 


Geftridte Top Unterröde, rein Wolle u. ela: 
ftifh, fallen glatt über die Hüften, der ideale 
Winter, 
hochfeinem Moreen, 
aus geſtattet mit zwei fleinen , ‘ 


Winter-Unterrod für 
Eireular Plounce bon 


Nuffles. Speziell zu 


Hübiche Partie v. Seide⸗Unterröden, fchiwarz 
e u. farbig u. die tonangebenden zweifarb. @j: 
De fette, jchr breiter Cicular 
; i Bias ireular 
and, voller hübficher Flare, zu 


MeGce Unterröde, Vote fann erweitert wer— 
in belfen leichten Stoffen, mit vollem 


eu Shirrings u. 


den, 


flounce, bejegt mit breiten Tuds, 
Patting und Tleine Muffle, 
irgend ein Maß verftellt werden. 


Ein 2.25 Unterrod fitr 
grau und 


* Sectional Bands 
x mit Unterlage, au 


Saifon fo beliebt find u. regul. zu $3.50 verfauft werden. Nusmw.,®r. 
10 GrilzeIuliets für Damen, pelzbe- 


ſetzt, handgewendete Leder— 
fohlen, $1.50 Sorte, Paar, 


1.00 


Fanch handgemachte gehäfelte Da 


men=Slippers, farbig, 
Sohlen, ein Speztalwerth 


zu, per Paar, 


Lammwolle⸗ 


1.55€ 


Haus-Stippers für Damen, ganz 
aus Filz, breite bequeme Zehen, ein 


Spezial = Werth, per 


59e 


Leatherette und Cordu— 
roy. Gamaſchen ſfür Kna— 


ben, Knopf 


Tacon, oben 


drei Schnallen, die 31.50 


Sorte, per 
Baar, 


Feine Haus-Stippers für Männer, Opera und 
Everett Facon, weiches Kid, Ruſſian Galf und 
Belour Calf Obertyeil, biegjame handgemwendete. 


1.00 


Sohlen, genau pajjende Form, per 
Paar 1.50 ımd 


— 


Fremden bemißt, ſo müßten dieſe Ge— 
hälter den dreifachen Betrag ausma— 
chen. Selbſt die japaniſche — 
a 
Einheimiſche in fremden Ländern theu— 
rer leben. So gewährt ſie zum Bei— 
ſpiel einem nach Deutſchland gehenden 
jungen Gelehrten ein Monatsſtipen— 
dium von 150 Yen oder 312 Mark. 
Damit kann ein einzelner Mann in 
Deutſchland gut auskommen. Umge— 
kehrt iſt es freilich für den Deutſchen 
nicht der Fall. Mit 600 Mark kann er 
kaum die dringlichſten Verpflichtungen 
genügen, und der Reiſende braucht das 
doppelte, wenn er etwas ſehen will. 

Es iſt daher hohe Zeit, daß die japa— 
niſche Regierung gegen das Ausbeuter⸗ 
ſyſtem vorgeht, das fremde Reiſende 
vom Beſuche des Landes nur ab— 
ſchrecken kann, eines Landes, das ihn 
ſonſt wegen ſeiner landſchaftlichen 
Schönheif-und feiner Eigenart in höch— 
ſtem Maße verdient. 


Diplomatie und Kochkunſt. 


Die VBeriwandtfchaft zwifchen der di- 
plomatifhen und "ver fulinarifchen 
Kunft ift eine althergebrachte. Jedes 
Kochbuch erinnert an fie, menn es und 
Gerichte A la Talleyrand, A la Weit» 
moreland, A la Orloff oder A la Chä> 
teaubriand al ganz befonders erlejene 
Genüffe empfiehlt. E3 feheint, daß 
diefe VBermandtjchaft auch auf dem leh- 
ten Friebenstongreffe im Haag zu 
Tage getreten und neu befeitigt morben 
ift. Wenigftens weiß ein franzöfifcher 
Sournalift jehr amüfant barüber zu 
plaudern, daß Herr Leon Bourgeois, 
ber ala Botfchafter an der Spihe ber 
Vertretung Frankreichs ftand, feine 
Beliebtheit unter feinen Kollegen nicht 
nur feinen angenehmen perjöniichen 
Eigenfhaften, jondern au der Bor» 
trefflichkeit feiner Küche .zu verbanten 
be. Wenn Herr Bourgeois zu 
le einlub, war er ficher, daß 
ihm Niemand ohne zwingende Urfache 
einen Korb gab, ob e3 ji nun um 


ET FE 


* * 


1.00 


Filz ⸗ 


Paar zu 1.50 
bis 


Schwarze KHeatherbloom IUnterröde, jehen wie Seide auß, 
tragen ‚fich -bejier, breiter voller ibirred fFlounce, mit drei 


und zwei Meiben Kohlfaum 1.49 


lucher-Effelte. Eingejchlofien 


er 


Til = Stippers für Männer, mit Leder: und 
Sohlen, in Romeo und Everett Facons, — 
jehrt warm und bequem, fpeziell für morgen, das 


1.50 


breiter voller 


+ 


Putzwaaren 
herabgeſetzt 


Wir haben 200 von unſeren elegant gar— 
nirten Hüten ausgewählt, im Preis von 
$10.00 Ms $16.50 variirend, uud fie zu 
unferem populären Preis von $4.98 mar: 
firt. Wir brauchen den Raum für eier: 


tagswaaren u. müjjen Die Hüte jchnell ver= 


faufen. 
founce, zwei Reis 


3.00 


erhalten zu 


90 Dugend ungarnirte 
morgen fort, franz. {Filz: und gute One- 
lität wollene Hüte, ein Theil mit Seide: _ 
Sammt gebunden, alle die beften yacons Zug 
der Satfon, irgend eine gewünjchte Far— 
be, werth $1.25 bis 22.50. 


Accordion 
Voke kann auf 


zu einem Preis, 


einen $10 bis $16.50 Hut zu 


Verfäumt die Gelegenheit nicht, 


4.98 


Hüte müffen 


Ale 


25 


200 Dugend fanch Federn, werth bis zu 
33.50, Bompons, Flügel, Aigrettes, Brit: 
fte und Köpfe, alle Farben. 
Richtige, um Euren Hut aufzufri- 
chen. $1 bis $3.50 Werthe zu 


PBrächtige Strümpfe, 


Rad dem 3. Floor für die beifere Feiertags-Anslage verlegt — 


Gerade das 


>Ie 


Ahr werdet in unferer Strumpf-Abtheilung das Gewünſchte finden 
81.50 farbige Lisle-Strümpfe für Damen, prachtvoll „ſelf⸗ em broi⸗ 


dered“, alle neuen Muſter, „ſpliced Ferſen und Zehen, ſpe⸗ 


ziell markirt zu 


1.10 


Seid. Damenſtrümpfe, ſchlicht 
fhwarz mit Richelieu Rib Boot 
Gffett, werth $2.25 Paar, oder 
fchlichte Seideftrümpfe in Far— 


ben, werth $1.50, uns 


vollft. Partien, redır. 9860 
Schlicht ſchwarze Seide⸗Lisle 


Damenſtrümpfe, 
nachtsgeſchenk in Bor, 
2 Paar 1.35, Paar, 


feines Weih⸗ 


75e 


50e Seide-Lisle Damenſtrüm— 
pfe, mit farb. Garter-Tops, Fer⸗ 


ſen und Zehen, ſehr lefigg alle 


39e 


Beſtickte Lisle Damenſtrüm— 
pfe, neue ausländiſche Muſter, regulär gemacht, farbig 
oder ſchwarz, 3 Paar in Schachtel für 1.29; per Paar, 


Größen, 3 Paar für 1. 
einer Weihnacht: 
fchachtel, per Paar, 


. d% 


30€ 


Yrühftüd im Kleinen Kreife oder um 
ein feierliches Diner handelte. Viel- 
leicht befolgte Herr Bourgeois dabei 
das Rezept feines Vorgängers Talley- 
rand, dem König Ludwig XVII. von 
Tranfreich, ala er ihn auf den Parifer 
Kongreß jhidte, ven Rath gab: „Ge: 
ben Sie den Leuten gut zu eflen, 
dann merden Sie au gute Politik 
mit ihnen treiben.“ Eine jehr niedliche 
fleine Aufmerffamfeit erwies der erjte 
Delegirte der franzöfiichen Republik 
auf dem Friedensfongrejfe den Ber- 
tretern der übrigen Mächte, indem ein 
jeder von ihnen ftetö eines feiner Na- 
ttonalgerichte norgejegt bekam. Der 
Pariſer —— möchte es allen Re⸗ 
präſentanten ſeines Vaterlandes im 
Auslande an's Herz legen, dem Bei— 
ſpiele des Herrn Bourgeois zu folgen, 
aber er beklagt, daß hierzu leider we⸗ 
nig Ausſicht vorhanden iſt, da die mei— 
ſten von ihnen in dieſer Beziehung 
an Leiſtungsfähigkeit zu wünſchen 
übrig laſſen. So iſt der franzöſiſche 
Botſchafter in Wien, Herr Crozier, 
magenleidend und daher den Freuden 
der Tafel wenig zugeneigt. Herr Ré— 
voil, der Botſchafter in Madrid, nährt 
ſich, ganz wie ſein allmächtiger Vorge— 
ſetzter Clsmenceau, hauptſächlich nur 
von Milch und Eiern. Herre Pierre 
Cambon in London hat ſich an die 
engliſche, allen Feinheiten abholde 
Küche gewöhnt und ſchwärmt für das 
möglichſt rohe Roaſtbeef, das in den 
Augen der echten franzöſiſchen Küchen⸗ 
gelehrten einfach eine Barbarei dar⸗ 
ſtellt. Schlimmer aber noch ſteht es um 
—* Cambons Bruder, Herrn Jules 

ambon in Berlin — der ein, wenn 
man ſich ſo paradox ausdrücken darf, 
„eingefleiſchter Vegetarianer“ iſt. — 
Zu welchem legten PBuntte ein Berli- 
ner Blatt ergänzend bemerkt, da der 
franzöfifche Botfchafter am deutfchen 
Kaiferhofe,. follte er wirklich ein An- 
bänger bed DVegeturiämus fein, iroß- 
dem eine auägezeichnete Müche führt, 
bie in ber Berliner Geſellſchaft einen 


Die vorforgligen Raupen. 


Eine intereffante Beobadhtung aus 
dem Ihierreih wird von Prof. Boje 
(Danzig) in der legten Nummer der 
„Hrankfurter Rundfhau“ mitgetheilt. 
E3 handelt fich dabei um das eigenar= 
tige Verhalten einer Schmetterling? 
raupe, die der fleine Sohn des Profef- 
for eines Tages nad) Haufe brachte. 
Um jeinem Sohne jpäter den fertigen 
Schmetterling zeigen zu können, feßte 
der Profejfor das Thier — e3 war die 
berpuppunggreife ausgemwachjene Raupe 
des Weidenbohrers (Bombyx Coſſus) 
— in eine Streichholzſchachtel. Wie 
zu erwarten war, fraß die Raupe ſo— 
fort ein Loch in die Schachtel. Da 
aber die Umgebung keine Verpup— 
pungsgelegenheit bot, ſo blieb die 
Raupe, wieder in die Schachtel zurück⸗ 
gebracht, ruhig in djefer und begann 
mit den Vorarbeiten für ein Gejpinft. 
Um jedod) etwaigen meiteren Flucht: 
berfuchen vorzubeugen, feßte Prof. 
Boſe die Streihholzfchachtel in eine 
pajjende ovale Pappfchachtel, deren 
Dedel reichlich mit Luftlöchern verfe- 
ben war. Am nächften Morgen hatte 
die Schachtel ein Loch; das Thier war 
aber nicht entwichen, fondern arbeitete 
in der Streihholzfchachtel ruhig an 
feinem Gefpinft. Nunmehr lag ber 
Gebante nahe, daß die Raupe nur dem 
zufünftigen Schmetterling einen Weg 
in’3 Freie hatte offen halten imollen. 
Dies bemahrbeitete fich. in der That 
dadurch, daß die Raupe auch in eine 
weitere Bappfchachtel, die ala dritte 
Hülle gegeben wurde, mieberum ein 
um Durbfchlüpfen geeignetes Loc 

aß, ohne einen Fluchtverfucdh zu ma- 
hen. Sie froh auch diesmal wieder in 
ihr urfprüngliches Heim, die Streich» 
bolzfchachtel, zurüd, in der fie fich, da 
weiteres Einhüllen unterblieb, jebt 
wirklich einfpann und verpuppte — ges 
wiß 3 —e—— Bewußtſein, 
für ihr zufünftü 
Kräften geforgt zu ha 


* 


— 


Die Zeitehe in Der Türkei, 

Der religiöfe Glauben der Mohams 
medaner legt befanntlich hohen Werth 
auf die Pilgerfahrt nad Metta und 
Medina. Dabei ift ‘e3 ftrenge Bor: 
Ihrift, daß fein ermachfenes, weibliches 
Meien diefe Wallfahrt mache, ohne von 
ihrem Manne begleitet zu fein. Leider 
ift dies jedoch nicht immer leicht zu er= 
füllen. Iroß Ser Vielmeiberei aibt e3 
doh im Drient ftet3 eine Menge 
Frauen, die feinen Schatten von ei» 
nem Gatten befiten, zwar feine alten 
‘ungfern, mohl aber junge Witten 
und namentlich unzählige Gejchiedene. 
Viele türfifche Wittmen begeben fich 
aber trogdem ruhig auf die erjehnte 
Pilgerfahrt nach Mekka, denn fomohl 
in Mefta wie in Mebina hat fi ein 
Gejchäft ausgebildet, melched darin 
befteht, daß fromme Zürfen, deren 
ehelicher Himmel nicht da8 vollzählige 
Viergeftirn aufmeift, gegen gute Be— 
zahlung diefer Pilgerinnen für bie 
Dauer der Wallfahrt zum Schein als 
Gattinnen annehmen. Der Orientrei- 
fende H. von Maltan berichtet über 
diefe Chen auf Zeit, die ganz regelmä- 
Big geichloffen und nad) beendigter 
PBilgerfahrt eben fo gefegmäßig wieder 

elöft werden. „Ich fannte einen alten 
Srembenführer in Mefta, einen tlei- 
nen, verfehrumpften Greis, der längit 
über da3 Alter hinaus war, mo man 
fich noch nach einer Gattin fehnt, um 
der dennoch mit dem Heirathen von 
Pilgerinnen ganz Iutrative Geichäfte 
zu machen pflegte. Diefer Biedermann 
war mährend drei Piertheilen des 
Jahres Wittwer, während ber Pilger- 
monate aber erfreute er fich eines vol⸗ 
fen Viergefpannä legitimer Gattinnen, 
die er aber nur zur Mofchee begleiten 
durfte. Daß ein Toldes Eheverhältni 
auf Zeit zu einem bleibenden Bunbe 
führt, foll nur fehr felten vorfommen.“ 
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